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SAMMLUNGEN 

des 

historischen Vereins 

ftlr 
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zu 

WÜRZBURG. 



Namens des Vereins herausgegeben 

von 

C. Heffher, 

s. Z. Becretar und Conserrator des Vereins. 

Dritte Abteilung: 

Gravirte Kupferplatten. — Münzen. — Kupferstiche. — 
Handzeichnungen. — Lith ographieen. — Holzschnitte. — 
Heraldische Blatter. — Modelle. 
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VORREDE. 



Wir bieten nunmehr unseren verehrten Mitgliedern 
und dem gesammfcen Publikum das Verzeichnis» der III. 
und letzten Abtheilung unserer Sammlungen, bestehend 
in gravirten Kupferplatten, Münzen, Kupferstichen, 
Xithographieen, Holzschnitten, heraldischen Blättern 
und Müdellen. 

Man wird auch hier die vorzugsweise Richtung für 
Würzburg und Franken nicht verkennen können. Dess- 
halb sind auch die Würzburgischen Münzen in ausführ- 
licher Beschreibung aufgeführt, während die übrige» 
(mit Ausnahme der antiken) nur kurz verzeichnet sind. 
Eine Sammlung von antiken (römischen) Münzen wurde 
aber desshalb angelegt, weil sehr oft an verschiedenen 
Orten unseres Forschungsbezirkes römische Münzen ge- 
funden und an uns eingesendet werden. Man hat dess- 
halb getrachtet, wenigstens die Reihe der römischen 
Kaiser einigermassen vollständig herzustellen. Den 
grössten Theil der übrigen (allgemeinen) Münzsammlung 
verdanken wir der hochherzigen Liberalität des Gesammt- 
publikums. Denn wenn auf der einen Seite eine so 
grossartige Sammlung nicht in dem Bereich unserer 
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Zwecke liegt, so konnten wir andererseits auch mit 
unseren schwachen Kräften nie eine solche Höhe zu 
erreichen hoffen. 

Bei Anlegung der Kupferstichsammlung musste 
folgerecht auf die Würzburgischen Personen, Begeben- 
heiten und Gegenstände, ohne Betracht des Kunst- 
werthes, Rücksicht genommen werden, wesshalb auch 
diese in eine besondere Unterabtheilung zusammen- 
gefasst wurden. Wir empfehlen besonders in dieser 
Richtung unsere Sammlung der allgemeinen Güte, da 
es sehr häufig vorkommt, dass derartige Blätter, die 
in einer grösseren Sammlung allerdings von Werth sind, 
einzeln ganz unbeachtet verloren gehen. 

Aus den beigegebenen Nachträgen zur II. Ab- 
theilung wird man ersehen, dass die Thätigkeit des 
Vereins nirgends stille gestanden, sondern derselbe 
stets bemüht war, alles für seinen Zweck Passende zu 

m m ■ • m m 

erwerben. 

Die Nachträge zur I. Abtheilung der Sammlungen 
beanspruchen einen grösseren Umfang und müssen da- 
her einer besonderen, späteren, Lieferung vorbehalten 
bleiben. 



! 
I 
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Gravirte Kupferplatteii. 
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• 1 '« l i i > 'I , i i i' /i 'u 1 »*■ 

1. Das alte Juliasspital. 

2. Adam Friedrich, Graf von Selnshoim, Fürstbischof von Würz- 
burg, von P. Salver. 

*. Adalbert von Babenberg. 

4. Das Hesttenzsohloss zu Würeburg, von TyrolrV 

5. Der Domprediger Göttersberg , von J. Wolfsheimer. 

--■6. Christoph Franz v. Hutten, Fürstbischof von Würzburg, im 
Hintergründe die Stadt Würeburg, von Salver. (Geschenk 1 ' des 
Hrn. Kaufm. Phil. Reder 12. Sept. 1 886.) 
7. Bartholomäus Holzhäuser. 

%. 9. Ansteht von Würzbmg von Merian auf swei Platten. (Einen 
Abdruck davon s. unten XU. a. 18.) 

10. Die Fleischbank zu Würzburg. 

11. Zunflsiegel der Metzger in Würzburg. 
1*. Abt Vogler, von Kuheuter. 

18. Grabstein Gottfrieds v. Hohenlohe, Fürstbischöfe von Würeburg. 

14. Georg Karl «r. Fahrnbach, FürstMaehof von Wflnbufg, von 
Stumpf. ,* , ; .■ 

15. Eine Landschaft, von 81. G. 

16. Wappen Georg Karls v. Fechenbach, Fürstbischofs von Würz- 
burg, von Stumpf. 

17. Karl Philipp v* Groiffönkhru , Fürstbischof von Würeburg. 
Darunter eine Ansicht der ftesiö>nz au' Würeburg, v. Joh. 
Salver 1731. 

18. Wappen Franz Ludwigs v. Brfhal, Fürstbischofs von Würz- 
bürg, von Gutwein 1779. 

19. General v. Dali" Aglio, von BitlheuSer. (Abdruck hievon sub 
XII. a. ct. 48.) 

20. 21. Verschiedene Münzen. 



Digitized by Google 



8 



22. Ein« Platte mit 20 Wappen von Kanonikern des Stifte Nen- 
mü neter, als: Joh. Michael Joseph Armbrüster S. S. TheoL 
Doctor, Scholastiou8 , Senior et Jubilaeus 1772. — Joann. 
Philipp Horn senior 1716. — Philipp Ernest Adam Dietterich 
1772. — Rudolph Caspar Joseph Ganzhom Praepositus et Senior 
1724. — Philipp Franz Ganzhom Thesaurarius et Scholasticus 
et Jubilaeus 1726. — Joannes Adamus Ebenhöch Cant. et Jubi- 
laeus 1729. — Ignatius Christoph Langen Cust. 1781. — Joannes 
Martinas Voit S. S. Theol. Dock 1731. — Joannes Andreas Christ 
Armbrueter J. U. L. 1737. — Henric. Ignat Christian de Brauns 
S. S. Thaol. Doctor 1737. — Georg Adam Jacob Starck Cellarius 
et Thesaur. 1742. — Joann. Micha. Anto. Bruno Aloysius Sartorius 
1778. — Joannes Casparus Horn 1746. — Joannes Caspar Antoni. 
Gick J. U. D. 1746. — Jo7s Michael Atitoni. Wenzel J. U. D. 
1746. — Gallus Ignatius Josephus Hauck 1747. — Josephus 
Henricns Budolfus Sauer 1748. — Laurentius Antonius Anding 
1752. — Valentin Francis. Stanisla. Neumann Custos 1754. — 
Petrus Francis. Remaclus Gett 1756. 

23. Eine des Sgl. mit 4 Wappen: Georg Daniel Ignat. Grossgebauer 
1772. — Casparus Adelbertus Linck 1768. — Franc. Adam Joes 
Nepom. Schöll 1768. — Rudolph. Casparus Gantzhorn 1768. 

24. Eine dessgf. mit dem Wappen von Joseph Henricu« Rudolphus 
Sauer 1748. 

25. Eine dessgl. mit dem Wappen von Francis. Stanisl. Neumann 
Deoanus 1754. 

26. Efcie dessgl. mit 2 Wappen: Nicolaus Ignatius Kales SS. Tb. 
et J. U. D. 1757. — Gallus Ignatius Josephus Hauck 1747. 

27. Eine dessgl. mit dem Wappen von Philipp Eraest. Adam Diet- 
rich 1772. 

28t Eine dessgl mit dem Wappen von Joannes Casparus Horn 1746. 

29. Eine dessgl. mit dem Wappen von Job. Michael Martinengo 1771. 

30. Eine dessgl. mit dem Wappen von Franciscus Antonias Stadler 
1774. 

81. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Franciscus Berg S. Th. D. 1789. — 
Franciscus Leibes S. Th. D. 1780. 

32. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Francis. Nicolaus Steinacker SS. 
Theol. Licent. 1778.— Michael Malach. Anton Förtsch 1778. 

33. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Dieselben wie vorher. 
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34. Eine Platte mit 5 Wappen : Carolus Aloysius v. Fichtel 1790. — 
Michael MaJach. Anton Foersoh 1778. — Josephus Christianus 
Pius Kleinschrod 1788. — A.lamus Josephus Onimus S. T. D. 
1786. — Antonius Josephus Kosshirt S. T. D. 1788. 

35. Eine dessgl. mit dem Wappen von Rndolph Caspar Joseph 
Ganzhorn Subpraepositus Jubilae. et Senior 1724. 

36. Eine dessgl. mit 4 Wappen: Johann Michael Martinengo 1771. — 
Nicolaus Ignatius Kaie« S. Th. et J. U. D. 1757. — Jeremias 
Wilhel. Lud. Ebenhöch 1774. — Gregori. Fortunat. Langen 1758. 

37. Eine dessgl. mit 3 Wappen : Joann. Philipp Kernig. Aloy. 
Sartorius 1785. — Franciscus Guillelmus Ebenhöch 1782. — 
Gregori. Joseph Fortunat Langen 1758. 

38. Eine dessgl. mit 3 Wappen: Georgius Carolus Werner 1795. — 
Gregorius Zirckel 1792. — Antonius Manger 1791. 

39. Eine dessgl. mit 3 Wappen: Philipp Balthasar de Baibus 1760. — 
Rudolph Casparus Gantzhorn 1768. — Franciscus Adamus Schüll 
1775. 

40. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Franciscus Josephus Stadler. 1774. — 
Georg Daniel Ignat. Grosgebauer 1772. 

41. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Casparus Albertus Linck Custos 
1768. — Bernard Horn Scholasticus 1760. 

4 2. Eine dessgl. mit 2 Wappen : Joes Michael Anton Wenzel J. U. D. 
Scholastic 1746. — Georg Adam Starck Cellarius et Thesaura. 
1742. 

43. Eine dessgl. mit zwei in Ovalen eingeschlossenen Sprüchen: 
1. Filioli mei, non diligamus verbo, neque lingua, sed opere 
et veritate. I. Joann. Cap. 3. v. 18. — 2. Charissimi! Si sie 
Deus dilexit nos, et nos debemus alter utrum diligere. I. Joann. 
4. 5. 11. 

44. Eine dessgl. mit dem Spruche: Charissimi diligamus nos in- 
invicera qnia Charitas ex Deo est. I. Joann. Cap. 4. v. 7. 

^ 45. Eine dessgl. mit 2 Wappen: H. Georg Ludwig von Ebersberg 
Genandt von Weyhers Auschuss u. Truhenmeister Buchl. Quar- 
tiers. — H. Wolfg. Fried. Anton Freiherr von Münster auf Nieder- 
werrn Auschus und Truhenmeister. 
46. Eine dessgl. mit 2 Wappen: Joan. Gotfried. Ignati. a Wolffs- 
kel Praeposittis 1756. — Philippus Valentinus Fries SS. Theol. 
D. Decanus et Jubi. 1727. Auf der Kehrseite der siebenarmige 
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Leuchter des TempeJa. (N. 49 und 46 Geschenk de« Hm. Land- 
gerich tsarates Dr. 8charold zu Markterlbach 1. Jan. 1888.) 

47. Eine desegl. mit dem Wappen : Ferdinand Christoph Peter Frey- 
herr von Sickingen Praeposit. 1779. 

48. Eine dessgl. mit dem Wappen: Johann Godfrid Lothar Franz 
Freyherr von Greiffenclau zu Vollraths Praepos. 1793. 

49. Eine dessgl. mit dem Wappen: Lauren. Anding Protonotar. 
Apostoli. 1752. 

60. Dasselbe Wappen. 

51. Eine dessgl. mit dem Wappen : Valentin. Franc. Stan. Neumann 
Protono. Apsto. Decanus. 1754. 

52. Eine dessgl. mit dem Wappen: Andreas de Tunge can. hujus 
Eccle. Herbipolen. 

53. Friedrich Karl Graf v. Schönborn Fürstbipehof von Bamberg 
und Würzburg, Reichsvicekanzlcr. Vergoldet, in schw. Holz- 
rahme mit Goldleisten. (Geschenk des Hrn. Magistratsraths 
Broili 1861.) 

54. Das Wappen der Familie v. Riedheim. (Geschenk des Herrn 
Lithographen Hofmann jun. 1862.) 




Münzen. 
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A. Antike Münzen. 



Aegyptische und Griechische. 

(Ohne Chronologische Folge.) 

1 . Ptolomäer. 

Av. Kopf von der rechten Seite mit lockigem Haare. 
Eev. Zwei Vögel. Schrift unleserlich. — Bronze. 

9. Ptolomäer» 

Av. Kopf Ton der rechten Seite. 

Rev. Ein Adler. Schrift, unleserlich. — Bronze. 

3. Av. Kopf von der rechten Seite neben zwei Bögen. 

Eev. Eine sitzende Figur in der Linken ein Füllhorn, neben 
mehrere Schilde. — Bronze. 

4. Av. Ein Medusenhaupt 
Rev. Unkenntlich. — Silber. 

6. Syrakus. 

Av. Kopf von der rechten Seite. Umsohr. 2TP A . . . OM. 
Rev. Eine Gestalt an einem Wagen, davor Pferde. — Silber. 

6. Av. Ein Frauenkopf von der rechten Seite. Umschr. Afajitiivovos 

Icpt^sveia. 

Rev. Ein Opfer. Schrift unten im Abschnitte unleserlich. 

7. Av. Geschmückter Frauenkopf von der linken Seite. 
Rev. Pegasus. — Bleiabguss. 

8. Av. Frauenkopf von der linken Seite. 

Rev. Springendes Pferd von der rechten Seite. — Bronze. 

■ 

9. Av. M amtlicher Kopf von der rechten Seite. 

Rev. Ruhig schreitendes Pferd von der rechten Seite. — Bronze« 



Digitized by Google 



< 



14 

10. Av. Behelmter Kopf von der rechten Seite. 
Rev. Stehende Figur mit einem Stabe. — Bronze. 

11. Av. Kopf der Athene (?) Ton der linken Seite. 

Rev. Eine Eule. Umscbr. : A9E .... — Silber. 

Keltische. 

1. Goldmünze, sogenanntes Regenbogeneotüssehhen, auf einer Seite 
hohl, darauf sechs Kugeln, auf der anderen, erhabenen Seite 
ein vasenartiges Ornament, am Rande mit Blättern umgeben. 
(1842 J.m .Maine dahier gebunden.) 

2. Eine ähnliche kleine Münze in Silber, gefunden, awi Rimbach. 

■ 

Römische. 

1. Av. Ein Kopf von der linken Seite. 
Rev. Ein Stier. 

2. Colonia Nemamus. 

Av. Zwei Köpfe, deren Hinterhaupt sich einander zuwendet. 

Umschrift nidht mehr leserlich. 
Rev. Rin an einer Palme angekettetes Krokodil). Zu beiden Seiten 

der Palme COL — NEM. (Jetzt die Stadt Nismes in 

Frankreich.) Die beiden Köpfe sind wahrscheinlich Casar 

und Agrippa. — Bronze. 

3. Av. Wie von Nr. 2, nur da&s auf dem einen Kopf ein Stempel 

aufgedrückt ist mit W. Umschr. : . . . . IAN., unten DIYI. 
Rev. Wie Nr. 2. Umschr. COLONIA .... — Bronae. 

4. Ein drittes Exemplar von verschiedenem Stempel. 

6. Römische Republik. 

Av. Kopf der Sappho von der rechten Seite, links eine Leier. 
Rev. Ein weibliche Gestalt mit zwei Stäben. Umscbr.: CLOD1VS 
MC. — Silber. 

6. Urbs Roma. 

Av. Behelmter Kopf von der linken Seite. Umschr.: VRBS 
ROMA. 

Rev. Unter zwei Sternen die Wölfin mit den zwei Knaben. Im 
Im Abschnitte : R . S. — Bronze. 
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7. Aehnlich der vorigen, im Stempel verschieden. — Bronze. 

8. Gleichfalls im Stempel verschieden. — Bronze. 

9. Aehnlich mit Nr. T^Eljni^im^Spessart^— Bronze. 

10. Dessgleichen. 

11. Dessgleichen, nur kleiner. 

12. Dessgl eichen. Fund im Spessart. 

13. Dessgleichen. — Sämmtliche von Bronze. 

Urbs Constantinopolis, 

14. Av. Ein behelmter Kopf von der linken Seite. Uraschr. : 

CONSTAN — TINOPO . . 
Bev. Eine weibliche Gestalt (Victoria) mit Sohild und Speer. 
Im Abschnitte: HTS. — Bronze. 

15. Av. Behelmter Kopf von der linken Seite. Umschr.: CONSTAN 

— TINOP . . . 

Rev. Unter zwei Sternen die Wölfin mit den zwei Knaben. -«- 
Bronze. 

16. 17. Av. Behelmter Kopf mit einem Speer. Umschr.: CONSTAN- 

TINOPOLIS. 

Rev. Ein Genius zwischen zwei Säulen, ein Schild haltend. — 
Zwei Exemplare, die sich gegenseitig ergänzen. - Bronze. 

16. Antonius Trivmvir, 

Av. Vielleicht ein Schiff. Umschr. : III VIR. 

Rev. Zwischen zwei Manipeln ein Legionsadler. — Silber. 

1 9. Av. Unkenntlich. 

Rev. Ein Schiff. — Silber. 

20. Julius Caesar. 

Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr. : IVLIVS CAES. 

— DICTAT TVO. 

Rev. Ein Idolatrum , daneben zu beiden Seiten unleserliche 
Schrift in zwei Zeilen. 

21. Av. Casars lorbeerbekränzter Kopf von der rechten Seite. Um- 

schrift: C. CAESAR DICTATOR. 
Rev. In einem Kranze: VENI — Blelabguss. 

VIDI 
VICL 

' 22. Caesar und Äugustus. 

Auf beiden Seiten je ein Kopf von der linken Seite. 
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Römische Kaiser. 

Augustus — 14 post Christ n. 

1. Av. DerblosseKopf des Augustus. Umschr.: DIV VS AVGVSTVS 

PATER. 

Rev. Auf einem Altare ein brennendes Feuer. Umschr.: S. C. 
PROVIDENT. - Bronze. 

2. Av. Der Kopf des Augustus mit Lorbeer bekränzt. Umschr.: 

CAESAR AVGVSTVS D1VI FR PATER PATRIAE. 

Rev. Unkenntlich. Umschr.: AVGVSTI FLOS D"ES ; im 

Abschnitte: CAESARES. - Silber. 

3. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr. : ... ONT MAX. 

TRIBV . . . 

Rev. In der Mitte S C. Das Uebrige unkenntlich. — Bronze. 

4. Av. Kopf von der linken Seite. Umschr.: Tl. CAESAR AV- 

GVST 

Rev. Zwei Säulen, worauf Genien. Im Abschnitte : ROME TAV. — 
Bronze. 

5. Av. Kopf von der linken Seite. Umschr.: DIV AVGVS— TVS. 
Rev. Eine sitzende Gestalt, zu beiden Seiten SC. — Bronze. 

G. Av. Kopf von der linken Seite. Umschr.: CAESAR DIV. 
AVGVSTVS. 

Rev. Ein unkenntlicher Gegenstand , zu beiden Seiten S C. 
PONT. MAX. TR — Bronze. 

7. Nur eine Seite erkennbar; von einem Triumvir monetalis unter 
Augustus geprägt. Umschr. : III VIR AAA. — Rronze. 

8. Av. Lorbeerbekränzter Kopf von der linken Seite. Umschr.; 

CAESAR AVGVST P IM PER. 
Rev. Wie auf Nr. 4. 

M. Agrippa* 

1. Av. Das blosse Haupt der Agrippa« Umschr.: M. AGRIPPA 

L. F. COS. III. 

Rev. Eine mit ausgestreckter Rechten vorwärts schreitende nackte 
Gestalt. Zu beiden Seiten SC. — Bronze. 

2. Av. Das blosse Haupt der Agrippa. 

Rev. Umschr.: SC VS AGRIPP — Bronze. 
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Tiber ius U-37. 

t. Av. Der lorbeerbekränzte Kopf des Tiberius. Uraschr.: TI CAESAR 
. . . F IMPERAT VI . . . 
Rev. Ein Altar, davor eine Victoria an eine Säule gelebnt. — 
Bronze. 

2. Av. Der Kopf von der linken Seite. Umschr.: CAESAR DI VI 

AVG FAVG 

Rev. SSC Umschr.: 1NTO ONTIF MAXIM TRIE. — 

Bronze. 

3. Av. Der Kopf von der linken Seite. Umschr. unleserlich. 
Rev. In der Mitte SC — Bronze. 

Drusus , Tiberü jUhis , sive junior. 

1. Av. Der blosse Kopf des Drusus. Umschr.: DRVSVS. CAESAR. 
TL AVG. F. DIVI. AVG. N. 
Rev. In der Mitte SC. Umschr.: PONTIF. TRIBVN. POTEST. 
ITER. — Bronze. 

Germanicus f 19 p. Chr. 

1. Av. Das blosse Haupt des Germanicus. Umschr.: GERMANICVS 

CAESAR Tl. AVG. F. DIVI AVG. N. 
Rev. In der Mitte SC, das Uebrige unkenntlich. — Bronze. 

2. Av. Lorbeerbekränzter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

GERM. COS XIIII. 

Rev. Die stehende Ceres (?), Umschr.: O.. N . . Neben der 
Figur SC — Bronze. 

3. Av. Germanicus in einem Triumphwagen stehend. Umschr.: 

GERMANICVS CAESAR. 
Rev. Undeutliche Gestalt, welohe oben einen zweiten Stempel 
hat. Unten S C 

Caligula 37 — 41. 

1. Av. Der Kaiser im blossen Kopf. Umschr.: GERMANICVS 
CAESAR Tl. AVGVST. F. DIVI AVG. N. 
Rev. In der Mitte S C. Umschr.: C CAESAR AVG. GERMA- 
NICVS PON. M. TR. POT. — Bronze. 
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2. Av. Lorbeergekronter Kopf von- der linken Seite. Umsehr.: 

C. CAESAR AVG. GERMANICVS PON, M, TR. POT, 
Rev. Drei Gestalte*!. Umsehr.: AGRIPPINA DRVSILLA JVLIA. 
Im Abschnitte SC. — Bronze. 

3. Av. Kopf von der linken Seite. C. CAESAR AVQ. GERMA- 

NICVS PON. M. TR. POT. 
Rev. Eine sitzende nackte Gestalt , daneben S — C. — Bronze. 

4. Av. Kopf von der linken Seite. Umsehr.: C. CAESAR AVG. 

GERMANICVS P POT. 

Rev. Die sitzende Vesta, daneben S — C. Umsehr.: VESTA.— 
Bronze. 

5. Av. Kopf von der linken Seite. Umsehr.: CAESAR AVG. 

GERMANICI . . . 
Rev. Eine sitzende Gestalt zwischen S — C — Bronze. 

Claudius 41 — 54. 

1. Av. Der blosse Kopf von der linken Seite«. Umsehr.: TJI CLAV- 

DIVS CAESAR AVG. P. M. TR, P. IMP. ?„ P. 
Rev. Ceres sitzend, in der Rechten Aehren, in der Linken eine 
umgewendete Fackel kältend. Umsehr.: CERES AV- 
GVSTA SC. — Bronze. 

2. Av. Der blosse Kopf von der linken Seite. Umsehr. : TI CLAV- 

DIVS CAESAR AVG. P. M. TR. P. IMP. P. P. 
Rev. Die vorwärts schreitende Pallas , in der Rechten einen Speer, 
in der Linken den Schild haltend. SC— Bronze. 

3. Av. Kopf von der linken Seite. 

Rev. Stehende Figur. Umschriften unleserlich. Bronze. 

4. Av. Kopf von der linken Seite. Umsehr.: ANTONIA— AVG VST A. 
Rev. Eine Figur, zu deren beiden Seiten S C. Umsehr.: TI 

CLAVDIVS CAESAR. - Bronze. 

Nero 64 — 68. 

1. Av. Der lorbeergekrönte Kopf Nero's. Umsehr.: IMP. NERO 
CAESAR AVG. P. MAX. TR. P. P. P. 
Rev. Eine sitzende Frauengeatalt, 1 auf die Rechte den Kopf stützend, 
in der Linken- einen Speer haltend. Zu ihren Füssen 
ein Opfevalta» und eine* Fackel. Umsehr.: SECV RITAS 
AVGVSTI. S. C. — Bronze. — Fund bei QSwenhe im. 
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2. Av. Der lorbecrgekronte £oDf. Nefo/s. Umschr.: NERO 

CAESAR AVO. GERM. P. M. P . . . 
Rev. Eine nach rechts schreitende Victoria trägt vor sich einen 
Schild. SC. — Bronze. 

3. Der vorigen ziemlich ähnlich. 

4. Av. Nero's Kopf vorder rechten Seite, Umsehr.: IMP. NERO 

CAESAR AVQ. P. MAX». L R P. P. P. 
Rev. Ein Genius eine Kugel tragend, wpca<u£ $. P. R. Neben 
SC. — ^rouze. 

Av., Koüf von der linken. Seite, , Umkehr.: IMP. NERO CAESAR 

AVG. P. MAX. I. P. P. P. P. 
$ev, "Wlie vorder. — Bronze. 
6^ Av Zwei Rejter (die beiden Dioskuren?).. Umsehe.: . . . ..^ERO 

£ev. In der Mitte SC. Umschrift: S. PO^f. M. T$. PQT. Q. <?. — 
Bronze. 

Gulbn 6&— 69. 

p 

1. Av. Der lorbeergekrönte Kopf. Umseht: SfiR. SVLPI. GALBA 

IMR CAESAR AVG. TR. 
Rev> Ein sitzende* Imperator, zur Seite efaa weibliche Figur, 
welche ihm mit der Rechten eine- Victoria überreicht, 
mit der Linken ein Füllhorn half. Umschr*: HISPAN1A 
CLVNIA aVXi* $0. — : Brome. 

2. Av. Der lorbeergekrönte Kopf von der rechten Seite* Umschr.: 

im. SER. GALBA AV& T& P. 
Rev. Umschr.: S. P. Q. R. OB. GLVES .... ATO& — Bronze. 
3> A* Kopf v*p de« pechten Seile. Umsoo«.: SER. GALBA IMP. 
CAES. 

Rev. Biee na^h liefcs, schreitende geflügelte: Gestalt. Bponze. 

Olk* 69. 

1. Av. Der Kopf Otho's im blossen Haare. Umschr.: IM. M. S. 
OTHO CAESAR AVG. TR. 
Rev. Eine stehende weibliche Qe>talt„ in der Rechten einen (Oel-) 
Zweig, in der Linken einen Stab. Umschr.: PAX OR£IS 
TERRARVM. — Bronze,. 

2* 
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Vitellius 69. 

1. Av. Kopf von der rechten Seite. Uraschr.: A. VITE GE. 

Rev. Ein ßehälterfmit einem Vogel. Uraschr.: SACRIC . . — 

Silber. 

Vespasianus 69 — 79. 

1. Av. Vespasians lorbeerbekränzter Kopf. Uraschr.: IMP. CAESAR 

VESPASIANVS AVG. 
Rev. Jupiter nackt an einem Altare stehend, die Rechte darüber 
ausgestreckt , in der linken einen Speer. Uraschr. : 10 VIS 
CVSTOS. — Silber. — FunJ^T 

2. Av. Lorbeerbekränzter Kopf. Umschr.: VESPASIANO. 

Rev. Ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. — Silber. — Fund. 

3. Av. Lorbeerbekränzter Kopf. Uraschr. : . . VESP. AVG. . . . COS . . . 
Rev. Eine stehende Gestalt, in der linken einen Speer. — Silber. 

4. Av. Lorbeerbekränzter Kopf. Umschr.: .... VESP P. P. 

Rev. Eine stehende Gestalt. — Bronze. 

5. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr. : IMP. CAES. VESPASIAN. 

AVG. COS 

Rev. Eine stehende weibliche Gestalt, in der Rechten eine Wage, 
in der Linken einen Speer. Umschr.: AEQVITAS 
S. C. — Bronze. 

6. Aehnlich der Vorigen, jedoch sehr unkenntlich. 

7. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr.: .... AVG. VESPA- 

SIAN . . . 

Rev. Sitzende Figur von der linken Seite. Neben SC. — 
Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten • Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. VESPASIANVS. 
Rev. Stehende Figur. Neben S C. Umschr.: . EQVITAS . . . . — 
Bronze. 

9. Av. Kopf von der rechten Seite. 

Rev. Figur. — Beides ziemlich undeutlich. — Bronze. 

10. Wie vorher — undeutlich. 

1 1 . Av. Lorbeergekrönter Kopf von der » linken Seite. Umschr. : 

IMP VESPASIANO P. M. 

Rev. Ein Anker, darum ein Delphin geschlungen. Umschr.: 
RIMP VCOSV. - Silber. 
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12. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: ........ PASIAN. AVG. 

P. M. 

Rev. Eine nackte Figur von der rechten Seite, zu beiden Seiten 
SC — Bronze. 

13. Av. Lorbeergekröntor Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

VESPAS. AVG. COS 

Rev. Eine in einem Lehnstuhle sitzende weibliche Gestalt. Umschr : 
. . . DIA — Silber. 

Titus 79 — 81. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. TITVS CASV 

Rev. Umschr.: TRPIX IMP XV — Silber. 

Domitianus 81 — 96. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: IMP. CAES. DOM1T. 

AVG. GERM. P. M 

Rev. Die vorw&rte schreitende Pallas schwingt in der linken 
den Schild , in der Rechten den Speer zum Wurfe erhoben. 
Umschr. : IMP. XIX. COS. XIIII. CENS. P. P. P. — 
Silber. 

2. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. DIVI VESP. F. DOMITIAN. AVG. P. M. 
DESV III. P. P. TR. P. COS. VII. 
Rev. Die stehende Fortuna. Umsohr.: FORT VN A AVGVSTI 
SC. — Bronze. 

3. Av. Der gekrönte Kopf. Umschr. : DÖMIT . . . M. COS. XV. 

CE .... 

Rev. Eine vorwärts schreitende Gestalt, die Rechte erhoben. — 
Bronze. 

4. Av. Gekrönter Kopf. Unleserliche Umschrift. 

Rev. Fortuna, kaum kenntlich. Unleserliche Umschrift. — Bronze. 

5. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: IMP. CAES. DOM1T. 

AVG. COS. XIC. CENS. PER P. P. 
Rev. Die Ceres (?) neben S C. 
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6. Av. iLdrbeerbekränzfer fcopf. Umschr. : IMP. GA^fc. OlVI VESP. 

F. DOMITIAN. AYG. P. M. 
Rev. Die fiaöh 'tiriks 'StihrfeHende Pultes , In Ger freobten ein. 
Schwert, in der Linken einen ^Schild. Um&chr. : TB. P. 
COS. VH. DES. VBi. P. P. S O. — «Milse. 

7. Av. Lorbeerbekränzter Kopf vdn der rechten Seite. Umschr.: 

I. DOMIT. AVG. GERM, COS. JV. GEN. 
Rev. Ein links schreitender Krieger zwischen SC. Umschr.: 
VIRTVTI — AVGVSTI. — Bronze. 

8. At. Kopf mit der Zinkenkrone von der linken Seite. Umschr. : 

... CAES. DOMIT. AVG. GERM. COS. XV. GENS. PERPI. 
Rev. Wie torhör. 

9. au. b. Av. Lorbergekrönter Kopf von der befehlen Stffte. Umschr.: 

IMP. CAES. DOMIT. AAT«. GERM. COS. XIH. GENS. 
PER. P. P. 

Die behelmte Virtus hält in der Rechten einen Speer. Zu beiden 
Seiten SC. Umschr.: VIRTVTI — AVGVSTI. - Bronze. 
Zwei fiiemplare, Sie «ich 'gegenseitig -erga^n. 
10. Av DOMIT. AVG. GÜRM. COS. XVl. 

(Rev. >Eln stehende weibliehe Gestalt, zu beiden *'C. Umschr. 
»unleserlich. — Brotree. 

• » 

Nerva 96 — 98. 

1. Av. Lorbeergekronter Kopf Von der röcbteu Seite. Untschr.: 

»IMP. NERVA CAES. AVG. 1MT -OOS. M1I. 
Rev. Stehende Figur von der linken Seite, aärfuntär'&C. Umschr.: 
..... PVBLIGA. 

2. Av. Lorbeerbekränzter Kopf von der 'rechten Seite. Umschr.: 

VA CAES. AVG. P. M. TR. P. II. COS. 

Rev. Zwei verschlungene Hände , unter denselben '8 C. Umschr.: 
CONCORDIA EXERCITVVM. — Bronze. 

Trajanus 98—117. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Ümschr. : AN. XVÖ. 

GER. • . M. 

Rev. Eine Victdrm, stetod, in der Rechten binfeh Zweig, In der 
Linken einen Stäb, zu ihren Füssen einVScnladge. Umschr.: 
ARAB. ADQ. P. M. *R. P. ÖOS. IUI. *. P. - Silber. 
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Av. Kopf mit der Zinken krön«. Umschr.: IMP. CAES. NERVA 

TR AI AN. AVG. GERM. P. M. 
Rev. Eine aitzende weibliche Gestalt Umsch*. : TÄ.POT. COß. III. 

P. P. SC. — Bronze. 

3. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: TRAIANVS 

Rev. Eine sitzende Fortuna. Umschr. : S C. PORT. RED 

Bronze. 

4. Av. Kopf mit der Zinkenkrone von der rechten Seite. 

Rev. Weibliche Tigur, neben SC. Umschriften unleserlich. — 
Bronze. 

5. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

TR AI AN O AVG. CAES 

•Rev. Ein Reiter von der rechten Sehe , darunter ein sich auf- 
richtender Mann. Umschr.: S. P. Q. R. OPTIMO . . — 
SC - Bronze. 

6. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. 

rrateserlieh. 

Rev. Ein Krieger h&lt eine Figur empor, vor ihm liegt ein 
Bittender auf den Knieen. — SC — Bronze. 

7. Av. Kopf von der rechten Seite. 

,Rev. Ein sitzender Krieger mit dem Speer in der Hand., .neben 
ihm die Rüstung. S C. Umschriften unkenntlich. — Bronze. 

8. Av. Kopf von der rechten Seite. 

Rev. Ein Krieger. Unten S C. Umschriften unleserlich. — Bronze. 

9. Av. Lorbeerbekränzter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. NERVA TRAIAN. AVG. GERM. 
Rev. Ein rechtsschreitender Krieger. Umschr.: . . P. M. TR. . . 
COS Ulm. — Silber. 
TO. Av. liorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: IMP. 

OAES. 'NERVA E TRAIANO GER. DACIO P. M. TR. P. . . . 
Rev. Eine stehende weibliche Figur, zu deren beiden Seiten 
S C. Die Attribute, welche sie in den Händen h&K, Bind 
nicht genau erkennbar. Umechr. : S. P. Q. R. OPTIMO 
»PBINCIPI. — Bronze. 
11. Ay. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. NJER. TRAIAN 

Rev. Zwei Trophäen. N Uraschrift unleserlich. — Bwmze. 
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12. Av. Lorbeerbekränzter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CAES. NERVA TR 

Rev. Gänzlich unerkennbar. . 

Uadrianus 117 — 138. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

HADRIANVS AVG. COS. III. P. P. 1 
Rev. Eine am Boden sitzende Frauengestalt, in der Rechten j 
eine Klapper, die Linke auf einen Korb gestützt, zu 
ihren Füssen ein Ibis. Umschr. : AEGYPTOS. — Silber. — j 

Fund ^fT AltAnhnrg nn Hai». .Kinzig 1 ft34. 

2. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr. : ANVS AVG. 

Rev. Eine stehende weibliche Figur, einen Spiess in der linken 

Hand. SC. — Bronze. I 

3. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: HADRIANVS 

Rev. Wie vorher. — Bronze. 

4. Av. Lorbeergekrönter Kopf. Umschr.: HADRIANVS 

Rev. Die stehende Hygieia. Umschr.: S C. COS .... II. — 

Bronze. 

5. Av. Wie Nr. 4. 

Rev. Eine stehende weibliche Figur, in der Linken ein Füll- 
horn und einen Speer. S C. — Bronze. 

6. Av. Nackter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: HADRIA- 

NVS AVG. COS. III. 
Rev. Umschr.: SA.. VS AVG. — Silber. 

7. Av. Nackter Kopf von der linken Seite. Umschr.: HADRIA- 

NVS AVGVSTVS. 
Rev. Eine sitzende Figur. S C. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

HADRIANVS 

Rev. Stehende Figur, in der Rechten Etwas haltend. Neben 
S C. Umschr. : HB — Bronze. 

9. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. 

unleserlich. 

Rev. Saturnus von der linken Seite, neben ß. C. Umschr.: 
TRVO ... CO — Bronze. 
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10. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

ANVS AVOV . . . 

Rev. Linksschreitende Figur, neben SC. Umschr.: COS 

Bronze. 

11. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

. ADRIANVS 

Rev. Ein römisches Schiff von der linken Seite, unten S C. 
Umschr : COS — Bronze. 

12. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. 

unleserlich. 
Rev. Unkenntlich. 

13. Av. Kopf mit Zinkenkrone von der rechten Seite- Umschr.: 

HADRIANVS HADRIANI 

Rev. Stehende Gestalt zwischen S C. Umschr. : LVS . 

Bronze. 

14. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

ADRIANVS. 

Rev. Sitzende Gestalt von der rechten Seite. — Unten SC. - 
Bronze. 

15. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

. . DRIANVS . . 
Rev. Eine stehende Figur, zu beiden Seiten SC. Umschr.: 
CVS. — Bronze. 

Autommu Pius 138 — 16L 

1. Av. Kopf mit der Zinkenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 

ANTONINVS AVG. PIVS P. P. 
Rev. Eine weibliche Gestalt vor einem Altare. Neben SC, - 
Bronze. 

2. Av. Kopf von der rechten Seite. — Umschr.: IMP. CAES. 

.... N1NVS .... 

Rev. Eine weibliche Gestalt mit Aehren. — Silber. 

3. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

A . . N1N . . PIVS AVG. 
Rov. Ein gewappneter Krieger mit dem Speer. Umschr. : POS . . . 
HH COS. III. — Silber. 

4. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

ANTONIN . . ..V...RIX. 
Rev. Stehende Figur. Umschr. unleserlich. — • Silber. 
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6. Av. Lürhäergdkrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr. : 

A . . ONINV8 AVG. PTVS 

Rev. Ganze .Figur der Ceres , neben derselben zwfei 'öefässe. 
Unten im Abschnitte S C. Umschr. : ANNS HA , .... O .. - 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : . . TONfNVö AVG. PIV8. PP. T. . 

Rev. Sitzende weibliche Figur mit einem Fallhorn , zu "beiden 
Seiten SC— Bronze. 

7. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANTONI NV8 A 

Rev. Stehende weibliche Figur, neben SC. Umschr.: . 

C08. IIIL — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. .Urnschn.: ANTON1NV8 AVG. PIVS 

Rev. Stehende Figur. Neben C. — Bronze. 

& Av. Kctpf whvvoehezi Umschr.* ANTOMRVS AVO. PIVS . 
Rev. Krieger von der rechten $elte. Neben S C. Umschr. : 
- . . . . -OOS. 'HI "Bronze. 

10. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANTONIN VS AVG — PIVS. 
P. P. T. A. V. {JOS III. 

Rev. Stehende Figur. Neben SC. Umschr.: TOR II.— 

Bronze. 

lt. Av. Wie Nr. 8. 

Rev. Stehende EJjgU*, ra ider Rechten einen Speer. Umschr.: 
FELICITAS AVG. 

12. Av. Wie vorher. Umschr.: ANTONIN VS AVG. PI ... . 
licv. Stehende Figut. Neben 15 C. Umschr. : AVG. 

C08. III. — Bronze. 

13. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : . . . ONINVS AVG. PIV8 

P. P. TR. 

Rev. Av. Weibliche Figur von der rechten Seite. Neben S C. 
Umschr.: .... BENT AS COS. I. — Bronze. — Fund 
V * ^JpesjÄrtJlfia^ 

14. Av. Kopf wie vorher. — Umschr;: ANTONIN VSlÄfVG. PI — VS 

P. -P. C. iC. 

Rev. Jupiters Blitze. Umschr.: DIOS ■. — Silber. — 

tfttn* bei Kleinhegnach JßH. 
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15. Av. Kopf wie Vorher. Umschr,: ANTONINVS PIV8 AVO. 
Rev. Ein« Figur vor einem Opferaltare. Umschr.* VOTA SYS- 
CEPTA. — Silber. 
W. Av. Kopf wie vorher. Umaclw.: AOTONINVS AVO. <W«~ VS 

P. P. TR. P- III. 

Rev. Eine sitzende Pallas., 2H1 beiden Seiten SC — Bronze. 

Faxastina sen. 

I. At.: Kopf mit Diadem von der rechten Seite. 'tJmacbr.: un- 
leserlich. 

Rev. Eine viereckige tafel, worauf eine unlesbare Schrift. — 
Bronze. 

•2. Av. topf wie vorher, mit fctarfcein, fctifwa'rts slelienftem flaare. 
Ümsclir. Unleserlich. 
Rev. 'Bihe sitzerfde weibliehe fcS'fcur. tJhteö S C. Umschr. un- 
leserlich. — Bronze. 

3. Av. Köpf mit dem Diadem , Änt hWWHhnficn frlstrtem Ma*r. 

Umschr : . . . VA& ........ 

Rev. Eine ^wtBfb&iche Figur, welche aö einem 'Altare opfert 
Neben S 0. lümsehT. unleserlich. — Bicnfce. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umscbr.: DIVA A. 
*ev. Weibliche tfigu*. Nebeti S f 0. — fcttmz*. 

ö. Av. Kopf, wie vorher. tJmschr.: DfVA FAVßTINA. 
Rev. Wie vorher. 'Bronze. 

6. Av. TCopf »wie "vorher. Umschr.: WVA t>AV . . . •. 
Rev. Der Halbmond mit Sternen. Unten S<3. — «Äronze. 

7. W4e Nr. 5. - BVorfce. 

8. ttamn als d*r ftaastma mn&fatefy wkenbbftr. »Bronze. 

9. Av. Kopf wie früher. Umschr.* ©IVA FAVSTTOA. 

Rev. Weibliche Figur, in der Rechten eine <tfogel. Uütechr.: 
. . . . R NI . AS . . — Silber. 

10. .Av. Kopf «wie vorher. Umschr. : FAVST1NA AVL ANTONINI 

AVG. 

Rev. Stehende Figur in der Linken ^eine Schale. Neben S C. 
Umschr.: V. NERI'. .... — Bronze. 

11. Aehnlich wie Nr. 3. — Bronze. 
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Marcus Aurelim 161 — 180. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf -von der rechten Seite. Umsohr.: 

. . . ONINVS AVG 

Rev. Eine weibliehe Figur, neben einer Trophäe sitzend. Umsohr.: 
.... P. M ARMEN. — Silber. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANTONIN VS AVG... 

Rev. Eine sitzende Frauengestalt , in der Linken einen Speer. — 

Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher, mit starkem Barte. Umschr.: M. ANTO 

AVG. TR. P. XXVII. 

Rev. Rechts schreitender Krieger, in der Rechten einen Speer, 
in der Linken einen Schild , darauf SC — Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : M. ANTONIN VS AVG 

Rev. Ein Krieger, eine Figur haltend. Unten SC. Umschr.: 

TR. P. XVIII — IMP. D. COS IIL - Bronze, 

5. Sehr undeutlich. — Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: M. ANTONIN VS 

Rev. Eine stehende Figur von der rechten Seite. Neben S C. 

Umschr.: SECVRITA — Bronze. 

7. Av. Kopf wie vorher, mit Spitzbart. Umschr.: M. ANTONI VS 

. . . . GEH 

Rev. Eine opfernde weibliche Gestelt Neben SC. Umschr.: 
P. XXX. — Silber. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr. undeutlich. 

Rev. Eine stehende Gestalt. — Silber. — Fund aj if Jfffaburger 
-üarknng, n ^ 

9. Av. Kopf wie vorher. — Umschr. : . ANTO P. XXX .... 

Rev. Zwei Gestalten von eigentümlicher Form. — Bronze. 

10. Av. Köpf wie vorher. Umsohr.: ANTONIN VS 

Rev. Unkenntlich. 

11. Sehr undeutlich. 

12. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: AVREL M. M. 

AVG. 

Rev. Stehende weibliche Figur, ein Füllhorn in der Linken. 

Umschr.: COS. VII. P. P. — Silber. — Fund 

zu Obernburg a. M. an der Stadtmauer. 
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Faustwo jun. 

1. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr.: FAVSTINA AVG. 

Rev. Eine weibliche Gestalt, in der Rechten einen Stock, in 
der Linken ein Füllhorn haltend. Neben S C. Umschr. 
unleserlich. — Bronze. 

2. Av. Kopf von der rechten Seite , die Haare im Nacken ge- 

bunden. Umschr.: FAVSTINA AVGVSTA. 
Rev. Eine weibliche Figur , in der Rechten einen Kranz. Neben 
S C. Umschr.: LAETI . . A. — Bronze. 

S. Av. Kopf von der linken Seite. Umschr. : AVGV . . 

Rev. Eine weibliche Figur auf einer Bank sitzend. — Bronze. 

4. Ziemlich unkenntlich. — Bronze. 

5. Av. Kopf wie Nr. 2. Umschr.: FAV8TINA AVGVSTA. 

Rev. Rechtsschreitende Diana mit einem Speer. Neben S C. 
Umschr.: DIAN — Bronze. 

6. Av. Kopf wie Nr. 3. Umschr.: .... TINA AVG 

Rev. Stehende Figur, neben SC. Umschr. unleserlich.— Bronze. 

7. Av. Kopf wie Nr. 3. Umschr.: FAVSTINA - AVGVSTA. 
Rev. Linksschreitende Ceres. Unten SC. — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : FAV8TINA AVG. 

Rev. Stehende weibliche Figur, in der Rechten ein Füllhorn, 
in der Linken einen Stab , zu beiden Seiten S C. Umschr. 
unleserlich. — Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. Umschr. unleserlich. 

Rev. Stehende undeutliche Figur. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

Commodus 180— 193. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

MC NT P. P. EX-IX AVG. 

Rev. Eine stehende Figur, in der Linken ein Fflllhorn, vor ihr 
ein Stein mit S , hinten ein Baum. Umschr. unleserlich. — 
Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: COMMO AVG PIVS 

ä -4 

Rev. Stehende Figur. Umschr. unleserlich. — Bronze. 



Digitized by Google 



3a 



3. At. Kopf wie vorher. Vw<ikt< UWP- CAES 

?e\. $lne, spende, weiche Fi$ur,„ die in der Rechten einen 
Zweig, in der Linken einen Speer hält. — Unten: PAX. 
Umsßhr.: TR.. POT. XIIII. <?OS. Uli. -r- Silber, 

4,. As«, Kqp/ was vorher., Urnscbr.: CQMMOD. 

Rev. Eine Trophäe, an deren Fus,s. rechts u«4, 'joJ&ß zwei Ge- 
fangene sitzen,, Die darunter stehende Schrift unleser- 
lich. — I^rpnze. 

Septimitu Severus 1,93 — 2^1. 

1. Av. Lorbeergekrönter, Kopf von der, rechten Sejte. Umschr.; 

IMP. CAE, L, SEP. SEV. PERT. AVG. COS, VIL 
Rev. Eine rechtsschreitende Figur. Umschr.: BONA SPES. — 
Silber. 

2. Av. Kopf wfe vorher. Umsohr.: 9EVERVS* PIV8 AVG. 

Rev. Bin Geniiis von der linke» Seite. Uraeohr.: VfCT. PART. 
MAX. — Silber. 

8. Av. Kopf wfe vorher. Umsehe ...... PV 

Rev. Stehende Figuc, nach reehts gewendet, i« de* Linkem ein 
TOhorn. Umach*. UC C.QS. - Silber. 

Julia Domna, 

U Av», K,op/ VQn, der regten Se,ite, Um^jy: IX WA ..VQYl&TA. 
Ifoffr. Juno,, ift 4e,r Reckten eine Trjyaksicbftle, i# 4 er Linken 
einen Speer, zu ihren Füssen ein Pfcn. IJmsqhr. : IV . O 
REGINA. - $HbeL 
& Av» Kop/t wte vorher». Umschr.- IVJhJA * * •. », 

Rev. Ein rechtsschendes, sitzendes Weib mit einem Kinde. Im 
Abschnitte S C> UmecV-:. v ....... DITA. 

Caramlla 21} — 17. 

t 4^ l^or^arge^cvn^r; £pp£ vom d$p wehten, Seit^ Umaehr.: 
AtfTQWNVS ?JV$ AVG, 
Rev. Eine weibliche Figur vor einem Altäre. Umschr. : VOTA 
SV8CEPTA, — • Silbe* 

2, Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ANT 

Rev. Eine stehende Figui;. Umechr. unleserlich, - Sron^e. 
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1* Kopf v#n. der, rechten. Seifte*. Uni spür*: P. SEPTIMIVS 
OETA CAES. 

Rev. Eip opfernder Mann von der linken Seite., mit einer Qeissel 
in der Rechten. Umschr.; PONTIF CDS H. — SUber. 

Plautilla. 

1. Av. Kopf von der rechten Seite, mit einem Schleier. Umschr.: 
PLAVTILI^A AYGVSTA, 
Rev. Zwei Figuren, welche sieht die Hände refenen» Umschr.: 
CONCORDIA FELIX, — Bronze. 



HtliogjabQlus 218^-22. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite> Umschr.: 
AHTOWNYft AYGYSTVS. 
Rev. Bin Krieger y in der Linken einen Speer, in der Rechten 
eine Kugel. Umschr. : . EC . . % ORBIS. — Silber. 
X A,v. Kopf w4a vorher. Um*ote,: ANTOtfltfVg PIVS AYQ. 
Rev. Eine gekrönte weibliche Gestalt, in der Linken ein Füll- 
horn* Umschr^ LIBSAU . . AS. AVCt UK — Silber. 

3. Av, Ko$f wie vorher , Umschr.. wie bei Nr. 2 doch undeutlicher. 
Rev. Stehende Figur, in der RechteA eine Kugel, darüber ein 

Stern. Umschr.: INNIC A OS AVG. — Silber. 

4. Av. Kopf wie vorher, Umschr. undeutlich. 

Rev. Eine rechts schreitende Gestalt, die mit der Linken Etwas 
an ei*«« Stange an£ «fem, Rücken trägt, io der Blähten 
•inen Speer. Umschr.: . , . . COS. II P. P. — Silber. 

5. Av. Kopf wie vorher. Umschr. undeutlich. 

Rev. Bine Keule (?). Unwehr.: AP. L. — NO. CN. D„ - Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.-. IMP. ANTON1MVS PIVS 

AVG. 

Rev. Ein linksschreitender Mann mit flatterndem Gewände. Neben 
ein Stern. Umschr. : P. M. TR. P. III. COS. IUI. P. — Silber. 

7. Av. Kopf wie vorher. Umsohr.: ANTONIN YS PIVS SB . ... 

AVG. 

Revv Eine stehend Figur. Umach*. undeutlich. ~ Silbe*. - 
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Alexander Severus 222 — 35. 

1. Av. Lorbeergekrönter "Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

1MP. ALEXANDER 

Rev. Eine stehende Figur , in der Rechten ein Bündel Pfeile, in 
der Linken ein Füllhorn, neben 8 C. Umschr. : EQVIDE 
NT. A — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IM P. C. MAV. SEV. ALEX AD. 

AVG. 

Rev. Der mit der Zinkenkrone gekrönte Kaiser , mit der Rechten 
den Scepter oder ein Schwert senkend, in der Linken 
einen Speer oder Stab. Umschr. : PROV1DEM . A . . . — 
Silber. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMPCM — ALEXAND 

AVG. 

Rev. Linksschreitende Figur, in der Rechten einen Stab, in 
der Linken einen Zweig. — P. M. TR P. VI. CO. II. 
P. P. — Silber. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: 1MP. ALEXANDER PIVS. 

AVG. 

Rev. Eine nackte männliche, vorwärts schreitende Figur, zu 
beiaen Seiten S — C. Umschr.: P. M. TR. P. XII COS 
.... — Bronze. 

Julia Mammaea. 

1. Av. Kopf von der rechten Seite, mit Diadem, welches in 
Spangen Ober den Kopf geht Umschr.: IVLIA MAM . . . 
AVG— STA. 

Rev. Venus mit einem Speer , neben 8 C. Umschr. : . . N . . 
. . L . . — Bronze. 

Maximinus 230 — 37. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 
MAXIMINVS PIVS AVG. C. P. M. 

Rev. Eine stehende Figur zwischen S C. Umschr. undeutlich. — 
Bronze. 
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Gordianus 237 — 44. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite Umschr.: 

1MP. GORDIANVS P1VS . ELA . . 
Rev. Eine sitzende weibliche Figur, die in der Reohten Etwas 
eraporhält Umschr.: COS .. — Bronze. 

2. Av. Kopf mit der Zinkenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 

1M4\ CAES. M. AMT. GORDIANVS AVG. 
Rev Eine links schreitende weibliche Gestalt. Umschr.: VICTO . . . 
AVG. — Silber. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : IMP. GORDrANVS PIVS 

. . . AVG. 

Rev. Ein stehender Krieger, in der Linken einen Speer, in der 
Rechten Pfeile. Umschr.: . IRTVS AVG. - Silber. — 
Fund z n ^osskrotzenburg. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. GORDIANVS 

Rev. Stehende Figur. Umschr. undeutlich. — Bronze. 

5. Av. Kopf wie vorher. Umschr: DIANVS PIVS 

Rev. Stehende Figur, neben S. Umschr.: AA . . . . — 

Bronze. 

6. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. GORDIANVS PIVS . . . AVG. 
Rev. Stehende weibliche Figur, in der Rechten einen herab- 
hängenden Kranz haltend , zu beiden Seiten S C. Umschr. : 
L . . . . TIA AVG N. — Bronze. 

7. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : ANT. TORDI AS 

Rev. Eine Figur von der rechten Seite. Umschr.: KOPfi.X — 

Bronze. 

Philippus 244 — 49. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. M. IVL. PHILIPPV8 AVG. 
Rev. Zwei nebeneinander sitzende Figuren. Im Abschnitte S C. 
Umschr.: DAL . AS AVG. C. III. — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. M. IVL. PHILIPPVS AVG. 
Rev. Ein vierfüssiges Thier , einem Tapir ähnlich , von der linken 

Seite. Unten S C. Umschr. : NITAS .... — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. M. IVL. PHILI 

Rev» Eine weibliche Gestalt , zu deren Rechten eine nicht 

3 
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bestimmbare Thierfigur, znr Linken ein Löwe. Unten im Ab- 
schnitte: ANVIT. Uraschr.: OLVIM. — Bronze. 

Decius 249 -51. 
1. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : IMP. CMO TRAIANVS 
DECI 

Rev. Zwei weibliche Figuren. Umschr. : ANNON .... — Bronze. 

Vakrianm 253 — 60. 

1. Av, Kopf wie vorher. Umschr.: .... $ VALL ... DI .... 
Rev. Ein linksschreitender Krieger zwischen 8 C. Umschr.: . • . 

COS II. P. P. - Bronze. 

2. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr. : 

IMP. VALL . . ANV3 AV. 
Rev. Eine nackte Figur, in der Linken einen Zweig, in der 
Rechten einen Korb tragend. Umschr.: COMVB AVT 
AVQ C. — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : . . . . VALLER .... 8. 

Rev. Jupiter mit dem Adler. Umschr. j . . . . CONßÄ. 0. -r Silber. 

Gallienus 260 — 68. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: GlILLIENVS HVQ. 

Rev. Eine links schreitende Gazelle. Umschr. : . . HN . ECO . 8 
HVG. — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: GULL H.VG. 

Rev. Eine weibliche Figur mit Füllhorn und Pfeil Neben S. — 
Umschr.: . OD . . H . E DVX. — Bronze. 

3. Av. und Rev. wie vorher. — Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: GALLIEN VS 

Rev. Eine Waffen troph äe , an welcher zwei Figuren knieen. 
Umschr.: . . . MAN .... — Silber. .t 

5. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: GALLIEN Vß C. M. 

Rev. Ein Stier mit abgewendetem Kopfe. Umschr. : L . O 

NIO. — Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : GALLIN . . . . , 

Rev. Ein vierfüssiges Thier, etwas undeutlich. Unten 9. Umschr. 
Unleserlich. — Bronze. 

7. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: . ALLIENV8 

Rev. Eine nackte Gestalt. Umschr. unleserlich. — Bronze, 
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8. Av. Wie vorher. 

Rev. Eine weibliche Gestatl Umsehe, unleserlich. ~* Bronze. 

9. Av. Kopf wie vorher. Umschr . im Leaer lieh. 

Rev. Unkenntlich. — Silber. 

10. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. GALLIEN VS. 
Rev. Eine undeutliche Gestalt. — Bronze. 

Satomina. 

1. Av. Kopf von der reehten Seite. Umechr. : 8AL VG. 

Rev, Stehende Figur mit erhobener Reehten. — Bronze. 

Posthumus zwischen 260 und 68. 

t. Av. Kopf wie vorher. Umschr. i IMP. «C. POSTVMVS P. AVG. 
Rev. Der stehende Herkules. Umschr. : ... C**ACITLH. ~- 
Silber. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umscbr. : IMP. C. P03TVMVS .... 
Rev. Männliche Figur. Umschr. undeutlich. — Silber. 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: . . . POSTVMVS .... 
Rev. Nackter Krieger mit Helm und Speer von der rechten Seite. 
Umschr.: VIR — TVS AVG. — Bronze. 

4. At, Kopf wie vorher. Uroscjir: IMP. C. POSTYM 

Rev. Nackter Krieger von der linken Seite. Umschr. : G . . . 

PO . — Bronze. 

*. Av. Kopf wie vorher. Umschr.; IMP. POSTVMVS AVG. 
Rev- Nackter Krieger wn der Unken Seite, zu beiden Seiten 
P — h Umschr.: — AVG. — Bronze. 

Aurelius Maritts zwischen 260 — 68. 

1. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. C. M. AVR, MARIVS AVG. 
Rev. Eine rechtsschreitende Gestalt. Umschr..: VICTORIA AVG. — 
Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: ....... DIVS HV. 

Rev. Eine rechtsschreitende weibliche Gestalt, in der Linken 
•in Füllhorn , in der Rechten einen Kranz oder eine 
Schale. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

3* 
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Claudius II. 268 — 70. 

1. At. Kopf wie vorher. Umschr.: CLHVOI. 

Rev. Ein Opferaltar mit Flamme. Umsebr.: ... NS . . . XTIO. — 

Bronze. 

2. Aehnlich wie Nr. 1. — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: CLHVDIVS. 

Rev. Unkenntliche Figur, neben X I. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

4. At. Kopf wie vorher. Umschr.: C CLHVDIVS HVG. 

Rev. Eine Figur, welche in der Rechten eine Waage, in der 

Linken ein Füllhorn hält. Umschr.: S HVG. — 

6. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der linken Seite. Umschr. : 

Hill DIV8 II. V. G. 

Rev. Weibliche Gestalt mit einem Füllhorn. Umschr.: C.II. IUI 
DSC-f-ERGI. — Bronze. 
6. Av. Kopf von der reohten Seite. Umsebr. : . . . . DI VS AVG. 
Rev. Eine weibliche Figur. Umschr. : TAS AVG. — Bronze. 

Tetricus pater et filiu* 268. 
Pater. 

t. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : IMP. C. TETRICVS P. F. AVG. 
Rev. Eine vor einem Altare stehende weibliche Figur, die mit 
der Rechten eine Opferschale ausgiesst, in der Linken 
ein Ruder oder einen Anker hält. Umschr. : 8ALVS 
— AVG. — Bronze. 
2. Av. Dem vorigen gleich. 

Rev. Eine rechtsschreitende Figur, in der Linken einen Speer 
oder einen Stab. Umschr* : S . . . . AVG. — Bronze. 

Filius. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: CPIVESV. TETRICVS CAES. 
Rev. Eine fast unkenntliche rechtsschreitende Gestalt. Umschr.: 
SPES AVG. — Bronze. 
♦2. Av. Dem vorigen ähnlich. 

Rev. Eine nicht bestimmbare Figur. — Bronze. 

Quintilius 270. 
1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: VINTILLV8 AVG. 

Rev. Eine stehende Figur, einen Zweig (Palme) in der Rechten 
uud einen gesenkton Speer. Umschr. unleserlich. — Bronze 
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Aurelian** 270 — 75. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. AVRELIANVS AVG. 
Rev. Eine gekrönte Gestalt, in der Linken eine Kugel, die 

Rechte erhoben, zwischen zwei am Boden sitzenden Ge- 
fangenen. Umschr.: VRIE — AVG. — Bronze. 

2. Ar. Kopf wie vorher. Umschr.: . . . ELIANVS AVG. 

Rev. Zwei stehende Figuren, die sich die Hände reichen. Im 
Abschnitte S. Umschr.: CO. CO. DIM. — Bronze. 
8. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. C. AVRELIANVS AVG. 

Rev. Wie vorher. Im Abschnitte XXI P. Umschr: CONOC 

Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. AVRELIANVS AVG. 
Rev, Wie vorher. Umschr.: 10 VI CONSER, — Bronze. 

Florianus 276. 

1. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr. : 
IMP. FLORIAN VS AVG. 
Rev. Stehende Figur, in der Rechten einen Speer, unten XXII. 
Umschr.: 8 MI LIT. - Bronze. 

Probiu 270 — 82 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP PROBVS AVG. 

Rev. Eine stehende Figur. Umschr.: FIDES H.... — Bronze. 

2. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der linken Seite, mit Ge- 

wand und Soepter. Umschr.: IMP. PROBVS AVG. 
Rev. Ein Triumphator in einem Wagen, dessen im Galopp be- 
findliche Pferde von einem Lenker am Zügel geführt 
werden. Im Abschnitte PB, dazwischen ein Halbmond mit 
aufwärts gerichteten Spitzen. Umschr.: SOLIINVIGT.— 
Bronze. 

8. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 
IMP. PROBVS PF AVG. 
Rev. Stehende Figur mit Stab und Zweig. Neben I. Unten XXI. 
Umschr.: P. X . . . C V8TI. — Bronze. 
8. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : . . . PROBV .... 

Rev. Ein Reiter zu Pferd , unter dessen Füssen ein Gefangener, 
Umschr. unleserlich, — Bronze. 
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Caru* 282 — 84» 

1. Av. Kopf wie vorher* Umschr.: IMP. CARVS PT AVG. 
ESne vorwärtsschreitende Victoria, in der Rechten einen Lorbeer-, 

in der Linken einen Paltazwoig. Umschr.: VICTORIA 
AVO» — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. CARVS DF AVG. 
Rev. Stehende Figur, in der Rechten eine Fahne, in der Unken 
einen Zweig. Umschr. » PAX E — XBRCITI. — Bronze. 

r 

Numeriamis 264, 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: M. AVR. NVMERIANVS. 
Rev. Eine Figur im Kriegsgewande, in def Hechtest ein Scepter, 
?n' der Linken einen abwärts gewendeten Speer. Umtfchr. : 
PRINCIPI IVVENTVS. — Bronze. 

. . DiOcUtiuwa 284-80.% 

1. Av. Kopf wie vorher, mit langem Barte. Ümschrr IMP. DIO- 

CLETIANYS AVG. 
Rev. Der sitzende Jupiter. Unten H. Umschr: W VI AVCC. — 
Bronze. 

2. Av. Lorbergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr: 

IMP. DIOCLETIAN 

Rev. Stehende Figur, darunter 1 1. Umaebr. unleferlkh. — 

3. Av. Wie vorher. 

Rev. Nackter Genius, in der Linken ein Füilhhora. Umschr.: 
GENION VCVS Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. a DIOOLETIANV8 

DT . VG. 

Rev. Eine weibliche Figur von der linken Seite, in der Linken 
ein Füllhorn, in der Rechten eine Wage haltend. Umschr.: 

SN ....... . HNCCE OST. Im Abschnitte SC. - 

Bronze. 

6» Aehnlich Nr. 4 aber undeutlicher. 

6. Av. Kopf wie Nr. 8v Umschr. undeutlich. 

Rev. Die stehend« Ceres. Umschr. : . . . . POCIOL . . <*- Bronze. 

7. Av. Kopf wie Nr 4. Umschr. t DIOCLBTIANVg . . 4 
Rev. Wie Nr. 4, aber von anderem Stempel. -± Bronze. 
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8. Av. Wie ST*. 1. 

Rev. Herkules in der Löwenhaut. Umschr.: HERCVLI CON- 
SE . . . . Unten TXXTT. — Bronze. 

9. Av. Aehnlich Nr. 4. 

Rev. ßiae stehende Figur, welche mit beiden Hünden etwas 

hält. Umechr. unleserlich. — Bronze. 
10. Av. Wie Nr. 1. 

Rev. Ein Krieger von der linken Seite. Umschr.: VAT. 

AVG. -i- Bronze. 

lt. At. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 
IMP. DIOCLETIANVS AVG. 
Rev. Ein Krieger mit einem Speer, ihm zur Rechten ein Adler. 

Im Abschnitte: XXIZI. Umschr.: IOVI CONSERV 

ALG. — Silber. 

Ifc Av. Kepf wie vorher. Umschr.: IMP. DIOCLETIANVS D. F. AVG. 
Rev. Rechtsschreitende Figur, mit einem Ringe in der Rechten, 
zwischen I F. Im Abschnitte: XXIIII. Umschr.: CE . 
OPO . O — LIBOMANl. — Bronze. 

Mnximianus Jlerculeus 286 — 305. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. C. MA MAXIMIANVS PF AVG. 
,Rev. Ein stehender Genius, in der Rechten ein Füllhoin. Dar- 
unter R. Irrt Abschnitte: A. Umschr.: GEN 10 POPVLI 
» ROMANI. - Bronze. 

2. Av. Aehnlicher Kopf wie Nr. 1. Undeutliche Umschrift. 
Revj Eine stehende und eine sitzende Figur. Umschr : ON . 0 

ITVM. — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. MAXIMIANVS PI AVG. 
Rev. Ein stehender Genius, wie auf Nr. 1. Umschr. ebenso. — 

Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : MAXIMIANVS NOB C MES. 
Rev. Stehende Figur , in der Rechten eine Wage. Im Ab- 
schnitte: Q und eine liegende Figur. Umschr.: SACRA 
. O . RSH . CCET .... — Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: IMP. MAXIMIANVS DE 

Rev. Aehnlich wie vorher. Im Abschnitte: H Q P. Umschr.: 
8ACRA MONETA VCCETCHESS Bronze. 



r 
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6. Av. Kopf wie vorher. Umschr: IMP. MAXIMIAN V8 

Rev. Ein Krieger zwischen S. P. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

7. Av. Kopf mit der Zackenkrone von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. MAXIMIANVS P. F. AVG. 
Rev. Jupiter, in der Linken einen Speer. Umschr.: IOVI CON- 
8 ER V ATORI. — Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

MAXIMIANVS SP. AVG. 
Rev. Eine stehende Figur, in der Rechten eine Wage, in der 

Linken ein Füllhorn. Umschr.; NE AVG. . . — 

Bronze. 

Constantinus Chlorus 292—306. 

1. Av. Kopf wie vorher* Umechr. undeutlich. 

Rev. Eine sitzende Figur, daneben ein Schild. Umschr.: . . . NIO 
.... 

Helena, dessen erste Gemahlin. 

1. Av. Brustbild von der rechten Seite. Um6chr. undeutlich. 
Rev. Stehende weibliche Figur. Im Abschnitte: CON8E. Umschr.: 
PAX PV - BLICA. — Bronze. 

Theodora, dessen zweite Gemahlin. 

I. Av. Brustbild von der rechten Seite. Umschr.: ODOR 

.... 

Rev. Eine stehende weibliche Figur, ein Kind im Arme. Umschr.: 
UOMANA. Unten TRP. 

Galerius 292— 311. 

1. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr : GAL. VAL. MAXI- 
MIANVS. 

Rev. Ein Kranz, worin in drei Zeilen : HOT X ' FK. — Bronze. 

Maxentius 306 — 313. 

1. Nach einem gut erhaltenen Exemplare bestimmt. Undeutlich. — 
Bronze. 
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Cotutantinus I magnvs 306 — 61. 

L Av. Behelmter Kopf von der rechten Seite. Umschr. : . . . CON- 
STAN- TINVS MAX. AVG. 

Rev. Zwei Figuren an einem Altare, darüber undeutliche Buch- 
staben. Im Abschnitte: CAR. Umschr.: .. VORIAELNSTA 
. . DRI .... — Bronze. 

2. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

CONSTA N — TINVS AVG. 
Rev. Ein Figur, vielleicht Diana, zu ihren Füssen eine zweite 

Figur. Im Abschnitte: PLQV. Umschr.: 8 AHL 

D . . . T . — Bronze. 

3. Av. Geschmückter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

NVS MAX. AVG. 

Rev. Zwei Krieger mit Schilden und Speeren , in der Mitte zwei 
römische Fahnen. Umschr. in vier Zeilen: GLOft — IA 
EX EBG | ; S MANP. | Bronze. 

4. Av. Kopf wie Nr. 3. 

Rev. Gleichfalls ähnlich Nr. 3 , nur dass hier nur Eine Fahne ist. 
Umschr. in drei Zeilen: . . OK j IH EXEB | ITV8 | - 
Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: CON8TANTI — NVS MAX 
AVG. 

Rev. Aehnlich wie Nr. 3. — Bronze. 

6. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IMP. CON8TANTINVS P F AVG. 
Rev. Eine Figur mit der Zackenkrone von der linken Seite. 
Neben zwei unkenntliche Buchstaben. Im Abschnitte: PLC. 
Urascbr.: 80L IINI CTOCOMITI. — Bronze. 

7. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr. : . . . 

.... TINVS PF AVG. 

Rev. Ein Krieger. Im Abschnitte: EPLC. Umeohr.: FEL 

PVBLICE. - Bronze. 

8. Av. Lorbeergekrönfcer Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

CON 

Rev. Ein Krieger von der rechten Seite. Umschr. unleserlich. — . 
. Bronze. 
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9. Av. Kopf von der rechten Seite (undeutlich). Umschr.: CON8T 



Rev Eine stehende linkssehende Figur, unten PT. — Umschr.: 
SOL UM — O. - Bronze. 

10. Äv. Behelmter Kopf von der rechten Seite. Umschr. unleserlich. 
Key. Ein Altar mit Schrift und Zeichen. Umeohr. unleserlich. 

Unten: PTA. — Bronze. 

■ 

11. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. 

Rev. Ein Krieger tödtet einen Reiter. Umschr. auf beiden Seiten 
unleserlich. — Bronze. 

■ ■ 

12. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite* Umschr.: 

IMP. CONSTANTINVS 

Rev. Stehende Figur. Neben 8C. Umschr.: . . . . OGOLVTI. — 

* 

Bronze. 
13» Av. Wie vorher. 

Rev. Stehende Figur, die in 4er Linken eine Kugel trägt. Neben 
R. F. Unten C. S. — Bronze. 

1«. Av. Wie Nr. 11. 

Rev« Zwei Genien, welche eine Tafel mit Schrift über einem 
Altare halten. Unten BSIS. — Bronze. 

Ift, Av. Wie Nr. 13. Umschr.: CONSTANTINVS HETHV. 

■ ■ » 

Rev. Zwei Krieger mit Speeren und Fahnen. — Bronze. 

16. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. 

Rev, Aehnlich wie Nr. 11. Umschriften undeutlich. — Bronze. 

> » 

17. Av. Kopf wie vorher. 

Rev. Ein Krieger, neben ihm ehi Besiegter in gebückter Stellung; 
darüber F. Umschriften unleserlich. — Bronze. 

18. Av. Kopf wie vorher. Umschr. t CONSTA N — TINVS AVG. 
Rev, Eis Kranz, darin: VOT. XX. Darunter TSR III* Umschr.: 

ON CON8TAHTININVS AVG. — Silber. 

* 19. Av. Hopf wie Vorher; Umsofar. undeutlich. 

Rev. Die Kriegsgöttin von der Unken Seite, »eben OF — I. 
Umschr. i S. CVN. P.. — F.I.P....— Bronee. - 
Fund im Spessart. 

20. AV. Kopf wie vorher. Umschr.: 0ON8TBN — 8 F K MNG. 
Rev. Zwei Figuren mit Kränzen. — Bronze. — Fnnd im Spessart« 
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Sl. Lorbeergekronter Kopf von 4er Meli tön Seite. Umschr.: CON- 
8TANTIN08 MAX. 
Rov. Zwei einander zugekehrte Krieger mit Speeren. Im Ab- 
schnitte r H. P. — Bronze. — Fund ta^j^jMsag, 
91 Av, Kopf mit Diadem ve» der rechten Seite. 

Rev. Krens mitVOT, darunter XX. Umschriften nnleterlieh. — 
Bronze« 

23. Av. Behelmter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: CO^ 
STANT — INV8 AVQ. 
Rer. Ein Altar mit Schrift) wie Nr. H. — Bronze. 
84. Av. Wie vorher. 

Rev. Genien. Umschriften undeutlich. — Bronre. — Fund ijp 
Spessart { 

Lichius 807 - ZU. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seife. Umschr.: 

IMP. LICI — NIVS AVQ. 
Rev. Ein Kranz, darin in zwei Zellen: VÖT { XX | . Umschr.: 
DNLIG . . . . VG V . TI . . & - Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umechr.i IUP, . . . « . IVß . . . 

Rev. Der stehende Jupiter r zur Rechten der Adler. I» der 
Linken hält er einen Stak, in der Rechten eine Figur. 
Umschr.: «.TORI» — Bronze. 

3. Av. Kopf von der linken Seite. Umschr. : . . . LICJNI 

Rev. Jupiter, die Siegesgöttin tragend. Links ein Besiegter. 

Im Abschnitte: S HE NT. Umschr. : IOVI CONS — 

Bronze. 

8. Av. Lorbecrgokronter Kopf von der reichten Seite. Umschr. : 

...LICtKIVg ... AVO. 
Rev. Ein Genius mit einem Füllhorn. Umschr. unfeserl. — Bronze, 
fc Av. Kopf wie vorher. Urtrechr,: felP. €. VAL. tWJfN. LlCt- 

NIVS P. F. AVO. 
Rev. Japfter nackt, aufrecht sfeh«nd, halt fc* der rechten fiand 

eine Vfetorm, in der Linken erner* Speer, tinter seiner 

Rechten sttat ein Adler, mit einen» Kranze im Schnabel, 

Auf der entgegengesetzten Seite sitzt ein Gefangener. 

Die Buchstaben im Abschnitte unleserlich. Umschr. : 

IOVI CONS - ERVATORL ~ Bronze« 
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Crupm 317 — 26. 

1. At. Brustbild Ton der rechten Seite, In der Rechten einen 
Speer , in der Linken einen Schild. Umschr. : 1VL. 
CRISPVS NOB. CAES. 
Rev. Auf einem Altare liegt eine Kogel, auf der Vorderseite 
seite des Altars in drei Zeilen VO | TIS | XX | unter 
dem Altare : P TR. Umschr.« . . . NVILLITAS. — Bronze. 

9. At. Kopf mit Diadem von der linken Seite. Umschr.: IVL. 
CRI8 — PV8 NOB. C. 
Rev. Ein Kran«, worin in zwei Zeilen VOT | X | . Umschr.: 
CAE8ARVM NOSTRORVM. — Bronze. 

3. At. Kopf wie vorher. Umschr.: CRISPVS NOB. CAES. 

Rev. Wie Nr. 1, nur dass zu beiden Seiten C — B, unten PLC 

steht. Umsohr.: BEATA TRAN — Q TAS. — 

Bronze. 

Constantinus U. 387 — 40. 

■ * Ifta t 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf Ton der rechten Seite. Umschr.: 

CONSTANTINVS IVN NOB C. 
Rev. Zwei Krieger mit Speeren, in der Mitte kriegerische Ge- 
räthe. Im Abschnitte: SHANE. Umschr.: GLORIA 
EXERCITVS. — Bronze. 

2. At. Kopf wie vorher. Umschr.: FLCL CONSTA NTINV8 IVN. 

EO. 

Rer. Ein cechtsschreitender Krieger mit einem Speer. Umschr.: 
.... OLORI — Bronze. 

8. At. Kopf wie Torher. Umschr.: FLCL CONSTANTINVS 
Bct. Wie Nr. L 

4. At. Lorbeergekrönter Kopf von der linken Seite. Umschr.: 

CONSTANTINV8 IVN AVG. 
Rev. Ein Gebäude, auf welchem zwei Figuren und ein Stern. 
Umschr. : ES ..... — .••*. Bronze. 

5. At. Lorbeergekrönter Kopf Ton der rechten Seite. Umschr. wie 

vorher. 

Rev. Zwei Krieger mit Speeren und Standarten. Umsohr. un- 
deutlich. — Bronze. 
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0. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr.: CON- 

STANTINYS IVN NOB C. 
Rev. Ein Castell (?). Umschr.: TIH . . . . 8 8 . . H . S . . 
OVIDEN. — Bronze. 

7. u. 8. Beide sehr unkenntlich, wahrscheinlich Constantin II. an- 

gehörig. — Bronze. 
9. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : CON8TAN - TINV8 AVG. 
Rev. Ein Kranz, worin in zwei Zeilen: VOT | XX | . Umschr.: 
DN CONSTANTINI MAX AVG. — Bronze. 
10. Av. Kopf wie Nr. 3. 

Rev. Wie Nr. 5. Umschr. : GLORIA IE ER .... — Bronze. 

Constantius 11. 337 — 61. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 

IVL. CONSTANTIVS NOB C. 
Rev. Zwei Krieger mit Speeren und Schilden , in der Mitte zwei 
Fahnen. Umschr. unleserlich. — Bronze. 

2. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umseht. : Tl VS 

P F HVG. 

Rev. Ein Krieger mit Speer. — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. 

Rev. Zwei Krieger. Umschriften unleserlich. — Bronze. 

4« Av. Kopf wie vorher, hinter demselben A. Umschr.: 

NOB C. 

Rev. Ein vom Pferde stürzender Krieger, daneben ein Schild. 
Im Abschnitte: F SIS. Umschr.: FELT . . . . — Bronze. 

5. Av. Kopf wie vorher. Hinter demselben B. Umschr. : TI V S 

PF AVG. 

Rev. Zwei kämpfende Krieger, von denen einer zu Boden liegt. 
Umschr. unlesbar. — Bronze. 

6. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: CON8TANTIVS N 

Rev. Unkenntlich. 

7. Av. Wie Nr. 4. 

Rev. Zwei Genien halten eine runde Tafel, worauf: VOT — V — 
MV8. Umschr.: VICTORIA. — Bronze. 

8. Av. Kopf wie vorher. 

Rev. Zwei kämpfende Krieger. Umschriften unleserlich. — 
Bronze. 
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9. Av> Ke$f wie vorher* 

Rev. Ein Triumphator. Vsosshjrijften unleserliofe. Bronze. 
XQ. Av. Lor-peergekrpnfter KopC vo* 4er rechte» Seif*, Uajfchr.: 
CONSTANTIV8 NOB. C , , . , 
Hey, Eiin Genius, in JUcbten ei* FfUlhean, I« 4er Laaken 
einen Ring. Zu beiden Seite* F. Unten JPT£. Umschr.: 
OENIO TOP - VI4 ROMAN*, - Bronje, 
IL Am. Wie vorher. 

Rev. Ebenso, nur das« hie» zu Pelden Seiten 4«r Figur B T 
und unten TR steht. — Bronze. 
12. Av. Wie Nr. 10, 

Rev. Ein Tempel, auf dessen Spitze ein Adler, darunter PT. 

Umschr. : IADIV . . 1CON . T . ATI. — Bronze. — 

Qefon4eo i m Spessart 1833, 

Conßtqns 33? — 50. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf von der rechten SeÜe> Umschr.: 

DN COJN AVG. 

Rev. Zwei Krieger, in der Mitte eine Fahne, Im Abschnitte A. 
Umschr.: . . . . IA EXERCITVS, *~ Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: L. CONSTAÄ3 NO£ Q4ES. 
Rev. Wie Nr. 1 , Umachx, jedoch unleserlich. 

8 u. 4. Av. Kopf wie vorher. Umschr. : Di#. CONSTA »- fSS 
P. F. AVG. 

Rev, Ein Vogel (Phona?). Umschr.? FEU TEMP, SEPARATIO. 
Zwei Exemplare, die »ich gegenseitig ergänzen, — Bronze. 

Magnentius 350 — 53. 
h u> 2. Kopf wie vorher, im Nacken A. Umschr,; DM J4AGNEN — 



Rev. Zwei Victorien halten einen Schild, worauf in vier Zeilen 

VOT | V | MVLT | X | . Umschr.: &Vß- D*>NN 

AVG. ET CAES. — Zwei Exemplare, die fleh gegen- 

, eeitig ergänzen, — Bronze, 
3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: €A. MAGN . . ?IV8 AVG. 

Rev. Ein Feldherr hält in der Rechten eine Victoria, in der 
Linken eine Fahne. U«te* Umschr.; . . ♦ RE- 

PVBLIC ... — Bronze. 
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4. Av. Ungekrönter Kopf von der rechte« Seite. Umschr.« DN 
M AGNEN — T1V8 Pf. AVG. Auf der rechten Seite des 
Kopfes A. 

Rev. Ein auf eine vor ihm knieende Figur mit erhobenem Speer 

logsprengender Reiten Umschr.: ROMAHOBVM^- 

Bronze. 

Julianus 861 — 63. 

1. Av. Lorbeergekrönter Kopf, mit langem Barte , von der rechten 

Seite. Umschr.: M ... IV ... . IVLTAN AVG. II. 

Rev. Ein Triumphator auf einem mit vier Pferden bespannten 
Wagen von der linken Seite. Darüber ein Genius Ton 
der rechten Seite. Im Abschnitte COBH, darunter SC — 
Bronze. 

Vahntinianus I. 364 — 75. 

1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr. : VALETIA 

— NVS P. P 

Rev, Ein Genius. Umschr.: ECVRITRS ... V ... . ^- Dronae. 

2. Av. Kopf wie vorher. HR VALENTIA 

Rev. Nicht erkennbar. — Bronze. 

3. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: VALEN 

Rev. Ein Genius. Das Uebrige unkenntlich. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: D& VALENTIN! - AN VS 

AVG. 

Rev, E» Gewua. Das Uehrige unkenntlich, _ Bronze, 

5. iv 6. At. Kopf wie vprher. Umschr* : p. tf, VALENTINI — 

ANVS. 

Rev. Ein Feldherr, der in 4er Linien ein FeWMchea liftt, 
drückt mit der Rechten ein*n Gefangenen nie4«r, Zu 

beiden Seiten OP — I. Unten ini 4bscj)nitte; CO 

GLORIA RO — MANORVM. -~ ßrogze. — Zwei Exem- 
plars, die sich gegenseitig ergänzen. 

Valens 364 — 78. 
1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr.: DN 
VALEN — S P. F. AVG. 
Rev. Eine weibliehe Figur mit Krane und Fackel. Umschr. 
undeutlich. — Bronne. 
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2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: DN VALEN -8 P. F, AVG. 
Rev. Ein Krieger mit Speer, welcher einen andern, neben ihm 

knieenden am Haupte hält. — Umschr. undeutlich. — 
Bronze. 

3. Ar. Kopf wie vorher. Umsebr.: DN VALN ~ 8 P. F. AVG. 
Rev. Eine Figur von der linken Seite. Umschr. undeutlich. — 

Bronze. 

4. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: DN VALEN — S P. F. AV(3. 
Rev. Eine linksschreitende Figur. Umschr.: SE . V . ITA8 — 

REIPVBLI ... — Bronze. 

5. Av. Kopf mit DiAdem von der linken Seite. Umschr.: D. N. 

VALEN - 8 PI F. AVG. 
Rev. Victoria mit dem Siegeskranze. Im Abschnitte : PCO... 
Umschr.: SECVRITA8 - REIPVBLICAE - Bronze. 

Grat'tanus 375 — 83. 

1. AT- Lorbeergekrönter Kopf von der rechten Seite. Umschr.: 
D. N. GRATIA . . . AVG. 
Rev. Unkenntlich. — Bronze. 

1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr.: D. N. 

T ... 10 — SIVS P. F. AVG. 
Rev. Ein Krieger mit einer Fahne in der Rechten. Umschr.: 
GLORIA ROMANORVM. Im Abschnitte : S H. A. — 
Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr. undeutlich. 

Rev. Ein Krieger mit Schild und Speer. Umschr. undeutlich. — 

8. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: D. N. THEODO — SIVS 

Rev. Ein stehender Mann, links von ihm eine gekrönte Gestalt 
auf den Knieen. Umschr. undeutlich. — Bronze. 

Valentinianns II. 883 — 92. 

1. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: . . VALENTI . . N8 . . * . 
Rev. Ein Krieger mit einer Fahne in der Linken. Umschr.: 
AHOM. — Bronze. 
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Weströmische Kaiser. 

üonorim 395 — 424. 

i. Av. Kopf von der rechten Seite. 

Rev. Eine stehende Figur. Umschriften undeutlich. - Bronze. 

Oströnrische Kaiser. 

Arccadius 395 — 408. 

1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. 

Rev. Eine stehende Figur. Umschriften undeutlich. — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschr.: D. N. ARCADI — VS P. F. 

AVG. 

Rev. Die sitzende Roma, eine Figur tragend. Im Abschnitte: 
MOPS. — Bronce. 

Justinu* 1. 518-27. 
1. Av. Kopf von der rechten Seite. Umschr. unleserlich. 
R « v - o M. - Silber. 

Just internus L 527 — 65. 

1. Av. Kopf mit Diadem von der rechten Seite. Umschr.: D. N. 

1VSTHXVVS 

+ 

Rev. In der Mitte »^f* . Unten ROM. — Bronze. 

2. Av. Kopf wie vorher. Umschrift unkenntlich. 
Rev. Gänzlich unkenntlich. 

3. Av. Gekrönter Kopf mit ganzem Gesicht, in der Linken den 

Reichsapfel. Umschr. unleserlich. 
Rev. Doppelter Rand. Zwei Punkte, in der Mitte ein Stern. 
In zweiter Reihe . . -j- P, in dritter zwei liegende Kränze. — 
Bronze. 

Constans II. 641 — 68. 
1. Av. Der Kaiser mit langem Barte, neben ihm sein Sohn (Con- 
stantinus IV.). 

Rev. In der Mitte das griechische Kreuz. Unten CONOB. 
Umschr : VICTORIA AVGVSTA. - Silber. - Fund zu 
.Jlickolau. — 
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B. Mittelalterliche und neuere Münzen. 



I. Fränkisch - Würzburgische. 



Münzen mit den Namen von Kaisern. 

Otto III. 984 — 1002. 



1. Solidus. 

Av. In einer Einfassung ein Kreuz mit vier Punkten an den 
Ecken. Umschr.: OTTO IMPE. 

Rev. Eine Brustbild ohne Einfassung. Hinter dem Haupte an- 
fangend die Umschr. : . Kilian . . 4 Exemplare, die sich 
gegenseitig ergänzen. (Schneidt thes. jur. Franc. I. S. 471. 
tab. I. ftg. 1. Cappe, die Münzen der deutschen Kaiser 
und Könige. I. Abth. S. 73. Taf. 13. N. 214. 215. 216.) 
Grösse nach Apels Münzmesser 7. 

Bischöflich Würzburgische , 

von denen jedoch nicht mit Sicherheit angegeben werden kann, 
weichem Bischöfe sie angehören. 

1. Solidus. 

Av. Der Kopf des heiligen Kilian links gewendet Umschr.: 
Scs. KIL1ANVS. 

Rev» Ein Kirchengebäude, resp. ein Thurm, in dessen Mitte 
ein Ring. Umschr.: WIRCEBVRC. Zwei Exemplare, wovon 
das zweite in der Umschr. des Rev. WIRZEBVRC hat 

2. Solidus. 

Av. u. Rev. wie bei den Vorigen, jedoch rohere Arbeit und 
undeutlicher. 7 Exemplare, unter sich in den Stempeln 
verschieden. 

3. Solidus. 

Av. Kopf des h. Kilian links gewendet. Umschr.: KILIA . . . 
Rev. Kreuz mit Kugeln. Umschr.: WIR .... RC. 
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Bischoflieb Würzburgische Münzen. 

Bruno, Herzog v. Kärnthen 1033 1045. 

1. Solidus. B 
Av. In's Kreuz gestellt die Inschrift: ORN. 

Umschr. : KILIAN . . V 
Rev. Ein Kirchengebäude. Umsobr.: WIRC. BVRC. 2 Exemplare. 

2. Solidas. 

Av. u. Rev. wie vorher, jedoch etwa« grösser und in den Stem- 
peln verschieden. 2 Exemplare. 

Emmerich Graf von Leiningen 1125 — 47. 
I. Solid us. 

Av. Ein Bischof mit Schwert und Stab, in einer Einfassung 
oben ein Kreuz. Umschr.: ENB . IC. 

Rev. Ein dreifaches Thurmgebäuile (Dom) in einer Einfassung. 
Umschr. nicht erkennbar. 3 Stücke mit kleinen Verschieden- 
heiten. Grösse nach Apels Münzmesser 8. 

Heinrich , 
migewiss welcher. 

1. Solidus. 

Av. In einer Einfassung ein sitzender Bischof, ein Buch in 
der Rechten, einen Stab in der Unken haltend. Umschr.: 
HENRI . VS. 

Rev. Auf einem Bogen ein dreifaches Thurmgeb&ude , unter 
welchem ein Kreuzchen ersichtlich ist. Von der Schrift 
sind nur einzelne Buchstaben, aber nichts Ganzes zu 
entziffern. Grösse 7. 



Reginhard v. Abensberg 1172 — 84. 

Solidus. Kreuzergrösse. 

Av. Das Brustbild eines Bischofs rechts gewendet, die Rechte 
zum Segnen erhoben, in der Linken ein Kreuz. Umschr.: 
f REGENHARDVS DVX E EP. 

Rev. Ein dreithurmiges Kirchengebäude , unter dessen mittlerem 
Rundbogen ein Kreuz. Umschr.: WIRCEBVRK. 2 Exem- 
plare, die sich gegenseitig ergänzen. 

4* 
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Konrad v. Rabensbury 1197 — 1202. 

1. Solidus. 

Av. Ein sitzender Bischof mit dem Schwerte in der Rechten, 
dem Stabe in der Linken. Umschr. : . . NRA ... EP . 
C . . . . 

Rev. Ein dreifaches Thurmgebäude auf einem Bogen , unter wel- 
chem wieder ein Thurm. Umschr : WIR . . . VRG. 
(Schneidt I. S. 477. tab. II. fig. 14.) 

Otto v. Lobdenburg 1207 - 23. 

1. Solidus. 

Av. Brustbild mit dem Stabe in der Rechten , dem Schwerte in 
der Linken. Umschr. : zwischen jedem Buchstaben ein f 
. TTO EI*. 

Rev. Ein dreifaches Thuvmgcbäude. Umschr. : WIRCE .... 
2 Stücke. 

2. Solidus. 

Av. Brustbild mit dem Schwerte in der Rechten, dem Kreuz- 
stabe in der Linken. Umschr.: OTTO EPISC. 

Rev. Ein Kircbengebüude mit drei Thiirmen und einigen hebräi- 
schen Buchstaben im Abschnitte. Umschr.: WIRCEBVR . 

3. Solidus. 

Av. Brustbild mit dem Schwerte in der Rechten, einem Buch in 

Linken. Umschr. : WIRCEBVR. 
Rev. Das Monogramm. Umschr.: OTO COPVS- 3 Stücke. 

4. Solidus. 

Av. Brustbild, in der Rechten ein Buch, in der Linken den 

Stab. Umschr.: OTTO EP. — 2 Stücke. 
Rev. Thurmgebäude, darin der h. Kilian. Umschr.: WIRCE .... 

Herrmann v. Lobdenburg 1225 — 54. 

1. Solidus. 

Reversseite allein: Dreifaches Thurmgebäude. Umschr.: HER 

2. Solidus, etwas kleiner, wie der vorige. 

Av. Bischof mit dem Schwerte in der Rechten, einem Buche in 

der Linken. Umschr. : HER 

Rev. Dreifaches Thurmgebäude. Umschr. : WIR 
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Berthold v. Sternberg 1274 — 87. 

1. Solidus. 

Av. Brustbild mit dem Schwerte in der Rechten, dem Stabe in 
der Linken. Umschr. , aus mehreren Exemplaren ergänzt: 
BERTHOLDVS. 

Rev. Ein dreifaches Thurmgebäude. Umschr. , gleichfalls aus 
mehreren Exemplaren: Wircebvrg. — 39 Stücke. 

2. Solidus. 

Av. wie Nr. 1. 

Rev. Ein Stern. — 19 Stücke. 

Von diesen beiden Münzen wurde beim Baue des Eisen- 
bahnhofes in hiesiger Stadt eine grosse Masse gefunden, 
woraus obige 58 Stücke ausgesucht wurden. 



» Mangold v. Neuenburg 1287 — 1303. 
1. Solidus. 

Av. Brustbild mit dem Schwerte in der Rechten, dem Stabe in 
der Linken. Umschr.: MANGOLD . . 

Rev. Das Monogramm. Umschr.: WIR . . BV . . — 8 Stücke. 



Andrea.? v. Gundelfingen 1303— 14. 

1. Solidus. 

Av. Der Bischof mit dem Schwerte in der Rechten, dem Stabe 
in der Linken. Umschr.: AND . 

Rev. Ein einfaches Thurmgebäude mit einem Sterne zur Rechten, 
einem Halbmonde zur Linken. Umschr.: W . . . BVRG. — 
2 Stücke. 

2. Denar. 

Ganz wie der vorhergehende Solidus, nur kleiner. 



Gottfried HL v. Hohenlohe 1314 — 22. 

1. Solidus. 

Av. Brustbild mit vorliegendem Schwerte, rechts eine Fahne, 

links ein Stab. Umschr. : . . . . FR .... E 

Rev. Der hohenloh'sohe Leopard. Umschr. : . IKZEB . . . 
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Gerhard Graf v. Schwarzburg 1372— 1400. 

1. Solidas. 

Av. Brustbild, in der Rechten das Schwert, in der Linken den 

Krummstab. Umschr.: W1RCEBVRG. 
Rev. Ein springender Löwe , das gräfl. Schwarzburg'sohe Wappen. 

Umschr.: GERHARDVS. — 3 Stücke. 

2. Solidus. 

Av. wie vorher. Umschr. : GER . A . . . . 

Rev. Das Monogramm. Umschr.: WIRZ .... — 7 St. 

3. Solidus. 

Av. Der Schwarzburg'sche Löwe. 

Rev. Das Monogramm. Umschr. unlesbar. 

Mann I. v. Egloffstein 140t — 11. 
1. Pfenning in Silber. 

Av. In einem ovalen Schilde die fränkischen drei Spitzen, ober- 
halb der Egloffstein'sche Brackenkopf, zu beiden Seiten 
die Buchstaben D F. 
Rev. Das Monogramm. 
9. Heller in Silber, einseitig. 

Die beiden Wappenschilde mit dem Stifts- und Eglofifcteiu'sohen 
Wappen stehen neben etnander. Darunter N. 
3. Derselbe wie vorher, nur steht hier ober den Schilden ein Kreuz. 

Johann IL v. Brunn 1411 - 40. 

1. Schilling. 

Av. Zwei Wappenschilde, nämlich das WüizburgUche und burg- 
graflich Zollern'sche neben einander mit der Umschr.: 
Moneta nova major A. 

Rev. Das Wappen Johanns v. Brunn, ein Angelhacken. Umschr.: 
Johanis Epi. Hcrbipol. 

Diese Münze ist in Folge einer Münzconvention ent- 
standen. Vor dem Jahre 1434 ward nämlich mit den 
guten böhmischen Groschen ein sträflicher Wucher ge- 
trieben und hiedurch verschwand diese damals geläufige 
Münze gänzlich; diesem Unfuge abzuhelben, traten der 
Kurfürst und Markgraf Friedrich von Brandenburg, Herzog 
Jobann in Bayern , dann die Bischöfe Anton su Bamberg 
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und Johann IL zu Würzburg zusammen, schlössen 1434 
einen Münzrezess und Hessen eine gute neue Münze 
schlagen, darauf auf der einen Seite das Wappen des 
Landesfürsten, auf der andern Seite das der compacisciren- 
den übrigen drei Fürsten geschlagen werden sollte. Diesem 
Vertrage verdankt diese Münze ihr Dasein. 

2. Einseitiger Heller von Silber. 

Das Würzburger Stifts- und das burggräflioh Zotlern'sche Wappen 
neben einander. Unten ein halber Mond. 

3. Schilling. 

Av. In einem abgetheilten Schilde das Familenwappen Bischofs 
Johann und der Bambergische Balkenlöwe. Umschr. : 
Moneta major Frieder. 

Rev. Das Zollern 'sehe Wappen mit dem Brackenkopfe und der 
Umschr. : Burggraf v. Nürnberg. Beide Torhergehenden 
Münzen sind durch den oben angeführten Vertrag gleich- 
falls entstanden. 

Gottfried IV. Schenk Limburg 1443 — 56. 

1 . Schilling. 

Av. In einem quadrirten ovalen Schilde im ersten und zweiten 
Felde die Würzburgischen Wappen, im dritten und vier- 
ten das Familienwappen Gottfrieds. Umschr.: Mon. Arg. 
Herbipolens. 

Rev. Der stehende h. Kilian, in der Rechten das Schwert, in der 
Linken den Stab, zu beiden Seiten: Sanctus Kilianus. — 
3 Stücke. 

2. Schilling. 

Ganz gleich mit dem Vorigen, nur dass hier auf dem Avers die 
Würzburgischen WAppen im dritten und vierten Felde, 
das Limburg sche im ersten und zweiten Felde stehen. 

3. Schilling. 

Ebenfalls ganz gleich mit Nr. 1 , aber hier stehen die Würz- 
burgischen Wappen im ersten und dritten , die Limburg'- 
schen im zweiten und vierten Felde. Darüber ist ein 
Kreuz. 
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Johann III. v. Grumbach 1455 — 66. 

1. Schilling. 

Ay. Drei in's Dreieck gestellte Wappeusohildohen, in den beiden 
oberen die Würzburgischen, im unteren dAS Grumbach'- 
6che Wappen. Ganz oben F., zu beiden Seiten und in 
der Mitte Dvx. Umsclir.: Johans Epis. Herbipolens. 
Rev. Der h. Kilian stehend, in der Rechten das Schwert, in der 
Linken den Stab , auf beiden Seiten : Sanctus Kilianus. 

0 bschon bereits auf den Brakteaten Bisohofs Emmerich 
und auf den Solidis Bischofs Reginhard und eines Hein« 
rieh das Wort Dux gebraucht wurde, so wurde dasselbe 
doch von dort an weggelassen und erst hier wird es zum 
erstenmale wieder gebraucht, wahrscheinlich als Gegen- 
satz zu den Anmassungen des Markgrafen Albrecht von 
Brandenburg, mit dem Bischöfe Johann mehrmals in 
Fehde war. 

2. Einseitiger Pfenning von Silber. 
Zwei Schilde , auf dem rechts die Würzburger Spitzen , links das 
Grurabach'sche Wappen befindlich. Ober den Schilden F, 
unten D. — 7 Stücke. 

Rudolph v. Scherenberg 1466 - 95. 

1. Schilling. 

Av. Ein mit Laubwerk verzierter Wappenschild mit den drei 
Würzburgischen Spitzen (fränk. Rechen), darunter ein 
Ringchen. Umsclir.: Radolphus Epis. Herbipol. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit dem Schwerte in der Rechten, 
dem Stabe in der Linken. Zu beiden Seiten die Umschr. : 
Sanctus Kilianus. — 2 Stücke. 

Dieser würdige Vorsteher des Stifts Würzburg, welcher 
das ganz verschuldete Land, wieder aller Schulden erledigt, 
alle Pfandschaften ausgelöst, daher der Restaurator des 
Stifts genannt wird, war, obgleich der Letzte eines be- 
rühmten Geschlechtes, doch von aller Eitelkeit so weit 
entfernt, dass er auf die von ihm geprägten Münzen 
nur das Stiftswappen allein, ohne sein Familienwappen, 
setzen Hess. 
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2. Schilling. 

Dem vorigen ganz gleich, nur dass hier in der Umschrift des 
Averses statt Herbipol Herbipo steht. — 2 Stück. 

3. Einseitige ovale Silbermünze, bloss das Fähnchen des fränki- 

schen Wappens in einem unten abgerundeten Schilde 
führend , ohne Umschrift und Werthsbezeichnung. Ob 
diese Münze der Regierungszeit Bischofs Rudolph oder 
der folgenden angehört, ist ungewiss. 

Lorenz v. Bibra 1495 — 1519. 

1. Silberabguss einer thalcrförmigen Schaumünze. 

Av. Das erhabene Brustbild, unbedeckten Hauptes, im links sehen- 
den Profil. Um8chr.: Laurencius. Epus. Wurczpurgensis. 

Rev. Ein quadrirter Schild, unten abgerundet; im ersten und 
vierten Felde die Würzburgischen , im zweiten und drit- 
ten Felde das Bibra'sche Wappen. Um den Schild Ver- 
zierungen; darüber: 1513. Umschr.: Francie: Orientalis: 
(IVX mit verkehrtem D. 

Unter Bischof Lorenz wurden die ersten Thaler geprägt 
im Werthe eines rheinischen Goldguldens und zum ersten- 
male dem Gepräge, nämlich einem Schillinge von 1496, 
die Jahrzahl beigefügt. (Schneidt XI. S. 984. tab.VI. f.C9; 
Keller Gesch. des bischöfl. Würzb. Münzwesens unter 
Lorenz v. Bibra im Arch. d. histor. Vereins X. Bd. I. Heft 
S. 13 u. 30 Nr. II.) 

2. Goldgulden. 

Av. Quadrirter Schild wie bei Nr. 1. Umschr.: Laurenc. Eps. 
Herbn. Fra. Dvx. iöOti. 

Rev. Der h. Kilian mit dem Schwert in der Rechten , dem Stabe 
in der Linken, vor ihm ein Schildchen mit den drei Würz- 
burger Spitzen. Umschr.: Mone. nova aurea Wirczp. 
(Schneidt tab. VI. f. 71 ; Keller a. a. O. S. 27 Nr. 2.) 

Diess ist der älteste kekannte Würzburger Goldgulden, 
welchen Bischof Lorenz sogleich nach der in diesem Jahre 
von Kaiser Maximilian I. erhaltenen Bestätigung des Frei- 
heitsbriefes für sich und seine Nachkommen im Stifte, gol- 
dene und silberne Münzen zu prägen, hat schlagen lassen. 
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3. Goldgulden. 

Ganz wie der Vorige, nur das« hier, statt 1506, 1507 steht. 
(Keller a. a. O. S. 28 Nr. 4.) 

4. Einseitiger Silberpfennig. 

Wahrscheinlich Bischof Lorenz angehörig, mit dem bekannten 
Monogramm. — 5 Stücke verschiedenen Stempels. (Keller 
a. a. O. S. 32 Nr. 21.) 

Conrad IV. v. Bibra 1540—44. 

1. Thal er in Silberabguss. 

Av. Der stehende h. Kilian mit dem Schwerte in der Rechten; 
dem Stabe in der Linken, vor sich einen quadrirten 
Wappenschild, worauf im ersten und vierten Felde die 
Würzburgischen , im zweiten und dritten Felde das Bibra'- 
sche Wappen. Zu beiden Seiten: 15 — 48. Umschr. : 
Conrad. Eps. Wircbvr. F. Dvx. 

Kev. Der doppelte gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel auf 
der Brust. Umschr.: Carol. V. Rom. Impera. Avgv. (Keller 
Gesch. d. bischöfl. Würzb. Münzwesens etc. im Aren. 
<L histor. Vereins. XL Bd. 1. Heft. S. 153.) 

Melchior Zobel v. Gutlenberg 1544—58. 

1. Medaille. — Bronzirfer Bleiabguss. 

Av. Brustbild Bischofs Melchior im linkssehenden Profile, mit 
einem Barette bedeckt. Umschr.: Melchior dei gra. Eps. 
Wirtz. et Fra. Orie. dvx. Etat, sue 46. 

Rev. Das vierfeldige behelmte Wappenschild, mit den WÜrz- 
burgischen und Zoberschen Wappen abwechselnd, aussen 
mit Laubwerk verziert , doch ohne bischöfliche Insignien. 

Wahrscheinlich ist diese Medaille auf die Wahl Bischofs 
Melchior geprägt. (Schneidt VI. tab. VIII. f. 78; Keller 
a. a. O. S. 163 Nr. 2.) 

2. Sterbmünze. — Zinnabguss. 

Av. Das erhabene Brustbild, im linkssehenden Profil, mit dem 
Barett auf dem Haupte. Umschr.: Melchior BUchof zv. 

Rev. Der gekreuzigte Heiland, sehr erhaben, ohne eigentlichen 
Kreuzbalken. Umschr.: Wircbvrg verschid de» 15. Aprilis 
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Innerhalb des Zirkels 15 — 58. Die Umschrift auf beiden 
Seiten ist eingestochen. — Diese Medaille ist auf die 
bekannte Ermordung Bischofs Melchior geprägt. (Schneidt 
VI. tab. XI. f. 91; Keiler die Begräbnissm ünzen der Re- 
genten v. Würzb. in Arch. d. histor. Veins. VI. Bd. 2. Heft 
S. 85 Nr. 2.) 

3. Thaler. 

Av. Der stehende h. Kilian mit dem Schwerte in der Rechten, 
dem Stabe in der Linken, mit vor sich habendem qua- 
drirten Schilde, worauf im ersten und vierten Felde die 
Würzburgischen , im zweiten und dritten das Zobel'sche 
Wappen. Oben zu beiden Seiten S — K. Unten zu 
beiden Seiten des Schildes 15 — 52. Umschr : Melchior 
Eps. Wircbvrg. F. Dvx. Die Spitze des Schwertes zwi- 
schen v und x. 

Rev. Der doppelte Reichsadler mit über ihm schwebender Krone. 
Umschr.: Carolus V. Roma. Imp. Se. Aug. (Schneidt VI. 
tab. VIII. f. 80.) 

4. Thaler. 

Av. Ganz derselbe wie Nr. 3. Auf dem Reverse in der Umschr. 
Serap statt Se, Av. statt Avg. 

5. Thaler. — Bleiabguss. 

Av. Wie Nr. 1, nur 1553 statt 52 nnd Wircbrr statt Wireburg. 
Rev. Wie Nr. 1. Umschr.: Carol. V. Rom. Impera. Avgv. 

6. Dreier. 

Av. Im quadrirten ausgeschweiften Schilde das ZobeKtche und 
Würzburgische Wappen. Darüber 1553. 

Rev. In einem verschobenen Vierecke die Werthzahl 87. Ohne 
Umschr. — 2 Exemplare aus dem Funde zu Brüonstadt 1861. 

Friedrich c. Wirsberg 1558 — 73. 
1. Thaler. — Bleiabguss. 

Av. Vierfach getheilter Wappenschild, im ersten und vierten 
Felde die Würzburgiechen , im /.weiten und dritten das 
Wirsberg'sche Wappen. Ueber dem Schilde drei Helme, 
von denen die beiden äusseren Würzburg, der mittlere 
Wirsberg angehören. Zu beiden Seiten : 15 — 69. Umschr.: 
Frider. d. g. Eps. Wireb. Fran. Orie. Dvx. 
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Rev. Der h. Kilian auf einem Sarge sitzend, in der Rechten das 
Schwert, in der Linken den Stab. Umschr.: Sanctus 
Kilianus Epe. et Martyr. 
2. Guldensthaler. 

Av. Der stehende h. Kilian mit dem Schwerte in der Rechten, 
dem Stabe in der Linken , mit vor sich habendem qua- 
drirten Wappenschilde, worauf abwechselnd die Würz- 
burgischen und Wirsberg'schen Wappen. Oben zu beiden 
Seiten S. K. Umschr.: Frideri. Eps. Wircebvr. Franc. 
Orien. Dvx. 

Rev. Der gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der Brust, 
worin die Zahl 60. Umschr.: Maximiii. II. Imp. Avg. 
P. f. decreto. 72. — Das Münzedict Kaisers Ferdinand I., 
de dato 9. August 1559, spricht in Hinsicht dieser Guldiner 
Folgendes aus: „dass ein gemeino Reichsmünze auf eine 
„feine Mark Silbers cöllnischen Gewichts gesetzt, und 
„ zum Besten soll ein Stuck ein Reichsgulden oder 60 kr 
„gelten; sollen auf die Köllnisch Mark gehen zehenthalb 
„stück, und fein halten 14 Loth." (Hirsch Münzarchiv 
I. Thl. S. 384.) 
8. Guldensthaler. 

Av. Wie Nr. 2 , nur steht hier Orient statt Orien. 

Rev. 3Bie Nr. 2, mit kleiner Stempelverschiedenheit. 

4. Halber Guldensthaler. 

Av. Wie Nr. 1. Umschr.: Frideri. Eps. Wircbvr. Franc. Orient. 
Dvx. 

Rev. Der gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel, worauf die 
Zahl 30. Umschr.: Maximiii. II. Imp. Avg. P. f. decreto 71. 

5. Klippe von Blei, mit dem Dreierstempel geprägt. 

Av. Der quadrirte Schild, abwechselnd mit den Würzburgischen 
und Wirsberg'schen Wappen , zu beiden Seiten F. D. 
Oberhalb 1572. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Vierecke der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. 

6. Schilling. 

Av. Quadrirter Schild mit den Würzburgischen und Wirsberg'- 
schen Wappen, daneben die getheilte Jahrzahl 1572. 
Umschr.: Fride. Eps. Wirc. Franc. Orien. Dux. 
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Rev. Ein Reichsapfel in zierlicher Einfassung , darin die Zahl 28. 
Umschr. : Maximiii II. Imp. Aug. P. F. decreto. 

7. Schilling. 

Wie der Vorige, nur die die Jahrzahl 1571. 

8. Dreier. 

Wie Nr. 5 , nur rund , als wirklicher Dreier in Silber geprägt. — 
3 Exemplare. 

Vorstehende 5 Stücke aus dem Münzfunde zu Brünnstadt 1861. 

Julius Echter v. Mespelbrunn 1573— 1617. 

1. Guss- Medaille von Silber. 

Av. Das Brustbild von Julius mit ganzem Gesichte, entblösstem 
Haupte, mit Spitz- und Knebelbart, gekreistem Kragen 
und stark aufgeschlagener Schaube. Umschr.: Julius O.G. 
Epis. Wirtzbvrg Et. 

Rev. Das dreifach behelmte und quadrirte Stifts- und Familien- 
wappen. Darüber 1575. Umschr.: Franciae Orientalis 
Dv. Grösse nach Apels Münzmesser 19. 

» 

2. Dieselbe Medaille, in Blei gegossen und etwas grösser. Nach 

Apels Münzmesser 20. 

3. Gegossene silberne Medaille , angoöhrt und vergoldet. 

Av. Das sehr erhabene Brustbild wie auf Nr. 1. Umschr.: Julius 

D. G. Eps. Wirtzbvrg. 
Rev. Das Wappen wie Nr. I. Umschr.: Fraciao Orient. Dvx. 

Grösse 13. 

4. Gegossene silberne, vergoldete Medaille. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1 , aber sehr flach und mit fortlaufen- 
der Umschrift, welche bei den andern oben am Kopfe 
unterbrochen ist. 

Rev. Das Wappen wie auf Nr. 1, jedoch gleichfalls sehr flach. 
Umschr. zu beiden Seiten: Et Franciae Orient. Dvx. 
Grösse 1 4. 

6. Thaler. 

Av. Der stehende h. Kilian im Pluvial, mit Schwert, Infel und 
Stab und vor sich habendem ovalen quadrirten Wappen- 
schilde mit den Würzburgischen und Eohter'sohen Wappen ; 
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oben zu beiden Seiten S. K. , etwas weiter unten «bge- 
theilt J601. Umschr.: Julius D. 6. Eplscop. Wirtz. Fra. 
Or. Dvx. 

Rev. Der Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der Brust Umschr. : 
Rudolph U8 II. Rom. Imp. semp. August. P. F. 

6. Doppelgoldgulden. 

Av. In einem halbovalen quadrirten Schilde die Würzburgischen 
und Echter'chen Wappen. Oberhalb desselben die Jahr- 
zahl 1579. Umschr.: Julius D. G. Eps. Wirceb. Franc. Dvx. 

Rev. Der h. Kilian mit Schwert und Stab, zu beiden Seiten 
abgetheilt S. K. und vor demselben in einem Schilde der 
Reichsapfel. Umschr.: Rudolphus II.' Ro. Imp. Semp. Aug. 

7. Goldgulden. 

Av. Der quadrirte Wappenschild mit den Würzburgischen und 
Echter'schen Wappen und den drei aufgesetzten Helmen. 
Umschr.: Julius D. G. Epis. Wirt. Fra. Or. Dvx. 

Rov. Der h. Kilian wie auf Nr. 6. Umschr.: Rudolph. II. D. G. 
Rom. Imp- Sem. Augus. 1592. 

8. Goldgulden. 

Av. Ganz wie Nr. 7. Umschr. : Julius D. G. Epi. Wirtz. F. Or. 
Dvx. 1611. 

Rev. Wie Nr. 7 mit geringem Unterschiede. Umschr.: Rudolphus II. 
Rom. Imp. Semp. Augustus. Rex. B. Dieser letzte Zusatz, 
der sonst nicht gewöhnlich , sollte wahrscheinlich eine An- 
erkennung des rechtlichen Besitzes der böhmischen Königs- 
krone für Kaiser Rudolph sein, indem gerade zu jener 
Zeit die Böhmen , aufgestachelt von seinem Bruder Mathias, 
in voller Rebellion gegen Rudolph waren. 

9. Goldgulden. 

Av. Ganz wie Nr. 7. Umschr. : Matthiae Rom. Imp. Augustus 
Rex Boh. Hv. 

Rev. Der h. Kilian wie auf Nr. 9. Umschr.: Julius D. G. Epi- 
scop. Wirtzp. Fra. Or. Dvx. A? MDCXIII. 
10. Goldgulden. 

Av. Wie Nr. 7. Umschr.: Matthiae Rom. Imp. August Rex 
Bob. Hv. 

Rev. Wie Nr. 7. Umschr.: Julius D. G. Episcop. Wirtzp. Fra. 
Or. Dvx. A? 1615. 
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11. Dukate. 

Av. Der h. Kilian im Pluvial , mit Schwert and Stab , mit vor 
sich habendem quadrirtem Wappenschilde mit den Würz- 
burgischen und Echter , schen Wappen. Oben abgetheilt 
8. K. Umaohr.: Julias D. G. Episcop. Wirt Fra. Or. 
Dvx. 

Rev. Die Matter Gottes, mit einem Scheine umgeben, auf den 
Wolken und in Strahlen, in der Rechten die Weltkugel, 
mit der Linken das Jesuskind haltend; darunter ist der 
doppelte Reichsadler mit Schwert und Scepter, auf der 
Brust den österreichischen Bindenschild, Oben die Um- 
schrift: InTicti Patriae Custodcs. 

Bischof Julius hat angefangen, die damals gängigen 
Goldsorten, nämlich die Dukaten, auch für sein Hoch- 
stift prägen zu lassen und zwar in Gemässheit des Reichstags- 
Abschiedes zu Regensburg vom 12. Okt. 1576, wo bestimmt 
wurde: „dass nemlich die Dukaten zu münzen nur den- 
jenigen Ständen, so hohes Gold in ihrem Lande und 
„Gebiet fallen haben, gebühre, doch dergestalt, dass 
„67 schon ausbereitete Stücke eine Köllnische Mark wie- 
„gen, und lauter fein, 23 Karat 8 Gran halten und von 
„Niemand höher, dann umb hundert vier Creutzer ge- 
kommen oder ausgegeben werden sollen." (Hirsch 
Münzarchiv II. 210.) 

12. Dukate. 

Ganz dieselbe wie Nr. U, nur steht hier auf dem Avers Wirtz. 
statt Wirt, und auf dem Revers Custodis statt Custodes. 

13. Begräbniss- oder Sterbmünze. 

Av. Der quadrirte Wappenschild mit den Würzburgischen und 
Echter sehen Wappen und den entsprechenden Helmen. 
Uraschr. : Julius D. G. Episcopus Wiertz. Fra. Or. Dvx. 

Rev. In 6 Zeilen die Aufschrift: Obiit 13. Septempris A? 1617. 
Regiminis sui A? 43. Mens. 9. die 12., zwischen den bei- 
den letzten Zeilen ein ausgeschweifter Schild mit dem 
Reichsapfel , worauf die Zahl 6. 

Die vielen und grossen Verdienste Bischofs Julius um 
das ganze Vaterland veranlassten wohl das Domkapitel 
zur Prägung dieser Münze, welche in Gold und Silber 
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geschlagen , bei der Begräbnissfeicr selbst vertheilt wurde. 
Diese Sitte hat sich bei allen nachfolgenden Fürstbischöfen 
bis zur Säcularisation erhalten. (Keller die Begräbniss- 
münzen a. a. O. S. 40 Nr. 4.) 

14. Sterbmünze. 

Ganz dieselbe wie Nr. 13, nur dass hier auf dem Reichsapfel 
die Zahl 3 steht. (Keller a. a. O. Nr. 7.) 

15. Sterbmünze. 

Ganz dieselbe wie die vorige, aber hier steht auf dem Revers 
dies statt die. (Keller a. a. O. Nr. 6.) 

Johann Gottfried v. Aschhausen 1617 — 23. 

1. Medaille. — Silberabguss. 

Av. Die beiden Domkirchen zu Baroberg und Würzburg, worüber 
auf der Kirche zur Rechten der Buchstabe B , zur Linken 
W. steht. Unten ist das mit der kaiserlichen Krone, Stab 
und Schwert gezierte Bambergische und Würzburgische 
Wappen, als Herzschild das Aschhausen'sche Familien- 
wappen. Umschr.: Joh. Gode. D. Gr. Epi. Bamb. et 
Herbip. Fran. Or. Dux. 

Rev. Zwei neben einander stehende Brustbilder, zur Rechten 
der h. Kaiser Heinrich im kaiserlichen Ornate, zur Linken 
im bischöflichen Ornate der Ii. Kilian mit Infel und Schwert, 
unten im Abschnitte 1618. Umschr.: S. Henricvs 1024. 
S. Kilianvs 688. 

Diese Münze ist auf die erste Vereinigung der beiden 
Hochstifte Bamberg und Würzburg, durch die Wahl 
Johann Gottfrieds in beiden, geprägt worden. 

2. Guldenthaler. 

Av. In einem zierlichen , quadrirten Schilde die Wappen von 
Bamberg und Würzburg vereinigt, als Herzschild das 
Aschhausen'sche Familienwappen. Oberhalb die kaiser- 
liche Krone , Schwert und Stab. Umschr. : Johann. Gode- 
friedvs Episc. Bam. et Wirtzb. Fr. Or. Dux. 

Rev. Der h. Kilian im Brustbildc, im Pinvia], das Schwert in 
der Rechten , den Stab in der Linken. Zu beiden Seiten 
abgetheilt 1619. Umschr.: Sanctus Kilianus Episcopus. 
Ganz unten in einem Schildchen die Zahl 60. 
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3. Kreuzer von Kupfer. 

Av. In einem halbovalen Schilde das Würzbargische Stifts- 
wappen, die drei Spüren , ober ihnen der Buchstabe W. 

Rev. In vier Zeilen die Aufschrift: I. Kreuzer. 1622. — 10 St. 
Diese Kupfermünze ist die erste in diesem Metalle ge- 
schlagene und sollte 4 alte Pfennige gelten. Die Ver- 
anlassung dieser Kupferansmünzung lag in den Verhält- 
nissen der Zeit. Es wurde nämlich damals mit den Silber- 
münzen ausserordentlicher Wucher getrieben, daher man 
auch diese Zeitperfode die Kipper- und Wipperzeit nennt 
Jede Münze guten Gehaltes ging aus dem Lande und das 
Volk hatte keine kleine Münze zu seinem Gebrauch; diesem 
Unwesen zu steuern , hat man in Bamberg und Würzburg 
diese geringhaltige Kupfermünze prägen lassen, um solche 
im Lande za behalten, obgleich auf den Reichs- und 
• Kreis-Münzprobationstagen sehr dagegen gesprochen wurde. 
(Kreistagsabschied zu Ntirnb. 15. Dez. 1621. Hirsch 
Müntarchiv IV. 147.) 

4. Dreihellerstück. i • 

Av. Ganz derselbe wie vorher, nur steht ober dem Schilde 

zwischen dem W abgethcilt: 1622. 
Rev. In einem Lorbeerkranze die Zahl III. — 10 Stücke. 

5. Einseitiges Zweihellerstück. 

Die drei Würzbürger Spitzen in einem halbovalen Schilde und 
unter demselben in dem Schilde ein W I zu beiden Seiten 
des Schildes abgetheilt 1622 und oberhalb die Zahl II. 

6. Einseitiges Einhellerstück. 

Ganz wie vorher, nur oberhalb des Schildes I. statt II. — 
3 Stücke. 

7. Bamberger Dreihellcrstück. 

Av. In einem halbovalen Schilde der Bamberger Balkenlöwe, 

ober dem Schilde B, dazwischen abgetheilt 1622. 
Rev. In einem Kranze III. 

& Jenseitiges Bamberger Zweihellerstück. 

In t einem halbovalen Schilde der Bamberger Lowe , daneben 
; ;> , abgethejlt^a, oberhalb IL 

5 
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9. Sterbmünze. 

Ar. Das quadrirte Bamberger und Würzburger Wappem, im 
Herzschilde da« Aschhausen'sche Familienwappen , darüber 
Tier Helme, die kaiserliche Kren« Schwort und Stab. 
Umschr.: Joh. Godefr. l> t Q, Eps t Bamb. et Wirte. Franc 
Orien. Drx. 

Rev. In sechs Zeilen die Aufschrift; Obfit 39. Pec, Anno 1622 
Reg. B. A. 13. M. V. D. 8. Wirteb, A. V. M. 2. D. 24. 
Aetatis 47. Unten ein Refcbja^fel, worin W. (Keller 
Die BegräbnisamoBzeQ », a. O. & 41 Nr, 10.) 

Philipp Adolph i/o* £ftr«d»r? *623-31, 

1 # ^l^ii ^sVl ^3sT • 1^ 1 ^3 I^äI^ Ad • 

Av. Der h. Kilian mit Schwert and Stab und tot sich halten- 
dem, ausgeschweiften, quadrirten Wappenschilde, worauf 
die Würzburgisohen nnd Ehrenbergechen Wappen; au bei- 
den Seiten abgetheilt 1623 ; weiter oben abgetheilt S. K. 
Umsehe: Philip. Adolp. Epls. Wircbvr. Fr. Or. Dtx. 

Rev. Der gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel auf der 
Brust. Umschr.: Ferdinand. IL P. G. Rom- Impera. 
Semp» Aug. 

2. Thaler. 

Av. Der h. Kilian mit Schwert und @tab, vor ihm die aus- 
geschweiften Wappenschilde, wo in d^en beiden äusseren 
die Würzburgisohen , im mittleren das Ehrenberg'sche 
Wappen erscheint; in der Mitte abgetheilt 1624. Umschr.: 
Philippus Adolphus Episco. Wircbvrg. Fr. Or. Dtx. 

Rct. Der gekrönte Reichsadler mit dem Reichsapfel. Umschr.: 
Ferdinandus IL D. G. Roman. Imper. Semp. Augus. 

3. Thaler. 

Av. Wie vorher, nur statt der Jahrzahl 1624 die von 1626. 
Rev. Wie der vorige, nur steht hier August, statt Augus. 

4. Thaler. — Abguss in Bronze und in Blei. 

Av. Das Brustbild Bischofs Philipp Adolph mit fast ganzem 
Gesichte, mit Knebel- und Spitzbart and blossem Haupte, 
einem geblümten, mit Spangen besetzten Talare, vor 
ihm der quadrirte Schild, mit den Würzburgischen and 
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Ehrenberg'schen Wappen, worauf der Herzogshut. TJmschr.: 
Philippus Adolphus D. G. Epis. Herhipolen. Fr. Or. D. 
Rev. Der h. Kilian mit Schwert und Stab, unten vor ihm ein 
Schild, worin in vier Zeilen die Aufschrift: Hic planta- 
vit, Alter rigavit Deus increraentum dedit. Aussen zu 
beiden Seiten die Umschrift: Sanctus Kilianus. Die Auf- 
schritt des Reverses soll wahrscheinlich ein Lobspruch 
für den Bischof Philipp Adolph sein, dass nämlich der 
h. Kilian den Glauben gepflanzt, dieser Fürst aber die 
durch die überhandnehmende Reformation wankende Kirche 
wieder gefestiget habe; vielleicht wird auch auf die von 
diesem Bischöfe bewirkte Auslösung der an Ansbach ver- 
pfändet gewesenen Burg, Stadt, Amt und Kloster Kitzingen 
angespielt. 

6. Schilling. 

Av. In einem ausgeschweiften quadrirten Schilde die Würz- 
burgischen und Ehrenberg'schen Wappen. Umschr. : Mon. 
Arg. Herbipolens. 1623. 

Rev. Der h. Kilian stehend mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. 

Unter der Regierung Philipp Adolphs sind zum ersten- 
male diese kleineren Schillinge in dieser Form und in 
diesem Werthe erschienen. 

7. Schilling. 

Ganz wie vorher, nur mit veränderter Jahrzahl 1624. — 3 St. 

8. Schilling. 

Ebenso, mit der Jahrzahl 1625. — 7 Stücke. 

9. Schilling. 

Ebenso, mit der Jahrzahl 1628. — 1 Stück. 

10. Schilling. 

Ebenso, mit der Jahrzahl 1629. — 1 Stück. 

11. Dreier. 

Av. Drei Schildchen, in's Dreieck gestellt, in beiden oberen 
die WÜrzburgischen , im unteren das Ebrenberg'sche 
Familienwappen, zu beiden Seiten abgetheilt: 1623. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichsapfel 
»it der Zahl 84. — 9 SUfoke. 

5» 
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12. Dreier. 

Wie Nr. 11, mit der Jahreahl 1624. - 2 Slüeke. 

13. Dreier. 

Wie Nr. 11, mit der Jahrzahl 1625. - 2 Stöcke. 

14. Dreier. 

Wie Nr. 11, mit der Jahrzahl 1628. — 1 Stück. 

15. Dreier. 

Wie Nr. 11, mit der Jahrzahl 1629. — 4 Stücke. 

16. Einseitiger schüsselförroiger Pfenning von Silber. 

In einem halbovalen Schildchen die drei Würzbargischen Spitzen, 
zu beiden Seiten desselben 1623. 

17. Einseitiges Dreihellerstück von Silber. 

In einem halbovalen Schilde die drei Spitzen, zu beiden Seiten: 
1623; ober dem Schilde: III. — 2 Stücke. 

Franz Graf von Hatzfeld 1631 — 42. 

1. Docate. 

Av, In einem ovalen Schilde das quadrirte Bamberger und 
Würzburger Wappen , als Herzschild das gräfl. Hatzfeld*- 
sehe Familienwappen, oben mit der kaiserlichen Krone, 
Schwert und Stab geziert Zu beiden Seiten der Krone 
abgetheilt 1638. Umschr.: Franciscus D. G. Eps. Bam. 
E. W. Fr. O. Dvx. 

Rev. Die Mutter Gottes in Wolken sitzend, das Jesuskind auf 
dem rechten Arme, in der Linken einen Scepter. Umschr.: 
Clypeus omnib«in te speranti... 

2. Thaler. 

Av. In einem quadrirten Schilde das Bamberger und Würz- 
burger Wappen , als Herzschild das Hatzfeld'sche Familien- 
wappen, darauf vier Helme, in deren Mitte die kaiser- 
liche Krone mit dem erzbischdfliehen Kreuze, an beiden 
Enden ragen Schwert und Stab hervor. Umschr. : Francise* 
D. G. Eps. Bam. Et Wirc Frae. Or. Dvx. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab, dann die 
Umschrift: Sanctus Kilianus. Oben abgetheilt: 1637. 

3. Thaler. 

Av. Gerade wie Nr. 2, nur mit der Jahrzahl 1639. 
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4. Batzen. 

Av. In cfnem ovalen, quadrfrten, oben mit der kaiserlichen 
Krone, Schwert und Stab bedeckten Schilde, das Bam- 
berger nnd Würzborger Wappen , als Herzschild das Hatz- 
feld'sche Wappen. Ganz oben: Uli K. Umschr. : Fran- 
cisco D. G. Ep. Ba. E. W. F. O. Dvx. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Unten neben 
ihm abgetheilt: 1636. Umschr.: Sanctus Kilianus. 

5. Batzen , nach Bamberg gehörig. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Wappenschilde, oben das Bam- 
bergische und Würzburgische, unten das Hatzfeld'scbe 
Wappen, zu dessen beiden Seiten 1635, ober den Schilden 
die kaiserliche Krone. Umschr. : Francis. D. G. Ep. Bam. 
E. W. F. O. Dvx. 

Rev. Brustbild des Kaisers Heinrich im kaiserlichen Ornate, des 
Scepter in der Rechten, den Reichsapfel in der Linken, 
worin die Zahl 4. Umschr.: S. Heinricus Imperator. 

6. Schilling. 

Av. Gerade wie vorher auf Nr. 5. Umschr.: Francisc. D. G. 

Ep. Ba. E. Wi. F. O. D. 
Rev. Wie Nr. 4, nur mit der Jahrzahl 1635. 

7. Einseitiger Silberabsohlag einer Medaille. 

Das rechtssehende Brustbild des Fürsten im Talar. Umschr.: 
Francisvs D: G: Epi: Bamb: Et Wirc: Franc: Ori: Dvx. 

Königlich Schwedische und herzoglich Sächsische Zwischenregierung. 

1631 — 34. 

i. Kleine goldene, ovale, angeöhrte und mit guten Perlen be- 
setzte Medaille. 

Av. Des Königs Gustav Adolph Brustbild mit ganzem Gesichte, 
Knebel und Spitzbarte , entblösstem Haupte, breitem Hals- 
kragen und einer Feldbinde. Ohne Umschrift. 

Rev. Der gekrönte Namenszug GA ineinander geschlungen , ohne 
Umschrift. — Gefunden in einem Grabe zu Obereisen- 
heim, 
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2. Silberne angeohrte Ovalmedaille. 

Av. Das lorbeergekrönte Brustbild Königs Gustav Adolph von 

der rechten Seite, ohne Umschrift 
Key. Das Brustbild der Königin! seiner Gemahlin, von der lin- 
ken Seite, ohne Umschrift. (Ausgegraben im ehemal. 
Karthäusergarten dahier.) 

8. Grosse silberne Medaille. 

Av. Das Brustbild des Königs mit ganzem Gesichte, in einem 
Kranze von echnirkelartigen Ornamenten. Umschr.: Gust. 
Adolph» D. G. Suec God. Yad. R. M. PrTc. FÜades Dvx 
Etho. et Careiliae. Igriae. 

Eov. Ein Krieger in altrömischer Tracht, in der Rechten das 
Schwert , in der Linken den Schild , worauf ein Kreuz. 
Unter seinen Füssen mehrere Besiegte« Zu beiden Seiten 
Seiten hangen an Bändern , die aus einem Strahlenkränze 
kommen, zwei Sterne oder Sonnen. Umschr. in zwei Zeilen 
Miles Ego Christi Chro Dvce Sterno Tyrannos P arcere 
Christicolis Me Debellare Feroces [ Haeretioos Simul Et 
Caleomeis Pedibus Papicolas Christ» Dux Me» En Animat 

4. Silberne, vergoldete Medaille auf die Landung Gustav Adolphs. 

Av. Der König zu Pferd, im vollen Gallop, im blossen Kopfe, 
den Feldherrnstab in der Rechten. Umschr.: Gustavus 
Adolphus Suecoram Got Yan. Rex. Unten im Abschnitte: 
MDCXXXi. 

Rev. Vier ins Viereck gestellte, ovale Schilde. Im obersten 
das k. schwedische Wappen, bedeckt mit der Königs- 
krone. Darunter rechts : Krone und Scepter gekreuzt mit 
der Umschr.: Ensein. Gra. Divus. Sceptrum. Th. Ip. Gu. 
Links: eine Krone auf einem steilen Felsen. Umschr. t 
Immola Triurapho. Im untersten Schilde in fünf Zeilen 
und deutschen Buchstaben : Mit Gott und ritterlichen 
Waffen. Oben zu beiden Seiten der Krone, Waffen- 
trophäen. 

5. Siberne Medaille. 

Av. Das Brustbild des Königs im vollen Gesichte , im Harnisch 
mit Spitzenkragen. Umschr.: <f Gvstavvs Adolphvs D. G. 
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Svec. Goth» Van. P. Rex Msgn. Peine, Finl. Pvx Eth. 
Et Carel. Irgid. 

Eer. Eis Aufrecht stehender Löwe, mit der rechten Pranke ein 
Schwert schwingend, die linke ein Bach haltend, über 
ihm das Auge Gottes in Wolken. Umschr. in 3 Zeilen : 
Das Avg Gottes Des Herrn Sehe Mich An In Genaden 
Das Alles Glvcklich Mog Zv j Seiner Ehr Gerathen Sein 
Wort Erhalte Er Ynd Stercke Meine j Hand Der Edle 
Werthe Frid Grvne Iin Tevtschen Land. 

6. Dukate Ton Gustav Adolph ohne Jahr. 

Av. Das lorbeergekrönte Brustbild des Königs von der rechten 
Seite. Umschr.: Gustav. Adölphg. D. G. Suec Goth. 
Vand. Rex. Mag. PrI. 

Rev. Das schwedische Wappen mit der Königskrone bedeckt. 
Umschr.: Finl« Drx. Btoh. Ei. Car. Do. Ing. 

7. Thaler von Gustav Adolph von 1639. 

Av. Das Brustbild des Königs vpn der linken Seite, die Krone 
auf dem Haupte, in der Rechten den Scepter, die Unke 
auf die Seite gestützt, im Harnisch. Umschr.: Gustavus 
Adolphus D. G. Rex. Suecorum. 

Rev. Der Heiland, die Rechte zum Segnen erhoben, in der 
Linken die Weltkugel. Rechts neben ihm das schwedische 
Wappen mit der Krone bedeckt Umschr.: fialvator 
Mund! * Salva NoS MDCXXXII. 

8. Thaler von Gustav Adolph von 1682. 

Av. Das Brustbild des Königs von der rechten Seite, im blossen 
Kopf und Harnisch, in der Rechten den Feldherrnstab, 
in der Linken den Reichsapfel. Ober dem Kopfe einige 
hebräische Buchstaben. Umschr. : D. G. Gvstavvs Adol- 
phva Sveoor. Gothor. Vand. Rex. 

Rev. In einem Lorbeerkranze das schwedische Wappen mit der 
Königskrone bedeckt, zu beiden Seiten der Krone abge- 
theilt 1682. Ueber der Krone mit deutschen Buchstaben: 
Gott mit vns. 

9. Thaler von Gustav Adolph von 1689, in Augsburg geprägt. 
Av. Das lotbecrgekrönte Brustbild des Königs mit ganzem 

Gesichte, ito Hämisch. Umschr,: Gvstav: Adolph: D: 
G: ßveoü: Gotho: Vfcndalo: Rex. Mag. 
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Kev. Das schwedische Wappen mit derKrone bedeckt-, im ovalen 
Schilde mit Schnirkeln umgeben. Unter .demselben das 
Wappen der Stadt Augsburg. Umsehr.: Prine. Fiöland. 
Dvx Etho. Et Car. Dom. Ing. 16 — 82. 

Da in Würzburg bis zum Ende des Jahres 1632 faktisoh 
eine k. schwedische Regierung , als Landesregierung be- 
stand, so gehören alle in dieser Periode geprggten schwedi- 
schen Münzen auch Würzburg an. 

10. Batzen von Herzog Bernhard. 

Av. In einem halbovalen Schilde das sächsische Wappen, dar- 
auf eine Krone, oberhalb derselben IUI. K, Umsehr.: 
Bernhard. D. G. Dvx Saxoni. jul. C. lf. M. 

ßev. Der Heiland, die Rechte segnend erhoben» in der. Linken 
die Weltkugel. Znieideri Seiten abgetheilt 1683. Umsehr. : 
Salvator Mundi adjuva noe. ~ 2 Stöcke. - , 

11. Batzen von Herzog Bernhard. 

Av. Ganz derselbe wie vorher , nur dass das Wappen hier 
einen ganz ovalen Schild hat. Umsehr.: Bernhard. D. G. 
Dux. Sax. Jul. Cl. E. Md. 

Rev. Wie der vorige, nur dass hier die Jahrzahl 1034 steht. 

12. Schilling von Herzog Bernharji. 

Av. Ganz wie dem Tgrfeo , nur steht hier ober der Krone 28. 
Umsehr. : Bernhaid. D. G. D. Sax. Jul. Cl. E. Mon. 

Rev. Ganz wie Nro. 10. ' -■ ■ ■ 

Diese drei vorbeschriebenen Münzen wurden von Herzog 
Bernhard von Sachsen - Weimar , welcher am 17. Joni 
1 633 das 'Herzogthum Franken als k. schwedisches Lehen 
zum Geschenk erhalten hatte , 1 In dieser Eigenschaft als 
Landesherr in Franken geprägt. 

Johann Philipp von Schvnborn 1642 — 73. 

1. Eine ovale silberne, oben und unten angeöhrte Medaille. 
Av. Das Brustbild des Pürsten' im Unkssehenden Profile,/sehr 
erhaben, in eigenen 1 , weit herabhängend** Haaren, mit 
Knebel- und 6^1tzl>äii, in einem Talare mit einem Um- 
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Bchlage und mit Spangen besetzt , mit auf der Brust 
hängendem Kreuze. Umschr. : Job. Phil. D. 6. S. Sed. 
Mog. A. Ep. S. R. I. A. C. Pri. El. Ep. H. F. O. D. 
Rev. Die drei aufwärts stehenden Schönborn'schen Spitzen, ober 
denselben in Wolken und Strahlen : Jehova Umschr. : 
Fundamenta Ejus In Montibus Sanctis. 

2. Dieselbe Medaille. — Bleiabguss. 

'$. Eine ovale vergoldete, gegossene silberne Medaille. 

Av. Das Brustbild wie auf Nro. 1. Umschr.: Jo. Ph. D. G. 
S. S. Mog. Archi. E. S. R. I. Archic. Pr. El. Ep. Her. 
Et Wor. Frai. O. Dvx. 

Rev. Zwischen zwei umschlungenen Lorbeerzweigen ein sechs- 
fach getheilter Schild , im ersten und sechsten Felde die 
Würzburger, im dritten und vierten das Wormser, im 
zweiten und fünften das Mainzer, im Herzschilde das 
Schönborn'sche Wappen. Ober dem Wappen sechs Helme, 
Schwert und Stab, ohne Umschrift. 

4. Ovale silberne Medaille, einfach angeöhrt. 

Av. Das linkssehende Brustbild, ähnlich wie auf Nro. 3. Umschr. : 
Joan. Ph. D. G. SS. Mog. Archiep. S. R. I. P. Ger. 
Archic. Pr. El. Ep. Herb. Fr. Ör. Dvx. 

Rev. Die drei aufrecht stehenden Schönborn'schen Spitzen, dar- 
über halten zwei Engel das vereinte Mainzer, Würzburger 
und Schönborn'sche Wappen, mit dem Kurhute bedeckt. 
Oben darüber in Wolken und Strahlen: Jehova. Umschr.: 
Fvndamenta Eius In — Montibus Santis. 

Auf beiden Seiten am äusserten Rande ein Pei lenkranz. 

5. Dukate. 

AV. Das rechtssehende Brustbild, in blossen Haaren mit einem 
Talare bekleidet. Umschr.: Joann. Philip. D. G. Archiep. 
Mog. ß. & I. Archic. Princ. El. 

Rev. In einem ausgeschweiften, mit Kurhut, Schwert und Stab, 
verzierten, quadrirten Schilde, das Mainzer und Würz- 
burger Wappen , mit dem Schönborn'schen als Herzschild. 
Zu beiden Seiton eine Verzierung. Oben die Jahrzahl 
1655. Ürosobr. : Bpisc Herbip. Et Orient. Franc. Dvx. 
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6. Dukate. 

Ganz wie Nro. 5. aar steht hier auf dem Revers«: 
Franca D. statt: Franc. t>v*. 

7. Dukate. 

Av. Ganz wie Nro« o. 

Rev. In einem halbovalen mit dem Kurbute, Schwert und Stab 

gezierten, quadrirten Schilde, die Mainzer und Würz- 
burger Wappen , mit dem Schönborn 'sehen als Herzschild. 
Neben dem Wappen abgefcheilt 1657. Umschr.: Epise. 
Herbip. Et Orlen. Franc. D. 

8. Goldgulden. 

Av. Brustbild mit vollem Gesichte, Knebel- und Spitzbart, 
blossem Haupte, in einem mit Spangen besetzen Talare, 
vor ihm das quadrirte Schild mit den Mainzer und Würz- 
burger Wappen und dem Schünborn'schen als Herzschild. 
Darauf Kurhut, Schwert und Stab. Umschr. : Jo. Ph. 
D. G. S. S. M. A. E. S. R. I. Ac. P. E. E. H F. 0. Dvx. 

Rev. Zwischen einem Palm- und Lorbeerzweige in vier Zeilen 
die Aufschrift: Ore et Corde S. P. Q. W. Subm. offert. 
Darunter in einem ovalen Schilde das Würzburger Stadt- 
wappen. Ober der Aufschrift in Strahlen: Jehova. 

9. Zwittertbaler. 

Av. Ganz wie der vorige, nur hat das Brustbild hier eine Ein- 
fassung und unten die Jahrzahl 1649. Umschr.: Jo. Phil. 
D. G. S. Sed. Mog. A. Ep. 8.B.LP, G. Ae. P. E. E. 
H. F. O. Dvx. 

Rev. Die h. Mutter Gottes mit dem Scepter in der Rechten, dem 
Jesuskinde auf dem linken Arm, unten den Halbmond. 
Umschr.: Clypeus Omnibus In Te Sperantibo. 1643. 

10. Thaler. 

Av. Ganz wie der vorige. Umschr.: Jo. Phil. D. G. S. Sed. 
Mog. Aep. S. R. I. P. G. A. C. P. E. E. H. F. O. Dvx. 

Rev, Wie der vorige Nro, 9. nur mit der Jahrzahl »652. 
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11. Thaler. 

Av. Das Brustbild in lirtksschen den Profil , übten ein sechsfach 
getheilter Schild , worinn nebst den Mainzer und Würz- 
burger, auoh da« Wormser Wappen. 

Rev. Wie Nro. 9., aber ohne Jahrzahl. 

12. Halber Galdiner. 

Av. Das Brustbild wie vorher auf Nro. 11. Umeehr. : Joann. 
Philip. D. G. ArobJep. Mog. 8. R. I. 

Rey. Gleichfalls wie anf Nro. 11. TJmschr.: Are. P. £: EpL 
Herbi. Wor. Fr. Or. D. 1671. Unten die Zahl 30. 

13. Halber Guldiner. 

Ganz wie der vorige, nur mit der Jahrzahl 1672. 

14. Schilling. 

Av. In zwei an einander stossenden halbovalen Schilden, das 
Würzburger Wappen , worauf etwas weiter unten ein 
Schild mit dem Schb'nborn'schen Wappen liegt, daneben 
abgetheilt 1643. Das Ganze ist mit dem Herzogshute, 
Schwert und Stab geschmückt TJmschr. Joann. Philipp. 
D. G. E. W. F. O. D. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. TJmschr. : 
Sanctus Kilianus. — 2 Stücke. 

15. Schilling. 

Ganz wie der vorige nur mit der Jahrzahl 1644. — 1 Stück. 

16. Schilling. 

Av. In einem halbovalen, mit dem Kurhut. Schwert und Stab 
geschmückten, quadrirten Schilde das Mainzer und Würz- 
burger Wappen , im Herzschilde das Schönborn 'sehe ; zu 
beiden Seiten des Schildes 1648. Umschr.t J. P. D. G. 
S. S. M. A. E. S. R. I. A. C. P. E. E. H F. O. D. 

Revers wie auf Nro. 14. — 2 Stücke. 

17. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 1649. — 3 Stucke. 

18. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 1650. — 2 Stücke. 
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19. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 1651. — 1 Stück. 

20. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur Tora Jahre 1652. — 1 Stück. 

21. Schilling. ■ . 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 165«. — 2 Stücke. 

28. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 1658. — 1 Stück. 

28. Schilling. 

Ganz wie Nro. 16. nur vom Jahre 1661. — 1 Stück. 

24. Schilling. T 

Ganz wie Nro. 16. nur ist auf dem Avers der Wappen- 
schild sechsfach getheilt, statt qüadrirt, und das Wormser 
Wappen hinzugefügt, dann die Jahrzahl 1665. — 1 Stück. 

25. Schilling. 

Wie Nro. 24. nur vom Jahre 1670. — 1 Stück. 

i r * # • i 

26. Schilling. 

Wie Nro. 24. nur vom Jahre 1672. — 2 Stücke. 

27. Schilling. 

Wie Nro. 24. ohne Jahr. 

28. Albus. 

Av. Zwischen zwei verschlungenen Zweigen der halbovale, 
quadrirte Wappenschild mit dem Mainzer und Würz- 
burger Wappen und dem Schönborn'scben Herzschilde. 

Rov. Zwischen zwei geschlungenen Zweigen in drei Zeilen die 
Aufschrift: I Albus 1653. Unten E. — 1 Stück. 

29. Albus. 

Wie Nro. 28. nur vom Jahre 1657. 1 Stuck. 

30. Albus. 

Wie Nro. 28. doch ist hier auf dem Avers der Schild 
sechsmal getheilt und das Wormser Wappen au/genom- 
men, dann die Jahrzahl 1666. — 2 Stücke. 

31. Albus. 

Wie Nro. 80. nur vom Jahre 1671. — 1 Stück- 
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89. Dreier. 

Av. Drei ins Dreieck gestellte, oben mit dem Fürstenhute 
bedeckte, ausgeschweifte Wappenschildchen, auf den bei- 
den oberen die Würzburg'scben , im unteren das Schön- 
born>che Wappen und zwischen diesem Letzteren die 
abgetheiite Jahrzahl 1644. 

Rev. Ein auf die Spitze gestelltes Viereok, worin der Reichs- 
apfel mit der Zahl 84. — • 1 Stück. 

33. Dreier, 

Wie der vorige Nro 32. nur vom Jahre IC45. - 1 Stück. 

34. Dreier. 

Ganz wie Nro. 32, nur dass hier im Scbildchen rechts das 
Mainzer Wappen, in dem links die Würzburger Spitzen 
erscheinen, dann die Jahrzahl 1655. — 1 Stück. 

85. Dreier. 

Wie Nro. 34. nur vom Jahre 1657. — 5 Stücke. 

36. Dreier. 

Wie Nro. 34. nur vom Jahre 1662. — 1 Stück. 

37. Dreier. 

Wie Nro. 34. nur vom Jahre 1665. — 1 Stück. 

38. Dreier. 

* 

Wie Nro. 34. nur vom Jahre 1670. — 1 Stück. 

39. Dreier. 

Wie Nro. 84. aber ohne Jahrzahl. — 8 Stücke, 

40. Silbernes einseitiges Dreihellerstüok. 

In einem halbovalen Schilde die drei Würzburger 
Spitzen. Zu beiden Seiten des Schildes abgetheilt 1643. 
Oberhalb in. Hl. — 2 Stücke. 

41. Dreihellerstück. 

Wie Nro. 40. nur vom Jahre 1644. — 1 Stück. 

.. * 

42. Dreihellerstück. 

Wie Nro. 40. nur vom Jahre 1645. 

r 

43. Sterbmünze. 

Av. In einem zierlichen, ovalen, mit dem Karhute, Sehwert 
und Stab verzierten, sechsfach geseilten Schilde, die 
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Mainzer, Würzburger und Wormser Wappen mit dem 
Scbönborn'schen Herzschild. Umschr.: Joann. PhiL S. 
8. M. A. E. 8. R. I. P. G. A. C. P. E. E. H. et W. F. 
O. Dvx. 

Rev. In nenn Zeilen die Aufschrift: Nat. 6. Aug. 1605. elect. 
Episcop. Herb. 16. Aug. 642. Archiepis. Mog. 19. Not. 
647. Postvl. Worm. 664. obiit 12. Febr. 673. Aet. 68. 
Zwischen den zwei letzten Zeilen der Eeichsapfel mit 
der Zahl 3. Unter derselben W. (Keller a. a. O. S. 50. 
Nro. 30.) 

Johann Hartmann von Rosenbach 1673 —76. 

1. Bleiabguss eines Thalers. 

Av. Das Brustbild im linkssehenden Profil , im blossen Haupte 
mit dünnen Haaren, in einem mit Spangen besetzten 
Talare, mit doppeltem Umschlage und vorhangendem 
Kreuze; vor ihm ein halbovaler, mit Herzogshut, Schwert 
und Stab gezierter, quadrirter Wappenschild, worauf die 
Wttrzburtiscfaen und das Rosenbach'sche Wappen. Umschr.: 
Joan. Hartmann. D. G. Episc. Herb. Franc Orient. Dvx. 
Rev. Das Bildnis« der h. Mutter Gottes , mit dem Scepter in der 
Rechten, das Jesuskind auf dem linken Arme, zu Füssen 
der Halbmond. Umschr.: Cl ypeus Omnibus In Te Speran- 
tibus. 

9. Schilling. 

Ar. In einem aasgeschweiften, mit dem Herzogshute, Schwert 
und Stab gezierten, quadrirten Schilde die Würzburgischen 
und das Rosenbach'sche Wappen. Umscjar. : Jo. Hart 
D. G. Ep. Her. Fr. O. Dvx. 

Rev. Der h. Kilian stehend mit Schwert und Stab, neben ihm 
abgetheüt 1678. Umschr.: Sanctus Kilianus. — 3 Stücke. 
3. Dreier. 

Av. Drei in'e Dreieck gestellte, mit dem Herzogshute bedeckte 
Wappenschilde , worauf auf den beiden oberen die Würz- 
burgischen , auf dem unteren das Rosenbach'sche Wappen. 
Zwischen ihnen F. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichs- 
apfel mit der Zahl 64. ^ 8 Stücke. 
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4. Sterbmünze. 

Ar. In einem zierlichen, mit dem Herzogshute, Schwert und 
Stab gezierten, quadrirten Schilde die Wärzburgischen 
und das Rosenbach'sche Wappen. Umschr. : Job. Hart 
S. B. I. P. Epis. Herb. F. O. Dvx. 

Rev. In sieben Zeilen die Aufschrift: Natus 15. Septemb. 1609. 
Electus Episc. Herb. 13. Martij 1673. Obijt 19. Ap. 1675. 
Vix. An. 65. M. 7. D. 5. Zwischen der letzten Zeile der 
Reichsapfel, worin die Zahl 3. — (Keller a. a. O. S. 50 
Nr. 31 ) 



Peter Philipp von Dernbach 1675 — 83. 

1. Bleiabguss einer Medaille. 

Av. Das Brustbild im Unkssehenden Profil, mit entblosstem 
Haupte, starken Haaren, in einem geblümten Talare 
mit Kragen und vorhängendem Kreuze. Uioachr. : Petrus 
Philippus D. G. Ep. Barn. Et Her. S. R. I. P. F. O. D. 

Re?. Per von zwei Löwen gehaltene, mit der kaiserlichen Krone, 
Schwert und Stab verzierte, quadrirte Wappenschild mit 
den Bamberger und Würzburger Wappen, das Dernbach'- 
sche Familienwappen als Herzschild. Umschr.: Candide. 
Cordate. Constanter. 

Um diese Zeit begannen die geistlichen und weltlichen 
Fürsten Deutschlands, ihre beim Regierungsantritte an- 
genommenen Wahlsprüche auch auf die von ihnen gepräg- 
ten Lünzen setzen, zu lassen. 

2. Grosse silberne, vergoldete Jubiläumsmedaille. 

A?, pas Pruatbijd Peter Philipps im liakssehenden Profil, mit 
entblosstem Haupte, in einem geblümten Talare mit 
Kragen und Kreuz. Umschr.: Petrus Philippus P. G. 
Ep, Barn. Et Her. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev, Eine aus Wolken reichende Hand hält an zwei Schleifen 
zwei ovale Sohilde, worin In dem rechts das Echter'sche, 
links das Dernbaoh'aohe Wappen befindlich. Die Schilde 
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sind mit Oel- und Palmzweigen geziert, mit der Auf- 
schrift: Sub Bina Triade Gloriosior. Umschr. : AbltAnnVs 
CentesIMVg FVnDatae VnIVersItatls. 

Diese Medaille liess Fürstbischof Peter Philipp auf das 
erste, im Jahre 1682 gefeierte Unireasitatg - Jubiläum 
prägen. Die Aufschrift des Reverses: sub bina Triade 
gloriosior spielt auf die beiderseitigen Geschlechtswappen 
von Julius und Peter Philipp an, indem ersteres (das 
Echter'sohe) drei Ringe, letzteres (das Dernbach "sehe) 
drei Herzen hat. 

3. Thaler. 

Av. Das Brustbild im Iinksschenden Profil, mit entblösstem 
Haupte, in einem Talare mit Kragen und Kreuz; vor 
demselben der mit der kaiserlichen Krone, Schwert und 
Stab gezierte quadrirte Schild mit den Bamberger und 
Würzburger Wappen und dem Dernbach 'sehen Herz- 
schilde. Umschr.: Petr. Phil. D. G. Ep. Bamb. Et Herb. 
S. R. I. P. F. O. Dvx. 

Rev. Die h. Mutter Gottes, mit dem Scepter in der Rechten, 
das Jesuskind auf dem linken Arme , zu Füssen der Halb- 
mond. Umschr.: Clypeus Omnibus In Te Sperantibus. 

4 Thaler. 

Av. Das Brustbild wie auf Nr. 3. ümschr.: Petrus Phi. D. G. 
Epis. Bamb. E. Her. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. In einem zierlichen, mit der kaiserlichen Krone, Schwert 
und Stab gezierten, quadrirten Schilde die Bamberger 
und Würzburger Wappen , mit dem Dernbach'schen Herz- 
schilde. Unten abgetheilt 1680. Ohne Umschrift. 

5. Thaler. — Bleiabguss in zwei Hälften. 

Av. Das Brustbild wie Nr. 3. Umschr.: Petrvs Phi. D.G. Epis. 
Bamb. E. Herb. 8. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Das Bamberger und Würzburger Wappen in zwei ovalen 
Schilden nebeneinander, in der Mitte auf ihnen das Dern- 
bach'sche Wappen, gleichfalls auf ovalem Schild. Ueber 
dem Ganzen die kaiserliche Krone, Schwert und Stab, 
unten abgetheilt 1680. Ohne Umschrift. 
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6. Schilling. 

Av. In einem halbovalen, quadrirten Schilde die Bamberger 
und Würzburger Wappen , mit dem Dernbach'chen Herz- 
schilde, bedeckt mit Herzogshut, Schwert uud Stab. 
Umschr.: Pet. Phi. D. O. Ep. Ba. Et He. Fr. O. D. 

i 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab und der zu 
zu beiden Seiten abgetheilten Jahrzahl 1075. Umschr. : 
Sanctus Kilianus. — 3 Stücke. 

7. Schilling. 

Av. Die Wappen sind hier in einem ausgeschweiften Schilde, 
sonst wie bei Nr. 6. Umschr.: Pet. Phi. D. G. E. B. E. 
H. S. R. I. P. F. O. D. 

t 

Rev. Ganz wie bei Nr. 6. — 1 Stück. 

8. Schilling. 

Av. Hier sind die W^appen in einem ovalen Schilde, sonst wie 
auf Nr. 6. Umschr.: Petr» Phi. D. G. Ep. B. E. II. S. R. I. 
P. F. 0. D. 

Rev. Wie Nr. 6, nur mit der Jahrzahl 1676. — 3 Stück. 

9. Schilling. 

Wie Nr. 8, nur ist die Form des Schildes etwas verändert und 
mit der Kaiserkrone bedeckt. — 2 Stücke. 

10. Schilling. 

Wie Nr. 8, nur mit der Jahrzahl 1678. — 6 Stücke. 

11. Schilling. ' ' ' 
Wie Nr. 6, nur mit der Jahrzahl 1679. — 3 Stücke. 

12. Schilling. 

Wie Nr. 8, nur mit der Jahrzahl 1680. — 4 Stücke. 

13. Schilling. 

Wie Nr. 8, nur mit der Jahrzahl 1681. — 1 Stück. 

14. Groschen. 

Av. Zwei nebeneinander stehende, ovale Schilde, worin rechts 
der Bamberger Löwe, links die drei Würzburger Spitzen, 
unter diesen beiden das Dembach'sche Familienwappen; 
das Ganze mit Fürstenhut, Schwert und Stab geziert, 
ohne Umschrift. 

6 
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Rev. Der Reichsapfel, worin die Zahl 24, daneben abgetheiltl683. 
Uinschr.: Peter Phi. D. G. E. B. E. H. S R. I. P. F. O. D. — 
5 Stücke. 

Diese Groschen, deren, nach damaligem Münzedicte, 
24 einen Reichsthaler betrugen, liess Fürstbischof Peter 
Philipp erst in seinem letzten Regierungsjahre prägen. 

1 5. Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Wappenschilde mit den Würz- 
burgischen und Dernbach 'sehen Wappen, in deren Mitte 
der Buchstabe F. Oberhalb der Herzogshut. Unten ab- 
gethcilt 1675. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. — 1 Stück. 

16. Dreier. 

Wie Nr. 15, nur vom Jahre 1676. — 1 Stück 

17. Dreier. 

Wie Nr. 15, nur vom Jahre 1677. — 1 Stück. 

18. Bamberger Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde, mit Herzogshut, Schwert 
und Stab verziert, in den beiden oberen Schilden die 
Wappen von Bamberg und Würzburg, im unteren das 
Dernbach'sche Wappen. Unten abgetheilt 1680. 

Rev. Der Reichsapfel mit der Zahl 84. Umschr. : P. P. E. B. — 
2 Stücke. 

19. Bamberger Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1681. - 3 Stücke. 

20. Dreier. 

Wie Nr. 15, aber ohne Jahr. — 2 Stücke. 

21. Einseitiges Dreihellerstück von Silber. 

In drei Schildchen die Würzburgischen und das Derabach'sohe 
Wappen; oberhalb III H.; unten 1676. — 1 Stück. 

22. Sterbmünze. 

Av. In einem zierlichen, quadrirten, mit der kaiserlichen Krone, 
Schwert und Stab gezierten Schilde die Bambergischen 
und Würzburgischen Wappen mit dem Dernbach'schen 
Herzachilde. Umschr.: PeU Phi. D. G.Epis.Bamb. E.Herb. 
S. R. I. P. F. O. Dvx. 
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Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus 1. July a<> 1619. 
Electus Epis. Bamb. d. 22. Marty a* 1672. et Herb. d. 
27. May a» 1075. Mortu» <1. 22. April, a^. 1683. Aet.63. 
Me. 9. Se.p. 3. Zwischen den drei letzten Zeilen der 
Reichsapfel, worin die Zahl 3. (Keller a. a. 0. S. 51.) 



Conrad Wilhelm von Wernau 1683- 64. 

1. Geprägte Silbermedaille. 

Av. Das erhabene Brustbild im Profil links, mit unbedecktem 
Haupte, im Talare mit Kragen und Kreuz. Umschr.: 
Conrad. Wilh. D. G. Episc. Herbip. Franc. Or. Dvx. 

Kev. Das dreifach behelmte, mit Schwert und Stab gezierte, 
quadiirte Wappen von Würzburg und Wernau. Umschr. : 
Der Wahlspruch des Fürsten: Consulte et Constanter. 

2. Schilling. 

Av. In drei aneinander gerückten Schilden in den beiden oberen 
die Würzburgischen, im unteren das Wernau'sche Wappen, 
oberhalb Herzogshut, Schwert und Stab und unten zu 
beiden Seiten des Wernutfschen Schildes abgetheilt 1683. 
Umschr.: Conr. Wilh. D. G. Ep. H. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. — 3 Stücke. 

3. Schilling. 

Av. In einem quadrirten, mit dem Herzogshute, Schwert und 
Stab bedeckten Schilde die Würzburgischen und Wernau '- 
sehen Wappen. Umschr.: Conrad. Wilh. I). G. E. H. 
S- R. I. P. F. O. D. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab, zu dessen 
beiden Seiten abgetheilt 1683. Umschr.: Sanctus Kilia- 
nus. — 1 Stück. 

4. Einseitiges Dreihellerstück von Silber. 

In drei Schildchen die Würzburgischen und das Wernau'schc 
Wappen. Oben III. H. Unten abgetheilt 1683. — 9 Stücke. 

6* 
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Johann Gottfried II. von Guttenberg 1684 — 98. 

1. Thaler. 

Av. Das Brustbild, unbedeckten Hauptes, mit starken Haaren, 
im Spitzentalarc , mit Kragen und Kreuz. Umschr. : 
Joann. Godefrid. D. G. Episc. Herbip. Franc. Gr. Dvx. 

Rev. In einem dreifach behelmten, mit Schwert und Stab ge- 
zierten, ovalen, quadrirten Schilde, die Würzburgischen 
und das Guttenberg'eche Wappen. Umschr. : Super omnia 
Germana Fides. — Bischof Johann Gottfried hatte dem 
Kaiser Leopold 6000 Mann Hälfstruppen gegen die be- 
ständigen Reibungen von Seite Frankreichs gestellt. Da 
nun trotz abgeschlossener Friedensverträge Frankreich 
seine Anforderungen und Ansprüche immer höher steigerte, 
so mag hierauf die Umschrift auf dem Reverse eine 
eine Anspielung sein. 

2. Thaler. 

Av. Das Wappen wie auf dem Reverse von Nr. 1. Umschr.: 
Joanes Godefrid. D. G. Eps. Herbip. Franc. Or. Dvx. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Zu beiden 
Seiten abgetheilt: IM. W. Unten abgetheilt 1693. Umschr.: 
Sanctus Küianus. 

3. Thaler. 

Av. Das Brustbild wie auf Nr. t. Umschr. : Joan. Godefrid. 
D. G. Episc. Herbip. Franc. Or. Dvx. 

Rev. Das Wappen wie auf Nr. 1, unter demselben IM. W. Da- 
neben abgetheilt 1693. Umschr. : Nulla Salus Bello Pacem 
Deposcimus Omnes. 

Der fortwährende Krieg der Franzosen gegen das deutsche 
Reich veranlasste wohl den patriotisch und human denken- 
den Fürsten, den Wunsch nach friedlichen Zeiten auf 
dieser Münze offen und unumwunden auszusprechen. 

4. Halber Thaler. 

Av. Brustbild wie Nr. 1. Umschr.: Joan. Godefried. D. G. Ep. 

Herbip. Franc. Or. Dvx. 
Rev. Wie auf Nr. 1. Oberhalb 1696. Umschr. wie auf dem 

Rev. Nr. 3. Unter dem Wappen: I. A. H, 
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5. Schilling. 

Av. Die Würzburgischen und Guttenbcrg'schen Wappen im qua- 
drirten Schilde, zu beiden Seiten die Jahrzahl 1685. Umschr.: 
Job. Godefr. D. G. Ep. H. S. II. L P. F. 0 D. 

Rev. Der stehende b. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. — 2 Stücke. 

6. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1686. — 2 Stücke. 

7. Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1687. — 8 Stücke. 

8. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5 , nur vom Jabre 1688. — 8 Stücke. 

9. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1689. — 5 Stücke. 

10. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5 , nur vom Jahre 1690. — 2 Stücke. 

11. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1691. — 4 Stücke. 

12. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1692. — 3 Stücke. 

13. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1693. — 4 Stücke. 

14. Schilling. 

Ganz wie Nr. 5, nur vom Jahre 1694. — 4 Stücke. 

15. Schilling. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde , mit den Würzburgischen 

und Guttenberg'schen Wappen und der Jahrzahl 1696. 
Rev. Wie Nr. 5. — 5 Stücke. 

16. Schilling. 

Av. Wie Nr. 15. Rev. wie Nr. 5. nur vom Jahre 1697. — 
1 Stück. 

17. Schilling. 

Wie Nr. 5 , aber ohne Jahr. — 1 Stück. 

18. Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte, mit dem Herzogshute bedeckte 
Schilde, mit den Würzburgischen und Guttenberg'schen 
Wappen; in der Mitte F. Unten abgetheilt: 1685. 
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Rev. Ein auf die Spitze gestelltes Viereck, worin die Zahl 84. — 
1 Stück. 

19. Dreier. 

Ganz wie Nr. 18, nur vom Jahre 1686. — 4 Stücke. 

20. Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1687. — l Stück. 

21. Dreier. 

Wie Nr. 18, nur von 1689. - 2 Stücke. 

22. Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1693. — S Stücke. 

23. Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1694. — 5 Stücke 

24. Dreier. 

Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1695. — 1 Stück. 

25. Wie Nr. 18, nur vom Jahre 1696. — 2 Stücke. 

26. Sterbmünze. 

Av. In einem ovalen, quadrirten, mit dem Herzogshut, Schwert 
und Stab bedeckten Schilde die Würzburgischen und das 
Guttenberg'sche Wappen. Umschr. : Joann. Godefrid. D. 
G. Ep. Herb. Franc. O. Dvx. 

Kcv. In sieben Zeilen die Aufschrift: Natg 6. <j hr " a° 1645. 
cleetn. Episc. Herb. d. 16. 8 bri « 1684. Mortuy d. 14. 
X bri " a° 1698. A*- 53. Men. 1. d. 9. Zwischen den zwei 
letzten Zeilen der Reicheapfel mit der Zahl 3. (Keller 
a. a. O. S. 52. Nro. 36.) 

Johann Philipp IL von Greiffenklau 1698— 1719. 

1. Silbernes Medaillon. 

Av. Das erhabene Brustbild des Bi*chofs im links sehenden 
Profil, mit einer grossen Perücke, im Spitzcntalar mit 
Kragen und vorhängendem Kreuz. Umschr. : Joann. 
Philip. D. G. Ep. Herb. 8. R. I. P. Fr. Or. Dvx. Im 
Abschnitte des Brustbilds: J. G. Hnutsch. 

Rev. Ein Fichtenbaum mit der Umschrift : Semper Idem. Hand- 
schrift: Melius Es Parum Cum Timore Pomini, Quam 
Thesauri Magni Et Insatiabilis. 



Digitized by Google 



87 



2. Silbernes Medaillon. 

Av. In einem »»»gebreiteten , mit dem Herzogsbute, Stab und 
Schwert gezierten Hermelinmantel, ein zierlicher Schild 
mit der Aufschrift in fünf Zeilen: Herbipolis Sola Judicat 
Ense et Stola. Umschr.: Adjutorium Nostrum In Nomine 
Domini. G. H. 

ReY. Ansicht der Stadt Würzburg von der Nordseite, mit der 
Festung Marienberg und den Umgebungen , darüber: 
Würtzburg. Ober dem vorderen linken Eckthurme des 
Marienbergs steht mit den feinsten Buchstaben: S. Maria 
P. Fr. Unten zwei Füllhörner und die Jahrzahl 1706. 
Umschr.: Bcnedices Coronae Anni Benignitatis Tuae Et 
Campi Tui Replebuntur Ubertate. Ps. 04. v. 12. 

3. Silbernes Medaillon. 
Av. Wie auf Nro. 1. 

Rev. Der mit drei Helmen , dem Herzogshute und Schwert und 
Stab gezierte, von zwei Greifen gehaltene, ovale qua- 
drirte Schild in einem Hermelinraantel , mit den Würz- 
burgischen und Greiffenklau'schen Wappen. Unten 170G. 
Ohne Umschrift. 

4. Bleiabschlag eines Medaillons. 

Av. Auf einem Postamente dag Biidni&s der h. Mutter Gottes 
in Strahlen, mit dem Jesuskinde auf dem rechten Arme, 
in der Linken einen Lilienstengel , zu beiden Seiten zwei 
Engel. Auf dem Postament das Wappen, mit Herzogehut, 
Schwert und Stab geziert, quadrirt, die Würz burgischen 
und Grciffenklau'schcn Wappen enthaltend mit der Auf- 
schrift: Fiat Pax In Virtute Tua. Zu beiden Seiten 
stehen zwei Kanonen auf ihren Lafetten. Umschr. in 
deutschen Lettern : Dich loben wir Danken vor Krieg 
behüth Franken. 

Rev. Eine Kanone , auf welche sich ein Krieger in alter Tracht 
lehnt, mit brennender Lunte, vor ihm ein Fass mit 
Kugeln. Umschr.: Der Krieg würd verzehrt und der 
Fried Ernehrt. Im Abschnitt : Zum Gedächtnuss des 
Stöck Schissen In Würtzburg 1711. — Diese Medaille 
wurde aum Andenken des ven dem Bischöfe Joh. Phil. 
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auf dem Marienberge neuerbauten Zeughauses und auf 
dessen Anordnung angeschafften und gegossenen vortreff- 
lichen und kostbaren Materials und Apparats an Kar- 

* 

thaunen, Feldschlangen, Mörsern, Haubitzen etc. geprägt. 
(Gropp Coli. nov. IV. pag. 828.) 

5. Silbernes Medaillon. 

Av. Brustbild und Umschr. wie auf Nr. 1. 

Rev. Das Wappen last wie auf Nr. 4 , doch fehlen die drei 
Helme und die Greifen als Schildhalter. Umschr.: Ad- 
jvtorivm Nostrvm In Nomine Domini. Unten zu beiden 
Seiten 1702. Randschrift wie auf Nr. 1. 

6. Dreidukatenstäck. 

Av. Brustbild und Umschr. wie auf Nr. 1, nur flacher. 

Rev. Das umstrahlte, in Wolken schwebende Bild der Mutter 
Gottes mit dem Jesuskinde auf dem linken Arme; dar- 
unter der mit dem Herzogshute, Schwert und Stab ge- 
zierte, von zwei Engeln gehaltene Schild, quadrirt die 
Wü'rzburgischen und Greiffenklau'schen Wappen enthal- 
tend. Nicht ganz in der Mitte die Jahrzahl 1707. Umschr.: 
Svscipe et protege. 

7. Fünfdukatensttick , mit dem Halbthalerstempel geprägt. 

Av. Brustbild und Umschrift wie auf Nr. 1. 

Rev. Der dreifach behelmte, mit Schwert und Stab gezierte, 
ovale, quadrirte Schild mit den Würzburgischen und 
GreifTenklau'schen Wappen. Unten abgetheilt 1702. Ohne 
Umschrift. 

8. Dukate. 

Av, Wie Nr. 1, nur ganz flach. 

Rev. Der h. Kilian und 6cine Begleiter, die h. Colonat und 
Totnan, stehen auf drei Postamenten, welche mit C, K, 
T bezeichnet sind. Umschr.: HaC Magna TrlaDe patro- 
Clnante. 

9. Goidgulden. 

Av. Das dreifach behelmte Wappen wie auf Nr. 7. Umschr. : 
Joan. Philipp. D. G. Epise. Herb. S. R. I. P. F. O. D. 
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Rcv. In einem ovalen, zierlichen Schilde das Würzburger Stadt- 
wappen. Ore et Corde S. P. Q. W. subm. offen. 

10. Derselbe Goldgulden im Kupferabschlag. 

1 1. Goldgulden. 

Av. Oben die Brustbilder der H. Kilian, Colonat und Totnan 
in Wolken, daneben in einem mit dem Herzogshute, 
Schwert und Stab gezierten, von zwei Engeln gehaltenen, 
quadrirten Schilde, die Würzburg'schen und Greiffenklau- 
schen Wappen. 

Rev. Die h. Motter Gottes mit dem Jesuskinde, zwischen den 
beiden Namenspatronen des Bischofs, nämlich den Apo- 
steln Johannes und Philippus, darunter der von zwei 
Greifen gehaltene, ovale Wappenschild der Stadt Würz- 
burg, ohne Jahrzahl und Umschrift. 

12. Thaler. 

Av. u. Rev. Ganz wie Nr. 7. 

13. Thaler. 

Gleichfalls ganz wie Nr. 7, nur mit der Jahrzahl 1707. 

14. Thaler. 

Av. wie der Av. von Nr. 1. 
Rev. Wie der Rev. von Nr. 2. 

15. Thaler. 

Av. Wie Nr. 1. 

Rev. Ein Fichtenbaum, vor demselben das mit dem Herzogs- 
hute, Schwert und Stab gezierte, von zwei Greifen ge- 
haltene, quadrirte Wurzburg'sche und Greiffenklau'sche 
Wappen. Umschr. : Semper idem. Im Abschnitte 1702. 

16. Thaler. 

Av. Wie Nr. I. 

Rev. Das umstrahlte Bild der h. Maria in Wolken sitzend, mit 
dem Jesuskinde auf dem linken Arme, zu ihren Füssen 
der Halbmond. Umschr.: Su^cipe et Protege Unten 1707. 

17. Halber Thaler, mit vergoldetem Brustbild. 
Av. u. Rev. Ganz wie Nr. 12. 
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18. Batzen. 

Av. Da» dreifach behelmte Würzburgische und Greiffenklau'sehe 
Wappen, darunter die Jahrzahl 1701. Umschr.: Joani 
Philip. D. G. Ep. H. S. R I. P. F. 0. D. 

Rev. Das Brustbild des h. Kilian mit Schwert und Stab, vor 
ihm ein Schild, worauf die Zahl 4. Umsobr. : S.Kilianus. — 
3 Stücke. 

19. Marienbatzen. 

Av. Der mit Herzogshut, Schwert und Stab gezierte, quadrirte 
Schild mit den Würzburg'schen und Greiffenklau'schen 
Wappen, darunter die Zahl 4. Oben abgetheilt 1706. 

Rev. Die h. Mutter Gottes stehend , auf dem rechten Arme das 
Jesuskind, in der Linken den Soepter, zu ihren Füssen 
der Halbmond. Umschr. : Suscipe et protege. — 2 Stücke. 

Diese Batzen sind die ersten, welche in dieser Art 
mit dem Marienbild erschienen sind, daher sie Marien- 
Batzen genannt wurden. 

20. Halber Marienbatzen. 

Ganz gleich dem vorigen , nur mit der Zahl 2 auf dem Reverse. 

21. Schilling. 

Av. In drei Schilden die Würzburgischeu und Greiffenklau'schen 
Wappen, darüber Herzogshut, Schwert und Stab, bei 
dem unteren Schilde abgetheilt 1699. Umschr.: Joan. 
Philip. D. G. Ep. H. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctus Kilianus. — 3 Stücke , worunter 2 auf dem Averse 
Epis, 1 Ep. hat. 

22. Schilling. 

Wie Nr. 21, nur vom Jahre 1701. — 3 Stücke, worunter 1 auf 
dem Avcree Epis., 2 Ep. haben. 

23. Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde, mit dem Herzogshute 
bedeckt, in den beiden oberen die Würzburgischen, im 
unteren das Greiffenklau'sehe Wappen, neben denselben 
abgetheilt 1699. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. — 2 Stücke. . . 
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24. Dreier. 

Ganz wie Nr. 23, nur vom Jahre 1715. — 8 Stücke. 

25. Ganz wie Nr. 23, nur vom Jahre 1716. — 1 Stück 

26. Einseitiges Dreihellerstück. 

In drei Schildchen die Würzburgischen und das üreiffenklau'sche 
Wappen, zu beiden Seiten des letzteren abgetheilt 1699. 
Oben III. H. 

27. Sterbmünze. 

Av. Ein ovaler, mit Ilcrzogshut, Schwert und Stab gezierter 
Schild mit den Würzburgischen und Greiffenklau'schen 
Wappen, gehalten von der Religion und Liebe, sym- 
bolisch dargestellt. Oberhalb in einem Schilde : Joa. 
rhilippo. Ep. Herb. F. O. D. 

Rev. lu .sechs Zeilen die Aufschrift: Nat» 13. Febr. Ao 1652. 
Electo Episc. Herb. 9. Febr. 1699. Denatt» 3. Aug. 1719. 
Aetat. 67. M. 5. d. 24. Zwischen den zwei letzten Zeilen 
der Reichsapfel mit der Zahl 3. (Keller a. a. O. S. 53) 

Johann Philipp Franz Graf von Schönborn 1719 — 24. 

1. Bronce- Abschlag eines Medaillons. 

Av. Das Brustbild des Bischofs im Profil , erhaben , mit einer 
grossen Perrüke, im Spitzcntalar mit Kragen und Kreuz. 
Umschr. : Joan. Philipp. Franc. D. G. Ep. Herb. S. R. I. 
Pr. F. O. Dux Et Pracpo. Mog. Ex S. R. I. Comit. De 
Schönborn. Im Abschnitte: Vestner F. 

Kev. Ein Baum mit ausgebreiteten Aestcn, auf welchen oben in 
der Mitte die h. Maria mit dem Jesuskinde auf dem rech- 
ten Arme, in Wolken. Rechts weiter unten sind zwei 
Engel mit den päpstlichen Insignien, links gegenüber die 
kaiserlichen Insignien, am Stamme des Baumes die In- 
signien des Hochstifts Würzburg, daneben sitzt ein ge- 
krönter Löwe. Im Hintergrunde ist die Festung und Main- 
brücke von Würzburg sichtbar. Im Abschnitte in drei 
Zeilen: Natus 15. Febr. 1673. Electus 8. Sept. 1719. 
Umschr. : En HIS SVb Trinis VMbrIS ConCreDIta SerVat. 
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Diese Medaille ist auf die Wahl von Job. Phil. Franz 
geprägt, und der Revers soll wahrscheinlich figürlich an- 
deuten , dass der Schönborn sehe Löwe unter päpstlichem, 
kaiserlichem und würzburgischem Landesschutze ruhig 
seine Pflichten erfüllen könne. 

2. Medaillon in Silber. 
Av. Wie Nr. 1. 

Rev. Die drei Heiligen , Kilian , Oolonat und Totnan , stehen auf 
drei Postamenten, welche mit den Aufschriften: S l Kilianus, 
S 1 Colonatus, S* Totnanua bezeichnet sind. Im Hinter- 
gründe eine Landschaft. Im Abschnitte in drei Zeilen: 
Natus 15. Febr. 1673. Elcctas 18. Sept. 1719. Umschr.: 
Laudate Dominum In Sanctis Ejus. 

3. Kleinere Silbermedaille. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1 , nur kleiner. Umschr. : Joann. 
PhlLIp. FranC. Ep. HerblpoLen. S. R. I. Pr. Fr. Or. DVX 
Praepo. Mog. 

Rev. Ein Springbrunnen (schöner Born), hinter demselben eine 
zierliche Gartenanlage, mit dem Schönborn'schen Wappen. 
Im Abschnitte: Natus 15. Febr. 1673. Electus 18. Sept. 
1719. Umschr.: Laetior Exsurgit Premitur Cum Conscia 
Recti Mens. 

4. Silbermedaille. 

Av. Behelmtes zehnfeldiges Wappen mit dem Schönborn'schen 
Herzschilde. Umschr.: Deduc Me Domine In Via Tua. 

Rev. Auf einem mit den fürstlichen Iusignien gezierten Altäre ' 
reichen zwei Figuren einander die Hände, von oben fallen 
Strahlen und Blumen herab. Umschr. : Hinc Omne Bonum. 
Im Abschnitte: Nat. 15. Febr. 1673. Elect. 18. Sept. 1719. 

5. Bleiabschlag einer Medaille. 

Av. Der neunfach behelmte, unter einem Hermelinmantel mit 
dem Herzogshute gezierte, von zwei Löwen gehaltene, 
zehnfeldige Schild, mit dein Schönborn'schen Wappen 
als Herzschild. Umachr.: Joann. Phil. Franc D. Ci Ep. 
Herb. S. R. I. Pr. F. O. Dnx Et Praepo. Mog. Ex S. R. I. 
Comit. de Schönbora. 
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Rev. Eine Figur, welche sich auf den Würzburgischen Wappen- 
schild stützt, eine andere Figur lehnt an einem Räume 
einen Schild haltend, mit der Aufschrift: Joh. Phü. Franc. 
Cornea A Schönborn Elect. Im Abschnitte: D. 18. Sept. 
MDCCXIX. Umschr.: Quo Dare Nil Potuit Munere 
Majus. 

G. Bleiabschlag einer Medaille. 

Ar. Brustbild und Umschrift wie auf Nr. 3. 

Rev. Die Consecration eines Bischofs. Im Abschnitte in drei 
Zeilen: En SaCerDos MagnYs UnCtVs A PatrVo Nepos. 
Umschr.: A Loth. Franc. Archiep. Et Elect Mogunt. Et. 
Pr. Bamb. C'onsecratur Eps. Herbip. 

Bischof Johann Philipp Franz wurde von seinem Onkel, 
Lothar Franz Grafen von Schönborn , Erzbischof und Cbur- 
fürsten von Mainz, Bischof von Bamberg, als Bischof 
consecrirt, was auf dieser Medaille verewigt wird. 

7. Silbermedaille. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1 , nur kleiner. Umschr. : Joann. 
Phil. Fran. S. R. I. Pr. D. G. Eps. Herb. F. O. Dvx 
Ex S. R. I. Comit. de Schönborn. 

Rev. Ein gerade aufrecht stehender Bischofsstab mit Lorbeer- 
zweigen umwunden , ein Schwert und ein Füllhorn darauf 
gekreuzt. Im Hintergrunde ein Theil von Würzburg. 
Umschr.: Pro Deo Caesare Et Patria. Im Abschnitte: 
Nat. 15. Febr. 1673. Elect. 18. Sept. 1719. 

8. Bleiabschlag einer Medaille. 

Av. Brustbild und Umschrift wie auf Nr. 3. 

Rev. In einem mit dem Herzogshute bedeckten Hermelinmantel 
drei von zwei Löwen gehaltene , ins Dreieck gestellte 
Schilde, wovon der obere, mit Schwert und Stab geziert, 
das Schöiiborn 'sehe , die unteren die Würzburgischen 
Wappen enthalten. Umschr.: Quia Tu Es Deus Forti- 
tudo Mea. 

9. Goldgulden. 

Av. Das Brustbild wie auf allen vorhergehenden Medaillen, nur 
weit flacher. 
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Rev. Ein Opfertisch , worauf au« einem Gefässe Weihrauch auf- 
steigt und an der Vorderseite in einem ovalen Schilde 
sich das Würzburger Stadtwappen befindet ; zu beiden 
Seiten demselben die Aufschrift: Corde Ore Auro Et 
Sanguine. Im Abschnitte: Offert Senat» P. Q. Herbip. 
submis. Umschr.: Pro Felici Regimine. 

10. Sterbmünzc. 

Av. In einem mit dem Herzogshute, Schwert und Stab ge- 
schmückten Hermelinmantel der ovale zehntheiligeWappen- 
schild, im Herzschilde das Würzburgische und Schön- 
born'scbe Wappen. Umschr.: Joan. Phil. Fran. D. G. Ep. 
Herb S. R. I. Pr. Fr. Or Dvx. 
Uev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus d. 15. Febr. 1673. 
Elcctus in Episc. Herb. d. 18. Sept. 1719. Denatus d. 
18. Aug. 1724. Act. 51. a. 6. Mens. 3. dies. Zwischen 
den zwei letzten Zeilen der Reichsapfel mit der Zahl 3. — 
2 Stücke verschiedenen Stempels. (Keller a. a. O. S. 53. 
Nr. 39 ) 

Christoph Franz von Hutten 1724 — 29. 

1. Silbermedaille. 

Av. Das erhabene Brustbild des Bischofs, von vortrefflich schö- 
ner Arbeit, im Profil, mit eigenen Haaren, in einem 
Spitzentalar mit Kragen und Kreuz. Umschr.: Christo- 
pherus Franc. D. G. Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dvx. 

Rev. Der Bischof im Talare, die herzogliche Krone auf dem 
Haupte, der vor ihm stehenden Franconia, welche in der 
Linken einen ovalen Schild mit den Wflrzburgischen und 
Hutten'schen Wappen hält, die Hand reichend. Im 
Hintergrunde Mcrcur. Vorne zwei Knaben ein Füllhorn 
ausleerend. Neben rechts eine Knabe mit Infel und 
Stab. Im Abschnitte: Juram. Fidel. Suscept. Mens. Aug. 
MDCCXXV. AV (der Name des Graveurs A. Veslner). 
Umschr.: Quod Semel Dictum Stabiiis Per Aevum Ter- 
minus servet. 

Diese Medaille ist auf die dem Fürstbischöfe von seinen 
Unterthanen geleistete Huldigung geprägt worden. 
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5. Dieselbe Medaille in Zinn. 
8. Fünfdukatenstück. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1, nur kleiner und flacher. Umschr.: 
Laetifica Animam Servi Tui. 

Rev. In einem mit Herzogshut, Schwert und Stab gezierten 
ausgebreiteten Hermelinmantel , ein quadrirter Schild mit 
den Würzburgischen und Hutten'schen Wappen. Umschr.: 
Christopherus Franc. D. G. Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dvx. 

4. Doppel dukate. 

Av. Das Wappen wie auf dem Revers von Nr. 3. Umschr. : 
Christoph. Franc. D. G. El. Ep. Herb. S. R. I. 1\ F. O. 
Dvx. 

Rev. Der h. Christoph mit dem Jesuskinde, im Hintergrunde 
die Festung von Würzburg. Umschr. : A Dextris Est 
Mihi Ne Commovear. Ps. 15. 

6. Dukate. 

Av. Das Wappen wie auf dem Revers von Nr. 3. Umschr.: 
Christoph. Franc. D. G. El. Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. 
Or. Dvx. 

Rev. Wie der vorige. 

6. Dukate. 

Av. Wappen und Umschr. wie vorher, nur Fran. statt Franc. 

Rev. Ein in einen Seehafen mit vollen Segeln einfahrendes Schiff. 
Umschr.: In Solo Spes Unica Coelo. 

7. Halbe Dukate. 

Av. Ein quadrirter, mit dem Herzogshute, Schwert und Stab 
gezierter Schild mit den Würzburgischen und Hutten'- 
schen Wappen. Umschr.: Herb. Sola. 

Rev. Ein gerade aufrecht stehendes Schwert, mit einer Stola 
umschlungen. Umschr.: Defendit Non Laedit. 

8. Goldgulden. 

Av. Der dreifach behelmte, mit Schwert und Stab gezierte 
Schild, quadrirt die Würzburgischen und Hutten'schen 
Wappen zeigend. Umschr.: Christ Francis. Episcop. 
Herb. Franc. Oriontal. Dux. 
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Rev. Ein grosser Hügel, vor demselben ein Baum mit der Auf- 
schrift: S. P. Q. H. Unten am Stamme desselben ein 
Schild mit dem Stadtwappen von Würzburg. Oberhalb 
in Strahlen die einander entgegengestellten Buchstaben 
FF und OC, im Hintergrunde die Festung und ein Thcil 
der Stadt. Ums ehr. : FeLIX A Deo SVb TaLI SoLe 
LaetabltVr GerMInans. 

9. Goldgulden. 

Av. Wie der Revers von Nr. 3. Umschr.: Christ. Franc. D. G. 

Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dvx. 
Rev. Ein Hügel , vor demselben ein Baum , an welchem ein 

Schild mit dem Stadtwappen, zu beiden Seiten des Hügels 

abgctheilt: S. P. Q.W. C. E. A. XJmschr. : Non Fulmen 

Non Tonitru Terret. 

10. Thaler. 

Av. Brustbild des Bischofs im Profil mit blossem Haupte, im 
Spitzentalar, mit Kragen und Kreuz. Umschr.: Christoph. 
Franc. D. G. Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dvx. 

Rev. Ein dreifach behelmter, mit Schwert und Stab gezierter 
quadrirter Schild mit den Würzburgischen und Hutten- 
schen Wappen. Umschr.: Misericordias Domini In Aeter- 
num Cantabo. Unten: 1725. 

11. Thaler. 

Ganz wie Nr. 10, nur vom Jahre 172C. 

12. Thaler. 

Ganz wie Nr. 10, nur vom Jahre 1728. 

18. Halber Thaler. 

Av. Brustbild wie Nr. 1 , nur flacher. 

Rev. Das Wappen in einem Hermelinmantel. Umschr.: Beatius 
Est Dare Quam Accipere. 1725. 

14. Halber Thaler. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 3. Umschr.: Christoph. Franc. D. G. 

Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dvx. 1726. 
Rev. In einem mit dem Herzogshute bedeckten Hermelinmantel 

der doppelt ineinanderdezogene Namenszug des Bischofs 

F. C. Unten 1726. Umschr.: Da Et Accipe Et Justifica 

Animam Tuam. 
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15. Viertelsthaler. 

Av. Der mit drei Helmen geschmückte gewöhnliche Wappen- 
schild. Darunter |, daneben abgetheilt 1728. Umachr. 
wie auf dem Reverse von Nr. 14. 

Rev. Der Namenszug wie auf Nr. 14. Umschr. : Deua Dat 
Cui Vult. 

16. Achtelsthaler oder Ortsgulden. 

Av. Wappen und Umschr. wie auf Nr. 15. 
Rev. Wie auf Nr. 15, unten 1726. Umschr.: Secundum Vires 
Da Pauperi. 

17. Achtelsthaler. 

Av. Brustbild und Umschr. wie Nr. 1. 

Rev. Wappen wie auf dem Averse von Nr. 15. Unter demselben 
XV. Daneben abgetheilt 1725. Umschr. wie Nr. 16. 

18. Sechskreuzer- Stück. 

Av. Wappen wie auf Nr. 15. Unter demselben: 6 K. Daneben: 

1728. Ohne Umschrift. 
Rev. Der Namenszug wie auf Nr. 15, ohne Umschr. — 2 Stücke. 

19. Schilling. 

Av. Der mit dem Herzogshute , Schwert und Stab gezierte qua- 
drirte Schid mit den Würzburgischen und Hutten'schen 
Wappen , daneben 1726. Umschr. : Christoph. Franc 
D. G. Ep. H. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Der h. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: Sanctua 
Kilianus. — 2 Stücke. 

20. Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde, mit dem Herzogshute 
bedeckt, mit den Würzburgischen und Hutten 'sehen Wappen, 
darunter die Jahrzahl 1725. 

Rev. Ein auf die Spitze gestelltes Viereck, worin der Reichs- 
apfel mit der Zahl 84. — 2 Stücke. 



21. Dreier. 

Ganz wie Nr. 20, nur vom Jahre 1727. 

22., Dreier. 

Ganz wie Nr. 20, nur vom Jahre 1728, 
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23. Dreier. 

Ganz wie Nr. 20, nur vom Jahre 1729. — 3 Stück. 

24. Dreibeilerstück von Silber, einseitig. 

>■ 

In drei Schildchen , welche aneinandergefügt, die Würzburgiachen 
und das Hutten eche Wappen , darunter die Jahrzahl 1725. 
Darüber: III H. 

25. Sterbmünze. 

Av. In einem mit dem Herzogshute, Schwert und Stab gezier- 
ten Hermelinmantel die quadrirten Würzburgischen und 
Hutten'schen Wappen. Umschr.: Christ. Franc. D. G. 
Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dvx. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus d. 19. Mai 1673. 
electus in Episc. Herb. d. 2. Oct. 1724. denatus d. 25. Mart 
1729. Aet. 55 A. 10 Mens. 6 diea. Zwischen den zwei 
letzten Zeilen der Reichsapfel mit der Zahl 3. 

2 Stücke, wovon eines in der Umschrift des Averses 
O. statt Or. hat. (Keller a. a. O. S. 54. Nr. 4i u. 42.) 

Friedrich Karl Graf von Sckönborn 1729 — 46. 

1. Bleiabschlag einer Medaille. 

Av. Brustbild des Bischofs im Profil, mit einer Perücke, im 
Spitzentalar, mit Kragen und Kreuz. Umechr. : Frid. 
Carolus D. G. Ep. Barab. Et Herb. S. R. I. Pr. F. O. D. 
Dann einwärts gravirt : Dedicäö Ecclae Residae Wurceb.1743. 
Rev. Ein grosser Springbrunnen mit mehreren Wasserstrahlen, 
worauf ein mit dem Herzogshute geschmückter Schild mit 
dem Scbünborn'ßchen Wappen , an diesem Springbrunnen 
ruhen zwei Flussgötter mit Wasaerk rügen , wodurch die 
Flüsse Main und Regnitz dargestellt sind. Der rechts 
hält den Bamberger, jener links den Würzburger Wappen* 
schild und hinter beiden ragen rechts die Bamberger, 
links die Würzburger Domthürme hervor. Im Abschnitte: 
Beata Quarta His Irrigua Franconia. Umschr.: Quam 
Bene Conveniunt Et Ab Uno Fönte Rigantur. 

Diese Medaille ist bei der vom Bischöfe Friedrich Karl 
1743 vorgenommenen Einweihung der Hofkirche fft Würz- 
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barg benützt und als Geschenk ausgegeben werden. Ge- 
prägt Wurde sie auf die schön zuin viertenmate glücklich 
vereinigten Bisthürber Barnberg und Würzburg. (Keller, 
Geschichte des bischbfl. Würzb. Mtinzwesens unter Friedrich 
Karl von Scnönborn itn Arch. d. Wstor. Vereins X. Bd. 
2. u 8. rieft 8. 1*0 Nr. S.) 

2. Bleiabschlag einer Medaille. 
Ay. fjahz wie Nr. 1. 

Rev. Zwei symbolische Figuren, mit dem Fürstenhute und 
Mantel bekleidet, reichen. sich die Hände. Die rechts stellt 
das Bisthum Bamberg, jene links das Bisthum Würzburg 
vor, wesshalb jede den betreffenden Wapfcenschfld tührt. 
Umscnr.: Quam Bene Conveniunt. Im Abschnitte : Erectus 
Herbip. 4. 1*. Maij 1*2$. 

Diese Medaille ist auf die Wahl Friedrich Karts als 
Bischof von Wtirzburg geprägt, nachdem derselbe schon 
im Januar 1729 seinem Onkel Lothar Frans ka rBisthume 
Bamberg, als dessen langjähriger Coadjuror, aachgefolgt 
war. (Keller a. a. O. S. 170 Nr. 1.) 

9. MedafUe in Gold, 4 Dukaten schwer. 

Av. Brustbild wie Nr. 1. Umschr.: Frid. Car. D.O. Ep. Bamb. 
Et Herb. S. R. I. Pr. F. O. D. 

Rev. Ein von zwei Löwen gehaltener, vierfach behelmter, mit 
der kaiserl. Krone > Kreuts, Schwert und Stab gesiierter, 
zwölffach geseilter Schild, mit dem Sohönbornachen 
HerzscbiMe. Umschr.: Pro Fide Et Patria Candide Et 
Cordate. (Keller a. a. O. S. 173 Nr. 6.) 

4. Halbe Carolin. 

Ar. Wie auf Nr. 1 , nur kleiner. Umschr. wie die Umschr. des 
Averses auf Nr. 3. 

ftev. In einem mit der kaiserliche* Krdne bedeckten Hermelin- 
mantel auf einem mit dem Herzogthtfte bedeckten Schilde 
die beiden doppelt verschlungenen Buchetaben FC. Umschr.: 
Pro Fide Et Patri* Candide Et Oerdate. Ober der Krone 
«bgetheiltc 1T&5. Uirte» abgeheilt : 5 G. (Keller a. a. O. 
S<1T5 Nr, 43.) 

7* 
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5. Viertelscarolin. 

Av. Brustbild wie vorher. Umschr. : Frid. Car. D. G. Ep. Bamb. 
Et H. S. R. I. Pr. F. O. D. 

Rev. Wappenschild im Herme! in mantel , wie auf. dem Rev. von 
von Nr. 3. Umschr. wie dort Oben die Jahrzahl 1735, 
unten 2« G. (Keller a. a. O. S.177 Nr. 19.) 

6. Viertelscarolin. 

Av. Brustbild wie vorher. Umschr.: Frid. Carol. D. G. Ep. 

Bamb. Et Herb. S. R. I. Pr. F. O. D. 
Rev. Wie Nr. 4, nur mit der Jahrzahl 1736 und unten 2} G. 

(Keller a. a. 0. S. 17*7 Nr. 22.) 

• ; . '< t . . . . , 

7. Doppeldukate. 

Av. Brustbild wie vorher. Umschr.: Frid. Carl. D. G. Ep. 

Bamb. Et Herb. S. R. I. Pr. F. O. D. 
Rev. Wie der Revers von Nr. 3 , aber unter dem Wappen die 

Jahnsahl 1729. (Keller a. a. O. S. 178 Nr. 23.) 

8. Dukate. 

Av. Das Wappen wie auf dem Rev; von Nr. 3. Umschr. wie 
auf Nr. 7. 

Rev. Wie Nr. 4, nur fehlt hier unten die Wertthangabe. (Keller 
a. a. O. S. 179 Nr. 30.) 

9. Goldgulden. 

Av. Brustbild und Umschr. wie Nr. 3. 

Rev. In einem ovalen Schilde das Würzburger Stadtwappen. 
Umschr. : Corde Ore Auro Et Sanguine. Unten: S. P. 
Q. W. (Keller a. a. O. S. 181 Nr. 44.) 

10. Goldgulden. 

Av. In einem mit dem Herzogshute, Schwert und Stab ge- 
schmückten Hermelinmantel das zwölffeldige Wappen mit 
dem Schönborn'schen Herzschilde. Umschr.: Fridericus 
Carol us D. G. Ep. Bamb. Et Wiroiburg. S. R. I. Pr. 
Fr* Or. Dvx. 

Rev. Unter einem Baldachin hält der auf drei Spitzen stehende 
Schünborn'sche Löwe das Brustbild des Bischofs Friedrich 
Karl , davor die Franconia mit einem Körbchen mit Früch- 
ten, hinter denselben ein Baum, woran das Würzburger 
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Stadtwappen hangt. Umschr.: RaOIX Et Arbor CVM 
FrVCtV SInt Tola Tibi. Im Abschnitte: S- P. Q. W. 
(Keller a. a. O. S. 181 Nr. 40.) 

11. Doppelgoldgulden. 

Av. Wappen wie auf dem Av. von Nr. 10. Umschr.: Fridericus 
Carolus Episcop. Bamberg. Et Wirceb. S. K. I. Pr. F. O. 
Dvx. 

Rev. Ganz wie der Rer. von Nr. 10. (Keller a. a. O. S. 180 
Nr. 39.) 

12. Schilling. 

Av. Ein mit dem Herzogshute, Schwert und Stab gezierter, 
ovaler, senkrecht getheilter Schild mit dem Würzburgischen 
Wappen, dem Fähnchen und den Spitzen allein, ohne 
Familienwappen. Unter demselben die Jahrzahl 1746. 
Umschr.: Schil. Wirtzb. Landm. a 6 ncye I y f. 

Rev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Umschr.: 
Sanctus Kilianug. , / 

Dieser Schilling ist wahrscheinlich nach dem Tode Bischofs 
Friedrich Karl während des Interregnums vom Domcapitel 
geprägt und wäre alsdann als die ersteSedisvacanz- Münze 
zu betrachten. (Keller a. a. O. S. 182 Nr. 47.) 

13. Silbernes einseitiges Dreibellerstück. 

Die in*s Dreieck gestellten Wappen von Würzburg und Schön- 
born, darüber III. H. Unten zu beiden Seiten getheilt 
17 _. 82. — 8 Stücke. 

14. Sterbmünze. 

Av. In einem mit Herzogshut, Schwert und Stab gezierten 
Hermelinmantel der zwölffach getheilte Wappenschild, 
mit dem Schünbein'schen Herzschilde. Umschr. : Frideric. 
Carol. D. G. Ep. Bamb. E. Herb. S. R. I. Pr. F. O. Dvx. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natu» d. 3. Mark 1674. 
electus in Episc Herb. d. 18. Maij. anno 1729. denatus 
d. 25. Julij 1746. Aet. 72. 4 M. 22 die. Zwischen den 
zwei letzten Zeilen der Reichsapfel mit der Zahl 3. (Keller 
a. a. O. S. 185 Nr. 51. 
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Aneelm Franz Graf von Ingelheim 1746 -r 4,9. 

1. Bleiabschlag einer Medaille. 

Av. Das Brustbild des Bischofs im Profil mit einer Perrüke, 
im Spitzentalar, mit Kragen und Kreuz. Umachx. : Ansein*. 
Franc. D. G. Ej>. Wirc. S. B. h Pf. F. Q. Dvx. JJnten 
im Abschnitte: Vestner. 

Rev. Der Echter'sche Stammbaum, oben mit d^em Herzogshute 
bedeckt, worunter in einem Schilde der Buchstabe A, 
an den Aesten hängen mehrere leere Schilde; am unter- 
sten Aste rechts ein etwas grösserer, mit dem Herzogs- 
hute bedeokt und der Aufschrift: Jul. Am Stamme steht: 
Echter. Umschr. : Primo Avulso Non Deficit Alter. Virg. 
L. 6. Aeneid. Im Abschnitte: Consecr. 27. Aug. 1747. 

Diese Medaille ist auf die Consecration Bischofs Anselm 
Franz geprägt, und zugleich auf die Abstammung der 
Ingelheim'schen Familie von der ausgestorbenen Echter'- 
sehen , aus welcher Bischof Julius entsprossen , angespielt. 
(Keller a. a. O. S. 193 Nr. 3.) 

2. Batzen. 

Av. In einem mit dem Herzogshute, Schwert und Stab gezier- 
ter Hermelinmantel ein quadrirter Schild mit den Würz- 
burgischen Wappen, mit den Ingelheim'schen Wappen 
ab Herzschild, mit 4er ZaM 4, ohne Umschrift. 

Rev. Die h. Mutter Gottes mit dem Jesuekinde auf dem rechten 
Arme, dem ßeepter in der Lunken, zu ihren Füssen den 
Halbmond. Umsohr.: Suscipe Et Protege. Unten 1748. 
(Keller a. a. O. S. 196 Nr. 8.) 

3. SchilUng. 

Av. In einem ovalen, senkrecht getheilten Schilde , worauf der 
Heraogshut, Soliwert und Stab, reebfc die drei Spitzen, 
linjks das Fähnchen, das fegelheün'sche Wappen als 
Herzsphild. JJmschr. : Ans. Franc. D. G. Ep, H. S. B, I. P. 
F. O. D. 

Rev. Der h. Kilian mit Seh wert un^Stab, daneben abgetheilt 
1747. Umschr.; Sanclus KiUanue. — |7 Stücke. (Keller 
a. a. O. S. 199 Nr. 25 - 29. 
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4. j^iHfog. 

(j^ny wie Nro. 3, nur vom Jahr* 1748. — 2 Stücke. (Keller 
a. a. O. S. 199 Nr. 30 u. 31.) 

5. SobiUmg. 

i 

Av. Ein mit dem Herzogshute , Schwert und Stab gezierter 
Schild mit den Würzburgischen und Echter'schen Wappen, 
als Herzschild das Ingelheimische geschachte Kreuz. Uroschr. 
und Rev. wie Nr. 8 und vom Jahre 1746. — 6 Stücke. 

6. Schilling. 

Ganz wie Nro. 5, nur vom Jahre 1747.. — 6 Stücke. 
J. Dreier. 

Av. Drei ins Dreieck gestellte Schilde mit den Würzburgischen 
und Ingelheim'schen Wappen. Unten abgetheilt 1748. 

Rev. Ein auf die Spitze gestelltes Viereck mit dem Reichsapfel, 
worauf die Zahl 84. — 7 Stücke. 

8. Einseitiges Dreihellerstück von Silber. 

Drei Schildchen mit den Würzburgischen und Ingelheim'schen 
Wappen, daneben abgetheilt 1746. Oben I1I.H — 2 Stücke. 

9. Dreihellerstück. 

Wie Nr. 8, nur vom Jahre 1748. 
10. Sterbmünze. 

Av. In einem Hermelinmantel, mit dem Herzogshute, Schwert 
und Stab geschmückt, ein quadrirter Schild mit den 
Würzburgischen Wappen, mit dem Ingelheira'achen als 
Herzschild. Umschr. : Ans. Franc. D. G. Ep. Herb. S. R. I. Pr. 
Fr. O. Dvx. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus d. 12. Nov. 1683. 
Electus in Episc. Herb. d. 29. Aug- 1746. denatus d. 9. 
Febr. 1749. Aet 25 a. 3 M. 1 d. Zwischen den drei letzten 
Zeilen der Reichsapfel mit der Zahl 3. (Keller a. a. O. 
S. 201 Nr. 42.) 

ZwischenregUrung des Domcapiteh. 

J. Grössere Sedisvacanze- Medaille. 

Av. In der glitte in einer Einfassung der stehende h. Kilian 
mit Schwert und Stab , mit der Umschr. : Sanctus Kilianus. 
Aussen herum die Wappen des Dpmpropstes, Domdechants 
und der zehn älteren Domcapitulare. 
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Rev. In einer Einfassung ein zierlich gekrönter Schild mit den 
drei Spitzen, als Wappen des Domcapitels , darum die 
Umschr.: Capitul. Cath. Wirceburg. Unten 1749. Aussen 
herum die Wappen der 12 jüngeren Domcapitulare. Qanz 
oben in einem Schildchen: Sede Vacante. (Keller a. a. O. 
S. 202.) 

2. Kleinere Sedisvacanz- Medaille. 

In Av. und Rev. ganz wie die vorige, nur kleiner. Diese sind 
die ersten Medaillen , welohe das Würzburger Domcapitel 
während seiner Z wischen regierung, sede vacante, prägen 
Hess. (Keller a. a. 0. S. 205.) 



Karl Philipp von Greiffenklau 1749 — 54. 

1. Zinnabschlag einer Medaille. 

Av. Brustbild des Fürsten in Profil, mit einer Perücke, im 
Spitzentaiar mit Kragen und Kreuz, mit einem Fürsten» 
mantel umgeben. Umschr.: Carolus Philipp. D. G. Ep. 
Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. Ein Baldachin auf einer Erhöhung, worunter ein Sessel 
mit dem Greiffenklau'schen Familien wappen , oberhalb 
desselben in einem quadrirten Schilde die Hoohstiftswappen 
allein , zur Rechten steht die Gerechtigkeit mit dem Her- 
zogshute und Schwert, zur Linken eine Figur mit den 
bischöflichen Insignien. Oben am am Ende des Thrones 
die Inschrift, zugleich der Wahlspruch des Fürsten: 
Candide Constanter Et Cordate.. Unten: Vestner. Ganz 
oben das Auge Gottes in Strahlen. Umschr.: Dat Deus 
Applaudunt Pietas Et Copia Kerum. Im Abschnitte: 
Elect. d. 17. Apr. Homagium praest. d. 26. Jul. Con- 
secrat d. 5. Oct. MDCCXLIX. 

Diese Medaille ist auf die drei im Jahre 1749 vor- 
gekommenen feierlichen Veranlassungen, nämlich auf die 
am 14. April stattgehabte Wahl, die am 26. Juli ein- 
genommene Huldigung und die am 5. October vollzogene 
Consecration , geprägt 
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9. Goldgulden. 

Av. Brostbild wie auf Nr. I , nur flacher und ohne Fürsten- 
mantel, vor demselben in ovalem Schilde das Würzburger 
Stadtwappen. Umschr.: Carolus Philipp. D. G. Eps. Wirc 
S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. Der dreifach behelmte, mil Herzogshut, Schwert und Stab 
geschmückte, quadrirte Schild mit den Würzburgischen 
und Greiffenklftu'schen Wappen; auf beiden Seiten des- 
selben abgetheilt S. P. Q.W. Umschr.: Sincere, Fortiter 
Et Constanter. 

3. Conventionsthal er. 

Av. Brustbild wie auf Nro. 1. Umschr.: Carol. Philipp. D. G. 
Ep. Herb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. Ein zierlicher, ovaler, quadrirter Schild, mit Herzogshut, 
Schwert und Stab geschmückt, mit den Würzburgischen 
und Greiffenklau'schen Wappen. Zu beiden Seiten ab- 
tbeilt 1754. Unten am Ende des Wappens die Buch- 
staben: B. W. G. N. Umschr.: 10 Eine Feine Marek. 

4. Conventionsthal er. 

Ganz wie Nro. 3, nur bteht hier in der Umschrift des Reverses 
Mar. statt Marek. 

5. Schilling. 

Av. In einem runden, mit Herzogshut, Schwert und Stab ge- 
zierten, quadrirten Schilde die Würzburgischen und Greiffen- 
klau'schen Wappen. Umschr. : Car. Ph. D. G. Ep. H. 
8. R. I. P. F. O. D. 

Av. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab, daneben 
abgetheilt 1751. Umschr.: Sanctus Kilianus. — 18 Stücke. 

6. Schilling. ' ... « 
Ganz wie Nr. 5, nur daas hier der Schild senkreccht getheilt, 

in beiden Hälften die Würzburgisohen , das Greiffenklau'- 
sche Wappen aber auf halbovalem Sohilde als Herzschild 
führt. In der Umschr. Phil, statt Ph. 

7. Dreier. 

Av. Ein mit Herzogshut, Schwert und Stab bedeckter, runder 
quadrirter Schild mit den Würzburgischen und Greiffen- 
klau'schen Wappen. Unten abgetheilt die Jahrzahl 1757. 
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Rev. Ein auf die Spitze gestelltes Viereck mit fleoa Reichsapfel, 
worin die Zahl 84. 

8. Leichter Kreuzer von Kupfer. 

At. Zwischen zwei verschlungenen Zweigen ein runder senk- 
recht getheilter Schild , recht« die drei Spitze» , links das 
Fähnchen, oberhalb der Herzog*hut. 

Rev. In vier Zeilen: I Leichter Kreuzer 17§3. - 7 Stücke. 

9. Viertelskreuzer von Kupfer. 
Av. Wie Nr, 8. 

Rev. In fünf Zeilen : 4 Einen Leichten Kreuzer 1753. — 6 Stücke. 

10. Viertelekreuzer von Kupfer. 

Ganz wie Nro. 9, nur statt 1758, 1752. 

11. Heller. 

Av. Unter einem Herzogshute die Buchstaben CP ineinander 
geschlungen. 

Rev. In vier Zeilen: { Wirz. Pfenning 1751. — 2 Stücke. 

12. Sterbmünze. 

Av. In einem mit Herzogshut, Schwert und Stab geschmückten 
Hermelinmantel , der quadrirte Schild mit Würzburgischem 
und Greiffenklau'schem Wappen. Umschr. : Car. Ph. D. G. 
Ep. H. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. In zehn Zeilen die Aufschrift: Natus d. 1 Deo. 1690. 
Electus in Episc Wirceb. d 14. Apr. 1749. denatus d. 25. 
Nov. 1764. Aet. 63. an. 11. Mens. 25 die. - 2 Stücke. 
(Keller Begräbnissmünzen a. a. O. 6.56 Nr. 46.) 

Zwischenregierung des Vomcapitels. 

1. Grossere Sedisvacanz - Medaille. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Wappenschilde, von denen der 
obere, gekrönte, das Domkapitels - Wappen , jener rechts 
das des Dompropstes Grafen von Stadion, jeuer links das 
des Domdechants Veit von Würzburg trägt. Aussen herum 
sind die Wappen der zehn älteren Domcapitulare. Ganz 
oben in einem Schildchen: Sede Yaeante. 
Rev. In der Mitte einer Einfassung oben in Wolken und Strah- 
len die h. Maria mit dem Jesuskinde auf dem rechten 
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Anno , dem Sceptcr in der Linken , zu ihren Füssen 
die HH. Kilian, Cotonat und Totnan knieand. Aussen 
herum die Wappen der zwölf jüngeren Domcapitulare. 
2. Kleinere Sedisvacanz - Medaille. 

Der vorigen ganz gleich, nur dass hier auf dem Reverse der 
h. Kilian allein, stehend, mit der Ums ehr. : Sanetus 
Kilianus, erscheint. 

Adam Friedrich Graf von Seinsheim 1755 - 79. 

1. Zinnabschlag einer Medaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten im Talare etc. mit einer Perücke. 
Unten: Schega f. 

Rev. Ein auf einem Postamente erhöht stehender, zehr zierlich 
gefasster, ovaler Wappenschild, darüber der Herzogshut, 
mit Kreuz , Schwert und Stab ; ganz oben das strahlende 
Auge Gottes. Auf beiden Seiten des Schildes steht rechts 
die Gerechtigkeit mit Wage und Schwert, links die Reli- 
gion mit Kreuz und Infel; unten sitzt die Liebe mit 
einem Herzen in der rechten Hand. Im Abschnitte: 
Elect. d. 7. Januar. Homagium praest. d. IX. et consecr. 
d. XX. Jun. MDCCLV. 

Diese Medaille ist auf die drei im Jahre 1755 vorge- 
kommenen feierlichen Veranlassungen , die Wahl , Hui- 
digungseinnahme und Consecration , geprägt worden. 

2. Medaille in Silber. 

Ganz wie Nr. 1, nur kleiner, nämlich in Thalergrösse. 

3. Dieselbe in ginn. 

4. MedaUie 4n Gold. 

Ganz wie Nr. 2 , aber noch kleiner. 

5. Diikate. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 1, aber kleiner und flach. Unter 
dem Brustbilde: &. Umscbr. : Ad. Frl. D. Q. Ep. Bam 
Et Wir. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. Der Wappenschild fast quadratfünnig , geviertheilt, mit 
den Bambergichen und Würzburgischen Wappen, das 
Seinsbeim sehe als Herzschild. Unten in einer Einfassung 
W. Daneben M^ P. Oben die ai>gethellte Jabrzahl 1765. 
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6. Dukate. 

Av. Brostbild in einem viereckigen, auf die Spitze gestellten 
Rahmen. Umschr.: Adam. Fri — der. D. G. Ep. B. Et W. 
S. R. I. Pr. F. O. Dux. 

Rev. Gleichfalls in einem viereckigen , auf die Spitze gestellten 
Rahmen die Mutter Gottes auf Wolken, das Jesuskind 
auf dem linken Arme, den Scepter in der Rechten. 
Umschr.: Ducat. Patrona Franconiae. 1774. 

7. Dukate. 

Ganz wie Nr. 6, nur vom Jahre 1778. 

8. Dukate. 

• 4 

Ganz wie Nro. 6, nur vom Jahre 1779. 

9. Goldgulden. 

Av. Brustbild wie Nr. 5. Umschr. : Adam. Frid. D. G. Ep. Herb. 

S. Ii. I. Pr. Fr. O. Dux. 
Rev. Der mit dem Herzogshute geschmückte, mit Lorbeer- und 

Palmzweigen umgebene, ovale Wappenschild, auf einer 

Leiste ruhend. Darüber das strahlende Auge Gottes. 

Unter dem Wappen: Ita Vovet. Im Abschnitte: S. P. 

Q. W. Umschr.: Prospere Procede Et Regna. Zu beiden 

Seiten des Schildes: 1755. 

10. Goldgulden. 

Av. Das Brustbild , vor ihm ein ovaler Schild , worauf quadrirt 
das Seinsheim'sche Wappen allein, zu beiden Seiten zwei 
Oelzweige. Umschr. : Ad. Fri. D. G. Ep. Bam. Et Wir. 
S. R. I. P. F. O. Dux. 

Rev. Ein Baum , unten daran gelehnt das Stadtwappen in einem 
zierlichen Schilde, auf beiden Seiten des Stammes abge- 
theilt: S. P. Q. W. Umschr.: Ein Goldgulden. 1773. 

11. Einseitiger Dreier in Gold. 

In zwei mit dem Herzogshute bedeckten Schilden die Würz- 
burgischen Wappen , weiter unten dazwischen der Reichs- 
apfel, worin die Zahl 3, daneben abgethcilt 1759. 

12. Conventionsthaler. 

Av. Das Brustbild im Spitzentalar und einem mit Hermelin 
ausgeschlagenen Mantel; unter dem Arme der Name des 
Graveurs: Oexlein. Umschr.: Adam. Frideric D. G. Ep. 
Bam. Et Wirceb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 
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Rev. Der von zwei Löwen gehaltene längliche Wappenschild 
in einem mit der Kaiserkrone bedeckten Fürsten man tel. 
Schwert und Stab stehen hinter dem Schilde, hervor. Unten 
in einer Muscbol der Buchstabe W. und za dessen beiden 
Seiten die abgetheilte Jahrzahl 1760. Im Abschnitte: 
G. N. P. B. Der Heraschild enthält das Seinsheim'sche, 
die geviertheilten Felder des Hauptschildes die Bamberger 
und Würzburger Wappen. Umschr.: Zehen Eine Feine 
Marek. 

13. Conventionsthaler. 

Av. Das Brustbild mit langer Perücke. Umschr.: Adam. Frid. 

D. G. Ep. Barn. Et Wirc S. R. I. Prin, Fr. Or. Dux. 

Unten V. Lon. P. 
Rev. Wappen wie auf Nr. 12. Am Rande die Buchataben: I. N. 

M. F. H. P. Umschr.: 10 Eine Feine Marek 1763. — 
••i 2 Stücke verschiedenen Stempels. 

14. Conventionsthaler. 

Av. Brustbild wie auf Nr. 18. Umschr.: Ad. Fri. D. G. Ep. 

Bam. Et Wir. S. R. I. P. F. O. Dux. Unten: G. F. Loos. F. 
Rev. Ganz wie Nro. 13, nur mit der Jahrzahl 1764. — 2 Stücke 

verschiedenen Stempels. 

15. Conventionsthaler. 

Ganz wie der vorhergehende Nr. 14, nur vom Jahre 1765. 

16. Conventionsthaler. 

Av. Wie Nr. 14. Umschr.: Ad. Fri. D. G. Ep. Bam. Et Wir. 
S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. In einem Strahlenkranze und in Wolken die h. Mutter 
sitzend , in der Rechten den Scepter, mit der Linken das 
auf ihrem Schoosse sitzende Jesuskind haltend. Unten W, 
Umschr.: Patrona Franconiae. Unten herum in feineren 
Buchstaben: 10 eine feine Marek 1764. 

1 7. Conventionsthaler. 

Av. Das Brustbild im Profil mit einer Perücke , in einem ge- 
blümten weltlichen Kleide, mit vorhängendem Kreuze, 
in einem Fürstenmantel. Umschr.: Adam. Frid. D. G. 
Franc. Orient. Dux. Ganz unten G. F. Loos F. 
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Rev: Am* der linken Seite in einen mit dem Herzogshute , Schwert 
und Stab geschmückten Hermelinmantel ein von einem 
Löwen gcnaltener, mit dem Fürstenhute bedeckter Schild, 
quadrirt die Bamberger und Würzburger, das Seinsheim'- 
fiCÜe Wappen ah Herschild enthaltend; rechts auf der 
entgegengesetzten Seite steht Fürst Adam Friedrich in 
ganzer Figur, in Teller Pentifitrtikleidong mit Schwert 
und Stab. Unten gegen den Rand hin: Loos F. Umschr.: 
Adam Frid. D. 0. Ep. Barn. Et Wir. 8; R. I. Pr. Im 
Abschnitte: X eine feine Marek 1766. M. P. 

Ueber die Entstehung dieses auffallenden Tb alert be- 
stehen zwei verschiedene Meinungen. Die eine schreibt 
die Anordnung der Prägung geradezu dem Fürsten Adam 
Friedrich selbst zu, welcher dadurch, in einem damals 
schwebenden Rechtsstreite mit dem Kloster Ebrach über 
dessen behauptete Rei (^Unmittelbarkeit «nd der bei dieser 
Gelegenheit in Frage gestellten Zuständigkeit des Herzog- 
thums Franken für das Bisthum Würzburg, den Besitz 
der herzoglichen Gewalt recht augenfällig habe docu- 
mentiren wollen. Dieser Meinung nach soll die Ausgabe 
dieses Thalers durch eine Protestation des Domcapitels 
wieder unterdrückt worden sein. Die andere Meinung 
schreibt die Anordnung der Prägung dieses 'Thalers lediglich 
dem damaligen Münzdirector Meidinger zu , welcher damit 
die angefochtene Herzogswürde aus eigenem Antriebe habe 
vertheidigen wollen. Als hierauf dem Fürsten eine Anzahl 
dieser Thaler als Probescbläge vorgelegt worden seien, 
habe dieser, die weitere Ausprägung solcher Thaler unter- 
lagt , die einmal vorhandenen Probesschläge seien nach 
und nach ins Publikum gekommen. (S. Lippert, der 
Herzogsthaler Adam Friedrichs, im Archiv des histor. 
Vereins v. Unterfr V. Bd. Heft. S. III.) 

18. Conventionsthaler. 
Av. Wie Nr. 16. 

Rev. Wie Nr. 13, aber vom Jahre 1769. 

Conventionsthaler. 
Wie vorher Nr. 18, aber vom Jahre 1770. 
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90. Conventionsthaler. 

Ganz wie >*r. 18, mir vom JAN 1774. 

21. Conventionsthaler. 

Ganz wie Nro. 16, nur vom Jahre 1775. 

22. Halber Conventionsthaler. 

Av. Das Brustbild im Profil, im Spitzentalare und Hermelin« 
mantel , unter dem Arme der Name des Graveurs Oexlein. 
Umschr. : Ad. Frider. D. G. Ep. Bam. Et Wirc. S. R. I. 
Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. Das auf einem zierlichen Postamente und dem halben 
Monde stehende, gekrönte Marienbild, in der itechten 
den Scepter, auf dem linken Arme das Jesuskind haltend, 
beide von Strahlen Umgeben. Unten in eitfer kleinen 
Einfassung W. Daneben abgetheilt: XX Eine Marek. 
Darunter: G. N. P. B. — Weiter ooen 1761. 

23. Halber Conventionsthaler. 

Ganz wie Nro. 14. Ümscbr.: Adam. Frid. D. G. Ep. 
Bam. Et Wirc. S. R. I. Prin. Fr. Or. Dux. Unten: 
V. Lon. 

Rev. Wie Nr. 14, nur steht hier: 20 Eine Feine Marek. 

24. Halber Conventionsthaler* 
Av. Wie Nro. 14. 

Rev. Wie Nr. 22, nur dass hier 20 Eine Feine Marek und 
1765 steht. 

26. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Brustbild wie auf den Converitionsthalern, nur flacher und 
kiemer. Umsehr.: Ad. Frid. B. O. Ep. Bam. Et. Wir. 
S. R 1 Pr. F. O. D. 
Rev. Ein dreifach senkrecht getheüter, ovaler SchiW, im ersten 
und dritten Felde die Würzburger Wappen, das mittlere 
Feld ist wieder dreimal quer getheilt, wo oben und unten 
das Bamberger, in der Mitte das Seinsheim'sche Wappen 
befindlich. Der ganze Schild ist mit dem Herzogshute 
bedeckt, rechts ein Lorbeer-, Units ein Palmzweig. Das 
Wappen ruht auf einem Postamente, vorauf die Zahl 20. 
Unten im Abschnitte in einem kleinen Schildchcn W, 
daneben M — P. Umschr.: 60 Eine Feine Marek. 1762. 
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26. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Der mit dem Fürstenhute bedeckte Schild, mit den Bam- 
licrgisehen, Würzburgischen und Seinsheimachen Wappen 
in einem mit der Kaiserkrone bedeckten Fürstenmantel. 
Umschr. : Ad. Frid. D. G. Ep. Barn. Et Wirc. S. R. I. Pr. 
Fr. Or. Dux. 

Rev. In einer geschweiften zierlichen Einfassung: 20 Kreuzer 
1761, darunter W. Daneben M. B. Umschr.: Ad Legem 
Convcntionis 60 Eine Feine Marek. 

27. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Brustbild wie gewöhnlich. Umschr. : Ad. Fri. D. G. Ep. Bam. 
Et Wir. S. R. I. P. F. O. D. Unter dem Brustbilde L. 

Rev Das auf einem mit der Zahl 20 und daneben mit M. P. 
, bezeichneten Postamente stehende Marienbild mit dem 
Scepter in der Rechten, dem Jesuskinde auf dem linken 
Arme, beide Häupter umstrahlt und unter den Fussen 
der Halbmond. Umschr.: 60 Eine Feine Mark 166S. — 
6 Stücke verschiedenen Stempels. 

26. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 27 , nur steht hier unter dem Brustbilde Loos. 

29. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Brustbild wie gewöhnlich, darunter L. Umschr.: Ad. Fri. 
D. G. Ep. Bam. Et Wir. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Der auf einem mit der Zahl 20 bezeichneten Postamente 
stehende quadrirte Schild mit den Bambergischen und 
WÜrzburgischen Wappen, das Seinsheim'aobe als Herz- 
schild. Darauf Herzogshut , Stab und Schwert, rechts ein 
Lorbeer-, links ein Palmenzweig. Im Abschnitte in einer 
Einfassung W. Daneben M — P. Umschr. *. 60 Eine Feine 
Marek 1763. — 6 Stücke verschiedenen Stempels. 

30. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 29 , nur steht hier unter dem Brustbilde Loos. 

31. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 29, nur mit der Umschr.: Ad. Frid. D. G. Ep. 
Bam. Et Wir. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux und unter dem 
Brustbilde V. Lon. 



Digitized by Google 



113 



32. Zwanzigkreuzerstück. 

Ebenfalls ganz wie Nr. 29, nur dass unter dem Brustbilde 
nichts steht. 

33. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Das Brustbild viel kleiner als die vorigen in einem Kranze 
von einem Lorbeer- und einem Palmenzweige. Ganz 
unten L. XJmschr. wie auf Nr. 28. 

Bev. Das Marienbild wie auf Nr. 28, jedoch mit der Jahrzahl 
1764. — 2 Stücke mit Stempelverschiedenheit. 

34. Zwanzigkeuzerstück. 
Av. Ganz wie Nr. 33. 

Rev. Ganz wie der Rev. von Nr. 29, nur vom Jahre 1764. — 
3 Stücke mit Stempelverschiedenheit. 

35. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 34 , nur fehlt auf dem Averse der Buchstabe L. 

36. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 34, nur vom Jahre 1765. 

37. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 34, nur vom Jahre 1767. 

38. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 34, nur vom Jahre 1769 und unter dem Brust* 
bilde der Buchstabe R statt L. 

39. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Unter dem Brustbilde R. F. ümschr. : Ad. Fri. D. G. Ep. 

Barn. Et Wir. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 
Rev. Wie jener von Nr. 29, doch vom Jahre 1777. 

40. Silberabschlag einer Bamberger Dukate. 

Av. Brustbild des Fürsten, worunter in drei Zeilen: Electus in 
Epis. Bam. S. R. I. Prin. 21. April 1757. 

Rev. Das Wappen der Stadt Bamberg: ein geharnischter Ritter, 
in der Rechten eine Fahne, worauf ein Kreuz, in der 
Linken einen Schild mit einem Adler. Zu beiden Seiten 
abgetheilt: S. P — Q. P. Umschr. : Longaevos Annos 
Subdita Corde Vovent. 

Diese Dukate ist auf die Wahl Adam Friedrichs als 
Bischof von Bamberg von der Stadt Bamberg geprägt. 

8 
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41. Zehnkreuzerstück. 

Av. Brustbild wie gewöhnlich , darunter O. P. Looa. Umschr. : 
Ad. Fri. D. G. Ep. Bain Et Wir. S. R. I. Pr. F. 0. D. 

Rev. In einem mit der Kaiserkrone bedeckten Hermelmmantel 
der quadrirte Schild mit dem Bamberger, Würzburger 
und Seinsheim'schen Wappen , von zwei Löwen gehalten. 
Darunter in einer Einfassung W und unter derselben 10, 
hierunter J. N. M. — F. H. P. Umschr.: 120 Eine Feine 
Marek 1762. 

42. Zehnkreuzerstück. 

Av. Das kleinere Brustbild zwischen einem Lorbeer- und Palm- 
zweige. Unten L. Umschr.: Ad. Fri. D. G. Ep. Bam. 
Et Wir. S. R. I. P. F. 0. D. 

Rev. Auf einem mit der Zahl 10 bezeichneten Postamente der 
gewöhnliche Schild mit dem Bamberger, Würzburger und 
Seinsheim'schen Wappen, rechts ein Lorbeer-, links ein 
Palmzweig. Im Abschnitte W. In einer Einfassung da- 
neben M. P. Umschr.: 120 Eine Feine Marek 1763. — 
2 Stücke mit Stempelverschiedenheit. 

43. Zehnkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 42, nur vom Jahre 1764. — 2 Stücke. 

44. Zehnkreuzerstück. 

Av. Wie der Av. von Nr. 42. 

Rev. Das auf einer Erhöhung stehende Marienbild , in der Rech- 
ten den Scepter, auf dem linken Arme das Jesuskind, 
die Häupter in Strahlen, zu Füssen der Halbmond, dar- 
unter in einer Einfassung 10. Daneben N. — B. Umschr.: 
CXX. Eine Feine Marek 1765. — 3 Stücke mit Stempel- 
verschiedenheit. 

45. Zehnkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 44 , nur dass hier auf dem Av. unten der Buch- 
stabe R steht. 

46. Zehnkreuzerstück. 

Ebenfalls wie Nr. 44, aber im Av. steht unten gar nicht«. — 
2 Stücke. 

47. Zehnkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 42, nur vom Jahre 1766 und unten der Buch- 
stabe R statt L. — 2 Stücke. 
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48. Zehnkreuzerstücke. 

Ganz wie Nr. 47 , nur vom Jahre 1767. 

49. Sechskreuzerstück. 

Av. Auf einem mit der Zahl 240 bezeichneten Postamente die 
zwei Anfangsbuchstaben des bischöflichen Namens A F 
ineinander verschlungen , mit dem Herzogfiliute bedeckt. 
Daneben abgetheilt: V — K. Unten E. F. M. Umschr.: 
Nach Den Conventions- Fus. 

Rev. Der mit dem Herzogshute, Schwert und Stab, zu beiden 
Seiten mit zwei Palmzweigen gezierte, quadrirte Schild, 
mit den Bambergischen, Würzburgischen und Seinsheim'- 
schen Wappen. Unter demselben in einer Einfassung W. 
Daneben M — P. Oben abgetheilt 17C4. — 2 Stücke. 

50. Ganz wie Nr. 49 , nur vom Jahre 1765. 

51. Dreikreuzerstück. 

Av. Die zwei verschlungenen Buchstaben AF mit dem Herzogs- 
hute bedeckt. Umschr.: Conventions Landmünz. 

Rev. Wie der Rev. von Nr. 49 , nur dass hier III. statt V steht, 
und vom Jahre 1763. 

62. Dreikreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 51 , nur vom Jahre 1764. 

53. Dreikreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 51 , nur vom Jahre 1766. 

54. Marienbazen. 

Av. Der mit dem Herzogshute, Schwert und Stab gezierte, ovale, 
quadrirte Schild mit den Bambergischen und Würzburgi- 
schen Wappen, das Scinsheimsche als Herzschild. Umschr.: 
300 Eine Feine Marek 1763. 

Rev. Das stehende Marienbild wie gewöhnlich, daneben zu 
beiden Seiten abgetheilt: M — P. Umschr.: Suscipe Et 
Protege. 4 Stücke. 

55. Halber Marienbatzen. 

Av. Wie Nr. 54, nur die Umschr.: 622 j Eine Feine Marek 
1763. 

Rev. Wie Nr. 54 , nur fehlen die Buchstaben M — P. 

8» 
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56. Einseitiger Dreier. 

In zwei ausgeschweiften Schildcheu die Würzburgiechen Wappen, 
mit dem Herzogshute bedeckt. Zwischen den Schilden 
der Reichsapfel mit der Zahl III. Daneben abgetheilt 1759. 

6 Stücke. 

57. Einseitiger Dreier. 

Wie Nr. 60, vom Jahre 1761. 

58. Einseitiger Dreier. 

Ganz wie Nr. 56 , doch sind die Schildchen oval und vom 
Jahre 1762. 

59. Einseitiger Dreier. 

Wie Nr. 56, aber vom Jahre 17G3. 

60. Zweiseitiger Dreier. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte Schilde, mit dem Herzogshute 
bedeckt, wovon die oberen die Würzburger, der untere 
das Seinsheim'sche Wappen enthalten. Daneben abge- 
theilt 1764. 

Rev. In einem auf die Spitze gesteilten Viereck der Reichs- 
apfel mit der Zahl 84. Daneben abgetheilt M — P. — 
3 Stücke. 

61. Halber Kreuzer in Kupfer. 

Av. In zwei mit vielen Verzierungen umgebenen Schilden die 
Würzburgischen Wappen allein, oben mit dem Herzogs- 
hüte bedeckt. 

Rev. Zwischen einer Verzierung: Ein halb K. 

62. Halber Kupferkreuzer. 

Ganz wie Nr. 60 , doch steht hier auf dem Rev. unter der Schrift 
noch die Jahrzahl 1762. — 3 Stücke. 

63. Halber Pfenning in Kupfer. 

Av. Die verschlungenen Namensbuchstaben mit dem Herzogs- 
hute bedeckt. Umschr.: Wirzburg. Scheide Münz. 
Rev. In drei Zeilen: | Pfenning. — Stücke. 

64. Halber Pfenning. 

Wie Nr. 62 , nur unter der Schrift des Rev. noch die Jahrzahl 
1761. — 2 Stücke. 
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65. Halber Pfenning. 

Av. Das Wnppfin wie auf Nr. 60, doch haben die Schilde eine 

andere Form und sind ohne Verzierung. 
Rev. In vier Zeilen: ( Pfenning 1763. 

66. Halber Pfenning. 

Wie Nr. 60, aber vom Jahre 1760. 

67. Sterbmiinze, dem Bisthurn Bamberg angehörig. 

Av. Der vierfach behelmte, mit Kreuz, Schwert und Stab ge- 
zierte, quadrirte Schild, mit den ßambergischen und 
Würzburgischen Wappen, das Seinsheim'schc als Herz- 
schild. Uinschr.: Adam. Frideric. I>. G. Ep. Bamb. Et 
Herb. S. R. I. Pr. F. O. D. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus d. 16. Febr. 1708. 
El. in Episc. Herb. d. 7. Januar 1755 et in Bamberg 
die 21. Apr. 1757. denatua d. 18. Febr. 1779. Aetat. 
71. an. 2 dies. (Keiler a. a. O. Ö. 57 Nr. 51.) 

68. Sterbmünze, dem Bisthum Wtirzburg angehölig. 

Av. In einem ausgebreiteten , mit Kaiserkrone , Schwert und 
Stab geschmückten Hermelinmantel, ein quadrirtcr, mit 
dem Herzogshuto bedeckter Schild mit den Bamberger 
und Würzburger Wappen und dem Seinsheim'schen Herz- 
schilde. Uinschr.: Adam. Frid. D. G. Ep. Barn EtWirceb. 
S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus die 10. Febr. 1708. 
Electus in Episc. Wirceb. d. 7. Jan. 1755. denatus d. 
18. Febr. 1779. Aetat. 71 an. 2 d. (Keller a a. O. S.56 
N. 48.) 

Zwischenreg iernng des Domcapitels. 
( Keller a. a. O. 8. 56.) 

1. Grössere Sedisvacanz- Medaille. 

Av. Drei in's Dreieck gestellte ovale Wappenschilde, mit Ver- 
zierungen und Laubgewinden umgeben, wovon der obere 
Schild , mit einer Krone bedeckt, das Wappen des Dom- 
capitels trägt. In den beiden unteren ist rechts das 
Wappen des Dompropstes von Frankenstein, links das 
des Domdechants von Gross; aussen herum die Wappen 
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der zehn älteren Domcapitulare , durch Schleifen mit 
einander verbunden. Oben in einem Scbildchen: 8ede 
Vacante. 

Rev. Die h. Mutter Gottes mit dem Jesuskinde; in Wolken und 
Strahlen, mit dem Scepter, unten ist die Mainbrücke 
sichtbar , wo rechts der h. Kilian , links die HH. Colonat 
und Totnan knieend vor dem Marienbilde erscheinen; 
aussen herum die Wappen der zwölf jüngeren Domcapi- 
tulare, durch Schleifen mit einander verbunden. Oben 
in einem Schildchen 1779. Ganz unten zu beiden Seiten G. 

2. Kleine Sedisvacanz- Medaille. 
Av. "Wie der Av. der grösseren. 

Rev. Der h. Kilian stehend im Pontincalornate , mit Schwert 
und Stab. Umschr.: Sanctus Kilianus Sonst wie die 
grössere. 



Franz Ludwig von Erthal 1779 — 95. 

1. Grosse silberne Medaille. 

Av. Das rechtssehende Brustbild des Fürsten mit Perücke, in 
einem Spitzentatare xmd Fürstenmantel mit vorhängendem 
Kreuze. Unten : Rising F. Umschr. : Franc. Ludov. D. G. 
Ep. Bamb. Et Wirc S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 
Rev. Ein von 18 fürstlichen Wappenschilden gebildeter Kranz, 
über welchen oben ein mit dem Herzogshute, Schwert 
und fetab gezierter Fürstenmantel sich ausbreitet. Die 
Wappen sind der Reihenfolge nach von der Rechten zur 
zur Linken die der folgenden Fürstbischöfe von Würzburg: 
1) Joha nu von Eglofstein ; 2) Julius Echter von Mespel- 
brunn; 8) Philipp Adolph von Ehrenberg; 4) Johann 
Philipp I. von Schönborn; 5) Peter Philipp von Dern- 
bach ; 6) Johann Gottfried IL von Guttenberg; 7) Johann 
Philipp Franz Graf von Schönborn ; 8 ) Friedrich Karl 
Graf von Schönborn; 9) Karl Philipp von Geiffenklau; 
10) Franz Ludwig von Erthal; 11) Adam Friedrich Graf 
von Seinsheim; 12) Anselm Frana Graf von Ingelheim; 
18) Christoph Franz von Hutten; 14) Johann Philipp II. 
von Greiffenklau; 15) Konrad Wilhelm von Wernau; 
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16) Johann HartmAnn von Bosenbach; 17) Franz Graf von 
Hatzfeld; 18) Johann Gottfried von Aschhausen. Inner- 
halb dieses Kranzes in eilf Zeilen die Aufschrift: Acaderaia 
Wirceburgensis A Joanne I. Condita A Julio Instaurata 
A XV. Successorib. Aucta Sacrum Saeculare II. Jubente 
Julii Ab Nepote IV. Kai. Augusti MDCCLXXXII. Celebrat. 

Fürst Franz Ludwig liess vom 29. Juli 1782 an das 
zweihundertjährige Jubelfest der 1582 gestifteten Uni- 
versität zu Würzburg feierlichst begehen. Zur Verherr- 
lichung und bleibenden Erinnerung dieser Feier wurden 
diese Medaillen in Gold zu 20 und 6 Dukaten, in Silber 
zu 4 , 5 und 6 Loth schwer geprägt und an die höheren 
Gäste und auswärtigen und einheimischen Professoren 
vertheilt. Die Inschrift erinnert an den ersten Versuch 
Btechofs Johann I. zur Errichtung einer Universität, welche 
aber nur kurze Dauer hatte , dann an die wirkliche 
Gründung durch Julius und die Jubelfeier durch Franz 
Ludwig, der mütterlicher Seits von den Echtem zu Mespel- 
brunn abstammte, daher sich den Nepoten Bischofs Julius 
nennt. 

2. Kleinere Silbermedaille. 

Av. Drei in's Dieieck gestellte ovale Wappenschilde, auf dem 
obersten der Herzogshut, Schwert und Stab, mit dem 
Egloffstein'schen Wappen , darüber auf einem Schriftbande 
Joannes I. der untere Schild rechts enthält «las Echter- 
sche Wappen, darüber auf einem Bande: Julius; der links 
führt das Ertharsche Wappen, darüber auf einem Bande: 
Franc Ludov. Um alle drei schlingen sich rechts ein 
Lorbeer-, links ein Palmenzweig, welche unten durch 
eine Schleife zusammengebunden sind. 

Rev. Dieselbe Inschrift in eilf Zeilen wie auf Nr. i , doch ohne 
den jene umgebenden Wappenkranz und unterhalb ein 
Lorbeer- und Palmenzweig. Auf dieselbe Veranlassung 
wie die vorherhehende geprägt. 
8. Noeh kleinere Silbermedaille. 

Av. Ganz wie Nr. 2 , nur kleiner. 

Rev. Dieselbe Inschrift wie auf Nr. 2, nur fehlen unten die 
Zweige. 
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4. Dieselbe, leichter an Gewicht 

5. Dieselbe in Bronze. 

6. Noch kleinere Silbermedaille. 

Av. Die Wappenschilde und Alles sonst wie auf Nr. 2 , aber 
über den Schilden fehlen die Schriftbänder. 

Rev. In sieben Zeilen die Aufschrift: Academia Wirceburgensis 
Sacrum Saeculare II. IV. Kai. Aug. MDCCLXXXII. Cele- 
brat. Darunter eine Verzierung. 

7. Dieselbe in Bronze. 

8. Zinnmedaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten mit vollem Gesichte, im Spitzen- 
talnre und Fürstenmantcl mit vorhängendem Kreuze. 
Umschr.: Franc. Lud. D. G. E. B. Et H. S. R. I. P. 
F. O. I). 

Rev. Ein Altar mit einem Crucifix und zwei brennenden Kerzen, 
darüber das strahlende Auge Gottes. Vor demselben ein 
Bischof im Pontificalkleide, vor ihm ein zweiter knieend, 
der von ihm gesalbt wird. Im Abschnitte: Den 19. Sep. 
1779. Um9chr. : En Duo Pontifices Fratres Ungendus 
et Ungens. 

Diese Medaille ist auf die Gonsecration Franz Ludwigs 
geprägt, welche am 19. September 1779 von dessen 
Bruder, dem Kurfürsten und Erzbischofe Friedrich Karl 
von Mainz, im Dom zu Bamberg vollzogen wurde. 

9. Kleine Silbermedaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten im Profil mit einer Perücke, im 
Spitzentalare und Mantel , mit vorhängendem Kreuz. 
Umschr.: Franc. Lud. D. G. E. B. Et H. S. tt. I. P. 
F. O. D. Im Abschnitte in drei Zeilen: Pulohrius Haeo 
Animis Impressa Refulget Imago. 

Rev. An einer Pyramide von Quadersteinen ein sitzender Genius, 
der mit der rechten Hand einen um die Pyramide ge- 
wundenen Lorbeerzweig hält. Quer über diesem Zweig 
liegt eine geflügelte Posaune. Auf der Pyramide die Auf- 
schrift: Elect Bambergae d. 12. Apr. 1779. An der linken 
Seite des Genius lehnt ein Schild mit dem Bamberger 
Stadtwappen. 

Auf die Wahl Franz Ludwigs in Bamberg geprägt. 
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10. Zwanzigkreuzerstuck. 

Av. Brustbild des Fürsten, darunter R. F. Umschr.: Franc. Lud. 
D. G. Ep. Bam. Et Wir. S. R. I. P. F. O. Dux. 

Rev. Ein ausgebreiteter Fürstenmantel , mit der Kaiserkrone be- 
deckt, darin ein mit Schwert, Stab und Herzogshut ge- 
schmückter, quadrirter Schild mit den Bambergischen 
und Würzburgischen Wappen, dem Erthal'schen als 
Herzschild. Unten in einer Einfassung 20. Daneben ab- 
.getheilt M — P. Umschr.: 60 Eine Feine Marek 1784. 

11. Zwanzigkreuzerstück. 
Av. Wie Nr. 10. 

Rey. Auf einem mit der Zahl 20 bezeichneten , rechts mit einem 
Lorbeer-, links mit einem Palmzweige gezierten Posta- 
rnente, der h. Kilian im bischöflichen Ornate mit Schwert 
und Stab und Strahlen um das Haupt. Unten zu beiden 
Seiten abgetheilt 1785, darunter M — P. Im Abschnitte: 
LX E. Feine Marek. Umschr.: S. Kilianus Francorum 
Apostolus. 

12. Zwanzigkreuz-.MStück. 

Ganz wie Nr. 11, aber vom Jahre 1787. 

13. Zwanzigkreuzersiück. 
Av. Wie Nr. 10. 

Rev. Gleichfalls wie Nr. 10, nur ist hier der Wappenschild oval 
statt ausgeschweift und vom Jahre 1791. 

14. Zwanzigkreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 13, mit dem einzigen Unterschiede, dass unter 
dem Brustbilde der Buchstabe G steht. - 3 Stücke mit 
einiger Stempelverschiedenheit. 

15. Zwanzigkreuzerstüok. 

Av. Das Wappen wie auf dem Rev. von Nr. 10. Unter dem- 
selben in einer Einfassung W. Umschr. : Franc. Lud. 
D. G. Ep. Bam. Et Wir. S. R. I. P. F. O. Dux. 

Rev. In einem Lorbeerkranze in vier Zeilen die Aufschrift: 
LX Eine Feine Marek 1795. Unten im Lorbeerkranze 
die Zahl 20. Oben ausserhalb des Kranzes: Pro Patria. 

Durch die Theilnahme des deutschen Reiches an dem 
Kriege gegen Frankreich wurden die Mittel des Hochsifts 
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so erschöpft, dass Franz Ludwig zu den Schätzen d#r 
Geistlichkeit in Stiften und Klöstern »eine Zuflucht nehmen 
niusste. Aus den 'silbernen Oerath en wurden diese und 
andere Münzen geschlagen , welche wegen des bereitwillig 
dargebrachten Opfers die Aufschrift „Pro Patria" tragen. 

1 6. Schilling. 

Av. Der quadrirte Schild reit den Bamberger und Würzburger 
Wappen, mit dem ErthalVehen als Herzschild, von einer 
Guirlande umgeben, mit Herzogshut, Schwert und Stab 
geschmückt. Uraschr. : Franc. Lud. D. G. Ep. Bam. Et 
Wir. S. R. I. P. F. O. D. 

Kev. Der stehende h. Kilian mit Schwert und Stab. Daneben 
abgetheilt 1794. Umschr.: Sanctus Kilianus. ~ 4 Stücke. 

17. Schilling. 

Ganz wie Nr. 16, nur vom Jahre 1795. — 4 Stücke. 

18. Einseitiger Schilling ohne Jahr, dem Av. von Nr. 16 gleich. 

19. Dreier. 

Av. In zwei aneinander stehenden Schilden die mit dem Her- 
zogshute bedeckten Würzburger Wappen. Unterhalb 1794. 

Rev. In einem auf die Spitze gestellten Viereck der Reichsapfel 
mit der Zahl 84. — 4 Stücke. 

20. Dukate. 

Av. Wie Nr. 9. 

Rev. Wappen auch wie auf Nr. 9. doch mit der Umschrift: 
Ducatus Ducis Francorum 1780. 

21. Dukate. 

Wie Nr. 20, aber vom Jahre 1781. 

22. Dukate. 

Wie Nr. 20, aber vom Jahre 1782. 

28. Dukate. 

Av. Ganz wie Nr. 20. 

Rev. Der h. Kilian im bischöflichen Ornate, mit Schwert und Stab, 
vor sich einen quadrirten, mit Herzogshut, Schwert und 
Stab gezierten Schild mit den Bamberger und Würzburger 
Wappen, das Erthal'sche als Herzschild. Auf seinen bei- 
den Seiten die HH. Colonat und Totnan auf Postamenten 
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Btehend. Im Abschnitte rechts : Ducat; links 1 78o. Umschr.: 
S. Kilianus Cum Sooija Francor. ApostoH. 

24. Goldgülden. 

Av. Das Brustbild des Fürsten wie gewöhnlich, vor ihm ein 
ein quädrlrter Schild mit dem Ertbal'schen Wappen allein. 
Umschr. : Franc. Lud. D. G. Ep. Bam. Et Wir. S. R. I. P. 
F. O. Dux. 

Rev. Ein Palmbaum, an dessen Stamme unten in einem zier- 
lichen Schilde das Würzburger Stadtwappen, ober dem- 
selben und zwischen der Krone des Baumes : Ore Et Corde 
Fidelis. Unten zu beiden Seiten des Schildes abgetheilt: 
S. P. Q. W. Umschr.: Ein Goldgulden. Unten 1779. 

25. Göldgulden. 
Av. Wie Kr. 24. 

Rev. Der stehende h. Burkard in PontificaTkleidung , in der 
Rechten das auf der Spitze stehende Schwert, in der 
Linken nebst dem Panier den Herzogshut vor der Brust 
haltend. Unten abgetheilt 1786. Im Abschnitte: Ein Gold- 
gulden. Umschr.: S. Burchard. Priin. Ep. Herb. Fr. O. Dux. 

Dieser Goldgulden ist eine Erinnerung an die Behauptung 
älterer Schriftsteller, dass schon der h. Burkard von König 
Pipin mit dem Herzogthum Franken belehnt worden sei. 

26. Doppelgoldgulden. 
Av. Wie Nr. 24. 

Rev. Der h. Kilian stehend, ini bischöflichen Örnate mit um- 
strahltem Haupte und zum Segnen erhobener Rechten. 
In der Linken hält er das Schwert. Unten abgetheilt 
1786. Im Abschnitte: Zwey Goldgulden. Umschr.: S. 
Kilianus Francorum Apostolus. 

27. Goldgulden. 
Av. Wie Nr. 24. 

Rev. Ein Palmbaum, vor demselben ein mit Laubwerk verzier- 
ter Schild mit dem Stadtwappen , als Helmzier darauf der 
Herzogen üt und zwei Fahnen. Daneben abgetheilt 1786. 
Im Abschnitte: Ein Goldgulden. Umschr.: Senates Populusq. 
"W irceburgen. 
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28. Conventionsthaler. 

Av. Das Brustbild wie gewöhnlich. Darunter: R. f. Umschr.: 
Franc. Ludov. I). G. Ep. Wirc. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. In einem mit dem Herzogshute, Stab und Schwert ge- 
schmückten Fürstenmantel ein ovaler Schild, worin qua- 
drirt die Würzburgischen Wappen, mit den Erthal'schen 
als Herzschild. Darunter abgetheilt M — P. Umschr. : 
10 Eine Feine Marek. 1779. 

29. Conventionsthal er. 

Av. Brustbiid wie vorher. Umschr.: Franc Ludov. D. G. Ep. 
Bamb. Et Wirc. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 

Rev. In einem mit der Kaiserkrone, Schwert und Stab geschmück- 
ten Fürstenmantel ein ausgeschweifter quadrirter Schild 
mit dem Bamberger und Würzburger Wappen, dem Erthal'- 
seben als Herzschild. Darunter abgetheilt M — P. Umschr. : 
10 Eine Feine Marek 1779. 

80. Conventionsthaler. 
Av. Wie Nr. 29. 

Rev. Die drei Stiftsheiligen, Kilian, Colonat und Totnan, wie 
auf Nr. 23, mit der Umschr.: S. Kilianus Cum Socijs 
Francorum Apostoli. Im Abschnitte zu beiden Seiten des 
Wappens 1 7 — 85. Darunter : X. E. Feine Marek. 
31. Conventionsthaler. 

Av. Wie Nr. 29. 

Rev. Ein Tisch, worauf eine Landkarte, ein Globus mit daran 
gelehntem aufgeschlagenem Buche, daneben rechts ein 
Engel, mit der Linken einen Kranz emporhaltend, mit 
der Rechten ein mit Goldstücken gefülltes Füllhorn aus- 
schüttend; daneben abgetheilt 1786. Darunter M — P. 
Umschr.: Merces Laborum. Im Abschnitte: X. Eine Feine 
Marek. 

Der um die Hebung des vaterländischen Schulwesens 
äusserst verdienstvolle Fürst Franz Ludwig Hess eigens 
diesen einfachen und doppelten (Nr. 32) Conventionsthaler 
prägen, um damit auf seinen häufigen Visitationsreisen 
den Fleisa sowohl der Lehrer als der Schuljugend zu be- 
lohnen und solche zu noch grösserem Eifer anzuspornen. 
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82. Doppelconventionsthaler. 

Ganz wie der vorige Nr. 31 , nur steht hier im Rev. im Abschnitte: 
V Eine Feine Marek. 

33. Conventionsthaler. 
Av. Wie Nr. 29. 

Rev. Die h. Idaria mit dem Jesuskinde auf dem linken Arme, 
in der Rechten den Scepter , umstrahlt , in Wolken sitzend, 
zu ihren Füssen der Halbmond. Darunter W., zu dessen 
beiden Seiten M — P. Umschr.: Patrona Franconiae. 
10 Eine Feine Mark. 

34. Conventionsthaler. 

Av. Wie Nr. 29, nur steht hier unter dem Brustbilde G. f., 
nicht R. f. 

Rev. Der h. Kilian in Pontificalkleidung, mit Schwert und Stab, 
auf einem Postamente stehend. An dessen Füssen abge- 
theilt 17 — 90, darunter M - P. Im Abschnitte: X Eine 
Feine Marek. Umschr. : S. Kilianus Francorum Apostolus. 

35. Conventionsthaler. 

Ganz wie Nr. 31, nur vom Jahre 1791. 

36. Conventionsthaler. 

Ganz wie Nr. 31, nur vom Jahre 1794. 

37. Conventionsthaler. 
Av. Wie Nr. 29. 

Rev. In einem Lorbeerkranze in vier Zeilen die Aufschrift: 
X Eine Feine Mark 1794, darunter MM. Ober dem 
Kranze: Pro Patria. 

Bezüglich dieses Thalers gilt die bei Nr. 15 gemachte 
Bemerkung gleichfalls. 

83. Conventionsthaler, dem Bisthume Bamberg angehörig. 

Av. In einem mit der Kaiserkrone, Schwert und Stab geschmück- 
ten Fürstenmantel, ein viereckiger, viergetheilter Schild 
mit den Bamberger und Würzburger Wappen und das 
Erthal'sche als Herzschild. Umschr.: Franz Ludwig B. 
Zu Bamberg U. Würzb. D. H. R. R. Fürst Herzog Z. 
Franken. 
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Her. In einem Kranze in drei Zeilen die Aufschrift: Zum Besten 
Des Variante*. Oberhalb apgefoeUt : Barn — berg. 
Unten abgetheilt: 17 - 95. Darunter. Zehn Eine Feine 
Mark. 

Auch hier gilt die ad Nr. 15 gemachte Bemerkung, da 
die Bamberger Geistlichkeit ebenfalls ihr Silber zum 
Opfer bringen musste. — 2 Stücke mit einiger Stempel- 
verschiedenheit. 

39. Halber Pfenning. 

Av. In zwei mit dem Herzogshute bedeckten Schildchen die 
Würzburger Wappen. 

Rev. In drei Zeilen: j Pfenning. — 5 Stucke. 

40. Sterbmünze. 

Av. Das Wappen wie auf Nr. 28. Umschr. : Franc. Lud. D. G. 
Ed. Barn. Et Wirceb. S. R. I. P. F. Or. Dvx. 

Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Natus d. Iß. Sept. 1730. 
Electus in Episc. Wirceb. d. 18. Mart. 1779. Denatus 4. 
14. Febr. 1795. Aetat. 64 an. 4 M. 2? d. (Keller a. a. O. 
S. 58 Nr. 54.) 

41. Sterbmünze. 

Av. Statt Or. Dux steht hier O. Dux in der Umschr. 

Rev. Statt Marz steht hier Merz. (Keller a. a. O. S. 53 Nr. 36.) 

42. Sterbmünze, dem Bisthume Bamberg angehörig. 

Av. Der fünffach behelmte, mit Stab, Schwert und Laubwerk 
gezierte , halbovale Schild mit den Bamberger und Würz« 
burger Wappen und dem Erthal'schen als Herzschild. 
Umschr. : Franc. Ludov. D. G. Ep. Bamb. Et Herb. S. R. I. 
Prin. F. 0. D. 

Rev. In zehn Zeilen die Au&chrift: Natus d. 16. Sept. 1730. 
El. in Episc. Herb. d. 18. Mart 1779 et in Bamberg 
d. 12. April 177». denatus d. 14. Febr. 1795. Aetat. 64 an. 
4 Mens. 29 dies. ( Keller a. a. O. S. 58 Nr. 56.) 
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Zwischenregierung des Domcapitels. 

Grösser« Sedisvacanz- Medaille. 

Ganz wie die vorige grössere, nur dass hier auf dem Av. das 

Wappen des Dompropstes Lothar Franz von Greiffenklau 
und des Domdechants Philipp Gottfried von Zobel, auf 
dem Rev. die Jahrzahl 1795 erscheint. 
Die kleinere Sedisvacanz- Medaille wurde diessmal nicht geprägt. 

Georg Karl von Fechenbach 1795 — 1802. 

I. Grosse silberne Medaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten im Profil, mit eigenen Haaren, 
im Spitzentalar und Fürstenmantel, mit vorhängendem 
Kreuz. Darunter: Doell F. Umschr.: Georg. Carol. D. G. 
Episc. Wirceb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. MDCCXCVI. 
Rev. Minerva an ihren Schild gelehnt, zu ihren Füssen die At- 
tribute der Künste und Wissenschaften. Im Abschnitte 
in drei Zeilen: Haec Studia Adolescentiam Alunt. 

Diese und die folgenden Medaillen waren , in Gold und 
Silber geprägt, als Aufmunterung für die Stodirenden 
der Philosophie bestimmt, so zwar, daes der erste des 
Primats die goldene, die übrigen des Primats die silberne 
Medaille als Geschenk erhielten, 

% Silbeime Medaille. 

Dieselbe wie Nr. 1, nur kleiner; sie wurde gewöhnlich nur in 
Gold geprägt. 

3. Bronzeabechlag von Nr. 2. 

4. Carolin. 

Av. Brustbild wie gewöhnlich. Umschr.: Georg. Carol. D. G. 
Ep. Wirc. S. R. I. P. F. O. D. 

Rev. Zwischen einem Lorbeer- und Palmzweige in einem qua- 
drirten, mit dem Herzogshute bedeckten Schilde die Würz- 
burgischen und FechenbacVschen Wappen. Darunter ab- 
getheilt 1795. Ganz unten: M. M. Umschr.: Ein Carolin. 

5. Goldgulden. 

Av. Das Brustbild im gewöhnlichen Costüme. Umschr.: Georg. 
Carol. D. G. Epis. Wirceb. S. R. I. Pr. Fr. Or. Dux. 
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Rev. Ansicht der Stadt Würzburg mit dem Maine und der Auf- 
schrift: Senat. Populusq. Wirceburgensis 1798. Im Ab- 
schnitte: Ein Goldgulden. 

6. Goldgulden. 

Derselbe wie der vorige , aber von einem sehr schlecht gravir- 
ten Stempel. 

7. Conventionsthaler. 

Av. Das Brustbild des Fürsten wie gewöhnlich , darunter G. 
Umschr.: Georg Carol. D. G. Ep. Wirc. S. R. I. Pr. Fr. 
Or. Dvx. 

Rev. Der mit dem Herzogshute bedeckte, mit einem Kranze 
gezierte, quadrirte Schild mit den Würzburgischen und 
Fechenbach'schen Wappen. Zu dessen beiden Seiten 
abgetheilt M. M. Oberhalb: Pro Patria. Unten: 10 Eine 
Feine Marek 1795. — 2 Stücke verschiedenen Stempels. 

8. Conventionsthaler. 
Av. Wie Nr. 7. 

Rev. In einem Lorbeerkranze in vier Zeilen: X Eine Feine 
Marek 1795. Darunter M— M. Ober dem Kranze: Pro Patria. 

9. Conventionsthaler. 

Ganz wie Nr. 8, nur dass hier auf dem Rev. die Lorbeerzweige, 
welche dort nur nahe zusammenlaufen, eich ganz berühren. 

10. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. In einem mit dem Herzogshute bedeckten Fürstenmantel 
der Wappenschild mit Schwert und Stab, quadrirt die 
Würzburgischen und Fechenbach'schen Wappen enthaltend. 
Umschr. : Georg Carol. D. G. Ep. Wir. S. R. I. Pr. 
Fr. Or. Dvx. 

Rev. Zwischen zwei Zweigen: LX Eine Feine Mark 1795. Dar- 
unter M. M. Ganz unten: 20. Oben: Pro Patria. — 
4 Stücke mit einiger Stempelverschiedeuheit. 

11. Zwanzigkreuzerstück. 

Av. Brustbild wie gewöhnlich , darunter R. F. Umschr. : Georg. 
Carol. D. G. Ep. Wirc. S. R. I. P. F. O. Dvx. 

Rev. Die drei Stiftsheiligen, Kilian, Colonat undTotnan, stehen 
auf drei Postamenten , wovon das mittlere mit der Zahl 20 
bezeichnet ist; unter demselben die Jahrzahl 1795; an 
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den beiden ausseien Enden : M — M. Umschr.: S. Kiiianus 
Cum Sociis Francorum Apost. Unten im Abscliniite : 
60 E. F. Mark. 

12. Zwanzigkreuzerstück. 
Av. Wie Nr. 7. 

Rev. Die h. Maria in Wolken sitzend und umstrahlt, mit dem 
Scepter in der Rechten, das Jesuskind mit der Linken 
auf dem Schoos haltend, zu ihren Füssen der Halbmond, 
unter welchem die Zahl 20. Zu beiden Seiten ahgctheilt 
1795 und weiter unten M — M. Oben: Patrona Fran- 
coniae. Unten: 60 Eine F. Marek. 

13. Schilling. 

Av. Wappen wie auf Nr. 7. Umschr.: Georg. Carol. D. G. Ep. 

Wir. S. R. I. P. F. O. D. 
Rev. Der h. Kilian stehend, neben demselben abgetheilt Ii 95. 

Umschr.: Sanctus Kiiianus. — 6 Stücke. 

14 Schilling. 

Av. Wappen wie bei Nr. 13. Umschr.: Georg Car. D. G. Ep. 

Wir. S. R. I. P. F. O. D. 
Rev. Wie Nr. 13, nur mit der Jahrzahl 1796. 

15. Schilling. 

Ganz wie Nr. 14, nur umgeben hier das Wappen zwei Zweige 
und in der Umschrift steht Dux statt D. 

16. Dreier. 

Av. Ein ovaler Schild mit dem Herzogshute bedeckt, darin die 
Würzbnrgiscben und Fechenbach'schen Wappen. Oben 
die Jabrzahl 1795. 

Rev. Ein auf die Spitze gestelltes Viereck mit dem Reichsapfel, 
worin die Zahl 84. 

17. Dreier. 

Ganz wie Nr. 16, nur mit der Jahrzahl 1796 unter dem Wappen. 

18. Dreier. 

Ganz wie Nr. 16, nur mit der Jahrzahl 1797. 

19. Dreier. 

Ganz wie Nr. 17, nur mit der Jahrzahl 1799. 

9 
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Würzburger Münzen nach Aufhebung des Bisthums. 

Maximilian Joseph Kurfürst von Bayern 1802 — 6. 
1. Goldgulden. 

Av. Kopf des Kurfürsten im rechtssehenden Profil, blossem 
Haupte mit zusammengebundenen Haaren. Umschr.: Max. 
Jos. V. B. S. P. B. D. S. R. I. A. A. Et E. Fraricoh. D. 
Rev. Ein Palmbaum, woran in einem Schilde das Würzburger 
Stadtwappen lehnt. Zwischen dem Schilde und der Krone 
des Baumes abgetheilt: S. P. — Q. W. Umschr.: Ein 
Goldgulden. Im Abschnitte: 1803. 

Ferdinand, Kurfürst, dann Grossherzog von Würzburg 1806 — 14. 
1. Silbermedaille. 

Av. Der sehr erhabene Kopf des Grossheczoga von der rechten 
Seite, mit langen, herabhangenden Häaren. Ohne: Um- 
schrift Unten: Brenet F. Denon D. 
Rev. In sieben Zeilen die Aufschrift: S. A. I. le Prince Ferdinand 
Grandduc de Würtzbourg visite Ia Monnaie des Medailles 
en juin MDCCCX. 

Diese Medaille wurde auf den Besuch der Münze in 
Paris durch Grossherzog Ferdinand, im Jahre 1810 geprägt. 
2 Sechskreuzerstück. 

Av. Ein mit einer Krone bedeckter Schild, zwischen zwei Zwei- 
gen quadrirt die Würzburgischen Wappen enthaltend, das 
Oesterreiche Hauswappen (den Bindenschild) als Herzschildi 
Rev. VL Kreuzer. Umschr. : Grosherz. Wurzb. L. M. Unten 
in einer Einfassung: 1807. — 2 Stücke. 

3. Dreikreuzerstück. 

Ganz wie Nr. 2, nur dass auf dem Rev. III Kreuzer statt VI Kreuzer 
und die Jahrzahl 1808 steht 

4. Kreuzer. 

Av.^ Der Wappenschild wie auf Nr. 2, aber ohne Zweige. Umschr.: 

G. W. L. M. 
Rev. I Kreuzer. In einer Einfassung: 1808. 

5. Kreuzer. 

Wie Nr 4, nur hat der Av. keine Umschrift, dagegen aüf dem 
Rev. die Buchstaben G. W. L. M. 
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6. Halber Kreuzer in Kupfer. 

Av. Das Wappen wie auf Nr. 5. Oben die Zahl 10. 
Rev. Die Aufschrift: | Kreuzer. 

7. Halber Kreuzer. 

Wie Nr. 6, aber vom Jahre 1811. 

8. Halber Kreuzer. 
Wie Nr. 6. 

9. Viertelkreuzer in Kupfer. 

Av. Wappen wie auf Nr. 6. Daneben abgetheilt: 1811. 
Rev. Die Aufschrift: 1 Viertel Kreuzer. 

Maximilian Joseph, König von Bayern 1814 — 25. 

1. Goldgulden. 

Av. Kopf des Königs von der linken Seite. Umschr.: M«xi- 
Jbscph König Von Baiern. 

Rev. In einem dreieckigen, oben doppelt ausgeschnittenen Schilde 
das Stadtwappen. Zu beiden Seiten : S. P. — Q. W. 
Oben: Ein Goldgulden. Unter dem Wappen zwei Lorbeer- 
zweige. 

2. Goldgulden. 
Av. Wie Nr. 1. 

Rev. Ansicht der Stadt Würzburg mit der Festung , darüber 
S. P. Q. W. Oben als Umschr.: Ein Goldgulden. Unten 
im Abschnitte zwischen der Jahrzahl 18 — 15 das Stadt- 
fähnchen. 

Ludwig 1. , König von Bayern 1 825 — 48. 
Goldgulden. 

Av Der Kopf des Königs von der linken Seite. Umschr. : Ludo- 

vicus Bavariae Rex. 
Rev. In fünf Zeilen als Chronostich die Aufschrift: LVDoVICo 

CaroLo Regl BaVarlae Vota Et PrIMItlas S. P. Q. W. 

Unten E. G. G. 

Dieser Goldgulden, im ersten Regierungsjahre Königs 
Ludwig I. geprägt, enthält die Gluckwünsche der Stadt 
Würzburg zu dessen Regierungsantritt. 

9* 
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Münzen des fränkischen Kreises. 

1. Guldiner. 

Av. Die Wappenschilde des Bisthums Bamberg und der zwei 
Markgrafen von Kulmbach und Ansbach und der Reichs- 
stadt Nürnberg, mit den verschlungenen Buchstaben FF 
und OC, d. i. Fränkischer Craies. In der Mitte die Jahr- 
zahl 1693. 

Rev. In drei Zeilen die Aufschrift: Des Fränkischen Craises 
| Stvck, nebst den Anfangsbuchstaben des Namens des 
Kreismünzmeisters G. F. N. 

Dieser Guldiner wurde in Folge des Kreisbeschlusses 
d. d. Nürnberg -J'-jJ-j^ 1693 geprägt, welcher dabin lau- 
tet: dass die Doppelgroschen dieses Kreises, die fränki- 
sche genannt, in halbe und ganze Guldiner sollten um- 
geprägt, auf die eine Seite der vier Bänke Wappen, auf 
die andere die Worte: Des fränkischen Kreises f und ± 
Stück sollten gesetzt werden. (Hirsch Münzarchiv 5. Thl. 
S. 359.) 

2. Halber Guldiner. 

Ganz wie Nro. 1 , nur dass auf dem Rev. j statt { steht. 

3. Medaille. 

Av. Markgraf Alexander von Brandenburg- Kulmbach- Onolzbach 

zu Pferd. Umschr. : Alexander D. G. M. B. O. Et C. B. N. 

Circ. Fran. Capitaneus MDCCLXV. 
Rev. Das Brandenburgische Wappen, von Trophäen umgeben. 

Umschr.: Securitati Publicae. 

Diese Medaiile ist auf die Ernennung des Markgrafen 

zum Hauptmanne des fränkischen Kreises geprägt. 

4. Medaille. 

Av. Das Brustbild des Markgrafen Christian von Brandenburg 
in voller Rüstung, mit umgebundener Feldbinde, den 
Coramandostab in der Rechten. 

Rev. In einem Kranze die Wappen der vier geistlichen Stände 
des fränkischen Kreises: Bamberg, Würzburg, Eichstädt 
und Deutschorden. Aussen herum bilden die Wappen 
der weltlichen Stände einen Kranz. Oberhalb eines jeden 
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Wappens die Anfangsbuchstaben von dessen Inhaber. 
In der Mitte eine Rosette, daneben C. M. 

Diese Medaille ist wie die vorige auf die Erwählung 
des Markgrafen Christian zum fränkischen Kreishnuptmann 
geprägt. 

5. Zwei Silberbatzen. 

Av. Die vier in einen Zirkel gestellten Wappenschilde der 
vier vorgehenden Fürsten des fränkischen Kreises, näm- 
lich Kamberg, Würzburg, Kulmbach und Ansbach. Zur 
Seite die abgetheilte Jahrzahl 1625, unten F. Umscbr. : 
Ad Leg Imp. Bambe. Wirceb. Culmb. Onolz. 

Rev. In einem Zirkel der Reichsadler mit dem Reichsapfel auf 
der Brust, worauf die Zahl 4. Umschr. : Ferdiuandus II. 
D. G. Rom. Imp. Semp. Avg. — 2 Stücke. 

Die obengenannten vier Fürsten traten in der damaligen 
Kipper- und Wipperzeit zu Baiersdorf durch Abgeordnete 
zusammen, um dem Miinzunwesen zu steuern. In Folge 
des dortigen Abschieds vom ^ Juli und £ 1624 
wurden diese Batzen geschlagen. (Hirsch IV. S. 253 
und 257.) 

6. Fünfzehnkreuzer. 

Av. Die vier im Kreise gestellten Wappen von Bamberg, Kulm 
bach, Ansbach und Nürnberg, in der Mitte 1726. 

Rev. Zwischen zwei Rautenkränzen in fünf Zeilen die Aufschrift: 
Des Fraenkis. Craises XV Kr. Stuck. Unten N. 



Medaillen auf Personen oder Ereignisse, welche in irgend 
einer Beziehung zu Würzburg oder Franken stehen. 

1. Nivard Schiimbach in Zinn. 

Av. Das Brustbild des Abtes in der Ordenskleidung, mit vor- 
hängendem Kreuze, das Haupt mit der Calotte bedeckt. 
Umschr.: Nivardus Schiimbach Nat. de Althusa In Anis, 
Abbas UHim. Bildhusanus. 
Rev. Die Wappenschilde des Cisterzienserordens und des Klosters 
Bildhausen und des Abtes Nivard. An diesem unten zu 
beiden Seiten abgetheilt 18 — 08. Umschr.: Electusl786. 
Collector Hujus Numophylacii Wirceburgensis. Aetat. 61. 
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Nivard Schiimbach , der letzte Abt von Bildhausen, 
brachte durch eifriges, über 26 Jahre fortgesetzes Sammeln 
• von Würzburger Münzen eine sehr bedeutende Sammlung 

derselben zusammen. Nach seinem 1812 erfolgten Tode 
wurde dieselbe von Grossherzog Ferdinand von Würzburg 
käuflich erworben und bei seiner Rückkehr nach Toskana 
mit nach Florenz genommen. (Keller Beschreib, u. Erklär, 
einiger Denkmünzen. Arch. d. histor. Ver. IX. Bd. 3. Heft 
Seite 68.) 

2. Dieselbe Medaille in Blei. 

3. Sogenannter Kalenderthaler von Silber. 

Av. Liefert einen Kalender für das Jahr 1780, mit W T ochen, 
Monaten , Sonn - und Festtagen. 

Rev. Stellt die Monate, Monats- und Jahreszeichen, Monds- 
brüche u. s. w. vor. 

Diese Münze ward auf Veranlassung des gelehrten, in 
den mathematischen Wissenschaften gleichfalls bewander- 
ten Professors der Rechte, Joseph Maria Schncidt, geprägt. 

4. Medaille auf Wilhelm Schutzbar, genannt Milchling. 

Av. Dessen Brustbild im ganzen Gesichte , etwas links gewendet, 
mit unbedecktem Haupte , starkem Barte und hochstehen- 
dem Kragen. Umschr. : Wilhelm Schutzper G. Milchling. 

Rev. Dessen behelmtes Wappen. Umschr. : Thum. Sckol. Zv 
Wirtz. V. Thumb. Zv Spey. Aeta. 30. 

5. Bleimedaille auf Heinz v. Truchsess, einseitig: das linkssehende 

Brustbild ohne Umschrift. 

6. Bronzirte Bleimedaille auf denselben. 

Av. Das linksschauende Brustbild, mit einer Drahthanbe und 
einer doppelten Zierkette um den Hals Umschr. : Heintz 
Truchsess XXXXVIII jähr alt. 

Rev. Ein römischer Krieger, in der Rechten einen Commando- 
etab, in der Linken eine flammende Kugel. Hinter ihm 
ein Löwe. Umschr.: Allen Zvgleich 1532. 

Heinz Truchsess war Marschall Bischofs JConrad von 
Thürjgen und hat sich sowohl bei der Vertheidigung des 
Marienbergs als auch sonst während des Bauernkrieges 
ritterlich ausgezeichnet, was wahrscheinlich Veranlassung 
zur Prägung dieser Medaillen gab. 
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?. Silbermedaille auf Balthasar Ruffer. 

Av. Dessen Brustbild, beinahe mit ganzem Gesichte, das Haupt 
entblösst, mit einem Spitzbart und breitem Kragen. Umsehe: 
Balthasar Rueffer V. Wurtz. Bvrg. Zv Schweinf. 

Rev. Dessen behelmtes Wappen, zu dessen beiden Seiten unten 
C — M. Umschr.: Gott Mein Trost, Sehild Vnd Helm 
Anno MDCXI. 

Dieser merkwürdige Mann wurde, wahrscheinlich in 
den Jahren 1536 — 90, mit allen andern protestantischen 
Rathsbürgern zu Würzburg, durch Bischof Julius ver- 
trieben. Er wurde in der Folge zum Bürgermeister in 
Schweinfurt gewählt, was die Veranlassung zur Prägung 
dieser Medaille geworden sein mag. (Keller a. a. O. IX. Bd. 
2. Heft S. 25.) 

8. Bleiabguss einer Medaille auf Ullrich von Rambschwng. 

Av. Dessen Brustbild mit ganzem Gesichte, blossem Haupte, 
Knebel- und Spitzbartc, in ritterlichem Costüm. Umschr.: 
Ullerich V. Rambschwag. 
Rev. Dessen behelmtes Wappen. Umschr.: Ritter S. Joha. Ordens 
Commen- zv Wirtzb. 

Die Medaille ist wahrscheinlich bei seiner Ernennung 
zum Coramenthur in Würzburg und Bibelrieth erschienen. 
( Keller a a. O. IX. Bd. 3. Heft S. 3.) 

9 Bronzeabguss einer eineeiligen Medaille auf Wilhelm von Grum- 
bach. Grumbachs Brustbild mit vollem Gesichte, mit 
einer Haube auf dem Kopfe, mit vollem Barte, ein Pistol 
in den Händen, auf einem Stuhle sitzend. Umschr.: 
Wilhelmus a Grumbach Aetatis Svae LXIX. 

Die Medaille scheint auf seine aus bekannter Veran- 
lassung im Jahre 1567 erfolgte Hinrichtung an's Licht 
gekommen zu sein. (Schneidt thea. jur. francon. VI. 
tab. XII. fig. 92; Keller a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 55.) 

10. Dieselbe Medaille in Blei 

11. Silbermedaille auf Hans Carl von Thungen 

Av. Dessen Brustbild im Harnisch, mit vollem, etwas rechts 
gekehrten Gesichte, auf dem rächten Auge eine Binde, 
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mit entblösstem Haupte und einem vor der Brust hängen- 
den Ordenskreuze. Umschr. : Hans Carl L. B. De Thüngen 
S C. M. Gen. Camp. Mare6oh. 
Rev. Die Stadt Ulm, personificirt , reicht dem einen Stab in 
der Linken haltenden Helden die Rechte, ■während dem- 
selben von rückwärts ein Lorbeerkranz über das Haupt 
gehalten wird. Auf dem belorbeerten Schilde, welchen 
ein Genius hält, steht die Aufschrift: Ob Civ. Serv. 
Umschr. : Adsertori Libertatis. Im Abschnitte : Vlma Gall. 
Erept. d. 13. Sept. 1704 C. H. Randschrift: Nec Tarda 
Senectus Debilität Vires Animi , Mutatque Vigorera. Virg. 

Hans Karl von Thüngen (siehe Oelgemälde Nr. 19*), 
aus der fränkischen Adelsfamilie dieses Namens, war in 
seiner Jugend in lothringischem Dienste, trat dann in 
der Folge in YVürzburgischen , Mainzischen und in den 
kaiserlichen Kriegsdienst über, stieg hier bis zum Feld- 
marschall und wurde in den Reichsgrafenstand erhoben. 
Gegenstand dieser Medaille ist die Dankbarkeit der Reichs- 
stadt Ulm und von ihr dem Helden zu Ehren geprägt, 
nachdem er die Franzosen nach der für sie unglücklichen 
Schlacht von Höchstädt am 13. September 1704 durch die 
Einnahme von Ulm vollends vom deutschen Boden ver- 
trieben hatte. (Keller a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S- 19.) 

12. Gedächtuissthaler von Kurfürst August von Sachsen in Blei. 

Av. Das kurfürstlich Sächsische Wappen. Umschr.: Tandem 
Bona Causa Triumphat. 

Rev. In neun Zeilen die Inschrift: MDLXVII Gotha Capta. 
Svppiicio. De Proscriptis. Imp. Hostib. Obsess. Svmpt». 
Ceterisque. Fugatis. Augustus D. Saxo. Elector. etc F.F. 
(Schneidt 1. c. VI. tab. XII. fig. 93.) 

Kurfürst August von Sachsen, von Kaiser und Reich 
mit der Vollziehung der Reichsacht gegen Wilhelrr von 
Grumbach und seine Genossen beauftragt, nahm Trotha 
und die dabei liegende Festung Grimmenstein 15(7 ein 
und Hess die gefangenen Aechter hinrichten und ander- 
weitig bestrafen. (Gropp collect, nov. I. p. 405; Keller 
a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 56.) 
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13. Bleiabguss einer Medaille auf Hieronymus Fuchs von Schweins- 

haupten. 

Av. Dessen linkssehendes Brustbild mit einem Barett und in 
einer Pelzschaube. Umschr.: Iii - us Zu Wurtzburg Thum- 
herr Seins Alters LH. 

Rev. Das behelmte Fuchs'sche Wappen und die Jahrzahl 
MDXXXIII. (Keller a. a. ü. IX. Bd. 3. Heft S. 9.) 

14. Medaille in Zinn auf die Jubelhochzeit von Simon Abendanz 

zu Distelhausen 

Av. In einem Kranze von Eichenlaub in 11 Zeilen die Auf- 
schrift: Job Simon Abendanz Geb. D. 28. Oct 1715' 
Maria Kosina Geb. Büchler D. 8. Dec. 1724. Vereh D. 
29. May 1741 Feierten Die Goldene Hochzeit Mit 2 Soli. 
6 Töcht. U. 17 Enk. D. 29. May 1791. Im Abschnitte: 
In Distelhausen. 

Rev. Die Attribute der Landwirtschaft und des Handele, in 
der Mitte ein Weinstock mit Trauben, worüber zwei aus 
Wolken ineinander greifende Hände. Umschr.: Der Name 
Des Herrn Sey Gebenedeyt. Unten R. ( Keller a. a. O. 
IX. Bd. 2. Heft S. 1.) 

16. Einseitige Bleimedaille auf Sebastian von Rotenhan. 

Das Brustbild des Ritters von der linken Seite, den Kopf mit 
einem Hute bedeckt, um den Hals eine Kette. Umschr. 
eingravirt: Se. v. Rotenhan Ritter V. Doct. 1518. 

Dieser Mann, zugleich Gelehrter und Ritter, war Hof- 
meister des Bischofs Conrad von Thiingen. Seinen An- 
ordnungen wird hauptsächlich die Erhaltung des Schlosses 
Marienberg gegen den Angriff der empörten Bauern zu- 
geschrieben, wesshalb demselben auch in der Kirche da- 
selbst ein messingenes Monument errichtet wurde mit 
der Inschrifjy Sebastian de Rotenhan, eques auraius et 
jurisconsultus, in plebeja hujus arcis obsidione, hoc meruit. 
an. 1525. (Keller a. a. 0. IX. Bd. 2. Heft S. 69.) 

16. Bronzirter Bleiabguss einer Medaille auf Balthasar Behem. 
Av. Das Brustbild von der linken Seite, im blossen Haupte 
mit glattgekämmtem Haar, in einem Pelzrocke. Umschr.: 
Balthasar Behem Decanva Novi Monast. Wyrtzb. Aet S. 85. 
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Rev. Dessen behelmtes Wappen : ein mit erhobenem Säbel nach 

rechts sprengender Reiter. (Keller a. a. O. IX. Bd. 3. HeftS.8.) 

17. Bronzirter Bleiabguss einer Medaille auf Jobst Truchses« von 

Wetzhausen. 

Av. Das Brustbild von der rechten Sehe, den Kopf mit einem 
Hute bedeckt, darunter eine Drahthaube, mit 'Stehendem 
Kragen und einem starken Kinn- und -Backenbart. Um 
den Hals eine Kette. Umschr.: Jobst Trvcbea L. C J. Q. 
An. Etatis Svis LXIIII. 

Rev. Das Truchsess'sche Wappen- Umschr : Vt. DjL Vojyistis. 
Habebp. Weczhavsen MDXXXUI. 

18. Bronadrter B4eiabgnss einer Ovalmedaille auf Christoph Neu- 

efcettcr. 

Av. Dessen Brustbild von der rechten Seite, im Messen Kopf, 
mit Schnurr- und Spitzbart und breitem Kragen. XJmschr. : 
Jo. Christoph. Nevstetter Dictg Stvrmer Decan9 ßam. 
Et . . . In zweiter ZeHe: Aet. 85. 

Rev. Das Neustetter'sche behelmte Wappen, oben die Umschr. : 
Quos Ego Et Caet. (Keller a.a.O. IX. Bd. 3. Heft S. 45.) 

19. Bleimedaille auf Herzog Ernst von Sachsen - Gotha. 

Av. Das gerade vorwärts sehende Brustbild im blossen Kopf, 
mit langen herabhängenden Haaren, im Harnisch. Umschr.: 
Ernestus D. G. Dux Sax. In Gotha Et Altenb. 

Re\ Eine a,uf einem Sfculenstumpfe sitzende Figur, in der Rech- 
ten ein FijJJhorn, in der Linken einen Palmzweig. Umschr.: 
In Süen — \io Et Spe. Unten im Abschnitte: Pietas 1673. 

Dieser Herzog Ernst war einst, als Statthalter des 
Herzogs Bernhard von Weimar, L^ndesregent in Franken. 

?Q. Silberne, angeöhrb? Medaille auf Margaretha Ganzhorn. 

Av. Das Brustbild von der linken 8eite , mit nonnenartig be- 
decktem Haupte , aufreoht stehendem Kragen. Umschr. : 
Doctor Wilhelm Ganczhorns Eleibliche Docht. Margareta. 

Rev. Zwei ausgebqgene Schilde , in dem rechts das Balbus'scbe, 
in dem links das Ganzhorn 'sohe Wappen. Darüber in 
fünf 2ei|en die Aufschrift: Anno 65 Dooto» Joa. Balbvs 
Vice Oan, ßliohe Hav* Frav Ire* Alters XXV. 
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2.1. $ron?irter Bleiabguss einer Medaille auf Wilhelm und §abina 
Ganzhorn. 

Av. Beide Brustbilder neben einander von der rechten Seite, 
beide bedeckt mit Hüten, unter welchem bei dem männ- 
liehen Kopfe noch eine Unterhaube hervorsieht. Umschr.: 
Wilhelm Ganczhornn Sabina Vxoris Imago. 

Rev. Zwei dreieckige, oben auegeschnittene Schilde, -von denen 
der rechts das Ganzhorn'sche Wappen trägt. Zwischen 
und um die Schilde liegen verschiedene Waffenstücke. 
Darüber in vier Zeilen: 1539 Deo Opt. Max. Sibi Et 
Postris Uoc Monimentvm F. F. Aetatvm XXXV Et XVII. 

22. Einseitige ovale Bleimedaille auf den Bauernkrieg. Die Insignien 

des Bauernstandes, zwischen Dreschflegeln ein Rechen, dar- 
über ein breitkrämpiger Hut. Umschr. : Imperium Bauer Gib. 

23. Bronzemedaille auf Adam Calvus. 

Av. Das vorwärts sehende Brustbild, im blossen Kopf, mit 

vollem Bart und stehender Halskrause. Umschr.: Adamvs 

Calws Herbipolitanus. 
Rev. Ein Engel schwebt zu einem unter einem Baume schlafen- 

den Manne hernieder. Umschr.: Pios Fovet Dominvs. 

(Keller a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 40.) 

24. Silbermedaille auf die Constitutionssäule in Gaibach. 

Av. In einem Lorbeerkranze in neun Zeilen: Der Verfassung 
Bayerns Ihrem Geber Maximilian Joseph Ihrem Erhalter 
Ludwig Zum Andenken. 

Rev. Die Constitutionssäule. Im Abschnitte : MDCCCXVIII. 
(Keller a. a. Q. IX. Bd. 3. Heft S. 37.) 
?5. Einseitige gegossene Silbermedaille auf Johann von Gutteuberg 

Das Brustbild von der rechten Seite, der Kopf mit einer Chor- 
kappe bedeckt , in einem Pelzrocke. Umschr. : Johans. 
V. Gvtenberg. Thuradech. Zv. W. M. D. XXVI. (Keller 
a. a. O. IX. Bd. 3. Hett S. 11.) 
26. Medaille von Compositipn auf den preuss. Minister, Fürsten 
von Hardenberg. 

Ay. Das Brustbild von der linken Seite, mit einer Perücke 
un4 Zopf, einen Stern auf der Brust, ein Ordenskreuz 
um den Hals. Umschr. : Hardenberg Dem Beglücker Des 
Landm. In Franken. 
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Rev. In einem Zirkel ein Jäger, auf einen vor ihm liegenden 
Hirsch schiessend, im Hintergrunde ein pflügender Bauer. 
Umschr.: Aus Sicherheit Quillt Wohlstand. 

27. Bleimedaille auf den kaiserl. Generalmajor Grafen Hatzfeld. 
Av. Das etwas links sehende Brustbild im blossen Kopfe und 

Harnisch. Umschr. in zwei Zeilen: Melchior S. R. I. 
Comes Hatzfeldig In Gleichen Polemarchg Cae^areg Natus 
A° MDXCIII Obijt Victor Liberata Polonia A° MDCLV1II. 
Unter dem Brustbilde: J. V. Dishocke F. 
Rev. Das Gräfl. Nesselrode'sche Wappen , darunter im Aschnitte 
in neun Zeilen : Ex Sorore Nepos Et Haeres Trachen- 
berge In Silesia Franciscus S. R. I. Comee de Nessel- 
rode In Reichenstein Leopol. Caes. Aug. Cubicularius 
Gratae Memoriae Ergo MDCCII. 

Dieser General Melchior Grnf von Hatzfeld, ein Bruder 
des Fürstbischofs von Bamberg und Würzburg, Franz 
Grafen von Hatzfeld, war es, welcher durch die Ein- 
nahme von Würzburg 1C3 t der Schwedischen und Sächsi- 
schen Regierung ein Ende machte. Er leitete auch die 
Belagerung von Königshofen. (Keller a. a. O. IX. Bd. 
2. Heft S. 48.) 

28. Einseitige Bleimedaille auf Ludwig von Hutten. 

Das Brustbild von der linken Seite , im blossen Kopf, mit 
vollem Barte, um den Hals eine Kette. Umschr.: Ludwig 
Von Hutten Ritter J545. 

2U Zinnmedaille auf die Brunnenbedachung in Kissingen. 

Av. Ansicht der eisernen Bedeckung der beiden Hauptquellen 
in Kissingen, Ragozy und Pandur. Umschr. in zwei 
Zeilen: Bedeckung Der Heilquellen Ragozy Und Pandur 
In Bad Kissingen. Unten im Abschnitte in drei Zeilen: 
Aufgeführt Und Vollendet 16. May 1812. Darunter am 
Rande: J. J. Neuss Dir. R. A. Rauch F. 

Rev. In zwölf Zeilen die Aufschrift : Ludwig I. König Von 
Bayern Gab Diesem Kurort Einen Abermaligen Beweis 
Seiner Besondern Aufmerksamkeit, Durch Die Ganz Aus 
Eisen Aufgeführte Bedeckung D. Heilquellen. (Keller 
a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 43.) 
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30. Bronzemedaille auf Michael Leyser, Abt zu St. Stephan. 

Das Brustbild des Abtes von der rechten Seite, der Kopf mit 
der Chorkappe bedeckt. Unischr. : Michael. V: Merget- 
heim. Abt.S- Stf. Zv. W. (Siehe Arch. d. histor. Vereins 
v. Unterfr. IX. Bd. 2. Heft S. 30 und XII Bd. 2. u. 3. 
Heft. S.276, woselbst auch Abbildung) 

81. Bleimedaille auf Simon von Liebenstein. 

Av. Das Brustbild von der linken Seite, ein Barett auf dem 
Kopfe. Umschr. : Simon de Liebenstein Can. Spire. Zu 
beiden Seiten des Kopfes: MDXX. 
Rev. In einem Kranze dessen Wappen ohne Umschr. 

32. Zinnmedaille auf die Einweihung der Pfarrkirche zu Neustadt. 
Av. Die Pfarrkirche von der rechten Seite. Unter der Kirche: 

1793 — 1836. Umschr.: Eccl. Par. Neust. a/S A Princ. 
Fr. Lud. Coepta A Reg. Lud. I. Perfecta. 
Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: In Mcmor. Consecr. A. Rdssmis 
Episc. Friderico Herbip. Et Jo. Leonardo Fuld. Factae 
MDCCCXXXVI. D. X. Et XI. Aug (Keller a. a. 0. IX. Bd. 
S.Heft S.15.) 

33. Bronzemedaille auf Dr. Georg Pickel. 

Av, Der Kopf von der linken Seite; darunter: Neuss f. Umschr. 
in zwei Zeilen: Georgio Pickel D. XX. Novembr. MDCCLI. 
Sommeraci Nat D. I. Sept. MDCCLXXVII1. Med. Doct. 
Promot. 

Rev. In einem Lorbeerkranze in zwei Zeilen die Aufschrift: 
D. I. Sept. MDCCCXXVIII. Umschr.: Chemiae Professor! 
Wirceburgensi Celeberrimo Collegae Discipuli Araici. 

Diese Medaille wurde zur Feier des fünfzigjährigen 
Doctorjubiläums des Professors der Chemie Dr. Georg Pickel 
geprägt. (Keller a. a. O. IX. Bd. 3. Heft S. 30.) 

34. Silbermedaille auf Dr. Johann Lucas Schönlein. 

Av. Der Kopf von der linken Seite; darunter A. Bov. f. Umschr.: 

Joannes Lucas Schönlein. 
Rev. In neun Zeilen die Aufschrift: Jo. Lucae Schönlein Medico 

In Memoriam Virtutis Atque Honoris Cives Tvricensea 

MDCCCXXXIX. 
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Dr. Johann Lucas Schönlein , früher Professor' und Ober- 
atzt des Juliushöspitals in Würzburgf, wurde\ von da an 
die neu errichtete Universität Zürich' berufen , wo diese 
Medaille auf ihn geprägt wurde. 

35. Bleimedaille auf Johann Schopper, Abt von Heilsbronn. 

Av. Das Brustbild von der rechten Seite, mit der Chorkappe 
auf dem Köpfe. Umschr.: Jo. Abbas In Fönte Salvtl* 
XXVII; Aeta. Sv. XXXV. 

Rev. In einem Kranze ; in vier Zeilen die Aufschrift: Tempori 
Pare Anno MDXXXVI. 

36. Zinnmedaille auf Ludwig Freiherrn von der Tann. 

Av. Der Obengenannte in ganzer Figur, im blossen Kopf von 
der linken Seite, in Uniform mit überhängendem Mantel, 
an einen Baumstamm gelehnt. Er stützt sich mit der Linken 
auf das am Stamme befindliche Schleswig -Holsteinische 
Wappen , während er in der Rechten den gezogenen Säbel 
hält. Umschr. in zwei Zeilen: Ludwig Freih. Von Der 
Tann Geboren den 18. Juni 1815. 

Rev. Zwei wehende Fahnen, dazwischen verschiedene Waffen, 
an welche ein Anker als Sinnbild der Hoffnung gelehnt 
ist. Im Hintergrunde das Meer. Umschr. in zwei Zeilen : 
D. Edlen Schleswig -Hölsteiner D. Tapfern Kämpfer F. 
Ihr Recht Für Ihr Deutsches Vaterland. Zwischen den 
Fahnen: Mit Gott Zum Sieg. Unten im Abschnitte 1850. 
darunter etwas rechts seitwärts: Drentwett. 

Diese Medaille wurde auf die glorreichen Kämpft des 
damaligen Obersten von der Tann in Schleswig -Holstein 
geprägt. 

37. Einseitige Bleimedaille auf den Abt Johann von Heilsbronn. 
Das Brustbild von der linken Seite , ein Barett auf dem Kopfe. 

Umschr.: Joannes Wenck Abbas Fontis Salutis. X . . . . 
Ann. XLI. 

38. Silberne Medaille des polytechnischen Vereins in Würzburg. 
Av. In einem Zirkel, der aus verschiedenen Werkzeugen und 

Utensilien der Künste und Wissenschaften gebildet ist, in 
in neun Zeilen die Aufschrift: Die Gesellschaft Zur Ver- 
vollkommnung Der Mechanischen Künste Und Gewerbe. 
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Bwt To einem EicoenkranBe in drei Zellen' die Aufschrift : De* 
Verdienet* seine Krone. 

Dies* Medaillen werden för besondere* Verdienste an 
Mitglieder des Vereins vertheilt. 
9%i Dieselbe in Bronze. 

40. Kleinere Silbermedaille desselbeh Vereins: 
AVi Gerade' wie Nr. 38 , nur klefner. 

ReV. Itt einem EiebeWkränie in drei Zeilen: Zw Anerkennung 
Des Fleisses. 

Diete kleinerer! Medaillen werden zur Belohnung an fleis- 
8 lge SchaieV ato Ende des Schaljahres als Preise vertheilt. 

41. Dieselbe in Bronze. (Keller a. a. O. IX. Bd. 2. Heft S. 37 u.38.) 

42. Silberne Medaille des historischen Vereins auf das Ehejubiläum* 

Königs Ludwig. 

Afv. In einem dichtgedrängten Lorbeerkranze oben' das k. baye- 
rische, unten das burggräfi. WürzburgiSche, rechts das 
Fähnchen , links die drei Spitzen des Würzburgis'chen 
Stiftswnppehs. Innerhalb des Kranzes in sieben Zeilen 
die Aufschrift: Dein' Erhabenen Königs - Paare Ludwig U. 
Therese Von Bayern Venn. Am 12. Octob. 1810. 
Rev. In sieben Zeilen die Aufschrift: Der Historische Verein 
Des Untermain- Kreises Zur Feier Dei 12. Octobere 1835: 
(Keller a. a. O. Iii Bd. 2. Heft S.»42.) 
4*. Dieselbe in Bronze. 

44; Silberne Medaille auf das eilfhundertjährige Jubiläum des 
Bisthutni Wfirzburg. 

Av. Der Dom zu WÜrz'bur£ mit seinen vier Thürmen. Umschr. 
in zwei Zeilen : Cathedra Episcopalis Wireeborgfensis 
Safcculum Undecimum Celebrat. Unten im Abschnitte: 
MDCCCXLXIL Darunter: J; J. Neuss Dir. 

Rev. Der h» Kilian, der h. Bonifaz und der h. Burkard, alle 
drei mit Infel und Stab , auf Postamenten stehend , welche 
ihre Namen tragen. Zwischen Kilian und Bonifaz das 
Wappen des Bischofs Dr. v. Stahl, zwischen Kilian und 
Burkard das Wappen des ehemaligen Hochstifts Würz- 
burg. Unten am Rande: J. J. Neuss F. Umschr. : Uevs 
Incrementum Dediu 
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46. Bronzemedaille auf das deutsohe Sängerfest in Würzburg. 

Av. Ueber der Urne des Maines steht ein mit dem Würzburger 
Stadtwappen geschmückter Altar, worauf Polyhymnia 
einen Lorbeerzweig niederlegt. Umschr. : Gesang Dir 
Sey Mein Lorbeerzweig. Unten im Abschnitte : Im August 
1845. Daneben am Rande: L. Piltz F. 

Rev. In einem Kranze von Weinreben , unten mit einer Schleife 
gebunden in fünf Zeilen die Aufschrift: Erinnerung An 
Das Deutsche Gesangfest Zu Würzburg. 

Diese Medaille wurde in Würzburg von dem Graveur 
Ludwig Piltz gefertigt. (Keller a.a. 0. IX. Bd. S.Heft. S. 67.) 
Nr. 35.) 

46. Zinnmedaille auf dieselbe Veranlassung. 

Av. Euterpe auf Wolken schwebend, in der Linken eine Lyra, 
in der Rechten einen Kranz. Umschr.: Euterpe Reicht 
Den Kranz Des Schönen. Unten: Drentwett F. 

Rev. Ein aufgeschlagenes Notenheft in einem Kranze von Rosen 
und Palmzweigen. Ueber dem Buche: Würzburg, in 
Strahlen. Umschr.: Für Ilolde Lieder Ihren Söhnen. 

Diese Medaille ist in Augsburg geprägt. (Keller a. a. O. 
IX. Bd. 3. Heft S. 68 N. 36.) 

47. Silberne Modaille auf das fünfzigjährige Dienstjubiläum des 

k. Oberappellationsgerichts- Directors von Zink. 
Av. In einem Eichenkranze in eilf Zeilen die Aufschrift: Dem 

K. B. Oberapp. Ger. Director E. A. Von Zink Ritter 

Des Verdienstordens D. Bayer. Krone Von Den Mitgliedern 

Des K. B. Obersten Gerichtshofes. 
Rev. In sieben Zeilen die Aufgchrift: Zur Feier Fünfzig Jährigen 

Rühmlichen Wirkens Für König Vaterland Und Recht 

Darunter: 12. Sept 1845. 

48. Zweithalerstück Königs Ludwig auf die Errichtung des Julius- 

Monumentes in Würzburg 1847. 
Av. Brustbild des Königs von der rechten Seite. Umschr.: 

Ludwig 1. König Von Bayern. 
Rev. Das Standbild de« Bischofs Julius. Umschr. in zwei Zeilen : 

Standbild Des Fürstbischofs Julius Echter Von Mespel- 

brunn Errichtet Zu Würzburg 1847. 
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49. Bronzemedaille auf die goldene Hochzeit von Wilhelm und 

Katharina Sattler in Schweinfurt. 
At. Die beiden Brustbilder des Jubelpaares. Uroschr.: Willi. 

Sattler Geb. 13. Mai 1784. Cath. Sattler Geb. Geiger 

Geb. 4. Febr. 1789. 
Rev. Das Schloss Mainberg in seiner jetzigen Gestalt. Umschr.: 

Zur goldenen Hochzeit Y. 16 Kindern U. 25 Enkeln. 

Unten im Abschnitte: Mainberg D. 14. Febr. 1859. C. Loos 

Dir. F. Staudigl F. 

(Näheres über Sattler in: Ludw. Bechstein, Kunstfleiss 

und Gewerbfleiss. Leipzig 1860.) 

50. Silberne Gedilchtnissmünze auf das gesegnete Weinjahr in 

Franken 1779. 

Av. Ein Weinstock mit mehreren Trauben und der Umschrift: 
Auf die gesegnete Weinlese in Franken. 1779. 

Rev. Ein Berg mit Weinreben bepflanzt. Umschr.: Der Wein 
Erfreuet Des Menschen Herz. Unten S. 

51. Silberne Gedächtnissmünze auf die Firmung in Würzburg. 
Av. Ein Bischof ertheilt, am Altare stehend, das Sacrament 

der h. Firmung. Umschr.: Imponebant Manus Super Illos 
Et Acceperunt Spiritum Sanctum. A. Ap. VIII. V. 17. 
Unten im Abschnitte: Neuss. 
Rev. Der Würzburger Dom von der Nordseite, gerade wie auf 
Nr. 41. Umschr.: Eccles. Columna Et Firmament. Veri- 
tatis. I. Thimoth. III. V. 15. Unten im Abschnitte: Eccl. 
Cathedra. Wirceburg. J. J. Neuss Dir. 

52. Bronzemedaille auf die Königin Marie von Neapel. 

Av. Das linksgewendete Brustbild der Königin mit Eichenlaub 
bekränzt. Umschr.: Marie Königin B. Sicilien Herzogin 
In Bayern. Unten: Brehmer F. 

Rev. Drei ineinander geschlungene Kränze, im oberen : Liebe ; in 
den beiden unteren: Muth. Treue. Ueberschr.: Räuberhänden 
unerreichbar. Unter den Kränzen : Aus Franken. 1861. 

53. Silberne Medaille auf die zweite Jubelfeier der Reformation 

in Schweinfurt. 

Av. Ansicht der Stadt Schweinfurt von der Südseite. Im Ab- 
schnitte darunter in drei Zeilen : In Mem. Jvb. Lvth. 
II. Svin- | furti 31. Oct 1. Et 2. Nov. 1717 Celebrati. 

10 
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Rev. Ueber einem Postamente ein schwebender Engel, ein offe- 
nes Buch haltend, worauf: Aeternvra Evangelivm Apoc. 
XIV. 16. 5. 6. 7. Umschr.: LVCe tVa nobls LVtherl 
DogMa perennet. 

54. Bronzcmedaille auf die 23. Versammlung deutscher Land- ond 

Forstwirthe zu Würzburg 1862. 

Av. In sieben Zeilen über einem halben Eichenkranze: Der | 
Deutseben Land - U. Forstwirthe | XXIII. Versammlung | 
Zu | Würzburg ] 1SG2. 

Rev. In einem Kranze von Eichenlaub, Obst, Weinreben und 
Getreide: unten in der Witte ein Bienenstock, oben die 
Embleme der Forstwirtschaft, rechts die des Gartenbaues, 
links der Landwirtschaft. Im Kranze in vier Zeilen: 
Dem | Verdienste 1 Um Cultur Und ] Industrie. Unter 
dem Bienenkorbe: L. Pütz F. 

55. Bronzemedaille auf dieselbe Gelegenheit. 

Av. In sieben Zeilen ohne Kranz: Die | XXIII. Versammlung f 
DeutscherLand-und j Forstwirthe ] Zu | Würzburg | 1862. 
Rev. Wie der Vorige. 

56. Zinnmedaille auf die fünfzigjährige Jubelfeier der Schlacht 

bei Leipzig 13. October J8G3. ( Da diese Feier, als eine 
allgemein deutsche, auch in Würzburg würdig begangen 
wurde, so dürften die darauf bezüglichen Medaillen aller- 
dings hier ihren Platz finden.) 

Av. Auf ein Schwert gestüzt, sich siegreich erhebend, tritt 
Germania die gefallene französische Fahne mit Füssen. 
Umschr. in zwei Zeilen: Per Feind Er Ward Bezwungen, 
Es Sank Der Franken Aar. Steht Fest | Wie Uns're Eiche, 
Droht Wieder Euch Gefahr. Unten im Absohnitte: Drend- 
wett D. Sebald F. 

Rev. Auf dem Schlachtfelde liegen todte und verwundete Fran- 
zosen; im Hintergründe ziehen die siegreichen Deutschen 
ab. Ueber diesem Bilde schwingt sich der deutsche Adler, 
die Siegespalme haltend , empor. Umschr. : Sieg Der Deut- 
schen Ueber Die Franzosen 1813. Unten im Abschnitte: 
Jubiläum 1863. 



Digitized by Google 



147 

67. Kleinere Zinnmedaille auf dieselbe Feier. 

Av. Eine Eiche, darunter eine Trophäe von Fahnen und Waffen. 
Umschr.: Fünfzigjähriges Jubiläum 1863. Im Abschnitte: 
18. October. 

Rev. Der deutsche Doppelader, darunter zwei Lorbeerkränze. 
Umschr. auf einem Hände: Lasst Fest Uns Stehen Wenn 
Die Gefahr Einst Droht. Unten: D. 18. October 1813.) 

Diese Medaille wurde, an einem schwarz- roth- goldenen 
Bande, während der Feier an die in Würzburg anwesen- 
den Veteranen zum Andenken vertheilt.) 

58. Eisernes Denkzeichen auf dieselbe Gelegenheit 

Av. In einem Reife das ehemalige preussische eiserne Kreuz, 
worauf oben gekrönt F. W. . in der Mitte ein Eichen- 
zweig, unten 1813. Umschr. auf dem Reife: Zum 50 Jaehr. 
Jubiläum Der Leipziger Schlacht 1863. 

Rev. Das Kreuz ohne alle Verzierung. Umschr. des Reifs: Vom 
18. October 1813. 

Laut eines beigegebenen gedruckten Zeugnisses des Vor- 
sitzenden des Festcomite's in Leipzig ist dieses Denk- 
zeichen aus Kanonenkugeln, welche auf dorn Schlacht- 
felde gesammelt wurden, gegossen. 

59. Zinnmedaille auf das Festschiessen des unterfränkischen 

Schützenbundes zu Würzburg 1863. 
Av. Drei Schützen im Kniestück, ohne Umschrift. 
Rev. Auf einem Eichenzweige ein ausgebogener blauer Schild, 

darauf das roth und weisse fränkische Fähnchen. Unter 

dem Schilde links : L. D. Umschr. : Festschiessen D. 

Unterfränkischen Schützenbundes. Würzburg 1863. 

60. Zinnmedaille auf das erste fränkische Bundes -Sängerfest 1863. 
Av. Die freischwebende Polybymnia, vor ihr ein Engel. Unten: 

A. Neuss D. — C. Ott F. 
Rev. Die Sangerhalle, geschmückt mit vielen Fahnen, darunter 
im Abschnitte das Bamberger Stadtwappen von Arabesken 
umsehen. Ueber der Halle: Eintracht Hält Macht. Umschr.: 
Andenken An Das I. Frank. Bundes- Sängerfest. Bam- 
berg 25. — 28. Jul. 1863. 
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II. Ausserwürzburgische Münzen. 

Nach dem Alphabet. 



Aachen, ehemal. Reichsstadt 
Vierhellerstück von 1715, Kupfer, 2 St. — Zwölfhellerstück von 
1758 ? 91, 94 und 98, Kupfer, 2 Stücke. 

Aargau , Schweizer - Canton. 
Einbatzenatück v. 1803 u. 182G, 2 St. — Halbbatzenstück v. 1811 
u. 1881, 2 St. — Viertelbatzenslück von 1811, 1 St. — Ein- 
rappenstück v. 1811, 1 St. — Sämmtlich von Silber. 

* 

Anhalt -Bernburg. 

Secb8telthalerst. v. Victor Friedr. 1727, Silber, 1 St. — Dessgl. 
v. Alexius Christ. Friedr. 1799, Silber, 1 St. — Groschenst. 
v. 1760, Silber, 1 St. — Dreipfennigst. v. 1757 u. 60, Kupfer, 
2 St. — Eineinhalbpfennigst. von 1747 und 76, Kupfer, 2 St. — 
Einpfennigst. von 1757, 77, 93 und 1827, Kupfer, 4 St. 

Anhalt -Zerbst. 
Einpfennigst. von 1766, 1 St. — Einhellerst. von 1766, l St — Beide 
von Kupfer. 

Ansbach, Markgrafen. 

Kl. Med. v. Markgr. Karl Willi. Friedr. v. 1712, Zwanzigergrosse, 
Silber, 1 St. — Dreissigkreuzerst. v. Markgr. Alexander v. 1763, 
Silber, 1 St. — Achtundvierzigkreuzerst. v. Markgr. Joachim Ernst 
v. 162 . . — Vierundzwanzigkreuzerst. v. demselben v. 1622, Silber, 
2 St. — Fünfbatzenst. v. demselben v. 1622 u. 23, Silber, 3 St. 
Fund bei Kitzingen. — Vierbatzenst. v. Markgr. Christian v. 1630, 
Silber, 2 St. Fund bei Kilzingen. — lluldigungsmünze v. Markgr. 
Karl Willi. Friedr. v. 1029. — Sechskreuzerst. v. demselben v. 
1747 u. 50, Silber, 2 St. — Sechskreuzerst. v. Markgr. Joh. Friedr. 
v. 1677. — Dreikreuzeret. v. 1622, 23, 24, 25 u. 83, Silber, 
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6 St. — Zweikreuzerst. v. 169C. — Sechskreuzerst v. 1763, Silber, 
1 St. — Silbermünze v. 1737 ohne Werthangabe. Rev. in vier 
Zeilen: Diligentiae Praemium. Groschengrösse, Silber, 1 St. — 
Zwei Dreierstückchen, schwer erkennbar, jedoch Ansbach oder 
Bayreuth angehörig. Fund zu Diirrbach, Silber. 

Appenzell , Schweizer - Canton. 

Einbatzenst. v. 1808 u. 16. Silber, 2 St. — Halbbatzenat. v. 1808, 
9. u. 16, Silber, 3 St. — Einkreuzerst. v. 1813, Silber, 1 St — 
Einpfennigst. v. 1816, Kupfer, 1 St. — Einseitig geprägte Kupfer- 
münze o. J. 

Aquileia, Stadt. 

Av. Adler. Umschr. : Liberias Aquileia. Rev. Päpstl. Wappen. 
Umschr.: Innocentius P. P. VIII. — Kupfer, 1 St. 

Augsburg, Bisthum. 

Vier verschied. Solidi v. Bischof Conrad (1150 — 57). (Fund zu Unter- 
haar, k. Landg. Rain, 1859.) — Bracte.it v. Bischof Hartmann. 
( Beischlag Taf. II. Nr. 35.) 1 St. — Solidus eines Bischofs aus 
dem 12. Jahrb., 2 St. (Fund zu Unterhaar.) — Halbkreuzerst. 
v. 1773, Kupfer, 1 St. 

Augsburg, Stadt. 

Grosse Medaille in Zinn auf die Anwesenheit Königs Gustav Adolph 
von Schweden in Augsburg. Av. Der Grundplan von Augsburg, 
in dessen Mitte vier Wappenschilde. Oben darüber das k. schwed. 
Wappen, zu beiden Seiten Gustav Adolphs verschlungener Namens- 
zug. Auf einem Bande : Gvstava Et Avgvsta Caput Religionis 
Et Regionis. Rev. Der Augsburger Pinienzapfen , auf einem 
korinthischen Säulencapitäl stehend, auf dessen Zapfen zwölf 
Wappen, auf dem obersten hebräische Buchstaben. Auf einem 
Bande um den Pinienzapfen: Post Nvbila Phoebvs. Zu beiden 
Seiten dea Bandes Gustav Adolphs verschlungener Namenszug. 
Auf dem Stiele des Zapfens 1632, zu dessen beiden Seiten, 
wieder auf einem Bande : Crescit Et Florescit. Zinn , 1 St. — 
Doppelschilling v. 1531. Av. Stadtwappen. Uev. Reichsadler. Silber, 
1 St. — SilbermUnze v. 1622 mit d. Bezeichn. XXX. 1 St. — 
Schilling v. 1623, 24, 25, 27, 36 u. 37, Silber, 8 St — Kreuzerst. 
v. 1648 u. 44, Silber, 2 St. — Einseit. Dreierst. v. 1694, Silber, 1 St 
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Baden. 

Kupferdenkmünze auf die Grossherzogin Sophie v. 1832. (K. Maretich 
N. 10258.) — Zweikreuzerst. v. 1737, 42 u. 68, Silber, 3 St. — 
Kreuzerst. v. 1732 u. o. J., Silber, 2 St. — Kreuzerst v. 1808, 
26, 28, 34 u. o. J., Kupfer, 6 St — Halbkreuzerst. v. 1805, 16, 
29 u. 30, Kupfer, 4 St. 

Bamberg. 

Lamperl von Brunn. 

Vier Schillinge. 

Anton von Rotenhan. 
Vier Schillinge. — Zwei Dreier. — Ein Pfenning. 

Georg von Schaumberg. 

Drei Dreier. 

Johann Georg Fuchs von Dornheim. 
Schilling v. 1628. — Dessgl. o.J. — Zwei Dreier v. 1624. — Silber- 
pfenning v. 1624 u. 29. 

Jlfelchior Otto Voit von Salzburg. 

Sterbmünze. 

Franz Graf von Hatzfeld. 

Batzen v. 1635. 

Peter Philipp von Dernbach. 
Zwei Schillinge v. 1683. 

Marquardt Sebastian von Slatiffenberg. 
Thaler v. 1691. — Dreier v. 1690 u. 85. — Fünf Dreihellerst. v. 
1688 u. 90. — Einseit. Pfenning v. 1690. — Sterbmünze, 

Thaler des Domcapitela seile vacatite v. 1693. 

Lothar Franz Graf von Schönhorn. 
Drei Balzen v. 1693, 90 u. 1700. — Halber Batzen von 1696. 

Johann Philipp Anton von Frankenstein. 
Sterbmünze, angeöhrt, vergoldet. 

Franz Graf von Stadiun. 

Sterbmünze. 

Adam Friedrich Graf von Seinsheim. 
Sechskreuzeret. v. 1760. — Dreikreuzerst. v. 1766. — Kreuzeret v. 
1766. — Halber Kreuzer v. 1702 u. 63. — Leichter Pfenning 
v. 1761. — Sterbmünze. 
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Franz Ludwig von ErthaL 
Drei Einhellewt. y. 1780 u. 86. 

Christoph Franz von Buseck. 

Thaler v. 1800. 

Basel, Schweizer -Canton. 

Dreibatzenst. v. 1809, Silber. — Zweirappenst. v. 1810, Kupfer. — 
Einrapponst. o. J , Silber, 2 St — Dessgl. o. J., Kupfer, 2 St. 

Bathvani. 

V 

Zwanzigkreuzerst. v. Fürst Ludwig y. 1790. 

Bayern. 

30 Stuck Incunabcln verschied. Herzoge. — Solidus auf die Achts- 
crkl&rung Heinr. d. Löwen 1180. (Fund zu Unterhaar, Landg. 
Rain, 1859.) 

Herzog Albert 1 V. 
Groschen v. 150C, 4 St. Der eij;e, vergoldet, gefunden zu Schwein- 
furt, ein zweiter gefunden zu Daretndt. 

Herzog Allert V. 
Halber Batzen v. 1061 u. 65. 2 St. 

Kurfürst Maximilian I. 
Kippergulden o. J. (Gefunden in der Umgegend des Schlosses RAben- 
etein 1834.) — Viereckige Silberpfennige v. 1623. 24, ?5. 5 St. — 
Halbe Batzen v. 1624, 4 St. — eines gefunden im Ludwige- 
kanale 1837 — dann v. 162Ö, 29, 31 u. 32. 5 St. 

Kurfürst Ferdinand Maria. 
Bronzemedaille auf dessen Tod 1079. 

Kurfürst Max Kutan uel. 
Groschen v. 1680, 8t, 82, 84, 88, 5 St. — Kreuzer v. 1703, 1699, 
2 St. — Groschen v. 1695 u. 96, 2 St. — Fünfzchnkreuzerst. 
v. 1718. — Silberpfenninge v. 1722 u. 25, 2 St. 

Kurfürst Karl Albrecht. 
Silberpfenn ing v. 1733 u. 40, 2 St. 

Kurfürst Maximilian Joseph. 
Sechskreuzerst. v. 1745. — Einkreuzerst v. 1753. 
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Kurfürst Karl Theodor, 
Schraubthaler v. 1765. Die inneren Seiten vergoldet, darin ein vor- 
treffliches Miniaturportrait des Kurfürsten Karl Theodor. — Ein- 
kreuzerst. v. 1794. — Groscheu v. 1797. — Zweipfenningst. v. 
1796. — Einpfenningst. v. 1794 u. 96, 2 St. 

Kurfürst Maximilian Joseph. 
Sechskreuzerst v. 1802. — Einhellerst. v. 1803 u. 1804. 

König Maximilian Joseph. 
Zwanzigkreuzerst. v. 1809 u. 17. — Constitution6thaler v. 1818. — 
Grosse silberne Medaille auf den Geber der Verfassung v. 1819.— 
Zinnmedaille auf die Eröffnung der Ständeversamml. v. 1819. — 
Zinnmedaille auf d. 25jähr. Regierungsjnbilaum 1824. — Bronze- 
Medaille auf König Max u. Königin Karoline. — Silbermedaille: 
Lohn des Fleisses. — Einpfenningst. v. 1819. — Einhellerst. v. 

' ' König Ludwig I. 

Kronthaler v. 1827 mit verkehrtem D in Ludwig. — Geschichtsthaler 
v. 1837. Münzvereinigung süddeutscher Staaten. — Silbermedaille 
auf die Rückkehr aus Griechenland 1886. — Bronzemedaille 
d. Colonie Hallberg. — Silbermedaille auf die Vermählung mit 
Therese, Prinzessin v. Sachsen - Hildburghausen 1810. — Sechs- 
kreuzerst. v. 1840. — Groschen v. 1835 u. 89, 2 St — Ein- 
kreuzerst v. 1835, 39, 48, 3 St. — Zweipfenningst v. 1825 
u. 89, 3 St., das eine einseitig. — Einpfenningst v. 1839, 42, 
47, 48, 3 St — Einhellerst. v. 1834 u. 45, 2 St. — Zinnmedaille 
auf die Eröffnung der Befreiungshalle bei Kelheim 18. Oct 1863. 

König Maximilian II. 
Zinnmedaille auf die Eröffnung der Kammern 1849. — Dessgl. auf 
die Industrieausstellung 1854. - - Einkreuzerst. v. 1849 u. 59, 
2 St — Einpfenningst v. 1849. 

Bayreuth. 

Markgraf Albrecht Alcibiades. 
Einseitige silberne Nothklippe v. 1553 mit d. Brandenb. Adler. (Fund 
bei Schweinfurt 1848.) — Dessgl. mit d. Zollera'schen Haus- 
schild. 1558. 

Markgraf Georg und Albert. 
Gemeinschaft!. Thaler v. 1558 u. 59. 2 St 
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Markgraf Christian. 
Groschen v. 1632. — Batzen von 1630 u. 32, 2 St. 

Markgraf Christian Ernst. 
Groschen t. 1690. — Batzen v. 1710. — Zwölftelthaler v. 1702, 
2 St. — Einpfenningst. v. 1704. 

Markgraf Georg Wilhelm. 
Sterbraunze v. 1726, 2 St. 

Markgraf Georg Friedrich Kurl, 
SterbmÜDze v. 1735. 

Markgraf Friedrich. 
Einkreuzerst. v. 1748 u. 53, 2 St. — Einhellerst. v. 1751. 

Markgraf Alexander. 

Sechskreuzerat. y. 1797. 

Belgien. 

Maria Theresia. 

Kupfermünze v. 1750. 

Joseph IL 
Kupfermünze v. 1782, 89, 2 St. 

Aus der Revolutionszeit. 

Kupfermünze v. 1790. 

Leopold IL 
Kupfermünze von 1791, 2 St. 

Franz IL 
Kupfermünze v. 1793 u. 94, 2 St. 

König Leopold I. 

Halbfrankenst. v. 1834. — Zehncentimes-St v. 1832. - Fünfccntimes-St. 
v. 1833. — Zweicentime» -St. v. 1833, 34, 35, 36, 4 St. — 
Eincentimest. v. 1833, 2 St. 

Berg. 

Joachim Murat, Grossherzog. 
Conventionsgulden v. 1806. — Dreistüberst. v. 1806. 

Bern , Schweizer - Canton. 

Viertelsthaler v. 1758. — Batzen v.1720, 98 u.1826, 3 St — Zweieinhalb- 
Bappenst. v. 1797 u. 1811, 2 St, — Einrappenst v. 1811 u. 29, 2St. 
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Besancon. 

Kupfermünze v. 1669. 

Böhmen. 

Zwei Silberpfennige , ungewiss welchem Regenten, doch bestimmt 
Böhmen angehörig. — Sieben Prager Groschen, wie vorher. — 
Kupfermünze, ebenso. 

Rudolph II. 

Raitpfenning v. 1585. 

Friedrich von der Pfalz. 
Zwölfkreuzerst. v. 1621. 

Ferdinand II. 

Kreuzer v. 1631. 

Ferdinand III. 

Großchen v. 1640. 

Leopohl I. 

Groschen v. 1704. 

Joseph I. 

Groschen v. 1708. 

Maria Theresia. 
Kreuzer v. 1756. — Kupfergreschl v. 1760. 

Bologna, Stadt. 

Bajocco v. 1795. i 

Brandenburg. 

Georg Wilhelm, Kurfürst. 

Sechsgroschenst. o. J. 

Friedrich Wilhelm, Kutfürst. 
Sech6pfcnningst. v. 1687. 

Friedrich III. 

Doppelgroschen v. 1693. 

Brasilien. 

Peter I., Kaiser. 
Achtzigreesst. v. 1830, Kupfer. — Vierzigrecsst. v. 1828, Kupfer. 

Braunschweig, Stadt. 
Groschen v. 1539, Silber. 

Kur - Braunsehweig. 

Groschen v. 1621, Silber. — Sechs- Mariengroschen v. 1710, Silber. — 
Secbstelthaler v. 1780 (gepr. v. Georg III., König v. England. — 
Drei- Mariengroschen v. 1734 (gepr. v. Georg IL, König v. England). 
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Braunschweig - Lüneburg. 

Zwölfmariengroschenst. v. Herzog Ernst August v. 1762. — Dreimarien- 
groschenst. v. Herz. Joh. Friedr. v. 1679. — Zweimariengroschenst. 
v. Herz. Georg Wilhelm v. 1652. — Dessgl. v. Herz. Joh. Friedr. 
v. 1676. — Dessgl. v. Herz. Friedr. Ullrich v. 1631. — Dessgl. 
v. demselb. 1625. — Einmaricngroschcnst. v. demselb. 1626. — 
Dessgl. y. Herz. Joh. Friedr. o. J. , 2 SU — Dessgl. v. dem- 
selb. v. 1678. 

Braunschweig - Grubenhagen. 

Mariengroschen v. Herz. Georg Ludwig v. 1648. — Pfenning v. 1562. 

Braunschweig - Wolfenbüttel. 

Zweipfenningst. in Gold v. Herz. Ferd. Albert v. 1735. — Silber- 
Medaille auf den Tod v. Herz. Maxim. Julius Leopold 1785. — 
Uronzemcdaille auf den Tod d. Herz. Anton Ullrich 1714. — 
Zweimariengroschenst. y. 1641 u. 1752. — Einmariengroschenst. 
v. 1805.— Vierpfenningst. v. 1794, Kupfer. — Zweipfenningst. 
v. 1693 u. 1822, Kupfer. — Einpfenningst. v. 1725, 26, 37, 
41, 54, Ü3, 74, 94, 9(5, 97 , 1810, 19, 33, Kupfer. — Drei- 
flitternst. o. J., 3 St , Kupfer. 

Bremen, Stadt. 

Grotest y. 1745, 48, 50 u. 53, Silber. 4 St. — Halbgrotest. v. 1741, 
Kupfer. — Zweischwarcnst. v. 1797, 1802 u. 20, 3 St., Kupfer.— 
Einschwarenst. v. 1726 u. 81, 2 St., Kupfer. 

Bremen und Verden. 

Groschen v. 1670 u. o. J. , Silber, 2 St. — Dreier v. 1G71 u. 68 
(letzterer Fund zu Wildlingen 1838), Silber. — Silberkreuzer 
v. 1776. — Knpferkreuzer v. 1622. 

Buchhorn (jetzt Friedrichshafen). 
Einseitiger Heller o. J., Kupfer. 

Burgau , Markgrafschaft. 

Zweisilberpfenningst. o. J. — Kupfcrholler o. J. 

Coesfeld, Stadt. 

Achtpfenningst. v. 1713, Kupfer. — Vierpfennigst. v. 1713, Kupfer. 
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China. 

Vier Kupfermünzen, die erste r. 713 — 741 n. Chr., die zweite 
1008—16, die dritte v. 1107 — 1110, die vierte v. 1869 — 98. 
( Bestimmt von Dr. J. Hoffmann in Leyden , geb. zu Würzburg.) 

Chur, Stadt. 

Groschen v. 1734, 32 u. o. J. , Silber. — Halber Batzen v. 1708, 
23, 39, 65 u. 66, Silber. 

Chur, Bisthum. 

Groschen v. 1627, 46 u. 63, Silber, 3 St. — Halber Batzen v. 1710 
u. 28, Kupfer, 2 St. 

Cleve. 

Kupfermünze v. 1796. 

Cöln, Erzbisthum &c. 

Dreigroschenst. o. J. , Silber. — Stüber, Silber. — Halber Stüber 
v. 1760, Kupfer. 

Cöln, Stadt. 

Kleine einseitige undeutl. Silbermünze. — Achthellerst. v. 1G10, 
Silber. — Vierhellerst. v . 1789, Kupfer. 

Constanz, Bisthum. 

5 Bracteaten v. Bischof Kon rad II. (1210 — 34). (Beischlag Münzgesch. 
v. Augsb. S 91 Taf. V. 12. 13. u. 14.) Fund bei Kempten 1859. 
Silber. — Breites Viergroschenstück v. Bischof Hugo (1496—1520), 
o. J., Silber. 

Constanz, Stadt. 

Groschen o. J. u. v. 1694. — Zweikreuzerst. v. 1653. — Kreuzer, 
2 St. (Fund in Schweinfurt 1843). — Sämmtlich v. Silber. 

Corvey* Abtei. 

Groschen v. 1631, 19, Silber, 2 St. — Zweiinariengroschenst. v. 1651, 
Silber. — Vicrpfennigst. v. 1787, Kupfer. — Zweipfennigst. v. 
1704 u. 1787. 

Culmbach (Brandenburg-). 

Groschen v. Markgr. Georg Friedr. Karl v. 1729. — Groschen v.Markgr. 
Friedr. y. 1752 u. 59. — Kreuzer v. 1750. — Sämmtl. v. Silber. 
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Dänemark. 

Eine Mark v. Christian IV. v. 1616, Silber. — Zwölfschillingst. v. 
Friedrich IV. t. 1714, Silber. — Zweischillingst v. Christian VII. 
t. 1803 u. 7, 2 St., Silber. — Anderthalbschillingst. y. Christian VIII. 
v. 1841 u. 42, 2 St., Silber. — Zweischillingst v. Friedrich VI. 
t. 1836, Silber.— Einschillingst. v. Christian VII. v. 1771 u. 87, 
Kupfer. — Dessgl. v. Friedrich VI. v. 1818, Kupfer. — Dessgl. t. 
Christian VIII. v. 1842, Kupfer. — Dreiling v. Christian VII. v. 1 787, 
Kupfer. — Schilling v. Friedrich VI. v. 1813 a. 18, 2 St., 
Kupfer. — 2 dessgl. v. demselb. v. 1810 u. 11, 2 St., Kupfer.— 
3 dessgl. y. demselb. v. 1812, Kupfer. — 2 dessgl. v. demselb. 
v. 1815, Kupfer. — { Schilling v. Christian VIII. v. 1842, Kupfer. 

Dalmatien und Albanien. 
2 Soldi, Kupfer. (Unter Vcnetianischer Herrschaft.) 

Darmstadt, Stadt. 
Silbermedaille auf das dritte Reformationsfest 1817. 

St. Denis, Abtei. 

Kupfermünze v. J. 1659. 

Deutschland. — - Deutsche Kaiser und Könige. 

Ludwig I. 

Solidus. 

Otto III. 

Solidus. (Götz Groschencabinet S. 40 Nr. 877.) — Silber. 

Heinrich IV. und V. (f). 
Bracteat. (Fund zu Bischofsheim.) — Silber. 

Friedrich 1. 

Bracteat , Silber. — Zwei Bracteaten aus dem Münzfunde zu Brebers- 
dorf 1861. 

Otto IV. 

Bracteat. (Fund zu Berg bei Donauwörth. Welzl Verzeichnisa III. 
Nr. 6452.) 

Friedrich II. 

Bracteat. (Götz Groschencabinet I. S. 42 Nr. 392.) — Silber. — 
Bracteat. (Beischlag S. 32 Taf. II. Nr. 26. — Fund bei Kempten 
1859.) - Silber. 
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Ludwig IV, 

Bronzemedaille. 1822. 

Sigismund '. 

Bleimedaille mit der Lanze des Herrn. 

Ferdinand I. 

Thaler v. 1555, Silber. ■— Groschen v. 1550, 2 St., Silber. (Fund 
zu Schweinfurt 1843.) — Groschen v. 1555, Silber. — Noth- 
münze, Silberklippe v. 1529 auf die Belagerung von Wien. 

Rudolph II. 

Thaler o. J. — Dessgl. v. 1592. — Dessgl. v. 1610. (Wambold Nr. 22.) 

Ferdinand IL 

Thaler v. 1630. — - Halber Thaler v. 1632. — Groschen v. 1627 
u. 23. — SUmmtl. Silber. 

Ferdinand HI. 
Tbaler v. 1654. — Grosc-hen v. 1649. — Beide Silber. 

Leopold I. 

Bleimedaille auf die Schlacht bei Scegedin 1697. — Bronzemedaille 
auf die Besiegung der Türken 1686. (Welzl III. 7277.) — Blei- 
medaille auf den Entsatz von Wien 1687. — Thaler v. 1695, 
2 St., Silber. — Bleimedaille auf die Krönung Josephs I. als 
Köuig v. Ungarn. — Krönungsauswurfmünze v. 1658, Silber. — 
Fünfzehnkreuzerst. v. 1663, Silber. — Sechskreuzerst. v. 1674, 
Silber. — Groschen v. 1668, 69, 70, 74, 96, 97, 99, 9 St., 
Silber. — Kreuzer v. 1671, 97, 98, 99, 5 St., Silber. 

Joseph I. 

Bronzemedaille auf dessen Wahl 1705. - Dessgl. auf dessen Krönung 
als König v. Ungarn. Dessgl. auf dessen Krönung als König 
v. Rom. 

Carl VI. 

Bronzemedaille auf die Krönung in Böhmen. (Welzl III. Nr. 7669.) — 
Bleimedaille auf dieselbe Krönung. — Bleimedaille auf die Kaiser- 
Krönung. — Bronzcmedaille auf die Kaiserkrönung und die Be- 
freiung von Cordova in Spanien. (Welzl III. Nr. 7518.) — Zinn- 
raedaille auf die Geburt des Erzherzogs Leopold (Welzl II. 
Nr. 7592.) — Bronzemedaille auf den Sieg an der Secchia. 
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(Welzl II. Nr. 7697.) — Bronzeraedaille auf den Waffenstillstand 
mit Frankreich 1735. (Welzl II. Nr. 7702.) - Zinnmcdaillc auf 
den Frieden v. Passarowitz. (Welzl II. Nr. 7630.) — Bronzemedaille 
auf denselben Frieden. (Welzl II. Nr. 7636.) — Groschen v. 1719. 

Franz I. 

Bronzemedaille auf die Wahl als Kaiser. (Welzl II. Nr. 7746.) — 
Dessgl. auf den Einzug des Kaisers in Frankfurt. (Welzl II. 
Nr. 7751.) — Dessgl. auf die Huldigung in Regensburg. (Welzl 
IL Nr. 7768 ) — Dessgl. auf den Kaiser u. Maria Theresia. (Welzl 
II. Nr. 7778.) — Dessgl. auf die Vermählung des Prinzen Leo- 
pold. — Krönungsmünze. 

Maria Theresia. 

Bleimed&ille v. 1741. — Spottmedaille in Bronze v. 1742. — Kupfer- 
kreuzer v. 1742. 

Joseph II. 

Bronzemedaille auf dessen Wahl und Krönung. (Welzl. IL Nr. 8153.) — 
Zinnmedaille auf dieselben Anlässe, 1764. — Zinnmcdaillc auf 
den Frieden zu Teschen. (Welzl II. Nr. 8195.) — Dessgl. auf 
das Toleranzedict t. 1782. (Welzl II. Nr. 8213.) — Kleine Silber- 
medaille auf dessen Wahl. ~ Noch kleinere Silbermedaille auf 
dessen Wahl. — Krönungsmünze. — Zwölfkreuzerst v. 1770. — 
Kupferkreuzer v. 1790. — Halber Kupferkreuzer v. 1774. 

Leopold II. 

Zinnmedaillo auf die Huldigung 1790. — Kupferkreuzer v. 1782. 

Franz II. 

Krönungsmünze. — 3 Kupferkreuzer v. 1800. — 1 Kupferkreuzer v. 
1800. -- 1 Kupferkreuzer v. 1800. 

Erzherzog Johann, Reichsverweser. 
Zweiguldenst. v. 1848. — Zinnmedaille v. 1848. 

Deutschorden. 

Körtling v. 1666, 68, 69, 70, 80, 88, 89 u. 90, Silber. — Groschen 
v. 1670 u. 80, Silber. — Sterbmünze von Clemens August v. 1761. 

Deventer, Stadt 
Seohspfennigst. o. J., Silber. 
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Dortmund, Stadt. 

1 Stüber v. 1663, 1753 u. 60. — Kupfer. 

Ehrenfels, Freiherr. 

Kreuzer t. 1702. — Silber. 

Eichstädt, Bisthum. 

Halber Batzen von 1636. (Fund zu Heiligenthal 1834.) Silber. — 
Kreuzer v. 1694, Silber. — Fünfkreuzerat. v. Bischof Job. Anton 
o. J., Silber. — Sede vaoante 1790. Doppelconventions- Thaler. 
(Welzl. III. Nr. 2457.) 

Erfurt , Stadt. 

Dreier v. 1622 u. 23, Silber. — Heller v. 1683, Kupfer. 

Etrurien, Königreich. 
Halber Soldo. — Kupfer. 

Frankfurt. 

Silbermedaille auf das dritte Reformationsfest 1817, Silber. — Zwei- 
Albus-St. v. 1693, Silber. — Albus v. 1609, 51, 66, 57, 5 St., 
Silber. — Kreuzer v. 1565, 1788, 1838 u. o. J., 4 St., Silber.— 
Frankfurter Judenheller, 9 St., Kupfer. — Heller v. 1804, 1818, 
19 u. 38, 4 St., Kupfer. 

Frankreich. 

GoMmünze aus der Merovinger Zeit. (Gefunden auf Eyershauser 
Markung 1835.) — Silbermünze v. Pipin (?). Av. König mit 
dem Lilienscepter und Schwert Rev. Dreifaches Thurmgeblude. 

Ludwig XIII. 

2 Jettons. — 2 doubles tournois v. 1642, Kupfer. — Liard , Kupfer. 

Ludwig XIV, 

Medaille in Messing auf die Krönung in Rheims 1654. (Welzl II. 
Nr. 617.) — Messingjetton o. J. — Dreizehn verschied. Kupfer« 
jettons. — Viersolsst. v. 1703, 7 u. 11, Silber. — Vierdeniersst 
v. 1702, 6 u. o J. , 4 St. , Silber. — 6 verschied. Kupfermünzen. 

Ludwig XV. 

Kupferjetton. — 2 Kupfermünzen. — 1 Sol v. 1728, Silber. - Kleine 
Silbermedaille. 
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Ludwig XVI. 

Silbermedaille auf seinen Tod. ( Welz! II. Nr. 811.) — Zinnmedaillc auf 
seinen Tod. — Bleimedaille auf seinen und seiner Gemahlin Tod. 
Messingjettons auf seinen Tod, 3 St. — Messingjettons v. 1788 
u. 91. — Zweisousst. x. 1782, 93, 94, 4 St., Kupfer. — Zwülf- 
deniersst v. 1791 u. 92, 3 St., Kupfer. — Sechsdeniersst. 
v. 1781, 82, 84 u. 93. — Dreideniersst. v. 1782, 86 u. 93. 

Französische Republik. 
Bronzemedaille auf den Nationalbund der Franzosen 14. Juli 1790. 
(Welzl N. Nr. 873.) — Fünfsolsst. v. 1793, 2 St , Kupfer. - 
Zweideciraesst. v. 1792, Kupfer. — Decime v. 1796, Kupfer. — 
Fünfcentimesst. v. 1794, 9G u. 92, 4 St., Kupfer. — Zweisolsst. 
v. 1793 , Kupfer. — Sol v. 1790, Kupfer. -- Centime v. 1794, 
95, 96, Kupfer. — Bronzemedaille auf die Schlacht v. Marengo. — 
Bleimedaille auf den Frieden v. Luncville. ( Welzl II. Nr. 939.) — 
Dessgl. auf Napoleon als ersten Consul. — Jetton auf die Siege 
Bonaparte's in Italien. (Welzl II. Nr. 912.) — Dessgl. auf den 
Frieden v. Campo Formio. (Welzl II. Nr. 919.) 

Napoleon I. , Kaiser. 
Bleimedaille v. 1804. — 2 Jettons auf die Krönung. (Welzl II. 
Nr. 996 u. 997.) — Kleine Silbermedaille auf die Erhebung 
zum Kaiser. (Welzl II. N. 991.) — Bronzemedaille auf dieselbe 
Gelegenheit. — Bleimedaille auf die Handelskammer in Ant- 
werpen. — Bronzemedaille auf die Vermählung mit Marie Louise. — 
Kleine Silbermedaille auf dieselbe Gelegenheit. — Dessgl. auf 
die Begebenheiten v. 1815. - Halbfrankenst. y. 1808, Silber. — 
Zehncentimesst. v. 1808, 3 St., Kupfer. 

Ludwig XVIII. , König. 
> Frank x. 1817. — Silber. 

Heinrich V. 

1 Frank y. 1831. - Silber. 

Ludwig Philipp, König. 
Bieimedaille auf die Intervention zwischen Belgien und Holland. — 
| Frank v. 1832. — Bronzemedaille auf die Vollendung des 

11 
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Triumphbogens TEtoilc. — Silbermedaille auf dieselbe Gelegen- 
heit mit anderer Umschr. — Bronzemedaille auf die Uebertragung 
der Asche Napoleons. — Jetton auf dieselbe Gelegenheit. 

Napoleon HL, Kaiser. 
Grosse Bronzemedaille auf die Eröffnung der Eisenbahn von Paris 
nach Strassburg. 

Frendenberg, Stadt am Main. 

Denkmünze v. 1803. — Silber. 

Freiburg im Breisgau, Stadt. 
Kreuzer, 2 St. Groschen. — Guldcnthaler v. 1566. — Sammtl. Silber. 

Freiburg in der Schweiz, Canton. 

Billonmünzen v. 1709, 74 u. 89, 6 St., Kupfer. — Batzen v. 1827, 
Silber. — } Batzen v. 1789 u. o. J., Silber. 

Friedberg, Stadt. 
Zwanzigkreuzerst. v. 1766. 

Friesland. 

Fünf Kupfermünzen v. verschied. Jahren. 

Freysing, Bisthum. 
Denar eines älteren Bischofs. 

Fugger, Grafen. 
Ffinfzehnkreuzerst. v. 1670, Silber. — Kupferkreuzer 1622. 

Fulda, Abtei. 

Bracteat. — Vierpfennigst. v. 1724, Silber. — Zwanzigkreuzerst. v. 
1736, Silber. — Groschen v. 1728 u. 36, Silber. — Vierpfennigst. 
1728, Silber. — Groschen auf die tausendjährige Jubelfeier 1744, 
Silber. — Sechskreuzeret. v. 1763, Silber. — Kreuzer v. 1769, 
2 St., Silber. — Sterbmünze v. Heinrich v. Bibra 1788, Silber. — 
Kreuzer v. 1778 u. 79, 3 St., Silber. 

Fürstenberg, Fürsten. 

Sechskreuzerst. v. 1779, Silber. — Kupferkreuzer v. 1804,— Zehn« 
kreuzerst. v. 1804, Silber. 
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St. Gallen, Abtei. 

Zwei Bracteaten v. verschied. Stempel. (Beischlag S. 103 Taf. V. 
Nr. 22.) Fund bei Kempten 1859, Silber. — Fünfkreuzerst. v. 
1774, Silber. 

St. Gallen, Canton. 

Fünfzehnkreuzerst. v. 1738, 2 St — Sechskreuzerst o. J. u. v. 1807, 
3 St — Zweikreuzerst v. 1724, 25, 28, 29 u. 36, 7 St. — 
Kreuzer o. J., 3 St — Batzen v. 1810, 12 u. 15. — Halber 
Batzen t. 1807, 10, 11, 12 u. 16. — Kreuzer v. 1811, 12, 13.— 
Sämmtl. Silber. 

Geldern, Provinz. 

Silbermfinze in Groschengrösse.. — Vier Kupfermünzen verschied. 
Grösse. 

Genf, Canton. 

Fünfzehnsolsst y. 1795, Silber. — Fünfcentimesst. t. 1840, Silber.— 
Einsolst. v. 1762 u. 85, 3 St., Kupfer. — Sechsdeniersst. v. 1819, 
Kupfer. — Einsolst. y. 1833, Kupfer. 

Genua, Republik. 
Angeöhrte Silbermünze y. 1653. (Welzl II. Nr. 2641.) 

Glarus, Canton. 
Dreischillingst y. 1814 , Silber. — Einschwingst v. 1808, 9, 11, 12, 
u. 13, Kupfer. 

Görz, Grafschaft. 
Zweisoldist v. 1734. — Einsoldost. v. 1788, 98 u. 99. — SSmmtl. 
y. Kupfer. 

Göttingen, Stadt. 

Silbermünze v. 1538. — Groschen v. 1614. — Beide v. Silber. 

Goslar, Stadt. 

Sechspfenningst y. 1753, Silber. — Pfenning v. 1734, 42, 48, 49, 50, 
53, 60, 63 u. 64, Kupfer. — Leichter Pfenning v. 1758, Kupfer. — 
Einseit Kupfermünze v. 1708. 

Graubünden, Canton. 

Schweiteerbatzen v. 1807 , Silber. — j Schweitzerbatzen v. 1807. 

11* 
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Griechenland. 

Ein Phönix v. 1828, Silber. — Zwanzigleptast. v. 1831, Kupfer. — 
Zehnlcptast. v. 1828, 30, 31 u. 33, Kupfer. — Fünfleptast. v. 
1830 u. 31, Kupfer. — Zweileptast. v. 1833, Kupfer. — 
Lepton v. 1830, 31 u. 33, 4 St. Kupfer. — Drachme v. 1832, 
Silber. — j Drachme v. 1833, Silber. — f Drachme v. 1833, 
Silber. 

Groningen, Stadt. 
Drei Kupfermünzen v. 1692, 1770 u. 71. 

Grossbritannien. 

Königin Elisabeth. 
Sixpenst. o. J., Silber, 4 St (eines gefunden zu Ettleben 1861). 

Jacob 1. 

Sixpenst. v. 1603. — Silber. 

Jacob 11. 
Kupferne Nothmünze v. 1689. 

Karl II. 
Halber Penny v. 1685. Kupfer. 

Wilhelm III. 
Zweipencest. v. 1695. — Silber. 

Anna. 

Dreipencest. v. 1708. — Silber. 

Georg I. 

Halber Penny v. 1723. — Kupfer. 

Georg II. 

Bleimedaille auf dessen Krönung. — Halber Penny v. 1730, 31, 41 
u. 51 , Kupfer. 

Georg III. 

Kupfermünze zu 1 Penny v. 1807 und eine mit eingravirter Um« 
schrift o. J. — Penny von Birmingham und Southwales 1812, 
Kupfer. — Jetton v. 1761. — Halber Penny t. 1777, 1806 u. 7, 
Kupfer. — Viertelspen.ny v. 1806 u. 7, Kupfer. 

Georg IV. 

Penny v. 1826. — Halber Penny v. 1827. — Viertelspenny v. 1828.— 
SUmmtlich Kupfer. 
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Wilhelm IV 
Viertelspenny t. 1837. — Kupfer. 

Victoria. 

Zinnmedaille auf die Welt -Industrieausstellung 1861. — Vierpencest 
v. 1843, Silber. 

Günzburg, Burggrafen. 
Einseitiger Silberdreier. (Appel I. S. 525 Nr. 2.) — Silber. 

Gurk, Bisthum. 
Zwanzigkreuzerst. v. 1806. — Silber. 

Hagenau, Stadt 
Groschen v. 1600. — Halber Batzen v. 1664 u. 65. — Beide Silber. 

Hall, Schwäbisch, Stadt. 

Händleinspfenninge oder Hallenser. 24 Stück mit vielen Stempel- 
verschiedenheiten. — Kleine Denkmünze auf den Westphälischen 
Frieden v. 1748, Silber. — Silberheller v. 1712, 34 u. 48. 

Haldenstein , Freiherren. 

Kreuzer v. 1765. 

Hals, Grafschaft 
Einseitige Silbermünze, 35 St. (Fund auf dem Schenkenschlosse 1842.) 

Hamburg. 

Schilling v. 1763 u. 95. — Sechsling v. 1765 u. 1809. — Sämmtl. Silber. 

Hameln, Stadt 

Ein Füttern. — Kupfer. 

Hamm , Stadt. 

Dreipfcnningst. v. 1719, 27, 29, 34, 36 u. 39. — Kupfer. 

Hanau, Grafschaft. 
Silberpfenning v. 1534 u. o. J. — Albus v. 1623, Silber. — Halber 
Batzen v. 1651, 56, 61, 67, Silber. 

Hannover , Kurfürstenthum. 
Zinnmedaille v. König Georg II. auf die Aufnahme Berchtolds in 
Hannover 1733. 
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Hannover, Königreich. 
Vierpfenningst. v. 1835, Silber. — Einpfenningst. v. 1835, Kupfer. 

Hannover, Stadt. 
Dreier v. 1661. — Viermariengroschenst. v. 1671. — Beide Silber. 

St. Helena, Grossbritann. Colonie. 

Kupfermünze v. 1821. — Kupfer. 

Helvetische Republik. 

Batzen v. 1802, Silber. — Rappen v. 1800 u. 1801, Kupfer. 

Hennenberg, Grafen. 

Denare v. 1532, 36, 37, 45,48, 49 u. 64 u. o. J. — 14 St., Silber.— 
Thaler v. 1553, Silber. (Welzl III. Nr. 6280.) — Huldigungs- 
münze v. 1661. — 4 Thaler v. 1692 (Welzl III. Nr. 6288), 2 St., 
wovon das eine mit dem Stempel des fränkischen Kreises contra- 
signirt ist, Silber. — | Stück v. 1693, Silber. — Groschen v. 
1693, Silber. — Zinnmedaille auf das dritte Hennebergische 
Reformationsjubiläum 1844. 

Hessen- Cassel, Landgrafen und Kurfürsten. 

Groschen v. Landgraf Moriz, Silber. — Yierhellerst. v. 1622 u. 1739 
•Silber. — Dreier v. 1629, Silber. — Albus v. 1673, 80, 1719, 
20, 68 u. 70, Silber. — \ Thaler v. 1693, Silber. — Thaler 
t. 1766, Silber. — Achthellerst. v. 1764, Kupfer. — Vierhellerst 
v. 1822, Kupfer. — Dreihellerst. v. 1737 u. 55, Kupfer. — 
Zweihellerst. v. 1751 u. 1814, Kupfer. — Einhellerst v. 1752 
u. 68, Kupfer. — Kupferkreuzer v. 1783. — j Kreuzer v. 1829, 
Kupfer. — Zinnmedaille auf die Einnahme v. Frankfurt 1792. 

Hessen -Darmstadt, Landgrafen und Grossherzoge. 

Denkmünze auf das zweite Reformationsjubiläum v. 1717, Silber. 
(Maretich Nr. 10485.) — Zehnkreuzerst. v. 1726 u. 28, Silber.— 
Zweialbusst. v.1693, 94 u. 97 und in Kupfer. — Einalb usst. v. 1699 
u. 1703, Silber. — Kreuzer v. 1723, 33, 1801 u. 6, Silber. — 
Vierhellerst. v. 1735, Silber. — Bleimedaille auf Landgraf Lud- 
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wigVIII. 1746.— Vierkreuzerst. v. 1748, 2 St., Silber. — Zwei- 
kreuzerst. v. 1743, 44, u. 62, Silber. — Sechskreuzerst. v. 1806 
u. 7, Silber. — Dreikreuzer&t. v. 1819, Kupfer. — | Stüber 
v. 1805, Kupfer. — | Stüber v. 1805, Kupfer. — Pfenning v. 
1791, Kupfer. — Bronzemedaille auf die goldene Hochzeit des 
Grossherz. Ludwig u. der Grossherzogin Louise 1827. 

Hessen - Hanau - Münzenberg , Grafschaft. 

Groschen o. J., Silber. — Kreuzer o. J. , Silber. — Silberpfenning 
t. 1534. — Kupferkreuzer v. 1743. — Heller v. 1773, Kupfer. 

Hildesheim , Bisthum. 

Groschen v. 1691 , Silber. — Zwcimariengroschenst v. 1763, Silber. — 
Kupfermüuze v. 1786. 

Hildesheim, Stadt 

Groschen v. 1699, 1701, 2, 6 u. 36, 6 St , Silber. — Dreipfenningst. 
v. 1715, 50 u. o. J., 4 St., Silber. — Zweipfenningst. v. 1609, 
Kupfer. 

Höxter, Stadt. 
Silbermüoze , Jahr unkenntlich. 

Hohenlohe, Grafen und Fürsten. 
Dreier v. 1622 u. 23, Silber. — Batzen v. 1696, Silber. - Kreuzer 
1762, Silber. — Zehnkreuzerst. v. 1770, Silber. — Dcssgl. v. 
1803 zum Andenken der eingeweihten deutschen Schulen zu 
Oehringen. — Thaler der Brüder Ludwig, Philipp Christian, 
Karl Heinrich und August 

Hohenzollern, Grafen und Fürsten. 

Heller v. 1700, Kupfer. — Pfenning v. 1717, 80 u. 86, Silber. — 
Kreuzer v. 1786, Silber. 

Holland, Provinz. 
Kupfermünze v. 1702, 39 u. o. J., Kupfer. 

Holstein, Herzogthum. 

Groschen o. J, Silber. 
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Japan. 

Viertel Koban. Viereckiges Goldstück im Gewichte eines Dukaten. 
(Welzl III. Nr. 12814.) 

Java. 

Stüber v. 18 U, Kupfer. — Halber Stüber v. 1810 n. 12, Kupfer. — 

Jevern, Grafschaft. 
Heller von 1764, Kupfer. 

Ilmenau, Stadt. 

Heller t. 1693 u. 94. 3 St., Kupfer. 

Indien, britische Besitzungen. 

10 Cash v. 1803 u. 1810. — Kupfer. 

Indien, holländische Besitzungen. 

Stüber v. 1790, 94 u. 1805, Kupfer. — T V Gulden v. 1808 u. 20, 
Kupfer. — Kleine Kupfermünze v. 1790, 1808, 9, 16 u. 22, 
8 St., Kupfer. 

Jonische Inseln. 
Kupfermünze von 1819 u. 20. — Kleinere Kupfermünze v. 1834. 

Isenburg, Grafschaft.. 
Sechskreuzeröt. v. 1811, Silber. — Heller o. J., 3 St, Kupfer. 

Isny, Stadt. 

Breiter Groseben v. 1515, 21 u. 31. Letzterer Fund zu Darstadt 
1838. — Silber. 

Jülich, Cleve und Berg, Herzogthum. 

Dreistüberst. v. 1803, 4 u. 6, Silber n. Kupfer. — Stüber v. 1765, 
2 St., Silber. — Halber Stüber v. 1774, 86 u. 94, Kupfer. — 
Viertelstüber v. 1747, 65, 88 u. 1802, Kupfer. 

Italien, Königreich. 
Fünfsoldist. v. 1810 u. 11, Silber. — Einsoldost. v. 1808, Kupfer.— 
Dreicentesimist. v. 1808 u. 9, Kuper. — Eincentesimost. v. 1808, 
9, 11, 12 u. 13, Kupfer. 
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Italien Republik. 

Zweibajocchiat — Kupfer. 

Kärnthen, Herzogthum. 

Breiter Groschen v. 1512, 2 St. Fund in Darstadt 1838. — Dessgl. 
v. 1516. Fund in Schweinfurt 1843.— Deesgl. v. 1517. — Ein- 
seitiger Silberpfenning v. 1625, 2 Stück. — Sämmtl. Silber. 

Kirchenstaat. 

NB. Die grösseren Medaillon der Pübste liegen, wegen Mangels an Raum, unter 

den übrigen Medaillen. 

Innocenz XII. 

Silbermünze v. 1693. 

Clemens XI. 
Sibermünze o. J. — Paolo o. J., Kupfer. 

Benedict XIII. 

Paolo o. J. , Kupfer. 

Benedict XIY. 

Silbermünze o. J. — Bajocco v. 1751, Kupfer. — Quatrino v. 1752, 
56 u. o. J, Kupfer. 

Pius VI. 

Fünfbajocchiat. v. 1797, 2 St, Kupfer. — Zweicarliniat. v. 1793, 
Kupfer. — Halber Bajocco 1797, Kupfer. 

Pius VII. 

Bajocco v. 1802 u. 16. — Halber Bajocco v. 1802 u. 22. — Qua- 
trino 1802 u. 21. — Sämmtl. Kupfer. 

Leo XII. 

Kleine Silbermedaille auf das Jubeljahr 1826. 

Pius VIII. 

Bajocco y. 1829. — Kupfer. 

Gregor XIV. 
Bajocco v. 1831 u. 37. — Kupfer. 

Pius IX. 

Fünfbajocchiat. v. 1849. — Bajocco v. 1850. — Kupfer. 

Kempten, Abtei. 

Bracteat von Abt Eberhard v. Burgberg (1274 -88). (Beischlag S. 113 
Taf. V. 29. 31.) 
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Kempten, Stadt. 

Groschen v. 1512 (Fund zu Bütthard 1842). — Dessgl. v. 1514 
(Fund zu Daretadt 1838). — Dessgl. v. 1512, 15, 16, 22 u. 23. — 
S am mtl. Silber. 

Krackau, Stadt. 

Zebngroschenst v. 1835. — Silber. 

Kurpfalz. 

Zwanzigkreuzerst. v. Kurf. Karl Philipp v. 1727, Silber. — Zehn- 
kreuzeret, v. demselb. Kurf. u. J., Silber. — Zweialbusst v. 
Kurf. Joh. Wilhelm v. 1701, 6, 7 u. 8, Silber. — Groschen 
1657, Silber. — Zweikreuzeret. v. 1742, Silber. — Kreuzer 
y. 1723, 25 u. 37, Silber. — Halbkreuzeret. v. Silber v. 1724, 
27, 28, 34 u. o. J., 9 St — Kupferkreuzer v. 1773. — Zoll- 
Pfenning v. 1766, Kupfer. — Pfenning v. 1605, Kupfer. 

Landshut, Stadt. 

Silberpfenning o. J. 

Leiningen, Grafen und Fürsten. 

Füiifzehnkreuzerst v. Graf Georg Wilhelm v. 1690. (Welzl. HI- 
Nr. 2575.) Silber. — Sechskreuzeret v. 1804 u. 5, Silber. — 
Dreikreuzeret v. 1805, Silber. — Pfenning v. 1805, Silber. — 
Viertelkreuzer v. 1804, Kupfer. 

Leuchtenberg . Landgrafen. 

Einseitiger Silberpfenning v. 1526, 27 u. o. J. 

Liefland. 

Kleine Kupfermünze. 

Lindau, Stadt. 

Bracteat. (Beischlag S. 115 Taf. VI. Nr. 34.) Fund bei Kempten 
1859. — KupferheUer v. 1697 u. o. J. 

Lippe, Fürsten. 

Viermariengroschenst v. 1766, Silber. — Groschen v. 1764, Silber.— 
Vierpfenningst v. 1804 u. 21, Silber. — Einseitiger Silber- 
pfenning o. J. — Pfenning v. 1750, 1800, 4 u. 18, Kupfer. — 
Heller v. 1770, 1802 u. 12, Kupfer. — Halber Kreuzer o. J. 
Kupfer. 
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Litthauen. 

Vierfaches Groschens! v. 1566, Silber. Kupfersolidus v. 1661 
u. 64. 

Lobkowitz, Fürsten. 
Zwanzigkreuzerst. v. 1794. (Welzl. II. Nr. 11954.) — Silber. 

Lombardei. 

Halber Lire v. 1822 u. 23, Silber. — Fünfcentesimist. v. 1822, 
Kupfer. — Dreicentesimi v. 1822, Kupfer. — Centesimo v. 1822, 
Kupfer. 

Lothringen. 

Bronzemedaille auf den Grafen Albert. (Welzl II. Nr. 1567.) — Dessgl. 
auf Theobald I. u. seine Gemahlin. (Welzl II. Nr. 1570.) — Teston 
o. J. v. Karl II. (Welzl IL Nr. 1518.) Kupfer. ■-- Billonmünze 
o. J., Kupfer. — Schilling o. J. f Silber. — - Pfenning v. 1759 
u. 65, Kupfer. 

Löwenstein, Fürsten und Grafen. 

Medaille auf das fünfzigjährige Regierungsjubiläum v. Graf Friedrich 
Ludwig 1781, Silber. Grösse 3V, 6 . — Kleine Silbermedaille des 
Fürsten Karl v. 1754. — Dessgl. des Fürsten Friedrich Karl 
1799. — Silberklippe auf den Regierungsantritt v. Fürst Con- 
6tantin, Silber. Grösse 8 / 4 . — Thaler v. Fürst Karl v. 1769, 
Silber. — Halber Thaler v. Fürst Constantin v. 1789, Silber. — 
Zwanzigkreuzerst. v. 1768 u. 70, Silber. — Fünfkreuzerst. v. 
1769, Silber. — Dreikreuzerst 1772 u. 1806, Silber. — Ein- 
seitiges Dreikreuzerst. o. J. , Silber. — Achthellerst. v. 1774. 
Kupfer. — Kreuzer v. 1767 u. 90, Silber. — Zweipfennigst, 
v. 1766, Kupfer. — Einpfennigst. t. 1765, 1802 u. 4, 5 St., 
Kupfer. 

Lucca und Piombino, Fürstenthum. 

Fünffranchist v. 1807, Silber. 

Luzern, Canton. 

Fünfbatzenst v. 1816, Silber. — Dicken o. J. (Welzl II. Nr. 6014.) — 
Groschen v. 1608, Silber. — Billonmünze v. 1793, Silber. — Zweiein- 
halbbatzenst. t. 1815, Silber. — Batzen v. 1713 u. 96, Kupfer. — 
Halber Batzen v. 1813, Kupfer. — Pfenning v. 1794, Kupfer. — 
Rappen v. 1804, Kupfer. 
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Lübeck, Stadt. 

Stadtpfenning o. J. , Kupfer. 

Lüttich , Bisthum. 

Billonmünze, 2 St. — Liard v. 1723, 44, 45, 46, 50 u. 55. — Alle 
v. Kupfer. 

Luxemburg. 

Liard v. 1759. — Halber Liard v. 1789. — Einsolst. v. 1790. — 
Sämmtl. Kupfer. 

Mailand, Stadt. 

Silbermünze v. Oaleazzo II. — Dessgl. v. Barnabo. — Dessgl. v. 
Galeazzo M. Sforza. — Zwei dessgl. mit Blumenkreuz u. Am- 
brosius. — Dessgl v. Kaiser Karl V. — Halber Soldo t. 1777 
u. 79, Kupfer. — Kleine Kupfermünze. 

Mainz, Erzbisthum. 
Bracteat, ungewies welchem Erzbischofe angehörig, Silber. 

Adolph II. von Nassau. 
Einseit. Silberpfenning o. J., 3 St., Silber. 

Johann Adam von Bicken. 
Einseit Kupferheller. — 2 Stück. 

Anselm Kasimir Wambold von Umstadt. 
Albus v. 1643 u. o. J., 3 St., Silber. 

Johann Philipp von Schönborn. 
Einseit. Silberpfenning v. 1C54. — Albus v. 1651, Silber. 

Lothar Friedrich von Metternich. 
Guldensthaler v. 1673. 

Damian Hartmann von der Leyen. 
Guldensthaler v. 1675. — Albus v. 1678. — Dreier v. 1676. — 
Sämmtl. Silber. 

Anselm Franz von Ingelheim. 
Grosse Medaille v. 1679, Silberabguss. — Fünfzehnkreuzerst. v. 1691, 
Zwblfkreuzerst. v. 1693 u. 94, Silber. — Zweialbusst. v. 1691, 
Silber. — Einalbusst, Silber. — Krenzer v. 1691, Silber. 
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Lothar Franz Graf von Schönborn. 
Zinnmedaille 1729. — Kreuzer v. 1703, 4, 20, 23, Silber. — 
Einseit. Pfenning o. J. a. v. 1723, Kupfer. 

Emmerich Joseph von Breidtbach. 
Dreissigkreuzerst. v. 17G5 , Silber. — Zehnkreuzerst. v. 1764, Silber. — 
Sterbmiinze v. 1774, grösser u. kleiner, Silber. — Vicrpfennigst. 
v. 1766, Kupfer. — Dreipfennigst v. 1759, 60, 61 u. 63, 8 St, 
Kupfer. — Zweipfennigst v. 1759, 2 St, Kupfer. — Einpfenniget. 
v. 1759, 2 St., Kupfer. 

Friedrich Karl Joseph von Erthal. 
Kreuzer in Gold v. 1795. — Conventionsthaler v. 1794, Silber. — 
Zehnkreuzerst. v. 1796, Silber. — Fünfkreuzerst v. 1793, Silber. — 
Dreikreuzerst v. 1790 u. 96, Silber. — Kreuzer v. 1796, Silber.— 
Halber Kreuzer y. 1795 u. 96, Kupfer. — Yiertelkreuzer v. 1795, 
2 St, Kupfer. — Einlasszeichen von Kupfer, 3 St. verschiede- 
ner Form. 

Mainz und Hessen- Darms tadt gemeinschaftlich. 

Halbe Batzen v. 1624, 28, 29, 30, 48 u. o. J, 7 St, Silber. 

Mansfeld, Grafen.. 

Groschen v. 1634. — Drittelthaler v. 1669, 70, 72 u. o. J. — Beide 
Kupfer. 

Mantua, Stadt 

Soldo v. 1757. — Kupfer. 

Magdeburg, Stadt. 
Groschen v. 1625. — Silber. 

Magdeburg, Erzbisthum. 
Groschen v. 1616. — Silber. 

Mark, Grafschaft. 
Groschen v. 1578. — Silber. 

Mecklenburg. 

Silbermünze o. J. — Schilling t. 1768, Silber. — Dreipfenningst 
v. 1747, 52 u. 55, Kupfer. 
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Mexico. 

Viertelpiaster v. 1834 u. 85, Kupfer. 

Meissen, Markgrafen. 
Meissner Grosohen v. Friedrich dem Gebissenen, Friedrich II., Bal- 
thasar u. Wilhelm I. , 10 St. , Silber. 

Minden, Bisthum. 
Groschen Bischof Hermann o. J. , Silber. 

Moldau. 

Para v. 1772. — Kupfer. 

Montfort, Grafen. 
Bracteat, Silber. — Batzen v. 1694 (s. Maretich N. 7J61), Silber.— 
Halbe Batzen, 4 St., Silber. — Kreuzer v. 1713, 18, 22, 36, 
37, 44, 47, 52 u. 55, Silber. — Halber Kreuzer v. 1726 u. 35, 
Silber. 

Mühlhausen, Stadt. 
Dreier v. 1737, Silber. — Zweipfenningst. y. 1737, 40 u. 67, Kupfer. 

München, Stadt. 

Kupferpfenning o. J. 

Münster, Bisthum. 

Schilling v. 1767, Silber. — Sechspfenningst. v. 1762 u. 90, Kupfer.— 
Vierpfenningst. v. 1608, 1703, 16, 45, 48, 62 u. 87, Kupfer.— 
Dreipfenningst. v. 1608, 1703, 89, 43, 53, 59, 63 u. 87, Kupfer.— 
Zweipfennigst. v. 1707 u. 90, Kupfer. — Einpfennigst. v. 1790, 
Kupfer. 

Münster, Stadt. 
Zweipfenningst. v. 1758. — Einpfenningst. v. 1740, 60 u. 58. — 
S&mmtl. Kupfer. 

Münsterberg. 

Kupfergritechel v. 1781 u. 82. 

Murbach, Abtei. 

Groschen v. 1596, Silber. 

Monaco. 

Decime t. 1838, Kupfer. 

Nassau. 

Fünfzehnkreuzerst. v. Fürst Heinrich v. 1685, Silber. — Zehnkreazerst. 
v. 1837, Silber. — Kreuzer v. 1683, 1888 u. einseitig o. J., Silber. — 
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Kupferkreuzer v. 1818, 21, 80 u. 84, — Halber Kreuzer v. 1823 
u. 28, Kupfer. — Viertelkreuzer v. 1814 u. 18, Kupfer. 

Navarra. 
Achteckige Kupfermünze. Undeutlich. 

Neufchätel. 

Kupfermünze 1616. — Tierkreuzerat. t. 1788 u. 91, Batzen v. 
1808. — Kreuzer v. 1790 u. 1807. — Sämratl. Kupfer. 

Niederlande. 

Kupfermedaille v. 1608, sonst undeutlich. — Bleimedaille auf Wil- 
helm III. (Welzl III. Nr. 9247). - Dreiguldenst. v. König Wil- 
heim v. 1831 , Silber. 

Nördlingen, Stadt. 

Groschen y. 1516 (Fund in Darstadt 1838). — Dessgl. v. 1527 
mit dem Eppstein'schen Wappen. (Wambold Katal. I. p. 800.) 

Nürnberg , Burggrafen. 
Einseitiger Silberpfenning o. J. 

Nürnberg, Stadt. 
Dukate v. 1614. — Vierteldukatenklippe o. J. — Achteldukate o. J. 
Sämmtl. Qold. — Klippe v. 1648 auf den Frieden (Welzl III. 
Nr. 2822), Silber. — Klippe v. 1650 auf den Vollzug des Frie- 
dens (Welzl III. Nr. 2824), Silber. — Schilling o. J. (Welzl 
III. Nr. 2769), Silber. - Halber Schilling o. J. (Welzl III. 
Nr. 2770.) — Zehnkreuzerst v. 1622 , Silber. — Vierkreuzerst. 
v. 1759, Silber. — Groschen v. 1766, 76, 79 u. 1806, Silber. — 
Händleinspfenning aus dem 13. Jahrh. (Fund bei Donauwörth), 
Silber. — Dreier v. 1620 u. o. J., Silber. — Einseit. Silber- 
pfenning v. 1525, 27, 31 u. o. J., 6 St. — Kreuzer v. 1678, 93, 
1700, 26, 34, 59, 63, 65, 74, 86, 96, 97, 98, 1806 u. o. J., 
16 St., Silber. — Einseit. Heller t. Silber, 12 St. — Kupfer- 
kreuzer v. 1622 u. o.J. (letzterer Fund im Ludwigskanal 1837), 
Kupfer. — Kerzendreier, Silber. 

Oberyssel. 

Kupfermünze v. 1628, 1767 u. 68. 
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Oels- Württemberg. 

Kreuzer v. 1684, Silber. 

Oesterreich. 

Zwei Bracteaten, Silber. — Gussmedaille v. Messing v. Matthias. 
(Welz II. Nr. 7002.) — Thaler v. Herz. Maximilian, Hoch- u. 
Deutschmeister, v. 1603, Silber. — Bleiabguss einer Medaille 
v. Ferdinand L — Schraubthaler v. 1654 v. Ferdinand Karl, 
Silber. — Zinnmedaille auf Erzherzog Karl v. 1799. — Tapfer- 
keitsmedaille v. 1797 (Welzl II. Nr. 8363), Silber. — Medaille 
auf die Huldigung v. Weatgalizien 1796 (Welzl II. Nr. 8357), 
Silber. — Dessgl. auf die Huldigung v. Galizien u. Lodomerien» 
Silber. — Dessgl. auf die Huldigung in Oesterreich 1835, Silber. — 
Groschen o. J. (Maretich Nr. 6128). — Dessgl. v. 1518, 1G03, 
86, 40, 46, 48, 58, 61, 62, 64, 68, 70, 89, 99, 1711, 1821 u. o. J., 
Silber. — Dessgl. v. 1521 (Fund zu Darstadt 1838), Silber.— 
Sechskreuzerst v. 1835 u. 49, Silber. — Kreuzer v. 1671, 1705 
u. o. J., 5 St., Silber. — Dreissigkreuzerst. in Kupfer v. 1807. — 
Fünfzehnkreuzerst. v. 1807, Kupfer. — Sechskreuzerst. v. 1800, 
Kupfer. — "Vierkreuzerst. o. J. , Kupfer. — Dreikreuzerst. v. 
1800 u. 1812, Kupfer. — Kupferkreuzer v. 1760 (viereckig), 
1761, 62, 80, 1812 u. 16. — Halber Kreuzer v. 1816 u.o. J., 4 St., 
Kupfer. — Viertelkreuzer v. 1759, 65, 66, 1812, 16 u. o. J-, 8 St., 
Kupfer. — Heller v. 1777, Kupfer. 

(Dettingen. 

Breiter Groschen v. 1517 u. 18, Silber. — Halber Batzen o. J. 
(Welzl III. Nr. 2954), Silber. — Kreuzer v. 1759, Silber. — 
Silberpfenning v. 1528, 29, 30 u. 31. 

Oldenburg. 
Sehr unkenntliche Kupfermünze. 

Ollmütz, Bisthum. 
Zwanzigkreuzerst v. 1820, Silber. — Groschen v. 1669, 70 u. 95, 
Silber. — Kreuzer v. 1701 , Kupfer. 

Osnabrück, Bisthum. 
Mariengroschen v. 1686, Silber. — Dreipfennigst. v. 1740, Kupfer. - 
Halber Grote 1802 u. 16 , Kupfer. 
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Osnabrück, Stadt. 

Groschen y. 1800, Silber. — Fünfpfenningst. t. 1704, Kupfer. — 
Vierpfenningst. v. 1722, 24 u. 59, Kopfer. — Dreipfenningat 
t. 1759 u. 60, Kopfer. — Kreozer o. J., Silber. 

Paderborn, Bisthum. 

Stück v. 24 Mariengroschen v. 1465, Silber. — Dessgl. v. 1 Marien- 
groschen t. 1716, Silber. — Sechspfenningst v. 1700, 6, 18, 45 u.4.8, 
Kupfer. — Vierpfenningst. v. 1743, Kupfer. — Dreipfenoingst- 
v. 1693 u. 1743, Kupfer. — Z-weipfenningst. v. 1706, Kupfer. — 
Einpfenningst. v. 1685 u. 1766, Kupfer. 

Paderborn, Stadt. 

Sechspfenningst. v. 1606. — Dreipfenningst. v. 1605, 18 u. 1748. — 
Sämmtl. Kupfer. 

Parma. 

Sesino v. 1793. — Kupfer. 

Passau, Bisthum. 
Breiter Groschen v. 1518 u. 22. — Silber. 

Persien. 
Kupfermünze. — Silbermünze. 

Pfalz -Neuburg. 

Breiter Groschen v. 1520 u. 23 (ersterer Fond zu Schweinfurt 1843). — 
Halber Batzen v. 1626. — Sämmtl. Silber. 

Pfalz - Zweibrücken. 
Groschen v. 1608 u. o. J., Silber. — Dessgl. o. J. (Fund zu Dar- 
stadt 1888). — Kreuzer v. 1528 u. 1622, Silber. — Dessgl. v. 
1622, Kupfer. 

Pisa, Stadt. 

Grosso v. 1704. — Silber. 

Polen. 

Groschen v. 1562, 99, 1602, 4, 11, 27, 84 u. 1727, Silber.— Vier- 
facher Groschen t. 1566 u. 1767, Silber. — Dreifacher Groschen 
y. 1586, Silber. — Sechsfacher Groschen o. J. v. König Sigis- 
mund III. , Silber. — Bronzemedaille auf d. Frieden v. Dresden 

12 
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1745. — Dessgl. auf die versuobte Entführung dos Königs 1771. 
(Welzl II. Nr. 11251.) — Fünfgroschenst t. 1811 u. 18, Silber. — 
Zweigroschenst. v. 1818, Silber. — Kupfergroschen y. 1762, 54, 
55, 66, 91, 98, 1810, 12, 23 u. 88. — Kupfermedaille v. 1717. — 
Kleine Kupfermünze t. 1667 u. 1753. 

Pommern. 

Groseben o. J., 2 St. — Dreipfenningst t. 1792, 1806 u. 8, Kupfer. 

Posen, Grossherzogthum. 

Groschen y. 1813. — Kupfer. 

Preussen. 

Zinnmedaüle auf die Geburt des Prinzen Friedrich Ludwig. (Welzl 
ÄI. Nr. 6463.) — Bronzemedaille auf die Salzburger Etnigra* 
tion 1732. — Dessgl. auf die Schlacht bei Bosbach 1757. 
(Welzl III. Nr. 6516.) — Deesgl. auf die Belagerung yon Prag 
1757. — Dessgl. auf die Verteidigung einer Festung 1757. — 
Dessgl. auf die vielen Siege 1757, vergoldet — Dessgl. auf die 
Wiedererbauung des Theaters zu Berlin 1821. — Zinnmedaille 
auf den Frieden v. Teschen. — Dessgl. auf den Tod Friedrichs II. 
1786. — Dessgl. auf das Bündniss zu Pillnitz 1792. — Dessgl. 
Huldigung v. 1792. — Bronzemedaille auf die Huldigung zu 
Königsberg 1840. — Berliner Groschen v. 1509, Silber. — 
,V Thaler v. 1707, Silber. - { Thaler v. 1812. — Sechspfenningst 
v. 1708, Silber. — Groschen v. 1772, 87 u. 1806, Silber. — 
Silbergroschen v. 1821. — Stück von drei guten Pfenningen v. 
1782, Silber. — Halber Silbergrosohen v. 1822. — Vierpfenningst. 
v. 1821 u. 34, Kupfer. — Kupfergroteben v. 1790 », 97. — 
,V Thaler v. 1782 u. 86, Kupfer. — ^ Thaler v. 1776, Kupfer. — 
Dreipfenningst v. 1760, 1836 u. 42, Kupfer. — Zweipfenningst. 
v. 1821 u. 22, Kupfer. — Heller v. 1741, Kupfer. — Pfenning 
v. 1788, 96, 99, 1810, 12, 21, 22, 35 u. 41. — Schmalk- 
heller v. 1742, Kupfer. 

Primas, Fürst. 

ConvenÜonsthaler v. 1808, Silber. — Kreuzer v. 1808, 2 St, Silber. — 
Heller v. 1608 u. 10, Kupfer. 
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Pyrmont. 
Vierpfenningat. v. 1761. — Kupfer. 

Quedlinburg. 
Groschen v. 1622. — Silber. 

Ravensburg, Stadt. 
Kupfermünze v. 1621 u. 65. 

Regensburg, Bisthum. 

Zwei Bracteaten. 

Regensburg, Stadt. 

Bracteat, Silber. — Soliclus, Silber. — Breiter Batzen v. 1719. — 
Groschen v. 1610 u. o. J. , Silber. — Halber Batzen v. 1633 
u. 34, Silber. — Kreuzer o. J. , Silber. — Silberpfenning v. 1758, 
67, 79 u. 91.— Dessgl. v. 1520 (Fund am Steinberg 1841 ). — 
Kupfermünze v. 1624. — Achteckiger Heller v. 1739, 44, 45, 
52, 55 u. 64, Kupfer. 

Reuss - Greitz. 

Dreipfenningst v. 1819 u. 27. — Zweipfenningst. v. 1760. — Pfenning 
v. 1823. — Sammtl. Kupfer. 

Reuss -Ebersdorf. 

Yierpfenningst. v. 1812. — Zweipfenningst v. 1812. — Pfenning t. 
1761 u. 1812. — Sammtl. Kupfer. 

Rheinau, Abtei. 

Silberne Denkmünze v. Abt Gerold II. t. 1710. 

Rio de la Plata (Buenos Ayres). 
Decimo r. 1822. — Kupfer. 

Rostock, Stadt. 

Sechsling f. 1761. — Dreiling y. 1735, 50, 59 u. 1819. — Pfenning 
v. 1782, 98, 1801, 2 u. 24. — Sftmmtl. Kupfer. 

Rothenburg a. d. Tauber, Stadt. 

Denkraflneö aof die zweite Säcularfeier der Reformation 1717, Silber. — 
Dessgl. auf dieselbe Gelegenheit, etwas kleiner, Silber. (Welzl 
IH. Nr. 3m t. 25.) 

12» 
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Rottenburg am Neckar, Stadt. 

Braoteat, Silber (Beischlag S. 134 Taf. VI. Nr. 46). Fond bei 
Kempten 1859. 

Russland. 

Bronzemedaille auf Peter II. resp. die Eroberung von Wiburg. — 
Krönungsmünze v. 1728, Silber. — Fünfrubelthaler v. 1738, 
Silber. — Zwanzigkopekenst. v. 1 792, Silber. — Fünfzehnkopekenst 
v. 1823 u. 36, Silber. — Zchnkopekenst. t. 1833, Silber. — 
Fünfkopekenst. v. 1707 u. 1833, Silber. — Dessgl. v. 1759, 64, 
65, 70, 72, 85, 86, 1805 u. 31, 10 St, Kupfer. — Zweikopekenst 
v. 1763, 64, 89, 97, 99, 1801, 10, 11, 13 u. 20, 11 St., Kupfer. — 
Kopeke v. 1735, 38, 89, 49, 50, 89, 97, 98, 1821 u. 40, Kupfer. — 
Denga v. 1728 u. 70, Kupfer. — Poluschka v. 1735 u. 70, Kupfer.— 
Rubelst, auf die Errichtung eines Standbildes für Kaiser Nikolaus I. 
1859, Silber. 

Sachsen, Königreich. 
Zweipfenningst. v. 1855. — Pfenning v. 1854. — Beide Kupfer. — 

Sachsen , Kurfürstenthum. 
Dukate v. 1630 auf das erste evangelische Jubelfest. (Welzl III. 
Nr. 5733 ) — Thaler v! 1593 , Silber. — Bronzemedaille auf dus 
erste evangelische Jubelfest v. 1630. — ßleiabguss eines Thalers 
v. 1651.— Groschen v. 1552, mit Brustbild und Wappen, Silber. — 
Dessgl. v. 1562, auf beiden Seiten Wappen, Silber. — Yiertel- 
thaler v. 1609, Silber. — Groschen v. 1621 , mit Henneberg'schem 
Wappen im Rev., 2 St., Silber. — Dessgl. v. 1627, Silber. — 
Sterbmünze v. Joh. Georg I. v. 1656. — Vicariatsmünze v. 1741 
(1 Groschen), Silber. — Groschen o. J. v. Friedrich HL gemein- 
schaftl. mit seinen Brüdern Jobann u. Georg, 16 St., wovon eines 
gefunden 1837 zu Darstadt, Silben — Dessgl. o. J. v. Friedrich III. 
gemeinschaftl. mit Wibrecht u. Johann, gefunden 1842 zu Bütt- 
hard , Silber. — Dessgl. v. Johann Friedrich o. J., 2 St , gefunden 
zu Schweinfurt 1843, Silber. — Dessgl. o. J. v. Moriz, Silber. — 
Dessgl. v. Joh. Georg I. v. 1624, Silber. — Sterbgroschen v. 
Joh. Georg III. v. 1691, Silber. — Groschen v. Joh. Georg IV. 
v. 1692, Silber. — Dessgl. v. Friedr. August I. v. 1695 u. 96, 
Silber. — Dessgl. v. Friedr. August II. v. 1763. — Dreier 
o.J. u.v. 1530, 34, 36, 41, 42, 44, 48U.51, 10 St^ Silber.— 
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Dessgl. v. 1695, 92, 93 u. 96, Silber. — Silberpfenning o. J. 
v. 1541, 43, 45, 1624, 1741 u.65, 8 St., Silber. — Dreipfennigst. 
v. 1791, Silber. — Kupfermünze v. 1794 n. 95. 

Sachsen - Coburg. 
Viertelthaler v. 1611 v. Joh. Kasimir u. Joh. Ernst gemeinsohaftl., 
Silber. - Sechstelthaler v. Albert III. v. 1693, Silber. — Sechs- 
kreuzerst v. 1805 u. 28, Silber. — Silberpfenning v. 1805. — 
Dreipfenningst. y. 1822, Kupfer. — Einpfenningst. v. 1676, 78, 
1754 u. 98 u. o. J., Kupfer. 

Sachsen - Coburg - Gotha. 
Sechskreuzerst. v. 1831, 82, 33, Silber. — Dreikreuzeret v. 1834 
u. 88, Silber. — Dreipfenningst v. 1634, Kupfer. 

Sachsen - Eisenach. 

Zweipfenningst v. 1751, Kupfer. 

Sachsen -Gotha ältere Linie. 

Engelgroschen v. Joh. Friedrich II., N. — Denkmünze v. 1558, 
Kupfer. 

Sachsen- Gotha jüngere Linie. 

Jubiläumsmünze v. Friedrich III. v. 1755, Silber. — Sterbmünze 
auf Friedrich III. v. 1772, Silber.— Groschen v. 1770, Silber. — 
Silberpfenning v. 1808. — Anderthalbpfenningst v. 1744, Kupfer. — 
Heller v. 1707, 12, 22, 43, 45, 88 u. 1824, Kupfer 

Sachsen -Hildburghausen. 

Zweigroschenst. v. 1692. — Silber. 

Sachsen - Henneberg. 

Sechskreuzerst o. J. , Silber. — Kreuzer v. 1758, Silber. — Halber 
Kreuzer v. 1823, Kupfer. — Heller v. 1704, 8, 56, 74, 84, 88, 
1806, 11, 18, 21, 11 St, Kupfer. 

Sachsen - Meiningen. 

Denkmünze auf die Einweihung der Scblosskirche zu Meiningen 1692, 
ßüber. — Dreier v. 1701, Silber. — Kreuzer v. 1828, Silber. — 
Dessgl. v. 1885, Kupfer. — Dreipfenningst v. 1761, Kupfer. — 
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Zweipfenningst. v. 1833, Kupfer. — Anderthalbpfenningst. t. 
1799, Kupfer. — Einpfenningst. v. 1770, Kreuzer. — Halber 
Kreuzer y. 1818 u. 31 , Kupfer. — Viertelkreuzer v. 1828, Kupfer. — 
Heller t. 1695, 1738 u. 71, Kupfer. 

Sachsen- Saalfeld. 

Dreipfenningst. v. 1806, Silber. — Anderthalbpfenningst. t. 1772, 
Kupfer. — Heller v. 1705, 33, 88, 49, 62, 65, 1806, 9, Kupfer. 

Sachsen -Weimar. 

Gemeinschafts thaler der acht Brüder v. 1613 (Welzl III. Nr. 6047), 
Silber. — Bronzemedaille auf Grossherzog Karl August. — 
Dessgl. auf denselben, seine Gemahlin und Göthe. — Denk- 
groschen auf den Bau des Schlosses zu Weimar 1651 , Silber. — 
Denkdreier auf den Tod der Prinzessin Wilhelmine Eleonore 1653. 
(Götz Nr. 6601.) — Groschen v. 1651, 52 u. 1748, 4 St., Silber. — 
Dreier o. J. u. v. 1763, 5 St, Silber. — Kupfermünze y. 1582. — 
Dreipfenningst v. 1760, Kupfer. — Heller y. 1722, Kupfer. 

Sachsen - Weissenfeis. 

Zinnmedaille auf Herzog Ch. Adolph 1736. 

Salzburg, Erzbisthum. 

RObener v. 1012 ▼. Erzbischof Leonard v. Keutschach, Silber. — 
Batzen v. 1531 Erzbischof Matthäus Lang, Silber. — Ein- 
seitiger Silberpfenning t. demselben t. 1521, Silber. — Dessgl. 
v. Wolfgang Theodor y. Raitenau v. 1595, 2 St, Silber. — 
Zweikreuzerst v. Paris Grafen v. Lodron v. 1631, Silber. — 
Kreuzer v. demselben t. 1644, Silber. — Dessgl. y. Guidobald 
Grafen v. Thun t. 1668, Silber. — JSinseit. Silberpfenning y. dem- 
selben v. 1667, Silber. — Groschen v. Max Gandolph Grafen 
v. Khuenburg v. 1661, Silber. — Halber Batzen v. demselb. t. 
1674, Silber. — Kreuzer v. demselb. y. 1679, 2 St , Silber- — Batzen 
t. Johann Ernst Grafen v. Thun v. 1692, Silber» — Groschen 
t. demselb. v. 1687 u. 91, Silber. — Halber Batzen v. demselb. 
Y. 1697 n. 1706, Silber. — Kreuzer v. demselb. y. 1696, 1700 
u. 1708, Silber. — Eioseit Silberpfenning y. demselb. y. 1707. — 
Halber Batzen y. Franz Anton Grafen y. Harrach y. 1716, 



Digitized by Google 



183 



Silber. -~ Elnseit Silberpfenning v. demselben t. 1713 u. 18. — 
Batzen v. Leopold Anton Grafen v. Firmian v. 1780 n. 31, 
SUber. — Einseit. Silberpfenning v. demselben v. 1742. — 
Batzen t. Andreas Grafen t. Dietrichstein t. 1747, Silber. — 
Zweikreuzerst. v. Sigmund Grafen v. Schrettenbach v. 17Ö6 u. 59, 
Silber. — Kreuzer t. demselben t. 1754, 55, 56 u. 61, Silber. — 
Fünfkreuzerst v. Hieronymus Grafen Colloredo v. 1773, 86, 
88 u. 93, Silber. — Kreuzer demselben t. 1802, Kupfer.— 
Zweipfenningst v. demselben v. 1786 u. 98, Kupfer. — Sechs- 
kreuzerst. v. Kurfürst Ferdinand v. 1803, Silber. — Kreuzer t. 
demselben t. 1804 u. 5, Kupfer. — Zweipfenningst. v. dem- 
selben v. 1805, Kupfer. 

Sardinien. 

Zehnsoldist. 1794 u. 96, Silber. — Fünfsoldist. v. 1796, Kupfer. — 
Centesimo v. 1826, Kupfer. 

Schaff hausen , Schweizer - Canton. 
Grosehen t. 1562, 2 St. — Batzen v. 1809. — Halber Batzen y. 
1808 u. 9. — Kreuzer v. 1642 u. 1808. — Sämmtl. Silber. 

Schwarzburg - Rudolstadt. 

Groschen v. 1782, 86 u. 1840, Silber. — Zweipfenningst v. 1767, 
Kupfer. — Pfenning v. 1825, Kupfer. 

Schwarzburg - Sondershausen. 

Kipper- u. Wippermünze v. 1621, Silber (Götz III. N. 7859). — 
Gefunden zu Sommerhausen 1838. 

Schwarzenberg, Fürsten. 
Kreuzer v. 1765. (Götz I. Nr. 1183.)— Zwanzigkreuzerst v. Fürsten 
Job. Adolph v. 1783. — Conventionsthaler Fürsten Joseph 
t. 1766. — Dessgl. v. Fürsten Joh. Adolph v. 1783. — S&mmtl. 
SUber. 

Schlesien - Liegnitz. 

Groschen 1656, 68 u. 69, 4 St. — Kreuzer v. 1651, 54, 55, 57 
u. o. J. — S&mmtl. Silber. 

Schweden. 

Bronzemedaille auf Gustav I. Wasa. — Dessgl. auf Christine 1659. — 
Zümmedaille auf d. Aufenthalt Karl XIL in Bender. (Welz! III. 
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Nr. 10203.) — Dessgl. auf dessen Tod. (Wehl III. Nr. 10206.) — 
Bleimedaille auf dessen Tod. (Welzl III. Nr. 10207.) — Bronze- 
medaille auf die Geburt eines Prinzen 1 746, Kupfer. — Zweimarkst, 
v. 1666, Silber. — Oer 1666, 1709 u. 23, Silber. — Achtel- 
thaler v. 1832, Silber. — Sechszehntel Thaler v. 1852, Silber.— 
Zweiskillingst. v. 1842, Silber. — Skilling v. 1816, Kupfer.— 
Halber Skilling v. 1803 u. 16, Kupfer. — Ein Skilling Speeles 
v. 1816, Kupfer. — Ein Skilling Banko ▼. 1840, Kupfer. — 
| Skilling v. 1806 u. 7, Kupfer. — j Skilling Banko v. 1842, 
Kupfer. — | Skilling Banko v. 1842 , Kupfer. — j Skilling v. 
1832, Kupfer. — | Skilling Banko v. 1840, Kupfer. — ,»r Skilling 
v. 1812, Kupfer. — Oer v. 1819, 24, 27 u. 29, Kupfer. — 
| Oer v. 164!, 2 St, Kupfer. — | Oer v. 1666, 73, 83, 1715 
u. 18, Kupfer. — Zwei Kannor Dricka, Kupfer. — Görzische 
Nothmünzen (Noththaler) v. 1715, 16, 17, 18 u. 19, 10 St., Kupfer 

Schweinfurt, Stadt. 

Kupferheller v. 1622. — Denkmünze auf das Jubiläum 1717. (Götz L 
Nr. 1185.) — Jetton auf den Carneval 1841. 

Schweizerische Eidgenossenschaft 

Zwanzigcentimest. v. 1850, Silber. — Zehncentimest. v. 1850, Silber. — 
Rappen v. 1800 u. 1801. 

Schwyz , Schweizer - Canton. 

Groschen o. J., Silber. — £ Batzen 1810 u. 11, Silber.— ZweirappenaU 
v. 1815 u. 46, Silber. — Rappen v. 1797, 1812 u. 15, Kupfer. 

Sicilien. 

Kupfermünze o. J. t. Karl II. — Sechstornesist. v. 1803. — Zehn- 
tornesist. v. 1849. — Sämmtl. Kupfer. 

Siebenbürgen. 

Siebzehnkreuzerst v. 1763. — Silber. 

Sitten, Bisthum. 

Münze v. 1623 (Welzl IL Nr. 6146), Silber. — Dessgl. v. 1701, 
5, 9, 10, 4b u. 85 (Welzl II. Nr. 6149 etc.), Silber. 
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Soest, Stadt 

Zweipfenningst. v. 1620. — Dreipfenningst. v. 1726, 83, 36, 39, 40, 
4t u. 46. — Sämmtl. Kupfer. 

Solms - Laubach , Fürsten. 
Heller o. J. — Kupfer. 

Solms -Lieh, Fürsten. 

Sechskreuzerst. o. J. — Groschen o. J., 8 St. — Sämmtl. Silber. 

Solothurn , Schweizer - Canton. 

Batzen v. 1795 u. 1826, Silber. - Rappen v. 1759, 95, 97 u. 1813, 
Kupfer. 

Spanien. 

Bronzemedaille auf den Sieg bei Lerida. (Welzl II. Nr. 135.) — 
Dessgl. auf die Wiedereinnähme v. Madrid 1710 — Dessgl. 
v. Philipp V. v. 1710, Kupfer. — Thaler v. Philipp II. v. 1592, 
Silber. — Dessgl. v. demselben v. 1598, Silber. (Fund zu 
Schweinfurt 1838.) — Bruchstück eines solchen v. 1580, Silber. — 
Piaster v. Philipp II. v. 1560 u. 64, Silber. — Halber Piaster 
v. demselben o. J., Silber. — Viertelpiaster v. demselben v. 1571 
(Fund zu Neustadt a. d. S. 1836), dann t. 1571, 77 u. 80, 
Silber. — Real v. Philipp V. v. 1537, Silber. — Zwei acht- 
eckige Kupfermünzen, vergoldet, Kupfer. — Quartoa, 9 St. 
v. verschied. Jahren, Kupfer. — Maravedi's, 6 St. v. verschied. 
Jahren, Kupfer. 

Steiermark. 

Groschen v. 1650. — Zweikreuzerst. v. 1625. — Beide Silber. 

Stollberg. 

| Ausbeute- Thaler v. 1748, Silber. — } Ausbeute- Thal rr v. 1745, 
Silber. — Groschen v. 1632, Silber. — 1J Pfenning v. 1722, 
Kupfer. 

Speier, Bisthum. 

Groschen o. J. v. Bischof Marquard v. Hattstein. — Albus v. 1665 
u. 79. — Sämmtl. Silber. 

Strassburg, Bisthum. 

Groschen v. 1608 — Fünfkreuzerst. v. 1778 — Beide Silber. 
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Strasburg, Stadt. 

Doppelass o. J. — Halber Batzen o. J., 3 8t — Krauser o. J., 
5 St. — Einseit Silberpfenning o. J. , 6 St — Sämmtl. Silber. 

Thann, Stadt. 

Batzen o. J. — Silber. 

Thurgau, Schweizer- Canton. 
BaUen y. 1809, Silber. — Halber Batzen v. 1808, Silber. - Kreuze» 
y. 1808, Kupfer. 

Tessin, Schweizer- Canton. 

Seidenariet. v. 1813. — Kupfer. 

Tirol, geforstete Grafschaft 

Solidus des Grafen Mainhard, Silber. — Groschen y. Sigismund o. J., 
Silber. — Dessgl. v. Ferdinand Karl v. 1640, 41 u. 60, Silber.— 
Dessgl. t. Sigismund Franz v. 1665, Silber. — Dessgl. v. 
Leopold I. v. 1681 u. 91, Silber. — Kreuzer o. J., Silber. — 
Zwanzigkreuzerst. v. 1809 (Sandwirtb Hofer), Silber. — Kupfer- 
kreuzer v. 1809. 

Toscana. 

Einseit. Silberpfenning o. J., 2 St, Silber. — Quatrlno t. 1783 
u. 1821, Kupfer. 

Trier, Erzbisthum. 

Sedievacanzthaler y. 1715. At. Der h. Petrus auf d. Trierer Kreuz. 
Umscbr.: Capitulum MetropoUtanura Trevirense. Rey. Die h. 
Helena mit dem h. Rock. Umscbr.: Sancta Helena Fundatrix 
Eccleaiae. Im Abschnitte: Sede Vacante. Anno 1715. — Peter- 
männchen v. Karl Kaspar v. d. Leien v. 1641 , 42, 45, 59, 69 
u. o. J. , Silber. — Dreipetermännchen - St. y. Job. Hugo y, 
Arsbeck y. 1691, 92, 93 u. 97, 5 St. (1 St y. 1693 gefunden 
im Donau - Main - Kanal 1837), Silber. — Petermännchen y. 
demselb. y. 1681, 82, 83, Silber. — Albus y. demselben v. 1678, 
Dreipetermännchen - St y. Karl Herzog y. Lothringen y. 1715, 
Silber. — Mariengroschen v. demselb. y. 1715, Silber. — Halb. 
Petermännchen y. demselb. y. 1715, Silber. — Halb. Peter- 
männchen y. Franz Ludwig Pfalzgrafen y. Neuburg y. 1722, 
Silber. — Halb. Kopfstück y. Franz Georg Grafen y. Schönborn 
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1734 (Götz I. Nr. 1822). — Halb. Petermännchen v demselb. 
v. 1744 u. 49, Silber. — Kreuzer v. demselb. v. 1789 u. 45, 
Silber. — Fünfkreuzerst. v. Joh. Philipp v. Walterdorf o. J., 
Silber. — Groschen v. demselb. v. 1762, Silber. — Dreialbusst. 

Clemens Wenzel Prinzen v. Sachsen y. 1793, Silber. — 
Albus v. demselb. v. 1793, Silber. — Zweipfennigst. v. demselb. 
y. 1789, Kupfer. 

Triest, Bisthum. 

Solidus v. Bischof Konrad v. Pertica (1214 - 1280). (Welzl II. 
Nr. 11135.) 

Türkei. 

Goldzechine (gefunden zu Kitzingen 1836). — 19 Silbermünzen 
verschied. Gepräge. — 9 Kupfermünzen dessgl. 

Ueberlingen, Stadt. 

Zwei Bracteaten (Fund bei Kempten 1859). (Beischlag S. 145 Taf. VI. 
Nr. 64.) — SUber. 

Ulm, Stadt. 

Kupfermünze v. 1570. — Kreuzer o. J , 2 St., Silber. — Zweipfenningst 
v. 1768, Kupfer. 

Ungarn. 

Bronzemedaille auf die Eroberung v. Buda 1686.— Bleimedaille auf 
Joseph I. als König v. Ungarn 1687. — Bronzemedaille auf 
Franz u. Maria Theresia 1741. — Dessgl. auf die Krönung v. 
Maria Theresia 1743. — Huldigungsmünze ▼. Maria Theresia 
v. 1740, Silber. — Krönungsmünze derselb. v. 1741, Silber. — 
Dessgl. v. Maria Ludovica v. 1808, Silber. — Dreissigkreuzerst. 
v. 1740, Silber. — Zwanzigkreuzerst. v. 1848 (Kossuth), Silber. — 
Sechskreuzerst. v. 1671, 1765, 72, 1849 (Ko&suth), Silber. — 
Dreikreuzerst. v. 1606, 78, 95, 97, 1711 u. 52, Silber. — 
Zweikreuzerst. v. 1673, Silber. — Poltura v. 1700, 5 u. 9» 
Dessgl. v. 1704, 5, 6, 7, 63 u. 68, Kupfer. — Kreuzer v. 1608 
(Fund zu Bütthaid 1842), SUber. — Dessgl. v. 1697 u. 1756, 
Silber. — Dessgl. v. 1765, 66 u. 1804, Kupfer. — Halb. Kreuzer 
1712, 6a, 67 u. o. J., Kupfer. — Viertelkreuzer t. 1765 u. 84, 
Kupfer. — Heller v. 1772, Kupfer. 
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Utrecht, Stadt 

Kupfermünze v. 1767, 84, 86, 87, 88, 90, 91 u. 92, 9 St, Kupfer. 

Unter walden , Schweizer - Canton. 
Zwanzigkreuzerst v. 1726, Silber. — Batzen v. 1812, Silber. — 
Halber Batzen v. 1811, Kupfer. 

Veilsdorf, Kloster. 

Kupfermünze, Acquivalent für 5 Kreuzer Conv.-M. 1766. 

St. Veit, Stadt. 

Av. Der h. Veit in der Oelkufe, zu beiden Seiten S.V. Umschr.: 
Gemainer Stat Sant Veith. Rev. In einem Perlenkranze: 1720. 
Umscbr.: Bvrgfridtbereitung. — Silber. 

Venedig. 

Silbermünze y. Thomas Mocenigo o. J. (Fund zu Sehweinfurt 1843). — 
Bleimedaillc o. J. v. Anton Grimani. — Silbermünze o. J. v. Andreas 
Gritti. — Bronzemedaille 1686 auf die Siege über d. Türken 
M. A. Justinianus (Welzl II. Nr. 3200), Kupfer. — Silber- 
münze v. demselb. o. J. — Zwei Silbermünzen v. Aloys Mocenigo III. 
v. 1722. — Kupfermünze v. Jobann Cornaro o. J. — Zwei dessgl. 
v. Aloys Mocenigo III. o. J. — Dreicenteeimist v. 1849, Kupfer. — 
Centesimo v. 1849, Kupfer. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Stück v. 50 Centa v. 1823. — Deasgl. v. 10 Centa v. 1830. — Half 
Dirne v. 1837. — Sämmtl. Silber. 

Vorderösterreich. 

Gönzburger Sechser t. 1803 n. 4. — Dessgl. Groschen t. 1794. — 
Sämmtl. Silber. 

Waadt, Schweizer -Canton. 

Fünfbatzenet. v. 1829. — Batzen v. 1804, 5, 27, 28, 31 u. 32. — 
Sämmtl. Silber. 

Waldeck, Fürstenthum. 
Mariengroschen v. 1820 u. 23, Silber. — Sechehellerst o. J., Kupfer. — 
Vierpfenningst v. 1730, Kupfer. — Zweipfenningst v. 1751, 
Kupfer. — Pfenning v. 1796, 1809, 19 u. o. J., Kupfer. 
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Westphalen, Königreich. 

Centime v. 1809 u. 12. — Zweicentimest v. 1809 u. 10. — Drei- 
centimest. v. 1809 u. 10. — Sämmtl. Kupfer. 

Wied, Grafschaft. 

Zwölfkreuzeret. v. 1755, Silber. — Dreipfenningst. v. 1692, Kupfer.— 
Zweipfenningst. v. 1749, Kupfer. — Halber Stüber v. 1762, 
Kupfer. 

Windinseln. 

Silbermünze v. Ludwig XV. t. 1731. 

Windischgräz , Grafen. 
Zwanzigkreuzerst v. 1777. - Silber. 

Wismar, Stadt. 

Dreipfenningst. v. 1740, 44, 49, 61, 99 u. 1821, Kupfer. 

Worms, Bisthum. 
Dreipfenningst v. 1760.— Zweipfenningst. v. 1762.— Beide Kupfer. 

Worms, Stadt 

Thaler v. 1609 (Wehl III. Nr. 4273), Silber. 

Württemberg. 

Zinnmedaille y. Herzog Karl Eugen v. 1777 auf das dritte Jubiläum 

der Eberhardina Carolina. — Sechszigkreuzerst v. 1622, Silber 

Fünfzeh nkreuzerst y. 1659, Silber. — Sechskreuzerst. v. 1758, 
Silber. — Silbermünze y. Stuttgart v. 1593 (Welzl III. Nr. 3272). — 
Batzen y. 1698, Silber. — Halber Batzen y. 1624, 25 u. 95, 
Silber. — Groschen v. 1527, 1625, 98 u. o. J., Silber. — 
Kreuzer y. 1623, 25, 42, 51, 87, 91, 92, 93, 1715, 23, 82, 36, 
94 u. 1834, Silber. — Dreier v. 1574, 2 St., Silber. — Halber ' 
Kreuzer y. 1724, 1829 u. 34, Silber. — Silberpfenning o. J., 
7 St. (1 St gefunden im Katzenwicker) , Silber. 

Zeeland. 

Kupferjetton v. 1689, 1741, 82, 83, 88, 90 u. 94. 
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Zug, Schweizer -Canton. 

Viertelthaler v. 1612, Silber. — Groschen t. 1604 (gefanden bei 
Würzburg 1837), Silber. 

Zürich, Schweizer -Canton. 

Achtbatzenst v. 1810. — Zehnkreuzerst v. 1811. — Fünfschillingst. 
v. 1784. — Schilling v. 1646 u. 1741. — Dreihelleret o. J., 
2 St. — Sämmtl. Silber. 

Zütphen, Stadt. 

Stück v. sechs Stübern v. 1680. — Silber. 

Zwoll, Stadt 

Kupfermünze v. 1618. 



III. Medaillen. 



1. In Gold. 

1. Av. Zwei ineinander gelegte Hände, aus Wolken reichend. 
Umschr.: Glavbe Vnd Liebe Macht Seelig. 
Rev. Ein Weinstock mit der Umschr.: Ich Der Weinstock Ihr 
Die Reben. — Zwei Dukaten schwer. 

2. In Silber. 

1. Auf die Consecration d. Bischofs Ad. Rieger v. Faid 1899. 1 Loth. 

2. Auf das vierte Jubelfest der Buchdruckerkunst v. Bibliothekarial 

zu Bamberg 1840. "/ie Loth. 
8. Auf die Sohlacht bei Hochstedt 1804. V/ A Loth. 
4. 5. Auf das zweite Jubelfest der Reformation, die eine angehört 

und vergoldet 

6. Zwei ineinander gehängte Schlösser, und ein Gefäss mit einem 

Rosenzweig, t/4 Loth. 

7. Auf den Einfall der Heuschrecken 1748. «/* Loth. 
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8. Wahrheitsthaler von 1597, angeöhrt und vergoldet 2 Loth. 

9. Auf die Vermählung des Prinzen Wilhelm v. Nassau mit Maria 

Prinzessin v. England 1641. 6</ 8 Loth. 

10. Auf die Befreiung von Erfurt 1814. 

11. Auf das Gefecht bei Haynau 1818. 

12. Christus mit hebr. Schrift 

13. Maximilian Herzog in Bayern. 2'/i 6 Loth. — Geschenk von 

Höchstdemselben. 

14. Auf das Augsburger Lager 1888. l 7 /a Loth. — Geschenk der 

Stadt Augsburg. 

15. Auf Kaiser Karl V., angeöhrt und vergoldet. 2 Loth. 

16. Drittes Jubelfest der Reformation 1817. 

17. Drittes JubelfeBt der Augsburger Confession 1880. 

18. Befreiung von Erfurt. 

19. Gefecht bei Hainau 1813. 

20. Auf die Bestechung: Kommst du mir so, etc. 

3. In Bronze. 

1. Pabst Paul II. 

2. „ Gregor IX. 

8. „ Benedict XIV. 

4. Wilhelm Karl Heinrich Friedrioh Prinz v. Oranien 1747. 

5. Dessgl. , etwas verändert 

6. Kalendermünze von 1768. 

7. „ „ 1767. 

8. Eroberung v. Portobello 1789. 

9. Zerstörung der spanischen Flotte 1718. 

10. Vereinigung von Prinz Eugen und Marleborough 1708. (Welzl IIL 

Nr. 14711.) 

11. Heidelberger Fass 1727. 

12. Aloys Marchesi, Sänger in Venedig. 1791. (Welzl III. Nr. 14227.) 

13. Michael Cervantes Saavedra. 

14. Deutsche Buchhändlerbörse in Leipzig. 

15. H. J. v. Leprieur, k. Münzdirector in M Suchen. (Welal III. 

Nr. 14099.) 

16. Erwin v. Steinbach, Erbauer des Strassburger Domes. 
IX Deutsche Industrie - Ausstellung zu Berlin 1844. 

18. D. Garrick 1772. (Welzl HI. Nr. 13719.) 
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19. Freimaurermedaille t. 1815. 

20. Deutsche Naturforscherversammlung zu Berlin 1828. 

21. Alexander Freiherr v. Vrints-Berberich 1835. (WelzlIII. Nr. 15031.) 

22. Marquis v. Granby 1774. (Welzi III. Nr. 13793.) 

23. Auf die Eroberung von Morea durch die Venetianer 1685. 

24. Ernst Christoph Graf v. Manteufel. 1743. (Welz III. Nr. 14220.) 

25. Joachim Calvin. 1818 

26. Gustav Philipp Morl, Pfarrer zu Nürnberg. 

27. Erdmann Neumeister, Pfarrer zu Hamburg. (WelzlIII. N. 11375.) 

28. Friedrich v. Schiller. 1819. 

29. Amor angelnd und Herzen zusammenschmiedend. 
80. Belagerung von Thorn 1709. 

31. Jak. Wilh. Feurlin, Generalsuperintendent in Güttingen. 1765. 
(Welzl III. Nr. 13656.) 

82. Erbauung eines Gerichtsgebäudes in Brünn 1779. 

83. Karl Alex. Herzog v. Lothringen , Statthalter von Belgien. 1778. 

84. Isaak u. Anna Peier v. Flaach, Rathsherr zu Nürnberg. 
35. Joseph Frolig. 

86. Admiral Michael Reuter. 1667. 

87. Einnahme von Prag 1744. (Welzl III. Nr. 14124.) 

88. Belagerung von Groningen 1672. 

89. J. J. Voltaire 1770. (Welzl III. Nr. 15028.) 

40. Bernardus Tanusius. (Welzl III. Nr. 14883.) 

41. Marschall Friedrich Schömberg. (Welzl III. Nr. 14747.) 

42. Aachener Frieden 1748. 

43. Kalender für 1808. 

44. Math. Jos. Graf v. Schulenburg. (Welzl III. Nr. 14758.) 

45. Johann Gutenberg. Viertes Jubiläum 1840. 

46. Das vierte Jubiläum zu Bamberg, vom Bibliothecariat. 
, 47. Joh. Gutenberg. 1818. 

48. Dr. Johann v. Ringseis. 1862. (Gesch. v. Dr. MUlberger.) 

4. In Messing. 

1. Wolfgang v. Gotha. 

2. Wilhelm Karl Heinrich Friso Prinz v. Dranien- Nassau. 
8. Andr. Herkules , Cardinal v. Leury. 

4. Karl Fürst v. Lothringen (Rheinübergang) 1744. (Welzl UL 
Nr. 14128.) 
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5. Wilhelm Herzog v. Cumberland. 174G. (Welzl III. Nr. 13526.) 

6. Frieden von 1800. 

7. Auf eine Begebenheit in einem Seeplätze 1743/44. 

8. Carnevalsmedaille. 

9. Religiöse Medaille. 

5. In Zinn. 

1. Papst Clemens XIV. (Aufhebung des Jesuitenordens). 1773. 

2. * Pius VI. 17 05. 

3. n n n Reise nach Wien 1782. 

4. , Pius VII , 2 St. v. verschied. Stempeln u. 1 Schraub- 

medaille v. Zinn. 

5. „ Leo XII., Huldigung 1823. 

6. n « » Jubeljahr 182G. 

7. Belagerung von Gibraltar 1783. 

8. Das deutsche Parlament 1848. 

9. Rhinoceros in Nürnberg 1748. 

10. Congress in Wien 1814. 

11. Conrad Graf v. Blücher- Altona. 1845. 

12. Deutscher Bund 1840. 

13. Johann Tezel. 1723. (Welzl III. Nr. 14901.) 

14. Christoph v. Schmid. 1848. 

15. Heinrich v. Gagern. 1848. 

16. Admiral Elliot, Belagerung v. Gibraitor 1783. (Welzl III. 

Nr. 13603.) 

17. Blanchard, Luftschiffahrt in Frankfurt 1785. (Welzl III. 

Nr. 13260.) 

18. Eugen Prinz v. Savoyen , auf seinen Tod. 1736. 

19. Friede von Teschen 1779. 

20. Albrecht Dürer. 1840. 

21. Johann Gutenberg. 1840. Nürnberg. Augsburg. Frankfurt. 

22. Auf denselben. 1840. 

23. Jubeljahr 1801. 

24. Jubeljahr 1776. 

25. Ueberschwemmung in Nürnberg 1784. 

26. Das segensreiche Jahr 1780. 

27. Dessgl. 1772. 

13 

Digitized by Google 



194 



28. Theure Zeit 1772. 

29. Die theuren Jahre 1816 u. 17. 

30. Friede von Campo Formio 1796. 

31. Einnahrae von Amsterdam 1813. 

32. Schlacht bei Leipzig 1813. 

33. Schlacht bei Hanau 1813. 

34. Drittes Jubelfest d. Reformation 1817. 



35. „ » » „ » klein, angeührt. 

36. Zweites * , „ 1717. 

37. n „ d. Augsb. Confeesion 1730. 

38. n n n n „ » kleiner. 

39. Drittes » » • ♦» 1830. Kurfürst Johann. 

40. » » w „ T> n Lutheru. Melanchthon. 

41. n 9 d. Reformation 1817. 

42. » » m 9 n verschieden. 



43. Zwei Ohren und ein Mund. (Wolzl. III. Nr. 15366.) 

44. Religiüse Medaille (Christus Brustbild). 

45. Strassburger Münster. 

46. Jubelfeier der Universität Altdorf. 

47. Friedrich Josias, Prinz v. Coburg. (Welz! III. Nr. 13464.) 

48. Feldmarschall Laudon. 1789. (Welzl III. Nr. 11073.) 

49. Johann Fabricius, Consistorialrath zu Wolfenbüttel, Abt zu 

Königslutter. 

50. Moriz v Sachsen , Marschall v. Frankreich. 

51. Prinz Eugen (Friede von Rastadt) 1714. 

52. Jubelfeier der Wallfahrt zu Cell 1773. 

53. Lytgendorf, Freiherr, Luftfahrt in Augsburg 1786. ( Welzl III. 

Nr. 14183.) 

54. Friedensdenkmal zu Teschen 1779. 

55. Ernte von 1817. 

56. Grosse Theurung in Sachsen 1771 u. 72. 

57. Dessgl. 1773. 

6. In Blei. 

1. Hieronymus Paumgartner. 

2. Ritter v. Spontini. (Welzl III. Nr. 14889.) Bronzirt. 

3. Isaak Newton. 1726. (Welzl III. Nr. 14378.) Dessgl. 

4. Friede von Paris 1814. 
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5. Papst Sylvester II. 

6. „ Pius VI. 1775. 

7. Vier Heilige: Hieronymus, Ambrosius, Augustinus, Gregorius. 

8. Philipp v. Montmorency, Öraf v. Horn, und dessen Gemahlin. 

9. Nikolaus Schleicher sen. 1586. 

10. Universit'atsjubiläum zu Altdorf. 

11. Ambrosius Rlnurer. J559. 

12. Ullrich Gruntherr. 

13. Joh. Melchior Morikofer. 

14. Joh. Geuder. (Welzl III. Nr. 13740.) 

15. Fürst Blücher v. Wahlstadt. (Welzl III. Nr. 13267.) 

16. Christoph Gluck. 1818. 

17. Fürst Poterakin. (Welzl III. Nr. 14548.) 

18. Oktoberfest in München. 

19. Nikolaus Kedcr in Stockholm. 

20. Vereinigung von zwölf Städten in Belgien 1706. 

21. Christophorus llärdesianus. Vergoldet. 

22. Joh. Friedrich Burg, Consistorialrath zu Breslau. 1763. 

23. Philipp Baron v. Stosch. 

24. Jacobus Infelix Dvx Monumethcnsis. 

25. David Hohenberger. (Welzl. III. Nr. 13929.) 

26. Vitus Pflug. (Welzl III. Nr. 14508.) 



IV.. Stempel von Würzburgischen Münzen. 

Philipp Adolph von Ehrenberg. 

1. Avers eines Dreiers v. 1625. 

Franz Graf von Hatzfeld. 

2. Avers eines Batzens mit dem Wappen. 

8. 4. Revers hiezu mit dem h. Kilian v. 1636. — 2 Exemplare. 
5. 6. Avers von Schillingen mit dem Wappen. — 2 Exemplare. 
7 — 15. Reverse hiezu mit dem h. Kilian. 9 Exemplare. 

16. Avers eines Dreiers v. 1635. 

17. Revers eines solchen. 

13» 
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18. Dreihellerstück für Bamberg und Würzburg. 

19. • mit den fränkischen Spitzen. 

Johann Philipp II. von Greiffenklau. 

20. Revers zur Medaille auf das Stiickschiessen zu Würzburg 1711. 

(S. Keller, Münzen des Bischofs Johann Philipp II Nr. 4.) 

21. Revers eines Thalers v. 1702 mit dem Tannenbaum. (Münzen 

des Bischofs Johann Philipp II. Nr. 15.) 

22. Revers eines Thalers v. 1702 mit dem Wappen. (Münzen des 

Bischofs Johann Philipp II. Nr. 12.) 

23. Revers eines Goldguldens ohne Jahr. 

Christoph Franz von Hutten. 

24. Avers eines Goldguldens. 

25. Revers einer Medaille mit einem Bienenkorbe v. 1724. 

Friedrich Karl Graf v. Schönborn. 
2G. Revers einer Karolin v. 1739. 

27. Avers eines Doppeldukatens. 

28. 29. Revers der Medaille auf die vierte Vereinigung der Bis- 

thümer Bamberg und Würzburg. (S. Münzen des Bischofs 
Friedrich Karl Nr. 1.) — 2 Exemplare. 

Anselm Franz Graf von Ingelheim. 
30. Avers der Sterbmünze. 

31 — 36. Averse zu Batzen mit dem Wappen. — 6 Exemplare. 
37 — 48. Reverse hiezu mit dem Bilde der Mutter Gottes v. 1748. — 
12 Exemplare. 

49 — 70. Averse zu Dreiern mit dem Wappen v. 1748. — 22 Exem- 
plare. 

71 — 90. Reverse hiezu mit dem Reichsapfel. — 20 Exemplare. 
91. Dreihellerstück o. J. 

Karl Philipp von Greifenklau. 
92 — 118. Averse zu Schillingen mit ovalem Wappen. — • 27 Exem- 
plare. 

119-124. Averse zu Schillingen mit ins Dreieck gestellten Wap- 
pen. — 6 Exemplare. 

125 — 159. Reverse zu Schillingen mit dem h. Kilian v. 1751. — 
35 Exemplare. 
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160. Revers eines leichten Kupferkreuzers v. 1753. 

161. 162. Avers eines Pfennings mit Wappen. — 2 Exemplare. 

163. Revers hiezu v. 1752. 

164. Avers eines Pfennings mit gekröntem Namenszug. 

Adam Friedrich Graf von Seinsheim. 

165. Avers eines Thalers. 

166. Avers eines Bamberger Batzen mit dem h. Heinrich o. J. 



V. Militärische und andere Denkzeichen 

Orden u. dgl. 



Für die Befreiungskriege der Jahre 1813, 14 und 15 
in Deutschland ausgegebene Denkzeichen. 

Von Oesterreich: 

1« Bronzekreuz mit einem Kranze umgeben, an gelbem, schwarz 
gerändertem Bande. 
Av. Grati Princeps et Patria Franc. Imp. Aug. 
Rev. Europae Libertate Asserta MDCCCXIII. MDCCCXIV. 

Von Preussen: 

2. Das eiserne Kreuz 2. Klasse, für das Militär an schwarzem 

Bande mit weissem Rande, für Civil an weissem Bande mit 

schwarzem Rande. 
Av. Ein Eichenkranz, darüber F. W. gekrönt, darunter 1813. 
Rev. Ganz glatt 

3. Runde Bronzemedaille an gelbem , weiss und schwarz geränder- 

tem Bande. 

Av. F. W. unter der Königskrone, darunter: Preussens tapfern 
Kriegern. XJmschr. : Gott war mit uns. Ihm sei die Ehre! 

Rev. Ein Kreuz mit Strahlen, darauf ein Lorbeerkranz, worauf 
1813. — Dieselbe, nur mit der Jahrzahl 1814. 
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4. Kleinere runde Bronzemedaille an gleichem Bande wie die vorige, 

Av. und Rev. ebenfalls gleich, nur steht hier in dem 
Lorbeerkränze des Rev. 1813. 1814. 

5. Ovale eiserne Medaille an weissem, gelb und schwarz geränder- 

tem Rande: 

Av. F. W. unter der Königskrone, darunter: Für Pflichttreue 
im Kriege. Umschr.: Gott war mit uns. Ihm sei die Ehre! 

Rev. Ein Kreuz mit Strahlen ohne Kranz. In dessen Mitte: 1815. 



Von Bayern : 

6. Bronzekreuz an weissem, schwarz und blau gerändertem Bande. 

Av. In der Mitte des Kreuzes in einem Kranze der verschlungene 
Nameoszug M. J. Auf den Kreuzbalken: Für Die Jahre 
1813 und 1814. 

Rev. In der Mitte in einem Kranze der bayerische Löwe. Auf 
den Balken: König Und Vaterland. 

7. Runde Medaille von Kanonenmetall, worauf etwas kleiner das 

vorige Kreuz im Avers und Revers geprägt, mit dem ein- 
zigen Unterschiede, dass auf der Mitte des Reverses statt 
des dortigen M J hier nur M steht. An demselben Bande 
wie das Kreuz. 

Diese Medaille wurde am 19. Dezember 1848 nachträglich 
von König Max II. jenen Militärbeamten verliehen, welche 
als solche zwar jene Feldzüge mitgemacht, aber das Kreuz, 
weil dasselbe nach der Bestimmung des Königs Max Joseph I. 
nur an die wirklich streitbare Mannschaft gegeben wurde, 
nicht erhalten hatten. 



Von Württemberg : 

8. Runde Messingmedaille an einem schwarz und roth gestreiften 
Bande. 

Av. In einem Kranze ein gekröntes W. 

Rev. Auf einem Schilde, hinter welchem zwei gekreuzte Schwer- 
ter: Für treuen Dienst in einem Feldzuge. 
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Von Baden : 

9. Runde Bronzemedaille an gelbem Bande mit rothem Rande. 

Av. Der Baden'sche Greif, in der rechten Vordertatze ein 
Schwert, in der Linken den Baden'schen Wappenschild 
haltend. Ueberechr.: Für Badens Ehre. 

Rev. In einem Eichenkranze: Leopold Für Treuen Dienst Im 
Kriege. 

Von Kurhessen: 

10. Runde Eisenmedaille an weissem, roth gerändertem Bande. 

Ar. In einem Lorbeerkranze: F.W.II, gekrönt, seinen tapfern 
Hessen 1821. 

Rev. Ein Kreuz, worauf ein geschlossener Helm. In der Mitte 
in einem Kranze: 1814. 1815. Uraschr. : Qott brach des 
Feindes Macht und Hessen ward befreit. 

Von Hessen- Darmstadt : 

11. Runde Bronzemcdaille an rothem, weiss gerändertem Bande. 

Av. In einem Lorbeer- und Eichenkranze ein gekröntes L, 
darunter: Gestiftet Am 14. Juni 1840. 

Rev. In einem Lorbeer- und Eichenkranze die Aufschrift : Für 
Treuen Dienst Im Kriege. 

Von Nassau: 

12. Runde Silbermedaille an blauem, orange gerändertem Bande. 

Av. Das Brustbild des Herzogs Friedrich August von der rech- 
ten Seite. Umschr. : Friedrich August Herzog Zu Nassau. 
Unter dem Kopfe: J. L. 

Rev. Eine Victoria übereicht einem Krieger in altrömischer 
Tracht einen Kranz. Umschr. : Den Nassauischen Streitern 
Bei Waterloo. Im Abschnitte: Den 18. Juni 1815. 

Von Sachsen - Meiningen : 

13. Runde Silbermedaille an grün und weiss gestreiftem Bande. 

Av. Aufschrift: Louise Eleonore V. H. Z. S. O. u. L. R. Dem 
Vertheidiger Des Vaterlands 1814. 

Rev. In einem Eichenkranze ein Maltheser Kreuz. 



Digitized by Google 



200 



Von Sachsen- Weimar: 

14. Runde Bronzemedaille an rothem Bande. 
Av. Die Buchstaben : C. A. 

Rev. Die Aufschrift: Treuen Kriegern. 

Von Sachsen~ Coburg: 

15. Runde eiserne Medaille in einem silbernen Reifchen, an grün 

und weiss gestreiftem Bande. 

Av. Ein Bündel Lanzen, durch einen Eichenkranz zusammen- 
gehalten, mit weit hinaus fliegenden Schleifenbändern. 
Umschr.: Einigkeit macht stark Vaterlandsliebe unüber- 
windlich. 

Rev. Aufschr. in neun Zeilen : Den J Freiwilligen | Vaterlands- 
Vertheidigern | des Fünften deutschen | Armeekorps | 
Von ihrem Kommandircnden | General | E. H. z. S. | 1814. 

i 

Von Sachsen - Gotha : 

16. Runde Messingmedaille an grünem, schwarz und goldgeränder- 

tem Bande. 

Av. Ein Herzogshut mit der Umschrift in ganz eigen thümlicher 

Iicher Schrift: Fver Das Hecht Im Kampfe. 
Rev. In einem mit kleinen Halbzirkeln verzierten Zirkel eine Rose. 

Von Schwarzburg - Rudolstadt : 

17. Silbernes Kreuz mit einem Kranze umgeben, an hellblauem 

Band mit weissem Rande. 

Av. In der Mitte des Kreuzes: 1814. 1815. 

Rev. Aufschr.: Schwarzburgs braven Kriegern für Deutsehlands 
Befreiung. 

Von Schwarzburg. Sondershausen. 

18. Runde Bronzemedaille an hellblauem, weiss gerändertem Bande. 

Av. In einem Lorbeer- und Palraenkranze der mit dem Fürsten- 
hute bedeckte, verschlungene Namenszug: J. C. F. 

Rev. Aufschr.: Im Deutschen Freiheitskampfe 1814 u. 1815. 
Umschr. : Schwarzburg - Sondershausen. 



Digitized by Google 



201 



Von Fulda: 

19. Silbernes Kreuz am schwarz und weiss gestreiften Bande. 
Av. M. G. F. D. V. 1813. 

Rev. Fulda G. G. F. 18U. 

Von Frankfurt: 

20. Silberne runde Medaille an roth und weiss gestreiftem Bande. 
Av. Der Frankfurter Adler, darunter: S P. Q F. Umschr. : 

Gott Sprach Es Werde Licht Und Es Ward Licht. 
Rev. Aufschr.: Für Deutschlands Befreiung 1813. 1814. Umschr.: 
Schaar Der Freiwilligen Von Frankfurt Am Main. 

21. Silberne runde Medaille an roth und weiss gestreiftem Bande. 
Av. Der Frankfurter Adler ohne Umschr. 

Rev. In einem Lorbeer- und Palmenkranze : Frankfurts Streitern 
Im Bunde 1815. 

Von den freien Städten Lübeck — Bremen — Ilamburg. 

22. Silberne runde Medaille an roth und weiss gestreiftem Bande. 
Av. An einen alten Eichstsmm angelehnt, und von dessen 

Zweigen theilweise überschattet, drei ovale Schilde; auf 
dem mittleren der Doppeladler von Lübeck; auf dem 
rechts der Schlüssel von Bremen, und auf dem links die 
drei Thürme Hamburgs. Umschr.: Gott war mit uns. 
Rev. Aufschr. in fünf Zeilen: Dem | Vaterländischen | Kampfe | 
1813. 1814 | zum Andenken. Darunter ein Maltheserkreuz. 
Umschr.: Hanseatische Legion. Lübeck. Bremen. Hamburg. 

23. Silbernes Kreuz an rothem Bande. 
Av. Heil Dem 

Rev. W. B. In den Ecken: Sieg D. 19. Juni 1815. 
Andere militärische und sonstige Denkzeichen. 

24. Veteranenkreuz in Bayern. 

Bronzekreuz an bellblauem, roth gerändertem Bande. 
Av. In einem Kranze die bayer. Wecken. Auf den Kreuzbalken: 
Max II. König Von Bayern. 
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Rev. In einem Kranze der bayer. Löwe. Auf den Kreuzbalken: 
Den Veteranen Des Bayerischen Heeres. 

25. Bronzemedaille für die Treugebliebenen in der Pfalz 1849, 

an rothera, grün gerändertem Bande. 
Av. Das Brustbild des Königs Max II. Umschr. : Maximilian II. 

König V. Bayern. 
Rev. Der Grundplan einer Festung, darin: In Treue Fest 1849. 

26. Denkzeichen für das nach Griechenland gezogene bayerische 

Hülfsheer. 

Eisernes Kreuz an blauem Bande. 

Av. Die Aufschr.: OBQN BA2IAEV2 TII2 EAAAA02. 

Rev. Die Aufschr.: T2. B. BAVAPIKQ EMKOVPIKQ 2TPATS. 

27. Denkzeichen für die Freiwilligen in Griechenland. 
Eisernes Kreuz an blauem, weiss gerändertem Bande. 
Av. 0021* BA2IAEY2 T. EAAAA02. 

Rev. T01S EK BATAPI V2 E0EAOKT. 

28. Sachs. Weimar. Dienstzeicben für lOjähr. Militärdienst. 
Eisernes Kreuz an schwarzem , grün und gelb gerändertem Bande. 

Av. In der Mitte auf rundem Schilde der gekrönte verschlungene 

Namenszug F. C. 
Rev. In einem Kranze: X. 

29. Dessgl. für 20jähr. Militärdienst. 

Eisernes Kreuz in Silber gefasst, am gleichen Bande wie oben. 

Av. Wie Nr. 28. 

Rev. Die Zahl XX statt X. 

30. Denkzeichen für das Gefecht von Eckernförde. 

Silbernes Kreuz an schwarzem, schwarz, grün und gelb ge- 
rändertem Bande. 

Av. Oben ein gekröntes E. In der Mitte: Eckernförde. Unten 
ein Anker. 

Rev. Oben ein gekröntes E. In der Mitte: D. 6. April 1849. 
Unten ein Lorbeerkranz. 
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81. Russisches Denkzeichen für 1814. 

Runde Silbermedaille an halb blauem und halb schwarz und 

gelb gestreiftem Bande. 
Av. Das Brustbild des Kaisers Alexander I. in Strahlen. 
Rev. In einem Lorbeerkranze in russischer Sprache und Schrift: 

Für die Einnahme von Paris 19. März 1814. 

83. Grossherzogl. Sachsen - Wejmar'sche Civilverdienstmodaille. 

Runde grosse Silbermedaille! an rothem Bande. 

Av. Das Brustbild des Grossherzogs Karl August von der rech- 
ten Seite in römischem Costüm. 

Rev. Ein Kranz von Blumen und Früchten, darin: Mitescvnt 
Aspera Saecla. 

34. Päpstliches Denkzeichen auf die Wiederkehr Pius IX. 1849. 
Runde Bronzemedaille an gelbem, weiss gerändertem Bande. 
Av. In einem Kranze auf zwei gekreuzten Schlüsseln die päpst- 
liche Tiare. Umschr.: Sedes Apostolica Romana. 
Rev. Dje Aufschr : Pius IX. Pont. Max. Romae Restitutus Catho- 
licis Armis Collntis. An. MDCCCXLIX. 

85. Festzeichen des Unterfränkischen Schützenbundes. 

In einer Rosette aus schwarz- roth- goldenem Bande die fränki- 
schen Spitzen in Farbendruck mit der Umschrift: Unter- 
fränkischer Schützenbund. 

86. Festzeichen der Würzburger Liedertafel. 

In einer aus einem weissen und einem rothen Bande gebildeten 
Schleife , deren Enden mit Goldfransen besetzt , eine 
kleine Zinnmedaille, worauf auf einem Schilde die Würz- 
burger Stadtfahne, jedoch verkehrt, nämlich statt von 
der Linken zur Rechten, hier von der Rechten zur 
Linken aufwärts stehend, die Zinnenfahne selbst, statt 
aufwärts, hier abwärts gerichtet. 

37. Festzeichen des polytechnischen Vereines in Würzburg. 

Ein weisses Seidenband, worauf zwischen den Emblemen der 
Industrie und Kunst die Worte: Das fünfzigjährige Stif- 
tungsfest des polytechnischen Vereins zu Würzburg am 
6., 7. u. 8. Juli 1856. 
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88. Festzeichen des Sängerkranzes in Coburg. 

Auf einem weissen Seidenbande in einem Zirkel eine Lyra. 
TJmschr.: Saengerkranz Coburg. 

39. Festzeichen des Sängerfestes zu Mergentheim. 

Auf einem karmoisinrothen Seidenbande eine Ansicht des Kur- 
hauses in Mergentheim. Darüber: Mergentheim. Darunter: 
24. Mai 1858. 

40. Festzeichen des dritten deutschen Turnfestes zu Leipzig. 

An einem schwarz -roth- goldenen Bande ein zierliches Schild- 
chen von Zinn, worauf der deutsche Doppeladler. Um- 
schrift: Drittes deutsches Turnfest. Leipzig. 1863. 
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Kupfer- und Stahlstiche, 

Radiru ngen , 

* 

Handzeichnungen, 

sowie 

Lithographieen und Holzschnitte. 
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A. Kupfer- und Stahlstiche, Radirungen. 



a) Solche, welche unterfränkische Personen, 
Sachen oder Ereignisse darstellen. 

1. Wilhelm von Grumbach, Titelblatt zu Becksteins Roman glei- 
chen N amens Abdruck v. d. Schrift. Unter Glas u. Rahme. 

2. Leopold v. Gumppenberg, Guardian und Prediger des Kapuziner- 
Ordens, getödtet zu Würzburg 18. Oct 1631. Gest. v. Mich. 
Wening 1681. (S. I. Nr. 82.) 

3. Grabmal des Dichters Conrad Celtes in der Stephanskircbe in 
Wien; gest. v. Wilder in Wien 1822. 

4. Titelblatt zu Beringers „Lithographiae Wirceburgensis specimen 
primum u , Wirceb. 1794. 

5. Gegend aus dem schönen Busch bei Aschaffenburg; gez. v. 
Kobell 1780, gest. v. Rücker 1791. 

6. Martin Wagner aus Würzburg, Bildhauer in Rom. 1836. (S. I. 
Nr. 556.) 

7. Triumphbogen, errichtet beim Einzüge Kaisers Karl VI. in 
Würzburg den 13. Jan. 1712. Entw. u. gest. v. Jonas Osterburg 
und Andreas Friederich. (Sehr beschädigt.) 

8. Aneicht der Brücke in Würzburg gegen Norden, von Anton 
Högler, gewidmet dem Fürstbischöfe Friedrich Karl. 

9. Die Ansicht der Brücke in Würzburg gegen Süden von Anton 
Högler, gewidmet der Kurfürstin Karoline 1804. 

10. Schloss Marienberg aus der Vogel perspective von Brühl. 

11. Die Universität in Würzburg aus der Vogelperspective von Brühl. 

12. Die Residenz in Würzburg. Abdruck von der Schrift. 
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13. Das Juliushospital in Würzburg von Brühl. 

14. n 9 n n von Hennenberg. 

15. Der fürstl. Hofgarten in Würzburg vom Kaisersaale aus, von 
J. Mayer. 

16. Derselbe vom Cavaliersaale aus, von J. Mayer. 

17. Das Juliushospital in späterer Zeit, von Jos. Ferd. Ried. 

18. Ansicht der Stadt Würzburg von Merian. (Die Platten im Be- 
sitze des histor. Vereines, 8 X. Nr. 8. 9.) 

19. Die Stadt Würzburg in einer verzierten Rahme, worin die An- 
sichten der Residenz, des Juliushospitals, des Platz'schen Gar- 
tens und des orthopädischen Instituts in den Ecken angebracht 
sind. Gez. v. Ign. Wächter, gest. v. Friedr. Geissler. 

20. Ansicht eines Feuerwerks in Würzburg , zu Ehren der Erz- 
herzogin Elisabeth 11. Sept 1725. Gez. von Balthasar Neumann, 
gest. v Andreas Munzer in Nürnberg. 

21. Die Stadt Schweinfurt, umgeben von zwölf kleineren Ansichten 
einzelner Theile der Stadt und Gegend. Gez. v. J. Gräsl, gest. 
v. A. Rottmann. 

22. Ferdinand Erzherzog von Oesterreich, Kurfürst von Würzburg. 

23. Fürstbisch. Adam Friedrich auf dem Paradebett, gest. v. Gutwein. 

24. » Friedrich Karl » » » » „ , 

25. . Christoph Franz „ „ » „ » Job Salver. 

26. n n » n n n „» Gutwein. 

27. » Anselm Franz » „ »» gez. von Wolfgang 

v. d. Auvera, gest. v. Martin Tiroff in Nürnberg. 

28. » Joh. Philipp II. auf dem Paradebett, ge8t. v. Salver. 

29. 9 Peter Philipp „ „ „ „ „ H. J. Scholl. 

80. » Conrad Wilhelm „ » » 

81. » Joh. Gottfried II. „ » n » * Je. Salver jr. 

32. n » » »»„ „ v Joh. Salver. 

33. » Karl Philipp * » « n » Gutwein. 
84. Abbildung des zu Ehren des h. Bruno in hiesiger Domkirche 

errichteten Schaugerüetes 17. Mai 1745. Gez. v. Wolfg. Schmitt, 
gest. v. G. F. Weigand. 

35. A. Wurm, Mitglied des Würzburger Hoftheaters, als Sargin. 

36. Fürstbischof Joh. Gottfried I. 

87. » Christoph Franz, gem. von Joh. Kupezky, gest. v. 

Balth. Probst zu Augsburg. Abdruck auf Atlas. 
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38. Fürstbisehof Peter Philipp. 

39. n Franz. 

40. n Georg Karl , gest. v. Stumpf. 

40. Ferdinand, Erzherzog von Oesterreich, Kurfürst von Würzburg. 

42. Derselbe, andere Platte, gest. von Franz Wiesen. 

43. Dr. Karl Gottfried Soharold , Legationerath , langjähr. Direotor 
des htstor. Vereines in Würzbarg. 

44. Johann Michael Seuffert, hochfürstl. Würzb. geh. Rath u. geh. 
Referendar, auch Professor der Rechte. Gem. von Ferd. Völk, 
gest. von Franz Wiesen 1801. 

45. Francesco Gavard da Erbipoli morto in Roma Ii IV. Aprile 
1778. Gest von Berndt in Frankfurt 

46. Christoph Fesel , hochfürstl. Würzb. Kabinetsmaler n. wirkl. Pro- 
fessor der Akademie S. Luca in Rom. Gem. von Ch. Fesel, 
gest. von F. Wiesen. (S. I. Nr. 271.) 

47. Ludwig I., König von Bayern. 

48. Vincenz v. Dali' Aglio, k. k. Feldmarschalllieutenant, Verthei- 
diger der Citadelle von Würzburg 1800. (Die Platte im Besitze 
des hiBtor. Vereines S. X. Nr. 19.) Gez. v. Lattbreis, gest. v. 
Bittheuser. 

49. Eine Bürgersfrau und eine Köchin in Würzburg. Gez. u. radirt 
von Margaretha Geiger. (S. I. Nr. 71.) 

50. Ein BÜrgerm&dchen zu Würzburg. Gez. u. radirt von Marg. Geiger. 

51. Ein Forstwärter und ein Forstgehilfe im Fürstenthuine Würz- 
burg. Radirt von C. G. Soharold. 

52. Eine vom Markte kommende Würzburger Köchin. Radirt 

53. Eine Würzburger Kindsmagd. Gez. u. radirt von Margar. Geiger. 

54. Ein kurfürstl. Forstinspector und ein Oberförster im Fürstenth. 
Würzburg. Gez. u. radirt von C. G. Scharold. ' i 

55. Ein Revierförster. Radirt von G. F. 8. (Soharold). 

56. Die lauretanische Kapelle zu U. L. F. zu Effeldorf 1605. 

57. Herrlichkeit der edlen freien Franken. (Titelblatt) 

58. Ein Mädchen aus der Rhöngegend. Gez. von Margar. Geiger, 
radirt von C. G. Scharold. Color. 

59. Wappen des Abtes Hieronymus Held von Ebrach. Gez. von Högler, 
gestochen von Berndt 1773. 

60. Titelblatt eines Buches mit den Bambergischen und Würzb urgi- 
schen Wappen. Gest. von Ign. Holdetreitter zu Mainz. 

14 
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61. Titelblatt mit Schönborn'schem Wappen und Portrait Gez. T. 
Js. Rieger, gest v. Jac. Andr. Friedrich. 

62. Dessgl., gez. v. Lünenschloss , gest v. Salver. 

63. Wappen des Färstb. Joh. Philipp v. Schönborn, gest. v. Salver. 

64. Der h. Aquilin. Gest v. Jos. Leopolt 1658. 

65. Eine Schweinfurter Köchin. Rad. v. Margar. Geiger. 
60. Eine Frauensperson. Gez. a. red. v. derselben. 

67. Patrons et mater congregationis civicae Herb i pol ensis. Gez. v. 
,, Wolfg. Högler, gest y. Joh> Salver. 

68. Titelblatt eines Buches mit dem Portrait des FUrstb. Christoph 
Frani y. Hutten und dessen Wappen ; Stadt und Festung Wür*- 
bürg im Hintergrunde. Gez. y. Högler, gest. v. Salver. 

39. Der h. .Rochus , gest. v. Gutwein. 

70. Ein schöner Brunnen mit dem Wappen Ffirstb. Friedrich Karl, 
im Hintergrunde ein Garten. 

71. Die Karthause Engelgarten in Würzburg. 

72. Der h. Kilian, Colonat und Totnan, im Hintergrunde die Stadt 
Würzburg. Gez. v. Högler, gest. v. Gutwein* 

73. Abbildung des von der Bruderschaft Corporis Christi bei ihrem 
ihrem ersten Jubiläum 1730 ausserhalb des Domes zu Würzburg 
aufgestellten Faciate. Gest. v. Joh. Salver. 

74. Der Portalstein der Kapelle im ehemals Feohenbach 'sehen Hofe. 
Gez. y. Weisen, gest. v. Seitz. (Das Original im Besitze des 
histor. Vereines , s. HI. 5.) 

75. Prospect der Stadt Kissingen und dabei gelegenen Gesundheits- 
brunnens. Gest.v. Gutwein. 

16, Ein Theil des ehemaligen schönen Gitterwerks an der hiesigen 
Residenz. 

77. Das Ehehaltenhans in Würzburg. Gez. v. Meck, rad. v. Scharold. 

78. Der Hof des Klosters Ebtach in Burgwindheim. Gez. y. Luc 
Schmitt, gest v. Gutwein. 

79. Die Kirche zu Lindelbaoh. Gez. u. gest J. P. Bittheuser. 

80. Höchste Spitze des Kreuzbergs mit dem^Obaervatorium und dem 
Franziskanerkloster. Gez. v. Dauoh 1818, gest v. C. Sohleich 
jun. in München. 

81. Die Stadt Kitzingen. Gez. v. Lor. Schmitt 1705, «est v. Zang 
aus Mainstockheim. ■ 

83. Das Nioolaithor in Heidingsfeldt Gest v. J. A. Klein in Wien. 

■ ! 
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83. Rentweinsdorf. Gest. v. M. Munnert. 1800. 

84. Die Kirche zu Münsterschwarzach im Querdurchschnitte. Gez. 
t. Balth. Neumann, gest v. Balth. Gutwein. 

85. Der ehemal. Gasthof zum bayerischen Hofe in Würzburg. 

86. Ansicht des kurfürstl. Juliusspitals in Würzburg. Gest v. 
J. Kellner aus Nürnberg 1806. 

87. Die fürst!. Residenz in W r ürzburg. Gest. v. Bernh. SöckLler. 

88. Dieselbe mit dem Hofplatze. Gez. y. F. J. Kayser, gest. v. 
Tyroff in Nürnberg. 

89. Ansicht Würzburg v. d. Nordseite. 

90. Schaugerüst beim zweiten Uni versitäts -Jubiläum in Würzburg 
1782. 

91. 92. Zwei Vestalinnen. Erf. v. Scheffauer, gez. u. gest. v. Bitt- 
heuser. 

93. Frans Oberthür. Gem. v. Jagemarin, gest. v. J. P. Bittheuser. 

94. Julius Echter v. Mespelbrunn , Fürstbischof v. Würzburg. Gez. 
v. Onghers, gest v. Böner. 

95. Fechenbach am Main. Gez. u. gest v. Bittheuser. 

96. Ruine Freudenberg. Gez. u. gest v. demselben. 

97. Dieselbe. Andere Ansicht Gez. u gest t. demselben. 

98. n n n » i» » i» w 

99. Maingegend. Gez. n. gest v. demselben. 

100. Castrum doloris für Kaiser Karl VI. in Würzburg. 

101. Grabdenkmal von Kunz Haberkorn. Unter Glas. 

102. n eines Grafen v. Hennenberg. Unter Glas. 

103. „ des Fürstb. Gerhard von Würzburg. (Aus Salver.) 

unter Glas. 

104. Das Marxer Kloster zu Würzburg. Gest v. M. Wening. Unter Glas. 

105. Jos. Martin Sohneidt, Professor zu Würaburg. Gez. v. gest 
v. Frz. Wiesen 1794. Unter Glas. 

10$. Die Belagerung des Marienbergs 1800. Geat v. Frz. Wiesen. 
Unter Glas. 

W7i Grossherzogl. Würzburgisches Militär. Badirung. Unter Glas. 

108. Karl Kaspar v. Siebold , Chirurgus inter Germanos princeps. 
Schwarzkunst Unter Glas. 

109. Fischerstechen in Würzburg 1 6. Juni 1 755. Gest v. J. B. Gutmann. 

110. Grosser Plaa von Würaburg in einem Portole mit korinthischen 

Säulen; Ausstattung der philosoph. Thesen des Frana Wilh. 

14* 
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Frhrn. v. Reizenstein. Qez. v. Neuraann, gest. v. Salver 1723. 
Auf Leinwand aufgezogen in Rahme. 
111. 112. Madonna. Gest. t. Bittheuser. Probedruck u. Exemplar 
v. d. Schrift 

113. 114. Romeo und Julie nach Hanno Romberg. Gest t. Bitt- 
heuser. Probedr. u. vollst. Ex. 

115. Heil. Familie. Gest. v. Bittheuser. Exempl. v. d. Schrift 

116. Cleopatra. „ „ „ „ „ „ „ 

117. Betende Madonna von Romberg. Gest v. Bittheuser. Exempl. 
v. d. Schrift 

118. Heil. Familie. Gest v. Bittheuser. Exempl. v. d. Schrift 

119. Drei Thaler von Lorenz v. Bibra. Gest. v. Bittheuser. 

120. Sappho. Gest. v. demselben. 

121. Joh. Georg Heine. Gest v. demselben. 

122. Das orthopädische Karolineninstitut zu Würzburg. Gez v. 
Nolden, gest v. Bittheuser. 

123. Madonna nach Procaccini. Gest. v. Bittheuser. Ex. v. d. Schrift. 

124. Amor und Psyche nach Gerard. Gest v. Bittheuser. 

125. 126. Zwei Apostel. Gest v. demselben. Ex. v. d. Schrift. 

127. Le sommeil de Jesus nach Raphael. Gest v. Bittheuser. 

128. Dr. Joh. Barthel v. Siebold naoh Kornlein. Gest. v. Bittheuser. 

129. Orpheus. Gez. v. Wagner, gest v. Bittheuser. 

130. 131. La lecon de chante. Nach Netscher. Gest v. Bittheuser. 
Probedr. u. vollst. Exempl. 

132. 133. Antonius und Cleopatra. Gest v. Bittheuser. Probedr. 
u. Exempl. v. d. Schrift 

134. Jaques Marquis de Castelnau d'apre* Nanteuil, gravde par 
Bittheuser 1796. 

135. P. D. Huetius episcopus Suessoniensis. Gest v. Bittheuser 1796. 

136. Abendmahl. Gest. v. Bittheuser. Probedr. 

137. 138. Badende Frau nach Dominichino. Gest v. Bittheuser. 
Probedr. u. vollst. Exempl. 

139. Conrad Wilhelm v. Werdenau, Fürstb. v. Würzburg. Nach J. B. 
de Ryll gest v. Elias Heinzelmann 1684. 

140. S. Alexander M. et S. Calepodius M. Roma in Parthenon Cellae 
Dei inferioris translati 1731. 

141. Dr. Christian Sebald Schütz, hoohgräfl. Castellischer Hofrath. 
Gest v. C. M. Beck 1798. 
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142. Ansieht der Cascade im Hofgarten zu Würzburg. Gest. t. J. Mayer. 

143. „ des Irrgartens in demselben. „ „ „ „ 

144. „ einzelner Lusthäuser in demselben. „ „ „ „ 

145. Der Ebracher Hof in Sulzheim. Gest. v. Gutwein. 

146. || „ „ „ Mainstockheim. Gest v. demselben. 

147. „ „ „ „ Sohwappach. Gest v. demselben. 

148. Ansicht des Kl. Ebrach. Gez. v. L. Schmidt, gest. v. Gutwein. 

149. „ „ „ Oberzell. 

150. „ „ Seminarium Godefrideum in Wiirzburg. Gest. v. 

G. F. Weigant 

161. Joh. Phil. Fuchs v. Dornheim, Domherr za Würzburg etc. 

152. Schaugerüst zu Ehren Füretb. Anselm Franz t. Ingelheim. 
Gez. Bernh. Fischer, gest. v. Gutwein. 

■ * 

b) Personen und Gegenstände ausser Unter- 
franken darstellende Blätter. 

1. Joseph Anton Koch. Gez. u. gest. v. Küchler in Rom 1886. 

2. Joh. Christian Reinhart. „ „ ,, „ »> » » 
8* Albert Thorwaldsen. „ „ „ „ » 

4. Georg Karl Mölcker. Gem. v. M. F. Kleiner*, gest. v. J. M. 
Windter. Nürnb. 1721. 

5. Joh. Seb. Haller v. Hallerstein, Oberst des frank. Kreises. 
Gest t. Bern. Vogel. NÜrnb. 1736. Schwarzkunst 

6. Friedr. Ernst FÖckler aus Wertheim, Ratbsherr zu Nürnberg. 
Gem. v. J. L. Hirschmann, gest. v. J. W. Windter. Nürnb. 1738. 

7. Die Verzückung des h. Augustin. Gem. v. Lanfranka, gest y. 
J. J. v. Sandrart 

8. Jesus im Tempel. 

9. 10. Scene aus dem alten Testament. — Jubiläum pacis West- 
phalicae auguetani-evangelico-Lutheroni laeti celebrant. Gest 
v. Christ Friedr. Hörmann r. Guttenberg. 

11. Widmungsblatt dem Abte Pius von St Gallen. Gest v. Joh. 
Jak. Biederer 1652. 

12. S. Thomas Cantuarensis. Gest. y. Arnold y. Westerhut. 

13. Christus im Meeressturm. Gest. v. Christ Friedr. Hörrnann aus 
Guttenberg. 
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14. Einzug des Marokkanischen Botschafters in Wien bei Kaiser 
Joseph II. Gest. v. M. Will. 

15. Audienz des Marokkanischen Botschafters bei Kaiser Joseph II. 
Gest. v. M. Will. 

16. Alttestamentliche Scene und eine Predigt in einer christlichen 
Kirche auf einem Blatte, durch eine Säule geschieden. — Friedens- 
feier in Aachen. Gest. v. Christ. Fried. Hörmaftn von Guttenberg. 

17. Missgeburt eines Kindes mit vier Augen, zwei Nasen etc. Gest. 
v. J. M. Will. Augsb. 1775. 

18. Abbildung eines am 27. Januar 1775 in Spanien am Meeresufer 
angeblich gefundenen Thier es. 

19. Die Stadt Bamberg ans der Yogelperepective. 

20. „ „ „ t. Joh. Georg Endres. 

21. „ „ v. Je rem. Wolfis Erben in Augsburg. 

22. Die Belagerung von Colberg durch die Russen und Schweden 
1672. 

23. Execntion zu Prag 21. Juni 1621. 

24. Franz Conrad Graf v. Stadion, Fürstb. von Bamberg, auf dem 
Paradebette. Gest. v. Joh. Balth. Gutwein. 

25. Damian Hugo Graf v. Schonborn , Cardinal f Fürstb. von Speier 
und Constanz auf dem Paradebette. Gest. v. Jos. u. Joa. Klauber 
in Augsburg. 

26. Margaritha de Cortona auf dem Paradebette. Sohwarzkunat v. 
Thomas Baeck. 

27. Marquard Seb. v. Stauffenberg, Füretb. v. Bamberg. 

28. Johann Philipp v. Gebsattel, 

29. Lothar Franz Graf v. Schönborn, „ „ „ u. Kurfürst. 
80. Neidhard v. Thüngen, „ „ „ 

31. Philipp Valentin Voit v. Rieneck, „ „ „ 

32. Weigand v. Redwiz, „ „ „ 

33. Melchior Otto Voit v. Salzburg, „ „ „ 

34. Georg Fuchs v. Rügheim, „ „ „ 

35. Veit v. Würtzburg, „ „ „ 

36. Johann Georg Zobel v. Giebelstadt, „ „ „ 

37. Ernst v. Mengersdorf, „ „ „ 

38. Joh. Georg Fuchs v. Dornheim „ n „ 
89. Georg Sobenk v. Limburg, „ „ „ 
40. Andreas Stanislaus v. Hatten, Bischof v. Ermeland. 
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4t. Heinrich v. Mittelberg , Fürstabt v. Kempten. Gest. v. E. Verholst 
in Mannheim. 

42. Hans Winkler d. A. , Pfleger des gemeinen Almosens in Nürnberg. 
48. Wolfg. Gabriel Pachelbl v. Gehag. Gez. v. G. Müller, gest. v. 
J. W. Windter zu Nürnberg. 1732. 

44. Phil. Karl Graf v. Eitz, Kurfürst Ton Mainz. Schwarzkunst 
v. Joh. Jak. Haid in Augsburg. 

45. Dr. Friedr. Lehne. Gem. v. Biedermann, gest. v. Otto. 

46. Theophilus Christoph Harless. Gem. v. J. J. Kleemann 1776j 
gest. v. J. E. Haid in Augsburg 1777. 

47. Melanie, Fürstin v. Metternich. 

48. Don Baltomero Espartero , Herzog v. Vitoria. 

49. Peter Frhr. v. Lamotte, k. b. Generallieutenant. Gem. v. F. Hahn, 
gest. v. F. Fleischmann. 

50. Pius VI., Papst. Gest v. Juh. Mart. Wlfl in Augsburg. 

51. Gr. Jak. Schrazenberger, Kupferstecher. Gest. v. Schad 1795. 

52. MKnnl. Portrait. Gem. v. Ant. y. Dyck, radfrt v. Hiedel 1?55. 

53. Joseph, Erzherzog von Oesterreich. Gest. v. Jos. ü. Joa. Klauber. 

54. Franz Anton, Graf v. Sporck , kaiserl. geh. Rath u. Kämmerer. 
Gest. v. Birckart in Prag. 

55. Gustav Adolphs Einzug in Nürnberg. 

56. Papst Pius VI. in der Reichsstadt Augsburg. 

57. Imago Quercetani. 

58. Melchior Sebiz, med. Dr. u. Prof. zu Strasburg 1617. Gest. 
v. Jak. ob Heyden. 

59. Joh. Friedr. May, Professor zu Leipzig. 1 

60. Joh. Ignaz v. Felbiger, Kanonikus zu Sagan. Gest. v. G. P. 
Nusbieget. 

61. Konrad Dieterich, Superintendent in Ulm, 1629. Gest. v. J. Phl 
Thelott in Frankfurt 

62. Christoph Wilh. Freih. Harant v. Polschiz u. Weseriz, kaiserl. 
Kämmerer u. General. Gest v. Sandrart. 

63. Maria Theresia, Königin v. Ungarn. Gest v. Joh. u. Joa. Klauber 
in Augsburg. 

64. Eine büssende Magdalena v. Thom. Arighetti. Gest v. Gaetaho 
Vascellini 1780. 

65. Das Jesuskind mit Blumen spielend, v. Lov. Cigoli, gest. vi 
Cäjet. Vascellini 1779. 
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66. Abbildung des Gefasses mit dem Herzen des Kurfürsten etc. 
Lothar Franz v. Mainz. 

67. Ansteht eines Hofes im Gebirge. 

68. Jesus am Oelberg, v. Carlo Dolce, gest v. Friedr. Lehmann in 
Berlin. Stahlst. 

69. Neue Feuerabwehrmaschine in Boyaux. 

70 — 99. Dreissig Darstellungen aus der Venetianischen Geschichte 
v. Valentin Orlandini. Gest v. Ignatio Calembo. 

100. Abbildung des 1039 bei Tündern gefundenen goldenen Horns, 
Gest v. J. F. Wichmann in Hamburg. 

101. Abbildung einiger seltsamer Thiexe. Gest. v. J. B. Schmitt 

102. Ferdinand III,, Grossherzog yon Toscana. Gem. v. Giovanni 
Ender, gest. v. Rafaelle Morghen 1821. 

103. Joh. Jak. Silberrad, Rath zu Nürnberg, Prokanzler der Uni- 
versität Altdorf. Gern« v. J. M. Schuster, gest v. C. M. Preisker 
in Nürnberg 1729. 

104. Barthol. Hieber, Diaconus zu Augsburg 1606. Colorirt 



105. Leonh. Albrecht, Prediger „ 


»» 


1607. 




106. Elia* Kastner, „ „ 


n 


» 


i» 


107. Georg Biederer, Pfarrer „ 


>» 


1606. 


» 


108. Melchior Volz, „ „ 









109—124. Trophäen, Arabesken und Ornamente. Gez. v. Ranson, 
gest v. Juillet. 

125. Abbildung der Graf Spork'schen Familiengruft zu GradliU. 
Gest v. M. Rentz 

126. Das Sehl oss zu Heidelberg vor der Zerstörung. Colorirt 
127 — 1 40. Vierzehn Ansichten aus Rom. 

141. Frankfurt a, M. Grst v. H. J. O. u. A. B. Cöntchen in Mainz. 

142. Die 1728 neu erbaute Brücke über die Pegnitz zu Nürnberg. 
Gez. u. gest. v. J. A. Delsenbach. 

148. Unterredung Pius VI. mit Joseph II. zu Wien. 

144. Der Segen Papstes Pius VI. zu Augsburg. • 

145. Ehrenpforte zu Ansbach 1792. Gest v. Schad in Nürnberg. 

146. Friedrich Wilhelm, Kronprinz Preuseen. Colorirt 

J47. Aaron, National -Landprediger der Malabaren. Gest v. J Seb. 
Müller. 

148. Die für Joseph II. gegen die Türken streitenden Juden. Color. 

149. Portrait eines geistl. Fürsten. Gez. u gest v. J. F. Berr in Frankf. 
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160. Auabruch von vier Verbrechern In Dillingen 1771. 
151. Kaiser Joseph II. und der Grosssultan. 
153. Ein alter jüdischer Priester. 

153. Ornamente. Gez. v. Cuvilliez, gest t. C. A. de Lespilliez. 

154. Einführung des französ. Exercitium bei den Türken. 

155. Abbildung einer Guillotine. 

156. Lauras metaphysica. 

157. Ornamente. Gest. t. J. Lobeck. 

158 — 161. Vier radirte Blättchen mit Scenen aus dem niederländ. 
Volksleben. 

■ 

162. Verschiedene Werkzeuge. 

168. Titel- und andere Blätter aus Büchern. 26 Bl. 

164. Das Volkamer'sche Fenster in Nürnberg. Gez. u. gest. v. J. P. 
Walter 1831. 

165. Die Raine Streitberg. 

166. Die Auferstehung Christi. Unter Glas. 

167. Paul Math. Wehner, Rechtsgelehrter. Gest v. Bonavent Leo- 
pold in Augsb 1610. Unter Glas und Rahme. 

168. Johann Calvin. Unter Glas. 

169. Zwei Figuren, eine zu Fuss, die andere zu Pferd, mit einander 
kämpfend, Alles aus Arabesken zusammengesetzt. Unter Glas. 

170. Christoph Ad. Friedr. Behaim v. Schwarzbach, kaiserl. Rath etc. 
zu Nürnb. Gem. t. J. J. Preisler, gest. v. J. W. Windtcr 1762. 

171. Christoph Mich. Kress v. Kreasenstein , Kriegsrath des fränk. 
Kreises etc. Gem. y. Gabr. Müller, gest v. J. W. Windter 1753. 

172. Joh. Sigism. Pfinzing, Septemvir in Nürnberg. Gem. v. P. Decker, 
gest v. G. M. Preisler 1730. 

173. Joh. Paul. Paumgartner , Septemvir in Nürnberg. Gez. t. P. 
Decker, gest v. J. W. Windter 1728. 

174. Georg Christoph Erlabeck, Pfalzgraf und Rath in Nürnberg. 
Gem. v. J. J. Preisler, gest v. J. W. Windter 1762. 

175. Das St Sebalds - Grab in Nürnberg. Gest. v. A. Reindel 1821. 

176. Stammbaum des Franziskaner- Ordens 1626. Auf Leinwand auf- 
gezogen in Rahme. 

177. Gustav Georg Tezel, kaiserl. Rath etc. zu Nürnberg. Gem. v. 
Hirschmann, gest v. G. M. Preisler 1733. 

178. Joh. Jak. Haller v. Hallerstein, Senator in Nürnberg. Gem. v. 
J. J. Preisler, gest. v. Dom. Preisler 1757. Schwarzkunst 
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179. Lazarus v. Imhof, Forstmeister zu Nürnberg. Gem. v. J. Ml 
Schuster, gest. v. G. M. Preisler 1735. 

180. Abbildung der Stadt Cöln und der gegenüber gelegenen neu 
befestigten Freiheit Deutz, sammt des von General Baudissra 
1632 darauf geschehenen Angriffs. 

181. Abriss der kurfürstl. Sachs. Stadt Leipzig. 

182. Eigentliche Contrafactur der Stadt Landshut in Bayern, sammt 

■ 

der Schwed. nnd Evangel. Bundes -Belagerung 1634. 

183. Stadt Wollgast. 

184. Kloster Einsiedeln. 

185. Meinersen, Moiseburg und Medingen. 

186. Ingolstadt. 

187. Münden a. d. Werra. 

188. Magdeburg. 

189. Liebenau. 

190. Moringen. 

191. Wahrhafte Contrafaktur des Bergs Vesuvii und desselbigen 
BrancU 1631. Gez v. Joach. Snndrart. 

192. Schwyz. 

193. Amt Zechlin. 

194. Baden im Aargau. 

195. Burgdorf. 

196. Grindelwaldgletscher. 

197. Kirchberg v. d. Hartz u Klötze. 

198. Holdenstedt. 

199. Die Gustav- Adolph -SSuIe bei Mainz. 
2G0. Rostock. 

201. Wismar. 

202. Nord Steimke, Nicnbrück u. Neuhaus. 

204. St. Petersplatz in Basel. 

(Von Nr. 180 an «am grössten The» von nnd aus Merlan.) 

205. Joh. Christian y. Qui Storp. 

206. Joh. Friedr. Zöllner. Gest. v. H. Lips. 

207. Christoph Andreas IUI im Hof. Gest. v. C. W. Beck 1792. 

208. Aug. Hermann Niemeyer. Gest. v. H. Lips. 

209. Joh. Albr. Hartmann. Gest. v. W. Beck 1800. 

210. Joh. Friedr. Wehefritz. 

21 1. Doroth. Eleon. Flor. Wagner, geb. Yelin. Gest v. C. W. Beck 1800. 
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212. Karl Christian Freier. Gest. v. C. W. Beck 1800. 

213. Joh. Christoph Schmid, Waler. Gest. v. demselben 1800. 

214. Johann Michel in Nürnberg. „ „ „ J798. 

215. Joh. Georg Dietrich. „ „ „ 1799. 

216. Aug. Friedr. Wilh. Sack. Gest. v. H. Lips. 

217. Augnst Christ. Bartels. „ „ „ „ 

218. Johann Jakob Büchel, Pflegverweser zu Lichtenau. Gest. v. 
C. W. Beck 1800. 

219. Andr. Tobiaa Pröschel in Nürnberg. Gest. v. C.W. Beck 1797. 

220. Johann Georg Daniel Meyer. „ „ „ „ „ „ 

221. Johann Ernst Hartlieb. „ „ „ „ „ 1800. 

222. Johann Friedrich Bäumer. „ „ ., „ „ „ 

223. Joh. Gg. Wagner, Gerichtsschr. z Wohrd. „ „ „ „ „ „ 

224. Georg Keller. „ „ „ „ „ 1799. 

225. Wigard Joachim Heinrich v. Moellendorf, k. preuss. General- 
Lieutenant. Gest. v. Joh. Mart. Will 1779. 

226. Karl Theodor, Kurfürst von der Pfalz. 

227. Elisabeth Auguste, Kurfürstin, dessen Gemahlin. 

228. Ludwig XVL, König von Frankreich. 

229. Marie Autoinette, Königin, dessen Gemahlin. 

230. Katharina IL, Kaiserin aller Reussen. 

231. Georg HL, König von Grossbritannien. 

232. Gideon, Freiherr v. Laudon, kaiserl. Feldzeugmeister. 
283. Andreas Graf Hadik, kaiserl. Feldmarschall. 

234. Charles Lee, Major General der engl. Armee in Amerika. 

235. Lord Richard Howe , Commandant der engl. Flotte in Amerika. 

236. Major Robert Rogers, Commandant der indian. Hülfstruppen 
in Amerika. 

237. John Sullivan, Major General der engl. Armee in Amerika. 

238. Israel Putnam , „ „ „ „ „ „ „ 

239. Benjamin Franklin. 

240. Oberst Arnold der engl. Armee in Amerika. 

241. Horatio Gates, Major General der engl. Armee in Amerika. 

242. David Wostor, Commandant der Provincial- Miliz in Quebeck 
Nr. 226 — 42 in Schwarzkunstmanier gest. v. Joh. Mart. Will 
in Augsburg. 

Nr. 225—242 Oesehenk d« s Hrn. Reichsrmtha Frhrn. Btatiffenberg 1461. 
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B. Handzeichnungen. 

< ■ i < 

1 u. 2. Zwei Ansichten von Würzburg im 17. u. 18, Jahrhundert 
In Glas a. Rahme. Tuschzeichn. 

8. Die Errichtung des Stifts Haug, im Hintergrunde die Ansicht 
des alten Stiftes und seiner ihm gehörigen Orte. Blaue Tusch- 
zeichn. v. Högler. In Glas u. Rahme. 

4. Das Wappen des Stifts Wfirzburg, gehalten von einem Engel 
und einer allegorischen Figur. Federzeichn« v. Högler. 

5. Maria erscheint einem Mönche. Getuschte Federzeichn. v. A. J. 
Högl er. 

6. Ein Ordensgeistlicher in ascetischer Betrachtang. Federzeichn. 
v. Högler. 

7. König David, Harfe spielend. Federzeichn. v. demselben. 

8. Leviten, ein Heiligenbild tragend. Federzeichn. v. demselben. 

9. Christus erscheint dem Apostel Thomas. Fede rzeiohn. t. demselben. 

10. Der Tod eines Heiligen, Federzeichn. v. demselben. 

11. Der h. Johannes a cruce, die h. Theresia und der h. Bertholdui. 
Federzeichn. v. demselben. 

12. Der h. Johannes der Evangelist. Federzeichn. v. demselben. 
18. Ein Heiliger mit einer Palme. Federzeichn. demselben. 

14. Allegorie mit dem h. Georg und Michael, dem Greiffenklau'- 
schen Wappen, in Hintergrunde Stadt und Festung Würzburg, 
darunter: 

JMpIetas pletate tVa DVX CaroLe strata est 
angeLVs es patriae (qVIs neget) aXe Venls 

te DVCe pLena Yenlt VIrtVÜa Copla CornV 
hIC pLaCeat nobla aiigcLVs esse DVpLeX 

15. Pfarrkirche zu Aschaffenburg. Color. 

16. Das Kreisgericht in Aschaffenburg von der Rückseite, Color. 

17. Das Sacbseograb bei Miltenberg. Color. 

18. Holzschnitzerei, Original ehemals im Besitze des Hm. Kaufm. 
Karl Seb. Zürn, Handzeichn. v. Wilh. Schöner. 

19. Schloss Wildenberg bei Amorbach. 

20 — 48. Skizzen zu Stammbuchblättern von Würzburger Stadt- 
räthen für das Rathsbuch, v. Högler. 
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44. Ansicht des Inneren des Dome« zu Würzburg im Jahre 1606, 
v. Bergold. 

45. Ansicht des alten Stiftes Haug. 

46. 47. Zwei Ansichten des Ritterstiftes Comburg von der Ost- and 

Südseite. Color. 

48. Portal der ehemaligen Augustinerkirche zu Würzburg. Linear- 
Federzeichn. 

49. Zwei Seiten eines in der alten Bibliothek zu Kitzingen auf- 
gefundenen Tragsteines in natürlicher Grosse, v. Phil. Gross. 
Bleistiftzeichn. 

/ 50. Aufri8s des Schlosses der Freiherren v. Hutten zu Walchenfeld, 
v. Kasp. Büschel berger. 1845. Federzeichn. 

51. Grabdenkmal v. Valentin, Magdalena und Amalia v. Münster 
in der Marienkapelle zu Würzburg. Federzeichn. 

52. Die Universität zu Würzburg v. J. G. 1673. 

53. Prospect der hochfürstl. Residenz zu Würzburg. Color. 

54. Dessgl. aus der Vogel perspective v. Friedr. v. Fackenhofen. 1793. 
Color. 

55. Das Portal des Neumünsters. Grund- u. Aufriss. 

66. Die Mildenburg am Main, v. C. R. Horstig. Federzeichn. 

57. Schloss Marienberg, v. Fr. Leinecker. Bleistiftzeichnung. 

58. Die Thüre der ehemaligen Katharinenkirche zu Würzburg. 
Bleistiftzeichn. 

59. Der ehemalige Hof Katzenwicker. 

60. N. Thomaselli. Schattenriss. 

61. Engel an der Michaelskirche in Ochsenfurt. Bleistiftzeichn. v. 
Leinecker 1847. 

62. Der alte Portalstein des Bürgerspitals. Bleisiftzeichn. 

63. Wappenbild, v. Högler. Skizze. 

64. Grabdenkmal von Dr. J. G. Heine. Bleistiftzeichn. v. F. Leinecker 
1841. 

65. Conrad v. Ravensburg, wie derselbe bei Eröffnung seines Sarges 
1747 ausgesehen, v. Ant. Jos. Högler. 

66. Portal der Katharinenkirche. Bleistiftzeichn. 

67. Ein Würzburger Polizeioffiziant 1887. Color. 

68. Derselbe, mit detaillirter Uniform. Color. 

69. Würzburger Bürgertambour aus dem 16. Jahrb. 

70. Haus am Schneidthurm. Bleistiftzeichn. v. F. Leinecker 184». 
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71. Portatstein der Katharinenkircho, v. A. Geist. 1883. 2 Bl. 

72. Aassicht von der Vogelsburg gegen Norden. Federzeichn. t. 
Jos. Ant. Högler 1773. 

78. Das obere Thor in Heidingsfeld. Beistiftzeicbn. v. F. Leinecker. 
1840. 

74. Das Rathhsus za Karlstadt am Main. 

75. Schloss Rossbach. Bleistiftzeichn. 

76. Schloss Homburg bei Gonsenheim. Bleistiftzeichn. 

77. Castrum Altenstein. 

78. Kloster Schönau. 

79. Wachtthurm Im Hassgau, Wittburg genannt 

80. Schloss Raueneck. 

81. Castrum Bremberg. 

82. Echterisches Schloss zu Unterhörith. 

83. Wachtthurm ober Rothenstein im Hassgebirge. 

84. „ am Zeller Berg. 

85. Schloss Altenstein. 

86. „ Licbtenstein. 

87. Die Ruine Homburg ob der Werrn. Bleistiftzeichn. v. Stauder. 

88. Ruine Salzburg bei Neuhaus. Bleistiftzeichn. v. Leinecker 1841. 

89. Thorthurm der Stadt Neustadt a. d. S. „ „ „ „ 

90. Das Schenkenschloss bei Würzburg. „ „ „ 1843. 

91. Das Innere der Salzburg. „ „ „ 1842. 

92. Ruine Rotenhan. 1802. Color. 

93. Das Schloss zu Rimpar. „ „ „ 1849. 

94. Das Rathhaus zu Würzburg. M „ „ 1848t 

95. Wappen von Hans Günter von Brennhausen. Federzeichn. v. 
Hummel. 

96. Schloss Brennhausen. Federzeichn. v. demselben. 

- 

97. Die zwei Königsfiguren am Rathhause zu Königshofen. Feder- 
zeichn. v. demselben. 

98. Der Schülerhof zu Gollrouthhausen. 

99. Schloss Irmelshausen von der Südostseite. Color. v. Hummel. 

100. „ „ „ „ Nordostseite. „ „ „ 

101. „ „ „ „ Nord Westseite. „ „ „ 

102. Trachten in Irmelshausen. Federzeichn. v. Hummel. 

103. Copie eines alten Bildes in Irmelshausen. Federzeichn. v. dem- 
selben. 



i 
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104. Copie eine« alten Vorbildes in Imbshausen. Federzeichn. 
v. Hammel. 

105. Der Kitzstahl in Irmelsbuusen Federzeichn. t. demselben. 

106. Die eine Hälfte eines Alters zu Neustadt a. d. S. ▼. Kasp. 
Hippeli. 

107. Die obere Hälfte des h. Grabes im Dom zu Wfirzburg. Blei- 
stiftzeichn. 

108. Hauptthüre der S Burkardus - Kirche zu Würzburg, v. H. 
Sehr itter u. A. Schulz 1820. 

109. Steine aus der Römerzeit , in der Stadt Aschaffenburg gefunden. 

110. Ansicht von Würzburg von der Nordseite, Bleistiftzeichn. t. 
F. Leinecker 1842. 

111. Ausgegrabene Gegenstände (Archiv III. Bd. 1. Heft). 2 BU. 

112. Zeiohnung eines im Besitze des Vereins befindlichen Kreuzes. 
Bleistiftzeichn. 

113. Die Steinschrift am Bogen der Deutschhauskirche zu Würzburg. 

114. Eingang zum Pfarrhofe in Remagen a. Rh. v. J. A. Schneider 
1839. 

115. Alte Steinfiguren in einer Mauer v. Andr. Winzenhörlein, 1823. 

116. Grabstein von Hans Till mann Riemenschneider. Bleistiftzeichn. 



117. 




„ der Gräfin Anna v. Rieneck , v. Heinr. Kopp. 


118. 


»» 


„ des Grafen Thomas v. Rieneck. Federzeichn. 


119. 


M 


„ Philipp Truchsess v. Rieneck zu Lohr. 


120. 


»J 


der Aebtissin Brigitta in Mariaburghausen. Federzeichn. 


121. 


I) 


„ Gräfin Barbara v. Rieneck in Lohr. Bleistiftzeichn. 


122. 


»» 


„ „ Margar. „ „ „ „ w 


128. 


1» 


des Grafen Ludwig „ „ „ „ „ 


124. 


»1 


»» i* Johann „ „ „ „ „ 


125. 


» 


„ „ Philipp „ „ „ „ n 


126. 


M 


der Gräfin Agnes „ „ „ „ Federzeichn. 


127. 


»» 


des Grafen Philipp „ „ in Grfinsfeld. 


128. 


i* 


tt » Gerhard,, „ „ „ BleisUfUeichn. 


129. 


J» 


der Frau Anna v. Wertheim zu Lohr. 


130. 


»1 


des Grafen Reinhard v. Rieneck „ „ 


181. 


»> 


„ Landgrafen Georg v. Leuchtenberg in Grünsfeld. 






Federzeichn. 


«2. 


1» 


„ Heinrich v. Seinsheim in Mariaburghausen. 


138. 


» 


„ Heinr. Frauenlob in Mainz, v. F. Reuss. Federzeichn. 
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134. Das Sachsengrab in Miltenberg. Bleistiftzeichn. v. Leinecket 1846. 

135— 147. 13 Blätter mit Versteinerungen. 

148 — 151. 4 Blätter mit Architektur v. Späth. 

168. Der Engelsbe/g bei Miltenberg, v. Leinecker 1846. 

153. Ruine Stadtprozelten, y. demselben 1846. Bleistiftzeichn. 

154. Der Gotthardsberg bei Amorbach, v. demselben. Dessgl. 

155. Miltenberg, v. demselben 1846. Tuschzeichn. 

156. Ruine Kollenberg. Bleistiftzeichn. v. demselben 1846. 

157. Partie aus der Ruine zu Wertheim. Tuschzeichn. ▼. demselben 
1843. 

158. Residenz der Deutschordensmeister zu Mergentheim. Bleistift- 
zeichn. y. demsel. 1846. 

159. Ruine zu Stadtprozelten. Bleistiftzeichn. y. demselben 1846. 

160. Parthie sus d. Wertheimer Ruine. Dessgl. v. demselben 1843, 
z. Tb. eolor. 

161. Partie aus derselben Ruine. Bleistiftzeichn. v. demselben 1843. 
163. Totalansicht dieser Ruine. „ „ „ „ 

163. Kloster Buchen. Tuschzeichn. v. A. Stauder. 1823. 

164. Drei Cactus, auf dem Topf des mittleren das Greifenklau'sche 
Wappen. Federzeichn. 

165. Gruppe einer Frau mit Kindern. Bleistiftzeichn. 

166. Grablegung Christi. Tuschzeichn. 

167. Zwei Karyatiden. Tuschzeichn. 

168. Gruppe einer Frau mit Kindem. Bleistiftzeichn. 

169. Frauen und Kinder vor einem Crucifix. „ 

170. Entwurf eines schön verzierten Fensters, „ 

171. Kalligraphische Dedication für den Oberst Gallus Nickels, bei 
Gelegenheit der Ueberreichung eines silbernen Pocals Tom 
Offiziercorps des 10. Infanterie •Regiments am 21. Juni 1830. 
In Glas u. Goldrahme. ( Vermächtniss von dessen Schwester 
Frln. Lisette Nickels 1861.) 

173. Auf Pergament geschriebener Kalender für das Jahr 1726. Oben 
zwischen zwei BlumenstrSussen und Arabesken: Da» v. Fuchs 1 -» 
sehe Wappen. Der ganze Rand ist umgeben mit einer äusserst 
zierlich in Miniatur gemalten Blumenguirlande. 

173. Ansicht der Stadt Gotha und des Schlosses Grimmenstein nach 
der Vollstreckung der Reichsaoht gegen Wilhelm y. Grumbach 
u. Consorten. Federzeichn. 
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174. General Dali 1 Aglio wahrend der Verteidigung der Citadelle 
von Würzburg. Tuschzeichnung. 

175. Die Nikolauskapelle bei Würzburg. Bleistiftzeichn. v. Eckert 
1834. 

176. Die Festung Marienberg mit dem Massiculi - Thurme. Sepia- 
zeichn. v. A. Dauch. Unter Glas u. Rahme. 

177. Das alte Schloss in Rimpar. Sepiazeichn. v. demselben. Unter 
Glaa xl. Rahme. 

178. Bad Brückenau. Aquarell v. S. Hesselbach. Unter Glas u. Rahme. 



C. Lithographieen. 



1. Maximilian Freiherrr v. Zu -Rein, k. b. Staatsminister der Justiz, 
todt auf dem Paradebette. In Glas u. Rahme. 

2. Friedrich Freiherr v. Zu-Rhein (jetziger k. Regierungspräsident etc. 
in Würzburg) als Oberstudieoraih in München. In Glas u. Rahme. 

3. Peter v. Richarz, Bischof v. Augsburg. In Glas u. Rahme. 

4 — 7. Die Tracht der Universität« - Professoren , in vier color. Bll. 

8. Joseph v. d'Outrepont, v. A. Leuchtlein. 1838. 

9. Dr. Job. Adam Seuffert, gem. v. de Ron, lithogr. v. C.Spitz. 

10. Dr. Joh. Lucas Sohönlein, v. G. Oppel. ' 

11. Dr. C. Textor, v. demselben. 

12. Dr. Jos. Fröhlich, v. demselben. 

13. Dr. Franz X. Eisenhofer, v. demselben. 

14. Martin Jos. v. Reider in Bamberg v. Sistmayr. 1855. 

15. Dr. Johann Bickel, v. A. Leuchtlein. 1838. 

16. Karl y. Caspers, Generalmajor, v. Pf. M. Veith. 

17. Alter Schrank aus der Sammlung v. Kochel u. Klotz. 

18. 19. Fundstücke aus der uralten Grabstätte bei Nordendorf. 2 Bll. 
Color. 

20 — 26. Römische AI terthümer, gefunden zu Salzburg. 7 Bll. Color. 

27. Abschied Otto I. , Königs v. Griechenland, von München. 

28. König Ludwig I. v. Bayern im Familienkreise. Beide oompon. 
t. Monten, lithogr. v. Bodmer. Beide in Rahme u. Glas. 

15 
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29. Stammbaum des Königshauses von Bayern, t. Zottmaier. In 

Kahme u. Glas. 
80. Ansicht des Bürgerspitals in Würeburg. 

31. Festgelage der Ritterschaft im Guttenb erger Walde den 11. Sept 
1842, v. A. Eokert. 

33. Pfaffendorf mit Altenstein. 

34. Würeburg, v. J. A. Hofmann. 

35. Der Festzug der Tischler zu Würzburg am ll. Sept 1842, 
v. Fr. Leinecker. 

36. Volksfestzug in Würzburg 11. Sept. 1842. 

37. Das Fischerstechen zu Würzburg den 13. Sept 1842. Aufgen. 
v. Fr. Bamberger, lithogr. v. Fr. Leinecker. 

38. Die Constitutionssäule zu Gaibach. Gez. v. L. v. Clenze, lithogr. 
v. C. Heinzmann. 

39. Bad Brückenau v. d. Ostseite v. Dom. Quaglio. 

40. „ „ „ Nordseite v. demselben. 

41. Leichenzug des Königs Maximilian I. 18. October 1825. 
42 — 47. Lebensbilder, v. J. B. Scholl. 6 Bll. 

48. Dr. C. G. Scharold, v. Dorfinger. Color. 

49. Dr. Eisenmann, v. H. Förderreuth er. 

50. Franz Hippler, Weinwirth zu Würzburg. 

61. Aloys Sennefelder. 

62. F. J. Buss, nach Baudri v. Schertie. 

53. Alexander Fürst v. Hohenlohe. 

54. Würzburg l J. 1546. Nach dem Holzschnitte in Seb. Münsters 
Kosmographie. 

55. Der Taufkessel im Dom zu Würzbur'g. 

66. Die Constitutionsssäule in Gaibach, v. Denk. 

57. Ehrenbecber für Franz Anton Gätschenberger. 1. Febr. 1844. 

58. Das Fischerstechen zu Würzburg 13. September 1842. 

59. Die Kirche zu St. Burkard in Würzburg, J. B. C. FÖrtsch. 

60. Die Marienkapelle in Würzburg, v. demselben. 

61. Das Innere des Domes in Würzburg im 17. Jahrhundert 

62. Der h. Kreuzberg, aufgen. v. C. G. Scharold, auf Stein gez. v. 
C. Seiler. 

63. Hofheim, v. C. Leineeker. 

64. Neustadt a. d. S., v. demselben. 

65. Der eiserne Brunnenpavillon in Kissingen, v. demselben. 
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66. Bad Kissingen, demselben. 

67. Arkadenbau und Conversationssaal daselbst, t. demselben. 

68. Die Saline daselbst, v. demselben. 

69. Arnstein, „ „ 

70. Betabach am Main „ „ 

71. Sommerhausen a. M. „ ,, 

72. Mellrichstadt „ „ 

73. Trimberg a. d. Saale „ ,, 

74. Bi8chofaheim mit dem Kreuzberg, v. demselben. 

75. Werneck, v. demselben. 

76. Eibelstadt am Main, v. Leinecker. 

77. Randersacker,, „ „ „ 

78. Eaerdorf a. d. Saale „ „ 
7$. Marktbreit am Main „ „ 

80. Kitzingen „ „ „ „ 

81. Obereisensheim,, ,, ,, „ 

82. Geroldshofen „ „ 

83. Theres „ „ „ 

84. Heidingsfeld „ „ „ „ 

85. Wipfeld , aufgen. v. C. G. Scharold , auf Stein gez. C. Salier. 

86. Gössweinstein, v. F. Grünewald in Nürnberg. Color. 

87. Eglofstein, v. demselben. Gleichfalls colorirt. 

88. Der h. Kreuzberg, t. H. E. v. Wintter. * 

89. Mainberg, v. Kornacker. Color. 

90. Triefenstein. 

91. Stadt und Sohloss Rineck a. d. Sinn, gez. t. F. Denzinger, 
lithogr. v. J. A. Hofmann. 

92. Himmelspforten bei Wfirzburg, t. demselben. 

93. Zell bei Würzburg, v. demselben. 

94. Die Residenz in Würzburg von der Gartenseite, v. demselben. 

95. Die Festung und der Krahnen zu Würzburg, t. demselben, 

96. Die Residenz daselbst, v. demselben. 

97. Das Juliushospital daselbst, demselben. 

98. Das ehemal. St Stepbanskloster daselbst v. d. Gartenseite. 

99. Schloss Wasserlos. • 

100. Coblenz und Ehrenbreitstein, v. Prof. Reinermann u. Bachta, 

101. Nürnbergs Denkwürdigkeiten, t. G. P. Buchner 1828. 

102. Standbild des Fürsten Blücher in Breslau, v. Langhaas. 

15» 
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103. Grabdenkmal von Dr. Simon v. Häberl. 

104. Vier Blatter Carricaturen auf Napoleon I. Color. 

105. Volksdenkmal bei Berlin, v. G. Börner. 

106. Kathinka v. Dietz, Pianistin. 

107. Dr. Georg Anton v. Stahl, Bischof v. Würzburg, v. A. Leucht- 
lein. 1840. 

108. Ignaz Albert v. Riegg, Bischof v. Augsburg, gem. v. A. Eigner, 
lithogr. v. J. Bergmann. 

109. Kreuzer, k. Landwehroberst u. Kreisinspector zu Würzburg, 
v. A. Leuchtlein. 1838. 

110. Friedrich Frhr. v. Zu -Rhein, k. Oberstudienrath in München, 
v. Igelsheimer. 

111. Dr. C. G. Scharold, v. Fr. Leinecker. 

112. Maximilian, Kronprinz v. Bayern, im Lager bei Augeburg 1838, 
gez. v. Montcn. Color. 

113. Das Albrecht -Dürer- Monument in Nürnberg. Color. 

114. Dasselbe. 

115. Dasselbe mit Wohnhaus und Garten. 

116. Dasselbe mit dem ganzen Platz. Color. 

117. Joh. Mich. Sailer, Coadjutor dee Bisthums Regensburg, v. J. N. 
Ortlieb. 

118. St. Gallen, v. J. B. Isenring. 

119. Zürich mit dem Dampfboot Minerva. Color. 

120. Kloster Einsiedeln, v. J. B. Kälin. 

121. Schloss und Stadt Pappenheim, v. Sailer. 

122. Das k. Hof- u. National theater in München nach d. Brande 1823. 

123. Walhalla v. L. Nadler. 

124. Gefecht bei Villenaern 14. Februar 1814, v. Höhle. 

125. Erinnerung an die Jahre 1813, 14, 15, 16, v. G. Pickel. 

126. Bilderbogen für Jung und Alt. Carricatur v. 1848. 

127. Die 28 Glaubensartikel der Mohamedaner, v. W. Klose. 

128. Die Zukunft der Völker, v. F. Lentze. 

129. Plan der Schlacht von Hanau, v. Humbert. 

130. Die .Kriegs - und Handelsflagge des deutschen Reichs. Color. 

131. Grundrechte des deutschen Volkes, v. J. B. Scholl. Color. 

132. G. K. W. Müller v. Raueneck, v. C. Umbreit 

133. Erinnerungsblatt an das deutsche Sangerfest zu Nürnberg 1861. 
Farbendruck. 
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134. Grabdenkmal der Mainzer ErzbischÖfe Adolph II. und Gerlach 
in der Abteikirche zu Eberbach, v. J. B. Kolg. 

135. Taufstein zu Arnegg, gez. v. F. Thrän, lithogr. v. F. Feder. 

136. „ ,, Heiningen „ „ „ ,, „ „ „ „ 

137. „ „ Suppingen „ „ „ „ „ „ „ „ 

138. „ „ Langenau „ „ „ „ „ „ G.Küstner. 

139. Fritz Freiherr v. Guttenberg, v. Leuchtlein. 1839. 

140. Münnerstadt, v. V. Hummel. 

141. Königshofen i. Grabf. , gez. v. Hummel, lithogr. v. A. Podcsta. 

142. Neustadt a. d. Saale mit der Salzburg, v. V. Hummel. 

143. Kurprinz Georg Ludwig, gem. v. N. Maas, lithogr. v. Jul. Giere. 

144. Der Mosaikboden zu Westhofen, gez. v. H. Haubensack, 
Farbendr. v. K. Warnhöfer. 

145. Friedrich t. Schiller. 

146. Dr. Matthäus Bermuth , I. Bürgermeister in Würzb., v. G. Oppel. 

147. Eine Gräfin v. Schönborn. 

148. Lola Montez, Gräfin v. Landsfeld. 

149. Abbildung des in Silber getriebenen Schildes, welchen der 
bayerische Adel Seiner K. Hoheit dem damaligen Kronprinzen 
Maximilian 1842 bei seiner Vermählnng verehrte. 

150. Ansicht von Würzburg im Jahre 1546 nach Sebastian Münster. 

151. Der Hof Katzenwicker in Würzburg. Farbendruck. 

152. Der Hof der Karthause in Würzburg. 

153. Grabmal des Fürstbischofs Johann v. Eglofstein. Thondr. 

154. Ansicht von Würzburg vom Steine aus. Color. 

155. Gothischer Bildstock unterhalb Karlstadt, v. -S. Hesselbach. 

1 56. Ansicht von Wipfeld, aufgen. v. Scharold, auf Stein gez. v. C. Seiler. 



D. Holzschnitte. 

1. Ansicht der Stadt Würzburg im Jahre 1546. Colorirt. Aus 
Seb. Münsters Kosmographie. Unter Glas u. Rahme. 

2 — 15. 14 Holzschnitte aus der bibl. Geschichte v. M. Wohlgemuth. 
Unter Glas u. Rahmen. (Geschenk des Hrn. Reichsrath Frei- 
herrn v. Stauffenberg 14. April 1845.) 
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16. Die Wallfahrtskapelle in Retzbach. 

17. Ansicht der Residenz in Würzburg. 

18. Ansicht der Residenz in Würzburg aus der Vogelperspective. 

19. Die Auffindung des h. Kreuzes. 

20. Ansicht der Marienkapelle in Würzburg. 

21. Eckernförder Spass 5. April 1849. 

22. Ein unbekanntes Wappen. 

23. Die Wahrheit mag nit verborgen bleiben. 

24. Eine Kuh, eine Schlange säugend. 

25. Mutter Anna. Auf Pergament. 

26. Eine Kapelle, davor ein Brunnen. Color. 

27. Apostel Thomas. Color. 

28. „ Jakob der mynder. Color. 

29. Der h. Sebald. 

30. Ein Blatt aus „Schylhans Wundarzneikunst". (Der Urindoctor.) 

31. Welheim v. Grumbach 1567. Unter Rahme u. Glas. 

82. Theilweise Ansicht von Prag. Color. (Aus Schedels Chronik. Bl. 230.) 

33. Schwer ist die Natur zu verkeren. 

34. Ansicht des alten Portals der St. Burkards- Kirche zu Würzburg. 
Gez. u. geschn. v. Th. Bauer. 

35. Der alte Hof zum grossen Löwen in Würzburg. 

36. Das Innere der Marienkapelle in Würzburg, v. Th. Bauer. 

37. Das alte Schloss in der Schweingruben zu Würzburg. 



E. Portraits 

in einem Buche zusammengebunden und aufgeklebt. 

1. General Bonaparte. Kpfrst , color. Gem. v. Hilaire Le Dra, gest. 
v. F. C. Bock. 

2. General Hoche. Kpfrst., color. Gem. u. gest. v. denselben. 

3. „ Pichegru. „ „ „ „ „ „ „ 

4. Erzherzog Karl. Kpfrst., color. Gest v. F. V. Dünnen in Wien 1798. 

6. Karl Ludwig August Fouquet v. Belle -isle, Marschall von Frank- 
reich. Gem. v. H. Rigaud , gest. v. Gahr. Bodenehr in Augsburg. 
(Schwarzkunst.) 
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6. Karl VI., römischer Kaiser. Kpfret 

7. Jobann Conrad v. Seuter v. Lotzen. Kpfrst , gez. v. Decker, 
gest v. J. M. Windter 1736. 

8. Nikolaus Graf ▼. Zriny. Kpfret. v. H. J. Bodenehr. 

9. Sigismund Franz Erzherzog v. Oesterreich. Kpfrst. v. Matthäus 
Kusel. 

10. Christian Ernst Markgraf v. Brandenburg. Kpfrst v. Johann 
Dürr 1662. 

IL Anna, Königin v. England. Kpfrst. v. J. L. Hüning in Nürnberg. 

12. Elisabeth Christina' , röm. Kaiserin. Kpfrst. t. Joh. Christ. 
Leopold 1692. 

13. Eleonora Magdalena Therese, röm. Kaiserin. Kpfrst. 

14. Maria Amalia, Prinzessin v. Sachsen, Braut des Königs Karl 
v. Sicilien. Kpfrst. v. M. Bernigerothi Sohn. 

15. Joaephus de France. Gem. v. Martin de Meytens, gest. v. J. G. 
Haid. (Schwarzkunst.) 

16. Johann IV., Herzog zu Sachsen. Kpfrst. 

17. Wolfgang, Fürst zu Anhalt Kpfrst. 

18. Wolfgang Wilhelm, Herzog v. Neuburg etc. Kpfrst 

19. Karl VI. , röm. Kaiser. Kpfrst v. A, Munzer in Nürnberg. 

20. Maximilian Emanuel, Kurfürst in Bayern. Kpfrst 

21. Karl IV., Herzog v. Lothringen u. Barri, Peter de Jode; 
Kpfrst. 

22. Justinus Goblerus. Holzschn. Monogramm ein von einer Kreis* 
linie umschlungenes R mit der Jahrzahl 1550. 

28. Johannes Hoefelius Ufenhem. Francus Beipubl. Sueinford. Con- 
siliarius 1645. Kpfrst Lucas Schnitzer sculp. 

24. Karl XI., König v. Schweden. Kpfrst v. 8. Blessendorff. 

25. Clemens August, Herzog t. Bayern, Kurfürst v. Cöln u. Deutsch- 
Ordens • Grossmeister. Kpfrst, gez. t. F. Kleinert, gest v. J. W. 
Windter in Nürnberg 1737. 

26. Friedrich August, Kurprinz v. Sachsen. Kpfrst 

27. Johann Philipp v. Schönborn, Kurfürst v. Mainz eto. Kpfrst 
v. Math. Merian jun. ^ 

28. Sigismund Franz, Erzherzog v. Oesterreich, Bischof v. Augs- 
burg, Gurk u. Trient Kpfrst v. Simon Grimm. 

29. Peter Philipp v. Dernbach, Fürstbischof v. Bamberg u. Würz- 
burg. Kpfrst v. Jan. Jakob Metzger 1676 zu Nürnberg. 
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30. Dr. Zuccarini. Schwarzkunst 

31. Johann von Nepomnk. Kpfrst, gez. v. Pietro Novelli, gest v. 
Andrea Rossi in Venedig. 

82. Neidhard v. Thüngen , Fürstbischof v. Bamberg. Kpfrst 
38. Mater dolorosa, das fränkische Missionsbild. Kpfrst v. Outwein 
zu Würzburg. 

34. Ferdinand, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog v. Bayern. Kpfrst 

35. Jakob Philipp t. Gusmann. Kpfrst 

36. Karl Joseph, Erzherzog v. Oesterreich, Deutschordensmebter. 
Gem. y. C. Dittmann zu Prag, gest. v. Cornel. Nikol. Schurz 
zu Nürnberg. Kpfrst 

37. Joseph I., gekrönter röm. König. Kpfrst* 

38. Derselbe, andere Platte. Kpfrst 

39. Franz I., röm. Kaiser. Kpfrst 

40. Ambrosius Spinola, Markgraf v. Sesti etc. Gem. v. P.P.Rubens, 
gest v. P. de Jode. Kpfrst 

41. Bernhard, Herzog v. Sachsen, Jülich, Cleve u. Berg eto. Kpfrst 
v. Wolf. Kilian. 

42. Friedrioh IV., König v. Dänemark. Kpfrst. 

43. Ein Feldherr sitzend in voller Rüstung , wahrscheinlich ein Doge 
v. Venedig. Kpfrst. 

44. Granous, König. Kpfrst 

45. General Bonaparte zu Pferd. Kpfrst. 

46. Joseph IL, röm. Kaiser. Handzeiohn. 

47. Maximilian, Erzherzog v. Oesterreich, Deutechordens-Grossmeister. 
Handzeichn. 

48. Johann Christoph Tucher v. Simmelsdorf, Septemvir zu Nürn- 
berg. Gem. v. D. Savoye 1693, gest v. Fleischmann. Kpfrst 

49. Georg Jeremias Hoffmann, Antistes der Laurenzerkirche in 
Nürnberg. Gest v. Bernard Vogel zu Augsburg. Schwarz- 
kunst. 

50. D. Andreas Büchner, k. preuss. geh. Medicinalrath u. Professor 
in Berlin. Kpfrst. 

51. M^Peter Ahlwardt, Adjunct der philos. Facultät zu Grcifswald. 
Kpfrst v. Bernigeroth zu Leipzig. 

52. Edmund, Abt zu St Peter in Salzburg. Kpfrst v. Phil. Jak. 
Leidenhoffer. 

58. Sigfried v. Feuchtwangen, Deutschordens • GroBsmeister. Kpfrst 
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54. Dr. Joseph Bonavita Blank, grossherzogl. Würzb. geiatl. Rath 
u. Professor. Gem. v. Christ. Fesel , gest v. Ignat Seb. Klauber. 
xvpirsv. 

55. Derselbe als Minorit Gem. u. gest. y. denselben. Kpfrst 

■ 

56. Cornelius Sebrevelius, Gymnasialrector zu Leiden. Kpfrst. 

57. Papst Pius V. Kpfrst. 

58. Hugo Graf v. Kesselstadt. Gem. y. Christ Fesel? gest. v. Fr. Wiesen. 

59. Christoph Schmid. Gem. v. Volmar, gest. v. C. Schuler. Stahlst. 

60. Christian, Markgraf y. Brandenburg. 1653. Gem. v. Tobiaa. 
Wolfart, gest. y. Lucas Schnitzer. Kpfrst 

61. Johann Wilhelm, Herzog v. Sachsen, gest 157S. Kpfrst. 

62. Johann IV., Fürst zu Anhalt, gest 1551. Kpfrst 

63. Heinrich Seelig y. Kitzingen, Kaufmann zu Wien. Lithogr. 

64. Anton Nickel, Bildhauer zu Würzburg. Lithogr. v. Leuchtlein. 

65. Dr. Häberle, geh. Mediciualrath in München. Lithogr. 

66. Das wunderthätige Wallfahrtsbild zu Gössweinstein. Kpfret. 

67. Maximilian, Erzherzog v. Oesterreich, Deutschordena- Grossmeister. 
Kpfrst 

68. Johann Christian y. Qui*torp, k. schwed. Oberappellationsrath. 
Kpfrst 

69. Christoph August Reichel, Antistes der St Aegidien- Kirche zu 
Nürnberg. Gem. v. Urlaub, gest y. Christ Wilh. Bock zu Leipzig. 
Kpfrst. 

70. Gottfried Christoph aus Memmingen, Bürgermeister y. Regens- 
burg. Gem. v. Ant. Graff, gest v. J. £. Nilson in Augsb. Kpfrst. 

71. Job. Gg. Treu, Pfarrer. Kpfrst v. Lichtensteger in Nürnb. 1741. 

72. Melchior Stör, Schaffer der Hauptkirche zu St Sebald in Nürn- 
berg. Kpfrst y. Deitenbach 1715. 

73. Franz Dominikus Häberlein, herzogl. braunschw. Hotrath, Pro- 
fessor zu Helmstadt Gem. y. G. F. Harnisch 1760, gest y. 
J. Jakob Haid zu Augsburg. Kpfrst 

74. Daniel Wülfer, Antistes der Lorenzer-Kirche zu Nürnberg. Kpfrst. 
y. Joh. Alex. Bftner zu Nürnberg. 

75. Wolfgang Ludwig Andrea, Diakonus zu St Sebald in Nürnberg. 
Kpfrst y. B. Vogel 1703. 

76. Heinrich Boner, gest. v. Georg Jennitzer. Schwarzkunst. 

77. Adam Volkmann , brandenburgischer Rath und LehenpropBt. 
Kpfrst v. J. Sandrart. 
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78. Christian Hirsen, Diakon«« zu St. Sebald in Nürnberg 1719. 
Kpfrst v. Job. Oonr. Reiff. 

79. Wilhelm Leister, Professor zu Wittenberg 1634. Kpfrst 

80. N. Schlemm. Kpfrst. 

81. Johann Götz, Dispositor zu St. Sebald in Nürnberg. Kpfrst 
y. Jon. Alex. Bäner. 

82. Georg Wilhelm Böhner, Prediger bti St Jacob in Nürnberg, 
Kpfrst t. J. C. Marchant 

88. Johann Jakoh Sohudt, Conrector zu Frankf. a. M. 1714. Kpfrst 

84. Johann Jakob Vogel, Pastor au Wörth. Gest t. Jen, Kenkel. 
Schwarzkunst» ./ > 

85. Johann Adam Dresenreuter , Diakonus zu St Sebald in Nürn- 
berg 1724. Kpfrst v* Job. Conr. Reift 

86. Julius Bchter v. Mespelbrunn, Fürstbischof v. Würzburg. Gez. 
v. Onghers, gest t. Bönfer. Kpfrst, .■• 

87. Christoph Starke, Oberpfarrer zu Driesen. Gem. J. B. Lambert, 
gest t# J. D Schleuen in Berlin 174*. Kpfrst 

88. Fridericus bellicosus. Kpfrst. v. Christ. Dietell zu Graz. 

89. Johann August Cäsar, Pfarrer zu Burg - F*rrenbeoh. Gez. t. 
Niko. Friedr. Eisenberger , gest. v. G. Liohtensteger 1733. 
Kpfrst 

90. Andreas Seinsheiraer, Diakonus zum h. Geist in Nürnberg. 
Kpfrst Wolfg. Phil. Kilian. 

91« Paulus Weinmann , Pfarrer in Regenaburg. Gem. <v. Eisenberger, 
gest v. J. Jao. Haid 1746* Sohwarzkunst 

92. Johann Conrad Feverlin, Superintendent zu Nördiingen. Gero, 
v. Savoye, gest v. Müller. Kpfrst 

93. Bernard Walter Marperger , Aatistes zu St Aegidien in Nürn- 
berg. Kpfrst i 

94. Conrad Fererlin, Antistes zu St Sebald in Nürnberg. Gem. 
D. Savoye, gest y. Bennard Vogel. Kpfrst, 

95. Immanuel .Gottlob Brastberger, Superintendent u. Stadtpfarrer 
zu Nürtingen. Gem. v. W. D. Mayer, gest ▼. J. J. Haid. Schwarzk. 

96. Georg Christoph Dreher, Sachs e.n-Altenb. Herrath. 1868. Kpfrst 

97. Johann Schufner, Arcbidiakon zu St. Moria in Coburg. Kpfrst 
y. J. A. Delfenbaoh 172«. 

98. Christoph Birkmann , Senior zu St Aegidien in Nürnberg. Gez. 
v. G. Müller, gest v. G. Lichtensteger 1769. 
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99. Gustav Philipp Morl, Prediger zu St Sebald in Nürnberg. Gem. 
v. Joh. Daniel Preisler , gest. v. A. Nunzer zu Nürnberg. Kpfrst 

100. Johanne» Bey, Diakonus zu S. Aegidlen 1589. Sclrwarzk. 

101. Philipp Streuff v. Lawenstein, kurpfälz. geh. Rath. Kpfrst 

102. Tobias Lincke, Pastor zu Wohlau. Kpfrst v. T. 6. Beck. 

103. Eustasius Friedrich Schütze, Compastor zu Altona. Kpfrst 

104. Andreas Majer, Senior zu St Jakob in Nürnberg. Kpfrst v. 
T. G. Beck 1732. 

105. Erasmus Franzisci, fürstl. Hohenlohe -Laugenburg'scher Rath. 
Kpfrst. 

106. Johann Albert Spiess, Pfarrer zu Mögeldorf u. St Jobst Kpfrst 
y. Nikolaus Häublein. 

107. Aegidius Strauch. Kpfrst v. Nikolaus Häublein. 

108. Johann Conrad Spörl, Antistes zu St. Sebald u. Bibliothekar 
in Nürnberg. Gem. v. C. N. Kleemann, gest. v. G. Lichten- 
steger 1767. Kpfrst 

109. Conrad Mel, der Theol. Dr. u. Inspector zu Hersfeld. Kpfrst 

110. Christian Theophilus Dimpel, Consenior u. Consistorialrath in 
Regensburg. Gem. t. G. Mansinger, gest. v. Joh. Gottl. Fried- 
rich zu Regensburg. Kpfrst 

111. Joh. Christoph Selidus, General-Superintendent zu Coburg. Kpfrst. 

112. Joh. Heinrich Frustking, Oberhofprediger u. Oberconaistorialratk 
zu Gotha. Kpfrst. v. BernJgeroth, 

11 3. Joh. Christoph Arnschwanger, Diakonus zu 8t. Sebald in Nürnberg. 
Gera. v. D. Preisler, gest. v. Ph. Kilian. Kpfrst. 

114. Eucharius Buel, Diakonus zu St Sebald in Nürnberg. Gest v. 
Michael Feninger 1674. Sehwarzkunst 

1 15. Heinrich Müller, Superintendent zu Rostock. Kpfrst v. Ph. Kilian. 

116. Georg Joseph Vogler, Abt Schattenrisa, gest. v. C. J. Stumpf. 
Kpfrst 

117. Joh. Jakob Steinhofer, Superintendent zu Bayreuth. Kpfrst v. 
J. Sandrart 

118. Georg Karl v. Fechenbacb, Fürstbischof v. Würzburg. Gest 
v. Stumpf. 

119. Derselbe, andere Platte. Gez. v. Scharold, gest. v. Stumpf. 

120. Franz Joseph Frhr. v. Stein, Regierungspräsident zu Glessen. 

121. Karl Kaspar v. Siebold. 

122. Marquard Rotheahan, Soc. Jesu. 



Digitized by Google 



236 

128. Franz Nikolaus Bauer, Domvikar. Gez. v. Laubreis 1800, gest. 
v. O. Schiele sen. 1804. 

124. Cornelius Marci, Pastor zu St. Lorenz in Nürnberg. Gez. v. 
G. Strauch, gest. v. Phil. Kilian. 

1 25. Porträt eines Abtes. Gez. v. Jos. Ant. Mesmer, gest. v. Gebr. Elauber. 

126. Johann Ludwig Christian v. Erthal, Domherr zu Mainz u. 
Bamberg. Gem. v. Äxmann, gest. v. Gutwein. 

127. J. Frid. Heunisch. 

128. Kaspar Rebhan, Superintendent u. Pastor zu Eisenach. Gest. 
y. Büner. 

129. Leonard Pfaler, Archidiakon zu St. Sebald in Nürnberg. Gest 
v. G. Feninger. 

130. Friedrich Ernst Weis,* Superintendent u. Consistorialrath in 
Sohleusingen. 

131. Herrmann Christoph Rueswormb, kaiserl. Maj. Feldmarschall. 

132. Johann Abondius Frhr. v. Somigliano, kaiserl. Rath etc. Gest. 
v. Mich. Fenitzef, Schwarzkunst. 

138. Johann Andreas Volland, Prediger zu Poppenreuth. Gem. v. 
Paulus Ströbel, gest. v. Bernard Vogel zu Augsburg. Kpfrst. 

134. Johann Kaspar Barthel, fürstl. Würzb. geh. Rath u. Professor 
des Kirchenrechts. Gest. v. J. Jak. Haid. Schwarzkunst. 

135. Der h. Aquilin. Kpfrst. v. Joh. Leopolt 1653. 
186. Johannes Chardin Miles. Kpfrst 

137. Franz Conrad v. Stadion, Fürstbischof v. Bamberg. Gem. v. 
J. B. de Ryll, gest v. Jak. Sandrart Kpfrst. 

138. Johann Melchior Sölhter, Weihbischof v. Würzburg. Gem. v. 
J. B. de Ryll, gest v. Jak. Sandrart 1660. Kpfrst 

139. Friedrich Karl Graf v. Schönborn, Fürstbischof v. Bamberg 
u. Würzburg. Kpfrst. t. Joh. Salver 1731. 

140. Bernhard d. Aeltere, Herzog v. Sachsen, Cleve, Jülich u. Berg etc. 
Gem. v. Albr. Richter, gest v. Johannes Dürr, Kpfrst. 

141. Friedrich d. Aeltere, Herzog v. Sachsen, Cleve, Jülich u. Berg etc. 
Gem. v. Albr. Richter, gest v. Joh. Dürr. Kpfrst 

142. Heinrich von u. zum Velde, Senior in Magdeburg. Kpfrst 
v. Christian Römstedt 

148. P. Johannes Pinius societ Jesu. Kpfrst 

145. Johann Friedrich Schmidmair, Major der Stadt Nürnberg. Gem. 
v. Joh. Reisenb., gest. v. Joh. Alex. Böner. Kpfrst 
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145. Henri de Latour Vicomte de Turenne, Marechal de France. 
Kpfrst 

146. Reinold v. Rosa, iranzüs. Generallieutenant. Kpfrst. 

147. Gustav Horn, schwed. geh. Rath u. Feldmarschall. Kpfrst. 

148. Johann Tserklas Graf v. Tilly, bayer. General. Kpfrst 

149. Axel Lilien, schwed. Oberst. Kpfrst. v. A. Khol. 

150. Johann Philipp v. Schönborn, Kurfürst v. Mainz etc. Kpfrst 

151. Leonhard Torstensohn, schwed. General. Kpfrst. 

152. Andreas Steiner, Archidiakon zu Regensburg. Kpfrst. v. J. 
Sandrart 

153. Jobann Philipp v. Greiffenklau , Fiirstb. v. Würzburg. Kpfrst 
v. Fleischmann in Nürnberg. 

164. Johann Rudolph Graf v. Puchaim, kaiserl. geh. Rath u. Oberst- 
kämmerer. Kpfrst. 

155. Johann Adam Osiander , Kanzler der Universität Tübingen. 
Kpfrst v. Job. Mich. Erhard. 

156. Martin Beer, Pastor zum h. Geist in Nürnberg. Kpfrst. v. G. C. 
Eimm art. 

157. Ein geistlicher Fürst Gem. v. Lippoldt, gest. v. J. W. Windter 
zu Nürnberg. Kpfrst. 

158. Johann Theophilus Thill. Gem. v. J. M. Schmidt, gest v. A. M. 
Wolfgang. Kpfrst. 

159. Joh. Mich. Fehr, ein berühmter Arzt zu Kitzingen 1620, ge- 
storben zu Schweinfurt 1688. Kpfrst. 

160. Pierre Fourrier. Kpfrst. v. Jak. de Man. 

161. Gotharmus. Kpfrst 

162. Papst Pius VI. Kpfrst. v. Franz Reisend zu Rom. 

163. Dr. Martin Luther u. Katharina v. Bora. Kpfrst 

164. Karl Heinrich Ritter v. Lang. Radirt. 

165. Joh. Christ v. Quistorp. Kpfrst 

166. Christoph Gottlieb v. Murr. Gez. u. gest v. C. W. JBock 1791. 
Kpfrst 

167. Michael Virdung aus Kitzingen, Professor zu Altdorf 1603. 
Kpfrst 

168. Simon Grynaus. Kpfrst v. Georg Walch. 

169. Johann Friedrich Crell, Professor der Medicin zu Helmstadt. 
Kpfrst. v. M. Tyroff. 
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Weitere Kupferstiche nnd Radirnngen 

in einem Bande zusammengebunden. 

1. Altmodische Discantgeige. 

2. Eines Leipziger Studenten Gedicht wegen Beraubung selbiger 
Stadt, zur Gedächtnis» des Keyserischen Feldmarschalks Holkii. 

3. Sächsisch Confect. 1631. 

4. Klägliches Beilager der Magdeburgischen Dame mit ihrem blut- 
dürstigen Gemahl Tilly. 1631. 

5. Geistlicher Eckstein der reinen evangel. Lehre. 1632. 

6. Gustav Adolphs Einzug in München. 

7. 8. „ »» s » Leipzig. 2 BU. 

9. Reichstag unter Karl Y. in Augsburg, als ErinnerungabJatt zur 
Jubelfeier des lOOjähr. Religionsfriedens 1655. 

10. Armbrustechiessen in Nürnberg 1650. 

11. Die Schlacht bei Leipzig 7. Sept. 1631. 2 BU. 

12. „ , „ Lützen 6. Nov. 1632. 1 Bl. 

13. Seeschlacht in den Dünen zwischen Spaniern u. Holländern 1639. 

14. n zwischen Engländern u. Belgiern 11 — 14. Juni 1666. 

15. Die Schlacht bei Bergen 1709. Color. 

16 — 22.- Holländische Carricaturen auf Zeitereignisse. 
23. Des Römischen Reichs Weltuhr. 

24 — 35. Darstellungen aus der deutschen und bayerischen Geschichte. 

Gem. v. Land, gest. v. C. G. v. Amling. 
36. Schlacht bei Serinwar gegen die Türken, 

87. Der elende, schimpfliche Abzug des türkischen Grossveziers 1684. 

88. 89. 40. Norddeutsche Frauentrachten. 

41. Das Sommerzimmer. Gest. v. J. A. Pfeffel. 

42. Tafel der Abgeordneten der Stadt Wien. Gest. v. demselben. 

43. 44. 45. Spottbilder aus den Jahren 1613, 14, 15. 
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Genealogische und Heraldische 



Tafeln und Blätter. 
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1. Titelblatt eines kaiserl. Landgerichts • Protokolls von 1582 mit 
den Wappen des Fürgib. Julius, des Landrichters, der sieben 
Beisitzer und des Gerichtsschreibers, auf Pergament gemalt. 

2. Kalender des kaiserl. Hofgerichts zu Rottweil von 1591. KpfrsL 

3. Kalender des kaiserl. Landgerichts des Herzogthums zu Franken 
von 1616, mit color. Wappen. Pp. 

4. Kalender desselben Gerichts von 1709, mit color. Wappen. Pg. 

5. Kalender desselben Gerichts von 1677 , mit color. Wappen. Pg. 

6. Stammeiche des Regentenhausea Bayern von Schraml. Lithogr. 

7. Arbor affinitatis. Kpfrst 

8. Genealogische Tabelle der Familie v. Weinsberg. Handschr. 

9. Genealogia praenobilis et perillustris famillae de Guttenberg. 
Kpfrst. auf Seide. 

10. Stammbaum des Grossmoguls. Handschr. u Handz. 

11. Titelblatt eines kaiserl. Landgerichte - Protokolls des Herzogthums 
au Franken von 1602, mit 10 color. Wappen. Pg. 

12. Dessgl. von 1610. Pg. 

18. Wappen des Michael Anton Schwab 1792. Federzeichn. Pg. 

14. Gerichtskalender des kaiserl. Landgerichts des Herzogthums zu 
Franken von 1711, mit color. Wappen. Pg. 

15. Color. Wappen. Pg. 

16. Wappen des Rurfürsten Emmerich Joseph von Mainz. Color. Pg. 

17. Wappen der Familie v. Hutten mit allegorischen Verzierungen. 
Color. Pg. 

18. Wappen der Familie Heilmann. Color. Pp. 

16 
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19. Wappen des Domstifts, der Herren v. Würzbarg und Fechen- 
bach. Color. Pp. 

20. Stammbaum Herrmann Lothars t. Auwach. Color. Pp. 

21. Wappen des Dompropstes Grafen v. d. Leien, des Domdechanta 
v. Fechenbach, des Domcustos v. Zobel, des Domscholasters 
v. Schütz , des Domsängers v. Hoheneck u. des Jubilarius Grafen 
v. SUdion. Color. Pg. 

22. Grabstein der Freifrau Marie Sophie v. Hettersdorf, geb. t. 
Guttenberg, in der Pfarrkirche zu Hofingen. Federzeichn. Pp. 

$3. Stambaum des Grafen Philipp Kärl Wilhelm Michael v. ßeins- 
heim. Color. Pg. 

24. Wappen des Tuchschererhandwerks in Würzburg, demselben yer- 
♦ Heben xoti Kaiser Friedrich I. 1147. Aquarell. Pp. 

26. Die Siegel der Städte Bischofsheim, Eltmann, Hassfurt und 
Dettelbach. Handzeichn. Pp. 

26. Wappen des Königreichs Polen. Color. Pg. 

27. Erklärung der Wappen auf den Medaillen für das zweite Uni- 
▼ersitätsjubiläum. Kpfrst Pp. 

28. Entwurf eines Siegels für den histor. Verein des Untermam- 
k reise«. Handzeichn. Pp. 

29. Das Wappen des Fürstbischofs Karl Philipp Greafienkläa mit 
Buchstabenschrift in Buchdruck ausgeführt, durch HofbuehüVucker 
Anton Engmann. Pp. 

80. Die Flaggen aller Mächte* Nürnb., O. WeigeL Kpfrst Pp. 

81. Das grosse Siegel der Schweiz mit den Wappen der 22 Kantone 
und den Trachten ihrer Huissiers. Litbogr. Color. Pp. 

82. Reihenfolge derBisohSfe und Erzbischöfe T<m Bamberg, v. Lawi- 
graf. Lithogr. Pp. 

83. Aelteres Wappen des Königreichs Bayern. Holzsohn. Color. Pp. 

34. Neueres (jetziges) Wappen des Königreichs Bayern. Holtschn. Pp. 

36. Wappen des Königreichs Bayern, aus allen »einen LXnder- 
bestandtheilen zusammengesetzt von Dr. Reusa. Color. Pg. 

36. Wappen des Fürstb. Julius mit seinen Ahnen. Coter. Pg. 

37. Wappen des Königreichs England. Color. Pg. 
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38. Wappen der Herren y. Münster, wie ihnen solche« 1434 von 
Kaiser Sigismund bestätigt wurde. Color. Pg. 

39. Entwurf eines Stammbaums für Philipp Karl Freiherrn v. Hoch* 
Steden zu Niederzier. Federzeichn. Theilweise color. Pp. 

40. Entwurf eines Stammbaumes für Maria Anna Elisabetha v. Holz- 
hausen zu Türnich* Federzeichn. Theilweise color. Pp. 

41. Stammbaum der Familfe Demantstein. Perg. Unter Glas und 
Rahme. Unten die Aufschrift: „Diser Demantsteinisch S tarnen, 
„ vnd anetten. seif aus einem Alten buch so von Ehrwirdigen 
.Edlen hefrn Matheo Marschällen von Biberbach beschriben, 
»ausgezogen vnd auf gegen wertige Tafel gebracht worden. 
• anno 1597 den 16. Januar ij. a 



16» 



Digitized by Google 



XIV. 

w * * 

Modelle. 



1. Modell einer französischen Fregatte von 32 Kanonen, aus Holz 
mit allem Zubehör. 

2. Modell eines holländischen Kriegschiffs von 15 Kanonen. 

3. Modell eines Bergwerks in einem Glaskasten mit vergoldeten 
Rahmen. 

Diese drei Modelle bildeten früher Bestandtheile der BonaviU 
Blank'schen Sammlung und wurden 1862 von der k. Universität 
zur Aufbewahrung anhcr übergeben. 

4. Modell der ehemaligen Benedictiner- Abtei Schwarzach, mit Kirche, 
allen ihren Gebäulichkeiten und GRrten. Modellirt von dem k. Hof- 
modelleur Karl Schropp in Bamberg 1863. 



i 
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I. Gemälde. 



652. Conrad Geiger, Maler in Schweinfurt, Vater der Malerin 
Margaretha Geiger (Nr. 71 S. 10) und der (jetzt verstorbenen) 
Wittwe de« Fabrikanten Wilhelm Sattler in Schweinfurt. Ge- 
malt von ihm selbst für seinen Schüler und Neffen G. A. Schöner 
1799. 1' II" hoch, 1' 4" breit. (Geschenk von dessen Enkel, 
Herrn Fabrikanten Jens Sattler in Schweinfurt 17. Juni 1860.) 
Geiger war geboren zu Erlangen 18. Februar 1751, kam nach 
mancherlei Schicksalen 17G7 nach Würzburg zu dem Maler 
Franz Andreas Thalheimer in die Lehre, musste nach dessen 
Abgang ala Keimer sieh verdingen , bis er später wieder Schüler 
von Christoph Fesel wurde. Nachdem er an mehreren Orten 
in Franken, in Schlössern und Klöstern gearbeitet, Hess er sich 
1780 ganz in Schweinfurt nieder. Seine älteste Tochter (Nr. 71) 
wurde selbst Malerin. Geiger starb, ohne krank gewesen zu 
sein, vom 8chlage getroffen 4. Sept. 1808. (Beckstein, Kunst- 
fleiss u. Gewerbfleiss S. 5 — 54.) 

558. Dr. Mathias Held, kaiserl. Geheimerath u. Vlcekanzler, geb. 
4. Dez. 1490, gest. 78 Jahre alt 8. Febr. 1563. Auf Holz 
gemalt, vielleicht v. Hans Holbein. Oben abgerundet, 1' 7" hoch, 
1' 3'/," breit. (Gesohenk des Hrn. Albert v. Hirsch 25. Juni 1860.) 
Auf der Rückseite des Bildes die Aufschrift: Ad Magnific. D. 
Mathia Heldivm Eqvitem Avratv Vtrivsq Jvris Doctorem Cae- 
sariae M. A. Consilfia Secret, Et Vice Cancellarivra. Obiit Anno 
$alviis Nostrae 1 563 Octava Mensis Febrv. Mane Inter Sjeptima 
m Qctavam Hora". Aetatis Svae 73, Vixit Vitra Hoo A Festo 
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S. Barbarae Natalis S?ae Ad Diem Octavam Feb. Oivs Anima 
Requiescat In Pace. 

Difficile Est Nullt Rebus Spcrare Secvodvs 

Spes Cadit A Multis Prosperität Ope 
Sed Tva Spes Devs Est, Sev Nvbila Tempora Svrg. 

Rehrs In Adversis, Spes Tva Sola Devs. 
Et Tva Spes Solvs Est Et Fiatibas Ipse Secvndis 

Sit Flatvs Nvnqva, Spes Tva Sola Devs, 
Nec Te Dlvltiae Tollvnt Vel Gratia Regvm 

Mobilität« Vacant, Spes Tva Sola Devs. 

554. Andreas Fährmann, Bischof v. Almyra, Weihbischof Würz- 
burg, Generalvicar, fürstl. geb. Rath, Capitular im Stifte Haug, 
Prediger u. Custos. Er war geboren in Zell bei Würzburg 
8. Nov. 1742, starb im 59. Jahre seines Alters 6. Febr. 1802. 
2' 2" hoch, 1' 7" breit (Angekauft) 

556. Mariä Verkündigung, verbunden mit einer eigentümlichen 
Darstellung der Iauretanischen Litanei. Auf dem Thurme Davids 
die Wappen der Familien: Heldritt, Truchsess v. Wetzhausen, 
Castell, Westerstetten , Lichtenstein und Hessberg; dann die 
des Römischen Reichs und der weltlichen Kurfürsten. 4' 4" 
hoch, 3' 10" breit. (Soll ehedem als Yotivbild in der Marien- 
kapelle dahier aufgehängt gewesen sein. Angekauft 1860.) 

556. Job. Martin ▼. Wagner, Bildhauer zu Rom, Generalseeretar 
der k. b. Akademie der bildenden Künste. Er war geboren 
zu Würzburg 1777, als Sohn des Bildhauers Peter Wagner, 
starb zu Rom 15. August 1858. Seine bedeutenden Samm- 
lungen von KunstgegenstÄnden vermachte er der Universität 
dahier, wo er auch eine Stiftung errichtete für Unterstützung 
junger talentvoller Künstler. Das Bild ist von ihm selbst ge- 
raalt im 28. Jahre seines Lebens in Pastell. 1' 6" hoch, 1' 
breit (Geschenk seines Neffen, des Hrn. Generalmajors und 
Flügeladjutanten Sr.Maj. des Königs, Dr. v. Spruner in München, 
10. Oct 1860.) 

557. Pleikard Schul theiss, hochfürstl. Würzb. Kammermeister zu 
Würzburg. Gemalt im 35. Jahre seines Alters 1648. 2' 10" 
hoch, 2' 1" breit (Angekauft 1860.) 

558. Eine Sage der Entwendung einer geweihten Hostie durch Juden, 
in acht Bildern auf vier Holztafeln dargestellt Wahrscheinlich 
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von Hans Schaufelein. Auf einer der Tafeln oben die Jahrzahl 
1518, unten 1381 , letztere« als die Zeit der Begebenheit, ersteres 
jene der Ausführung. Je eine Tafel 8' 10" hoch, 2' 6" breit. 
Geschenk des Hrn. Domcapitulars Wickenmaier 18. April 1861.) 

559. Gallus Nickels als Oberst des k. b. 10. Infanterie -Regiments, 
gemalt y. Zottmaier 1837. Er war geboren 8. März 1773, 
starb zu Nürnberg als Generalmajor nnd Brigadier 23. Mai 
1842. Näheres über ihn auf der unmittelbar unter seinem 
Portrait angebrachten kalligraphischen Tafel. 3' 1" hoch, 2' 6" 
breit. ( Vermächtniss seiner Schwester, Frl. Lisette Nickels) 

560. Karl Theodor v. Dalberg, Fürst Primas v. Deutschland, Gross- 
herzog v. Frankfurt etc. (S. Nr. 24 S. 5.) Oval. 2' 6" hoch, 
1* 11" breit (Geschenk des Hm. Bezirksgericbts-Arztcs Dr. Vogt 
dahier) Das Bild ist ursprünglich ein Geschenk aus des Fürsten 
eigener Hand an eine Verwandte des Hrn. Dr. Vogt 

561. Thomas Nickels, der Vater von Gallus Nickels (Nr. 559), hoch- 
fürstl. Würzb. Oberst, Inhaber des Würzb. Landregiments. Geb. 
zu Würzburg 16. Jan. 1730, gest. daselbst 11. Februar 1807. 
Er trat freiwillig in's Würzb. Militär 1747, wurde 1751 Fähnd- 
rich, 1756 Unterlieutenant, 1757 Oberlieutenant, 1761 Stabs- 
capitän, 1765 Hauptmann mit Compagnie, 1782 Oberstwacht- 
meister, 1790 Oberstlieutenant und 1794 Oberst. In Uniform 
gemalt 3' hoch, 2' 4" breit 

562. -Derselbe, gemalt in hohem Alter, im Hauskleide. 2' 5" hoch, 

1' 11«/," breit 

663. Dessen erste Gemahlin, die Mutter v. Gallus Nickels. 2' 8"," 
hoch, 2' breit 

564. Dessen zweite Gemahlin , Anna Maria Barbara , geborne Kilian, 
geboren zu Schlüsselfeld 1756, lebte im Ehestande 28, im 
Wittwenstande 4 Jahre, starb 26. Mai 1811. 2' 5" hoch, 1' 10" 
breit (Nr. 561 — 564 Geschenk des Hrn. Rechtsanwalts Knecht 
1861.) 

565. Stephan Reibelt, Rathsherr, Kapellenpfleger und Handelsbürger 
zu Würzburg. Geboren zu Thüngersheim 1584, gestorben zu 
Würzburg 20. April 1648. (Kestler, Nachr. v. d. frank. Familie 
v. Reibelt im Arch. d. histor. Vereins IL Bd. 3. Heft S. 119.) 
2' 7»/ 2 " hoch, 2' 2" breit (Angekauft 1861.) 
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566, Landschaft von künstlicher Mosaik, aus Moos, Baumrinde, Stroh, 
Grashalmen, Baumwolle u. dgl. zusammengesetzt ron Bonavita 
Blank (s. Nr. 479 SL 53), Director des Blank'scbeo Naturalien- 
kabinets. 10" hoch, 1 l«/ t " breit 

567. Eine dessgl., 87a" hoch, V 2" breit. (Beide aus der Martineng oV 
Sammlung angekauft Oktober 1 861.) 

565. Melchior Zobel v. Guttenberg, Fürstbischof yon Würzburg. 2' 4" 
hoch 4 2' breit. (Angekauft 1861.) 

569. Philipp Adolph Joseph Molitor, fürstl. Primatischer Staatsrath 
und Polizeidirector in Aschaffenburg. 

570. Dessen Gemahlin. Oval. 1' 7" hoch, 1' 2" breit. (Geschenk 
des Hrn. Rechnungs- Commissärs Ingenbrand 1862) 

571. Johann Wohlgemuth, Stadtscbultheiss und Rathssenior zu Königs- 
hofen im Grabf., Bruder des Prälaten Wohlgemuth v. Schwarzach. 
(Geschenk des Hrn. Oberbibliothekars Dr. Ruland 1862.) 2 9" 
hoch, 2' 37/' breit. 

572. Altes Votivbild aus dem ehemal. Benedictinerkloster St. Stephan 
dnhier. In der Mitte die Mutter Gottes, rechts von ihr die 
HI1. Stephan und Petrus, links Paulus und Benedictus. Unten 
zu Füssen kniet ein betender Benedictiner- Abt, unter ihm links 
das Wappen des Abtes Eucharius Weiner (1667 — 1701), rechts 
ein schwarzer Fuchs im' gelben Felde. Unter beiden: Anno 
Domini 1493. 5' 3" hoch, 5' 67/' breit. (Angekauft 1862.) 

573. Johann Philipp Anton Freiherr v. Fechenbach, kaiserl. Geheim- 
rath, Reichstagsgesandter zu Regensburg, Domherr zu Wurz- 
burg, Domicellar des Ritterstiftes St. Alban in Mainz, St. 
Georgenbrdens Bischof und Grosskrena, auch inful. Propst zu 
Altötting, geb. 8. Juni 1708. 1' 11" hoch, 1' 5" breit. (An- 
gekauft 1868.) 

674. Ein Graf v. Hohenlohe-Fedelbach. 1' 117," hoch, V%%" breit 
(Angekauft 1863.) 

676. Johann Philipp Jakob Graf v. Elz, genannt Faust v. Strom- 
berg, Domherr zu Würzburg, Mainz und Trier, Capitudar des 
Ritterstifts St Alban in Mainz, geb. 8. Aug. 1746. 1M1" bock, 
r 6" breit 

576. Ein Karthäuser -Mönch , angeblich Prior Dietho von Tückel- 
haasen. (Geschenk des Hrn. Prof. Dr. Contaen 28. Jan. 1864.) 
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Glasgemälde. 

(77. Zwei Flügel , auf dem rechten die betende Jungfrau Maria« 
auf dem* linken der auferstandene, segnende Heiland. Ober 
beiden Figuren in Ornamenten von Vögeln , Früchten und 
Blumen : der h. Geist. Einer der ersten grösseren Versuche 
in der Glasmalerei von Emst Frhro. v. Bibra, dessen Mono- 
gramm unten (der Buchstabe B in einem Quadrat, worauf ein 
Dreieck als Dach). 

578. Runde Scheibe. Wappen des Schottenabu Wilhelm Ogilbäus: 
1602- 86. Viergetheilter Schild im 1. und 2. Felde das Kloster- 
wappen, im 8. und *. das Familien wappen des Abtes. Umechr ; 
Gattern™ (Guilielmus) Ogilbevs 8. Jacobi Scotorrm Herbipoli. 
Anno Salrtis MDCX . . 

579. Viereckige Scheibe. Ein Wappen , schwarz in grau. Unten 
in der Ecke auf gelbem Grunde das Monogramm 2K"fG 

580. Ovale Scheibe. Der h. Apostel Andreas. Unterschr. : In Jesum 
Christum seinen Sohn, der unser Herr geworden schon. 

■ 

581. Ovale Scheibe. Der h. Apostel Philipp. Unterschr.: Amdritten 
Tag ist auferstanden, hat sich erlöst aus allen Banden. 

582. Ovale Scheibe. Eine Kreuzigung, am Fusse des Kreuzes zwei 
Engel. 

588. Viereckige Scheibe. Wappen des H. H. Schießer: eine goldene 
Armbrust im rotten Feld. Zu beiden Seiten allegorische Figuren. 
Oben eine biblische Darstellung. Unterschr.: Hans Heinrich 
Schaeaer Alter Lantefendrich zu Glarua 1606. 

584. Runde Scheibe. Wappen der Familien v. Gugl und v. Muffel. 

Nr. 580 — 581 find Eigenthum der Stadt WOrzburg. 
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IL Holzsculpturen. 



53. Ein Satirkopf. 

54. Wappen des Fürstbischofs Jobann Philipp v. Greiffenklau , colorirt, 
in Rahme. (Aus der Martinengo'schen Sammlung angekauft) 

55. Wappen des Fürstbischofs Karl Philipp v. Greiffenklau. 

56. Standbild des Erzengels Michael. 4' hoch. (Angekauft.) 

57. Madonna mit dem Kinde. 5' 2" hoch. (Angekauft) 

58. Die h. Katharina. 4' 11" hoch. (Angekauft.) 

59. Die h. Barbara. 4' 11" hoch. (Angekauft.) 

60. Wappen des Klosters Schwarzach. 1' 11" hoch, 9" breit. (An- 
gekauft.) 

61. Wappen des Klosters Brombach. 1' 2" hoch, 7" breit. (An- 
gekauft.) 

62. Flögelaltar mit fünf gesohnitzten Figuren. 2' 10" hoch. In der 
Mitte die Mutter Gottes sitzend , mit dem Leichnam Christi auf 
dem Schoosse. Rechts Mutter Anna sei bdritt , links die h. Bar- 
bara. Auf dem Flügel rechts der b. Jacob, oder Rochus; auf 
dem links ein Bischof eine Kirche tragend. Aussen rechts der 
dornengekrönte Christus, links die schmerzenreiche Mutter, beide 
beide gemalt, aber sehr verdorben. — Dieser Altar stammt 
aus der protestantischen Pfarrkirche zu Friesenhausen, wo er 

durch Hrn. Pfarrer Seikel in Hofheim für den Verein erworben 

» 

wurde. 

63. Wappen des Klosters Oberzell und des Priorats Gerlachsheim. 
9" hoch, 12" breit. (Aus der Raspischen Sammlung angekauft) 

64. Flügelaltar mit Petrella. (Angeblich aus einer Kapelle zu Rothen- 
burg a. d. Tauber.) Im inneren Kasten die Figuren der h. Katha- 
rina und einer andern Heiligen in Holz geschnitzt 4' 3" hoch. 
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Auf den Flügeln innen: auf Goldgrund gemalt die h. Margaretha 
und die h. Apollonia, aussen zwei männliche Heilige in Mönchs- 
gewändern. Auf der Petrella drei Brustbilder von weiblichen 
Heiligen. Die Flügel 5' hoch, 1' 4" breit Die Petrella 1* 6" 
hoch, 5' 8" breit. (Angekauft.) 

65. Oberer Theil eines Zunftleuchters , wie sie früher bei Prozessio- 
nen mitgetragen wurden. Ein Bischof in einem aus Holz ge- 
schnitzten Rococorahmen , darüber die Vorrichtung zum Auf- 
stecken einer Kerze, das Ganze vergoldet. 1' 11" hoch, 1' 4" 
breit. 

66. Ein Bischof mit Schwert und Stab, vergoldet* Wahrscheinlich 
ein Ueberrest eines ähnlichen Leuchters. 15" hoch. (Nebst Nr. 65 
Geschenk des Hrn. Weissgerbers Wagner 1863.) 

« 

67. Ein in Holz en relief geschnittenes Heiligenbild in schöner 
Renaissance- Verzierung. 1' 2" hoch, 8" breit. (Geschenk des 
Hrn. Domorganisten Zellhahn 1863.) 

68. Das Wappen der Stadt Würzburg, in Holz geschnitzt, in einer 
reich vergoldeten Rococorabme. 6' hoch, 3' 6" breit. 

69. Ein Aufsatz von Holz in der Art eines Frontispizes, worauf in 
der Mitte in Holz geschnitzt das Würzburger Stadtwappen mit 
der Ueberschrift : Statt Raths Wappen Ao. 1712. Rechts das 
Wappen des älteren Bürgermeisters mit der Ueberschrift: H. J. N F. 
Schmidt Jul. älterer Bürgermeister. Links das Wappen des jüngeren 
Bürgermeisters mit der Ueberschrift: H. J. W. Stadler Jüngerer 
Bürgermeister Hf. W. Cara. R. Auf der Bückseite : Nostra Deo 
etVirginl Praedicandae a Senatu Herbipolense Elata. 3' 8" breit, 
2' 6" hoch. 

Diese beiden vorgenannten Stücke waren, ersteres die oberste 
Spitze des Hochaltars in der Marienkapelle , welcher bei der 
gegenwärtig (1864) vorgenommenen stylgemässen Wiederher- 
stellung der Kirche herausgenommen wurde ; letzteres war an 
der gleichfalls herausgenommenen Kanzel angebracht 
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HL Steinsculpturen. 



70. Standbild des h. Jakob. 6' hoch. Ans der westlichen Mauer des 
Gartens des ehemaligen Schottenklosters, jetzigen Milit&rspitals, 
mit Genehmigung des k. Kriegsministeriums herausgenommen. — 
Wahrscheinlich ein Ueberrest des Sl testen Portals der Kirche. 

71. Wappen des Fürstbischofs Johann Gottfried t. Aschhausen. 
Color. 

72. Stehender Engel mit dem Wappen des Fürstbischofs Friedrich 
t. Wirsberg. 1' 9" hoch. 

73. Knieender Engel mit dem Wappen der Familie v. Steinruck. 
1* 2" hoch. 

74. 75. Zwei Gnomenüguren von gebranntem Thon. 11" hoch. 

76. Grabdenkmal von Philipp Christian Xaver Freiherrn Specht 
t. Bubenhainr, Churmainz. Kammerherm t fiochfürstl. Würzb. 
Geh. Rath und Oberamtmann zu Jagstberg, gestorben 15. Dez. 
1758; dann von dessen 1754 verstorbenen Kindern: Franz Lothar 
Leopold Maria und Marie Antonie Joseph*. Mit dem Specht 
v. Bubenheim'schen Wappen und den Ahneuwappen des Ver- 
storbenen. Der ganze Grabstein vergoldet 3* 9" hoch* «' 10" 
breit. 

77. Ein Löwe, ein Wappen haltend, von gebranntem Thon. 12" 

hoch. 

78. Altgriechischer Backstein vom Molo bei Eleusis. (Geschenk des 
Hrn. Artillerie -Oberlieutenant v. Pasohwitz 1842.) 

79. Kleines Bruchstück (ein Fuss mit Sandale) einer Alabasterfignr. 
Gefunden beim Abbruche des Hinterhauses von IV. D. Nr. 36. 
(Geschenk des Hausbesitzers, Hrn.prakt Arztes Dr. Fröhlich 1860.) 



Digitized by Google 



255 



60. Geflügelt«- Engelftkopf aus Marmor, wahrscheinlich von Mich. 
Kern. (Geschenk des Hrn. Buehbindermeisters Rösnor 1860.) 

81, Bruchstück (eines Grabdenkmal«) aus grünem Sandstein. Der 
Kopf eines Ritters mit Kübelhelm und Kettenpanzer. Gefunden 
als Mauerstein beim Abbruche eines Theiles der Kirche von 
Oberzell. Vielleicht ein Theil eines Grabsteines eines Schenken 
t. Hossberg. 1' 3" hoch. 

84. 83. 84. Bruchstücke von romanischen Säulen und Capitälen 
aus dem eberoal. Kloster Oberzell. 

85. Grabplatte des vorletzten Abtes von Oberzell, Oswald Loschert. 
Inschrift: Anno 1786 27. August Pie Obüt R. Ms. D. Oswaldve 
Loschert Hvivs Eccles. Ab Las Aetat. 81. Prof. 62. Sac. 66. 
Regim. 38. R. I. P. 1' 6" hoch und breit. (Nr. 81 — 85 
Geschenk der HH. Fabrikanten König in Oberzell.) 

86. Ansicht der Festung Marienberg vom Hexenbruche aus, in Marmor. 
Oben darüber eine räthsclhafte Zeichenschrift. 4" hoch, 6'/ f " 
breit. (Angekauft 1861) 

87. 88. Zwei Reliefs in Alabaster, mythologische Scenen, von Hof- 
bildhauer Wagner dahicr. 1' 1" hoch, 8" breif, oval. (Geschenk 
eines Ungenannten 1861.) 

89. Standbild einer Madonna mit dem Kinde; als Piedestal der- 
selben der Baum der Krkenntniss mit Adam und Eva. 8 4 hoch. 
(Ebertals an einer Kapelle in Mttnnerstadt befindlich, Gescheht 
der Kirchen Verwaltung daselbst 1860.) 

90. Grosses Sfinlencapttäl in italienischem Styi. 1' 8" hoch. 

91. Kleines romanisches Saulencapital. 6" hoch. (Nebst vorigem 
gefunden 1861 beim Fundamentgraben für einen zweiten Thurm 
an der Pfarrkirche ztt Grafeto rheinfei d, Geschenk der dortigen 
Kirchen Verwaltung.) 

93. 93. Zwelttiemllch vollstündige Kreuz-od.Giebelblamen. l'T" hoch. 

94. Bruchs t Sek einer soleben. 1' 2" hoch. 

95. 96. Zwei Bruchstücke von äusserst zierlichen Fialen , mit deut- 
lichen Spuren ehemaliger Vergoldung. 2' 4" und 1' 6" hoch. 

97. Bruchstück eines Baldachins. 1' 6" hoch. 

98. Bruchstück einer Liaene. V 8" hoch. (SämutHehe Bruohstücke 
von Nr. 92 — 98 sind Ueberreste des prachtvolle* Saorament- 
hauachens im Dom von Titlmann BJeraensehneidw. Geschenk 
der Verwaltung der Marienkapelle 1860.) 
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99. Reliefportrait des Fürstbisehofs Georg Karl v. Feebenbach in 
Alabaster. ( Geschenk des Hrn. Bezirksgerichts - Arztes Dr. Vogt 
dahier 1861.) In verziertem vergoldeten Rfthmchen. 5" hoch, 
8«/," breit. 

100. Allianzwappen der Familien Schorborn, Dernbach nnd Voit 
v. Rieneck in Sandstein. — Dieser Stein war an dem ehe- 
maligen Ilinterhause des Theatergebäudes, welches zum Behufs 
der Erbauung der Schrannenhalle 1856 zugleich mit dem sogen. 
Loch abgerissen wurde. 2' 11" hoch, 2' 2" breit (Geschenk 
des Stadtmagistrats dahier 1862.) 

101. Portrait des Königs Maximilian Joseph I. v. Bayern en relief 
in Marmor. 5" hoch, 3" breit. (Geschenk des Um. Kunst- 
handlers MUller dahier 1862.) 

102. Zwei Kinderfiguren (Zwillinge) auf einer Steinplatte. Ausge- 
brochen aus einem Hause in Gonsenheim, soll dieser Stein 
früher auf dem Schlosse Homburg ob der Werrn gewesen und 
eine Sage daran geknüpft sein. 1' ll'/a" hoch, 1' 8" breit. 
(Angekauft 1863.) 

103. Denkstein mit dem Zollnerischen Wappen und der Inschrift: 
Anno 1671. Joannes Vdalricvs Zollner Novi Mon. Can. Cap. 
et Scholasticvs. 2' 6" hoch, 2' breit. 

104. Dessgl. mit dem Ganzhorn'schen Wappen und der Inschrift: 
Joann Wilhelm Ganzhorn J. V. D. Decan. et Can. Senior Eccclesiae 
S. Joann. Novi Mon. S. Sedis Apost. Protonotar* Universitatis 
Herbipol. Procancell. et II. Rector Eiusdem. 2' 3'/*" hoch, 2' 3" 
breit (Beide Steine wurden im Sommer 1863 aus einem Neben- 
hause von II. 52'/*, einem Theile eines ehema). Neumünsterer 
Canonicathofes (Burgbeim) ausgebrochen. Das genannte Neben- 
haus wurde ganz abgebrochen, die Steine aber von der der- 
maligen Hausbesitzerin , Frau Rechtsanwalts - Wittwe Kirch- 
geasner, dem histor. Vereine geschenkt 1863) 

105. Ein Stein, ausgegraben nächst dem Hause und Garten IV. D. 
Nr. 333 vor dem Sanderthore beim Fundamentgraben eines 
neuen Hauses. Derselbe zeigt ein Kaufmannszeichen, worauf 
übereinander die Buchstaben GH, daneben eine Weinrebe; 
darüber und darunter abgetheilt: 1663. 2' 6" hoch, Vi" breit 
(Geschenk des Hrn. Privatier Wölflfel dahier 1868.) 
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106. Altes Engelsktipfchen von Sandstein, welches in dem Hause 
III. D. Nr. 80% (einem Theile des alten Domherrnhofes Grind- 
lach) an der Seite gegen die Hofstrasse eingemauert war und, 
weil das Haus einen neuen Bewurf erhalten sollte, heraus- 
genommen wurde. ö 1 ^" hoch. (Geschenk des Hrn. Tüncher- 
meisters Wahler dahier 1863.) 

107. Bildstock vom Jahre 1558, welcher, in der Gegend des alten 
Stiftes Haug stehend, dem Baue des neuen Eisenbahnhofes 
weichen musste., Oben ein Medaillon mit dem Lamme Gotte*, 
mit der Umschr.: Agnus Dei qui tollis peccata mundi dona 
nobis Pacem. A. V. T D. P. Z. S. B. (Andreas v. Thüngen, Domherr, 
Propst zu St. Burkard). Ano Dni 1558. Hierunter drei Wappen, 
in der Mitte das des Fürstb. Melchior v. Zobel, rechts die drei 
Spitzen, links die Fahne. Als Hauptbild eine Kreuzabnahme 
mit vier Figuren in einem Renaissance -Bogen. Oben in den 
Ecken Engel mit den Leidenswerkzeugen. Darunter rechts 
das Thüngen'ache, links dasVoit v. Rineck'scbie Wappen. Rechts 
eine lateinische, links eine deutsche Inschrift, aus deren wenigen 
noch lesbaren Worten hervorgeht, dass Bibelsprüche daselbst 
standen. 5' 8'/," hoch, 3' 8«/," breit. (Geschenk der k. 
Eisenbahnbau -Section dahier 1863.) 

108. 109. Die h. Maria und der h. Johannes. 1' 3" hoch. Beide 
aus dem Hause IV. D. Nr. 272, wo sie als Mauersteine ver- 
wendet gewesen. 

110. Portrait des Fürstbischofs Franz Ludwig in Alabaster, in ver- 
goldeter Rococo- Rahme. (Geschenk des Hrn. Bezirksgerichts- 
Arztes Dr. Vogt l»>64.) 

111. Das Brustbild des h. Johannes des Täufers mit Spuren ehe- 
ehemaliger Bemalung. Unterschrift in Majuskeln : S. Joannes B. 
Umschrift, gleichfalls in Majuskeln: «j» Anno Dni MCCOXXX 
H. (Heinricus) de Grunsvelt Comparavit Istam Domvm Propriis 
Expensis. 2' 2" hoch, 1' 8" breit. 

112. Das Wappen Bertholds v. Hennenberg, Commenthurs des 
Johanniterordens in Würzburg. 1' 10" hoch und breit. 

113. Das Wappen des Johanniterordens. 2' hoch, 1' 8" breit. 
(Diese drei Steine waren an der Aussenseite des ehemaligen 
Refectoriums des Johanniterhofes dahier angebracht, wo sie, 

17 
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zugleich mit den beiden nachfolgenden, bei Gelegenheit de* 
neuen baulichen Herstellung des Hofes herausgenommen würden.) 

114. Lavacrum im Renaissance - Styl mit dem Johahniterördens- 
Wappen und dem des Comthurs Adam V. Schwalbach (s. III. 
Nr. 19) und der Jahrzahl 1557^ Dieses befand sich im Innern 
des Refectoriums. 3' 2" hoch, 2' 8" breit. 

115. Wappen der Stein vom Altenstein mit der Jahrzahl 15121 . 
Dieses befand sich ober dem ßrunnen im Johanniterhofe. I' 6" 
hoch, 1' 6" breit. (Nr. III — 115 sind Geschenke des der- 
zeitigen Besitzers des Deutschen Hofes, Hrn. Schreinermeisters 
Frühlich 1864.) 

116. 117. Zwei Bruchstücke mit schönen gothischen Ornamenten 

i. 

und deutlichen Ueberresten ehemaliger Polyebroraie. Die beiden 
Bruchstücke, nebst vielen anderen kleineren, dazugehörenden, 
waren als Mauersteine in der Mauer der Marienkapelle ein- 
gemauert, wo sie bei der dermaligen Herstellung der Kirche 
(1864) herausgenommen uod von der &irchenverwaltung dem 
Vereine überlassen wurden. 
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IV. Gypsabgüsse. 



33. Büste von Friedrich v. Schiller, tnodeilirt von Bildhauer Adalbert 
Hühl dahier, Geschenk desselben 1860. — Diese Büste wurde 
bei der am 10. November 1860 auf dem Residenzplatze dahier 
stattgehabten Scbillerfeier benützt. 

34. Glas mit den eingescbliffenen Brustbildern der zwölf Apostel; 
das Original im Besitze des gewesenen Prüf. Dr Kuhn in München. 

• (Der Abguss Geschenk des Hrn. Besitzers 18C0.) 

85. Kopf des grossen Crucifixes im Chore des Domes von Riemen- 
schneider. 

36 — 39. Cbristuskopf , Maria und zwei männliche Köpfe aus dem 
grossen Riemenscbneider'schen Relief in der Filialkirche zu Maid- 
brunn. (Nr. 35 — 39 Geschenk des Germanischen Museums in 
Nürnberg 1860.) 

40. Madonna von Riemensshneider. Das Original, ehemals an dem 
Hause D. II. Nr. 371 dahier, ist jetzt im Privatbesitze in Leipzig. 
(Angekauft 1861.) 

41. Herodias mit dem Haupte des Johannes, angeblich von Riemen- 
schneider. Original in Holz in Aschaffenburg. 

42. 43. Zwei Apostelfiguren, ebenfalls angeblich von Riemenschneider, 
die Originale gleichfalls in Aschaffenburg. (Nr. 41— 43 Geschenk 
des Vereinssecretärs Heffner 1861. 

17* 
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44. Veit Erebser, Dechant im Neumflnster, gest. 1694. Dessen Kopf 
von dem in Messing gegossenen Grabdenkmale im Neumflnster. 
(Geschenk des Hrn. Lithographen Hofmann jun. 1861 ) 

45. Dr. Gallus Aloys v. Kleinschrod, k. b Hofrath und Professor 
des Criminalrechts an der Universität Würzburg. Geboren zu 
Würzburg 6. Jan. 1762, gestorben daselbst 17. Nov. 1824. Relief 
in Gyps 5'/*" hoch, 4t/ t " breit 
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V. Waffen und Kriegsgeräthe. 



229. Hut mit silbernen Cordons und silberner Schleife , mit blau und 
weissem Hahnenfederbuscbe, wie solche von der k. b. Generali- 
tät und deren Adjutanten getragen werden. (Getragen v. Hrn. 
Lieutenant Rudolph Hofmeister, als Platzndjutant der Feste 
Marienberg; Geschenk desselben 1860.) 

230. Degen eines grossherzogl. Würzb. Infanterie- Offiziers. (Getragen 
von dem jetzigen k. b. charakt pens. Major Kaspar Mees als 
Würau. Offizier in den Feldzügen 1808, 9, 10 und 11 in Spa- 
nien, 1812 und 18 in Russland und Sachsen, laut dessen eigen- 
händiger schriftlicher Erklärung, womit er diese Waffe dem 
Vereine als Geschenk übergab.) 

231. Tschakoschild des kaiserl. franz. 82. Linien-Infanterie-Regiments, 
dessen 3. Bataillon mit den Würzburgern vor Girona und über- 
haupt in Catalonien stand. (Geschenk des Hrn. Majors Mees 
1860.) 

232. Hellebarde, wie die sub 141 — 148, jedoch mit neuem Schafte 
und die Hellebarde selbst sehr verrostet 

4 

233. Ueberreat einer alten, 1838 im Walde bei Schlüsselfeld aus- 
gegrabenen Degenkuppel. Dieselbe war bei der Auffindung 
noch ganz vollständig, wurde jedoch vom Finder bedauerlicher 
Weise zerstückelt (Geschenk des Hrn. Landgerichts- Arztes 
Dr. Scharold zu Markt- Erlbach J839.) 

234. Dolch mit geflammter Klinge und eisernem Griff. (Angekauft 
1860.) 
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235. Zwölf Bruchstücke eines im Jahre 1858 in einem Brunnen zu 
Büchold aufgefundenen Harnisches, an welchem häufig Spuren 
früherer Gravirung bemerkbar sind. ( Geschenk des Hrn. Anti- 
quars Eisenbart 1860.) 

236. Tschacko eines Landwehrmannes von der Schützencompagnie 
des Landwehr-Regiments Würzburg. (Geschenk des Hrn. Wein- 
handlers Jakob Bundschuh, welcher diesen Tschacko als Land- 
wehrmann selbst getragen, 1 860.) 

237. Tschackobeschlag von Messing des kaiserl. franz. 113. Rcgi- 
mentSj wovon ein Theil 1813 hier in Garnison lag. (Geschenk 
des Hrn. Rechtsanwalts Knecht 1860.) 

238. Trommel mit dem Wappen des Fürstb. Georg Karl v. Fechen- 
bach und der Stadt Gemünden. Unten die Aufschrift: Fecit 
C. P. K. Geraündemer, (Angekauft 1S604 ; 

239. Linker Eisenhandschuh eines Harnisches. 

240. Dolch mit durchbrochener Klinge, drahtumflochtenem Hefte; 
Knopf- und Parirstange, deren eine Seite etwas abgebrochen, 
verziert. (Beide Stücke, Nr. 839 und 340, Geschenk des Hrn. 
Fabrikanten August Bischoff dahier 1860. 

241. Pickelhaube von Eisen, ausgegraben bei Sternberg 1860. (Ange- 
kauft 1860.) 

242. Lanzenspitze von Eisen. ( Geschenk des Hrn. Schlossermeisters 
Hammer 1860.) , 

243. Alte Scheibenbüchse , Standrohr genannt, wie solche noch im 
Anfange dieses Jahrhunderts auf hiesigem Schiessplatze üblich 
waren. (Geschenk des Hrn.. Kaufm Mich. Thom. Bauer. 1860.) 

244. Ein Paar messingene, vergoldete Sporen, mit Verzierungen. 
(Geschenk des Hrn. Obersten v. La Rosee 1860.) 

245. Eine Picke. 

246. Eine Partisane mit dem eingravirten Wappen des Erzbischofs 
von Salzburg Johann Ernst Grafen v. Thun 

247. Eine dessgl. mit dem eingravirten Wappen des Erzbischofs von 
Salzburg Leopold Anton Eleutherius Grafen von Firmian und 
der Jahrzahl 1727. 

248. Eine dessgl. mit dem eingravirten Wappen des Erzbischofs von 
Salzburg Sigmund III. Grafen von Schrattenbach und der Jahr- 
zahl 1753. Auf der andern Seite stehen unter dem Wappen 
auf einem Schildchen die Buchstaben : M. G J Z L. S. — 
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(Vorstehende Nrn. 245 — 248 worden von dem Grossherzoge 
Ferdinand aus Salzburg mit hieher gebracht und die gross- 
berzogl Leib- und Palaisgarde hat mit diesen Partisanen in 
der Residenz Dienst getban.) 

249. Eine Partisane mit dem eingrarirten Brandenburg. Adler, mit 
mit dem Ilobenzollern'schen HausscUilde und der Jabrzahl 1698 
zwischen Kriegstrophäen. 

250. Eine Hellebarde mit zwei Knöpfen an der Stange zum Pariren 
von Hieben. # » • 

951. Eine dessgl. gewöhnliche. 

252. Eine dessgl. 

253. Kurzgewehr (Sponton) der Artillerie mit zwei Armen zur Be- 
festigung des Luntens. 

254. Ein dessgl. mit dem Brandenburgischen Wappen in Kriegs- 
trophäen auf dereinen, dem Namenszuge des Markgrafen Fried- 
rich zu Brandenburg auf der andern Seite. 

255. Ein dessgl. mit dem Namenszuge des Markgrafen Karl Friedrich 
WUhelm. 

F R 

256. Ein dessgl. mit dem Namenszuge ' mit einer Königskrone 
bedeckt. 

257. Ein dessgl. mit der Aufschrift: C. F. Q. A. M, Z. B. Leib 
Infanterie Regiment. 

258. Ein dessgl. mjt dem Brandenburgiachen . Wappen in Jtriegs- 
Trophäen auf 4er einen, dem verschluqgenen Namenszuge F,CC A. 
(Friedrich Carl Casimir Alexander) auf der andern Seite. 

83». Coinpegniefahne dex 3. Compagnie des k. Landwehr-Regiments 
Würzburg. 

26ft. Degen eines Würzburger Lanä\wehrotfziers, wie solche b*s 1848 

getragen wurden. 
?fU. Galanterie- Degen mit Stahlgriff und deeischneidiger Klinge. 

262. Fahne mit Schönborn'schem Wappen und der Jahrzahl 1739. 

263. £64. Zwei Fahnen mit groasherzogl. Würzb. Wappen. 

265. Eine Schützenfabne von > 755. ... 

266. Eine gallo - batayiache Cqmpagniefahne. ( 5. {ialbbf igade. 
3. Bataillon. 3. Compagnie.) Zurückgelassen von dem gallo- 
feetavUehen fleexe, das im Ja^re 1800 die Citadeile Marienberg 
lagerte. , . / 
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267. 268. 269. Drei Beile älterer Form von Würzburger Landwehr- 
Pionieren. 

270. Ein Landwehrscbwert. 

271. 272. Zwei Landwehrcavallerie- Pistolen. 

278. 274. 275. Drei Landwehrcavallerie - Carabiner. 

276. Ein Spiess von 1670. 

277. Ein Landwehrschützen- Pulverhorn mit Schnur und Quasten. 

278. Ein Paar Landwehrschützen -Epaulettes. 

279. Ein österr. Cuirassier-Helm und Brustharnisch. 

280. 289. 282. 283. Vier alte Schwert^ und Degenknöpfe von Eisen 
und Kupfer, gegossen und ciselirt. 

284. 285. Zwei Degenstichblätter von Eisen von durchbrochener Arbeit. 

286. Hacken zum Einstecken und Anhangen des Schwertes oder 
Degens, von durchbrochener Arbeit. (Nr. 280 — 286) Geschenke 

f des Hrn. Albert v. Hirsch in München 186t.) 

287. Ein Paar Epaulettes , wie sie bis 1848 von den Landwehr- 
Offizieren in Würzburg getragen wurden. 

288. Hellebarde ohne Stange. (Angekauft 1861.) 

289. 290. Zwei Hellebarden, worauf zwei gekreuzte Fische. (Ge- 
schenk des Hrn. Seilermeisters Mainhard , aufgefunden beim 
Bau seines Hauses V. D. Nr. 263. Wahrscheinlich früher Eigen- 
thum der Fischerzunft.) 

291. Zwei vergiftete Pfeile von Celebes, welche in dem letzten 
Kriege der Holländer gegen die Eingebornen von diesen gegen 
erstere gebraucht und von einem deutschen Arzte, der diesen 
Kampf mitgemacht , mit herausgebracht wurden. Durch einen 
dahier an einer lebenden Maus gemachten Versuch erwies sich 
das Gift noch so wirksam, dass das damit nur ganz leicht 
geritzte Thier nach wenigen Minuten starb. (Geschenk des Hrn. 
Stadtkämmerers Wirsching 1863.) 

292. Tschacko eines Würzburger Landwehrmannes. Geschenk von 
Hrn. Weisgerber Wagner 1863.) 

293. Seidene Fahne mit dem grossherzogl. Würzburgischen Wappen 
auf der einen, dem (falsch tingirten) Stadtwappen auf der 
andern Seite. (Mit dieser Fahne sollen die Studirenden des 
Gymnasiums im Jahre 1812 vor Napoleon I., bei seiner Durch- 
reise dahier, paradirt haben. (Geschenk des Hrn. Melbermeisters 
Neuland 1863.) 
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294. Ein kleines Bruchstück eines Panzerhemdes. (Geschenk des 
Hrn. Spenglermeisters Maier dahier 1863.) 

295. Eine Parthie (29 Stück) eiserner Fusaangeln. Dieselben worden 
Als Grabenvertheidigung gegen den anrückenden Feind gebraucht. 
Die hier vorliegenden wurden in bedeutender Anzahl beim 
Ausräumen eines alten Gewölbes im Magistrategebäude dahier 
aufgefunden. 

296. Eine türkische Pistole. 

297. Eine türkische Handgranate von Glas. (Beide Stücke Geschenk 
des Hrn. Majors Büttner dahier, von ihm aus Griechenland 
mitgebracht.) 

l'H ' | • 
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71 Gläser, Krüge u. dgl. 
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77. Masskrug von Porzellan mit Blumen- und Sohnirkelverzierung, 
Deckel und Fuss von Zinn. Auf dem Deckel ein Schuster, 
der einer Dame das Mass zu einem Schuh nimmt; darüber: 
N. Svtor Vitra Crepidam. Innen im Deckel drei Stampfe, auf 
dem einen 1670, dem zweiten 1709, auf dem dritten H. S. E. 

78. Gläserner Krug mit Zinndeckel. (Geschenk des Hrn. Kamin- 
fegermeisters Mauer dahier 1860.) 

79. Eine Vi Würzburger Kornmetze von Kupfer mit der Jahrzahl 1475. 

80. Eine 7 2 dessgl. 

81. Eine »/ 4 dessgl. 

82. Eine Vs dessgl. 

83. Eine Vg dessgl. von Messing von 1772. 

84. Eine Vg dessgl. von Kupfer mit der Jahrzahl 1511. 

85. Eine '/is dessgl. 

86. Eine V31 dessgl. von Kupfer. 

87. Eine V12 dessgl. von Messing. 

88. Eine 764 dessgl. von Kupfer von 1654. 

89. Eine */s4 dessgl. von Messing. 

90. Eine dessgl. » n 

91. Eine V1000 dessgl. n • 

92. Eine Vt Salzmetze von Kupfer von 1511. 

93. Ein Salzviertel „ „ 

94. Ein Salzsiebling „ 

95. Ein 1/14 Salzmass » » 

96. Ein Mehlmesslein » » von 1511. 

97. Eine Vs« Habermetze » » » 1772. 
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98. 99. Zwei Flüssigkeitsmasse von Messing ohne Jahr. 

100. Ein dessgl. von 1784 in hölzernem Futteral. 

101. 102. Zwei grosse Krüge oder Kannnen von Zinn. Vorne unter 
der Schnauze das Stadtwappen und die Jahrzahl 1802. Auf 
dem Deckel eingravirt: Oberbürgermeister G. Ignatz Brock. 
Diese Kannen dienten früher dazu, den Wein aus dem Raths- 
keller für die Schützengesellschaft zu holen. 

103. Grosser Zunftkrug von Zinn. Auf dem Deckel hält ein Lowe 
einen mehrfach gebogenen Schild, worauf zwei geflügelte Löwen 
eine Brille und ein Fernglas halten. Ueber dem Schilde: 
V. R. M. P. C. P. Darunter: 1631. Innen am Boden des 
Kruges eine Rosette. Als Füsse drei geflügelte Engelsköpfe. 
(Angekauft 1861 ) 

104. Ein dessgl., ganz gravirt Am Halse: J P. B. In der Mitte 
das Lamm Gottes, auf dem ganzen Kruge Schnirkel und Ara- 
besken. Innen am Boden des Kruges Christus am Kreuze mit 
mit Johannes und Maria. (Angekauft 1861.) 

105. Humpen von Venetianerglas , oben gerippt. 

106. Stengelglas mit Verzierungen. (Nr. 105 und 106 Geschenke 
des Hrn. Kaufmann Moeller dahier 1861.) 

107. Zinnerner Zunftkrug der Weberzunft in ZelJingen von 1673. 
Der Krug ist an seinem Bauche durch schräg herablaufende 
Wülste und Gbravirungen verziert. Die Füsse sind Drachen. 
Auf dem Deckel hält ein Löwe den geschnörkelten Schild mit 
dem Zunftzeichen der Weber, darunter 1673. H. P. S. (Ange- 
kauft 1863.) 

108. Grosse Zinnkanne mit eisernem Henkel, mit vergoldeten Ver- 
zierungen. Auf dem Deckel hält ein vergoldeter Löwe einen 
Schild, worauf das Bäckerzunftzeichen und die Jahrzahl 1740. 

109. Zinnerner Becher mit dem Bäckerzunftzeichen und der Inschrift : 
Andreas Müntz Zum Andenken Der Bäckerzunft 1842. 

110. Ein ganz gleicher Becher mit der Inschrift: Anton Schmitt 
Andreas Schmitt. Karl Küttenbaum Zum Andenken Der Bäcker- 
zunft 1842. (Nr. 108 — 110 wurden von den Bäckergesellen 
dahier 1863 zur Aufbewahrung übergeben.) 



Digitized by Google 



VII. Gerätschaften, Kleidungsstücke 

xl dgl. 



69. Kreuz eines sehr alten Messgewandes, mit Plattstichen in Gold, 
Silber and Seide gestickt (Geschenk des Hrn. Reichsrathes 

i Frhrn. v. Staufenberg 1860.) 

70. • Westenstoff von schwarzem gepresstem Sammt von 1736. (Ge- 
schenk von Hrn. Banquier Vornberger 1860.) 

7 1 . Gerichts - nnd Amtsstab des ehemaligen Schultheissen von Bischofs- 
heim v. d. Rh. (Angekauft 1860.) 

72. Eiserne Brauttruhe mit Figuren und Arabesken bemalt. (Ange- 
kauft 1836.) 

73. Kunstreich gearbeitetes Kassenscbloss ; auf der inneren Seite 
auf einer Messingverzierung das Wappen des Fürstbischofs Chri- 
stoph Franz v. Hutten eingravirt; ober den Riegeln: J P. 1725. 
(Von dem Oberpflegarate des k. Juliushospitals zur Aufbewahrung 
anher übergeben 1860.) 

74. Ostindischer Sonnenfächer. (Geschenk des Hrn. Drehermeisters 
A. J. Gödecke) 

75. 76. Zwei k. b. Kammerherrnschlüssel von König Max Joseph L, 
ohne Vergoldung. (Geschenk des Hrn. Kleiderhändlers Erhard 
1860.) 

77. 78. Zwei zierlich gearbeitete Kämme von Horn, aus dem An- 
fange dieses Jahrhunderts. (Geschenk des Hrn. Kammmachers 
Richter 1860.) 



* 
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78. Scheere mit Messinggriff, worauf auf der einen Seite ein dem 
Echter'scben ähnliches Wappen , auf der andern Seite ein Privat- 
•wAppen, im quergetbeiltcn Schilde in der oberen Hälfte ein 
halbes Männchen, in der unteren drei Sterne. Diese Scheere, 
aus dem Nachlasse eines juliusspitäl. Beamten stammend, soll 
ein Neujahrsgesohenk des genannten Spitals an seine Beamten 
gewesen sein. (Geschenk des Hrn. Majors Mees, von dessen 
Schwiegermutter [Rentamtm. Borst] der oben erwähnte Beamte, 
Namens Dietrich, der Grossvater war, 1860.) 

80. Ein Paar ächt chinesische Schuhe. (Geschenk des Hrn. Pri- 
vatier Phil. Stöbr jun. 1860. Diese Schuhe wurden während 
der grossen Industrie - Ausstellung in London, am Bord der 
damals daselbst anwesenden chinesischen Dschonke, gekauft.) 

81. Ein Paar indianische Mokassins, welche von einem gebornen 
Würzburger (Lenk) am Niagarafalle von einer indianischen 
Frau gekauft wurden. (Geschenk des Vorigen 1860.) 

82. Eine Trompete ohne Mundstück. 

83. Ein Serpent » » 

84. Ein Waldhorn. „ » (Nr. 82 — 84 vom k. Landwehr- 
Regiment Würzburg zur Aufbewahrung anher gegeben 1861.) 

85. Altdeutsches Schlossblech von Eisen, in getriebener Arbeit. 

86. Ein Folterinstrument, vielleicht Daumenzwinge, von Eisen. 
(Nr. 85 und 86 Geschenk von Hrn. Albert v. Hirsch in München 
1861.) 

87. Eine metallene Geldbörse mit eigentümlichem Verschluss und 
gravirten Ausseuseiten. 

88. Eine Daumenschraube von Eiaen. (Nr. 87 und 88 Geschenk 
des Hrn. Domcapitulars Wickenmaier 1861.) 

$9 — 92. Vier Bruchstücke von »lten Kirchengewändern , gefunden 
beim Abbruche eine« Älteres in der Kirche zu Waldbrunn. 
(Geschenk des damaligen Pfarrverwesers Hrn. Faulbaber 1861.) 
Nr. 89 trägt zwischen den Worten : mathis — aluerat — mathis, 
zwei dreieckige, seitwärts ausgebogene Schilde, auf dem ersten 
einen abwärts gesinnten Querbalken , auf dem anderen drei Quer- 
balken. Nr. 91 und 92 tragen , gleichfalls zwischen grünen und 
blauen mit Silber durchwirkten Streifen, auf rothem Grunde 
abwechselnd je einen silbernen einfachen Adler und einen grünen 
Löwen. 
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98: Stuhl von Eichenholz mit geschnitzter Lehne. (Angekauft 
1861.) 

94. Bruohsrtück, wahrscheinlich von einer Fahne , in Seide gestickt. 
Ein Engel halt zwei Wappenschilde, auf dem rechten ein Ochsen- 
kopf im rothen Felde, auf dem linken ein rothes Herz mit 
drei blanen Rosen im gelben Felde. Von der rings herum be- 
findlich gewesenen Umsohrift ist nichts mehr leserlich, als die 
Jahrzahl 1*653. ( Angekauft 1861.) 

95. Altdeutscher Thürklopfer von Eisen, gravirt und in Eicheln 
auslaufend, von feinem Hause in Karlstadt. (Angekauft 1861.) 

96. Aufhänghacken in Form eines Hirschkopfes. Gefunden bei 
Cossmannsdorf oberhalb Schweinfurt. (Angekauft 1861.) 

97. Stuhl von Eichenholz, dessen Lehne auf beiden Seiten geschnitzt 
ist. (Geschenk des Hrn. Domcapitulars Wickenmaier 1 862.) 

98. 99. Zwei dessgl. , doch die Lehne nur auf einer Seite geschnitzt; 
der eine trägt ein unbekanntes bürgerliches Wappen. (Ange- 
kauft 1862.) 

100. Schrank mit der Jahrzahl 1513, im Renaissancestyl. Er ist 
eingelegt mit Eisen-, Palisander-, Brasil-, Nuss-, Eben- und 
Ahornholz und trägt am Gesims die Insohriften: Corona vir- 
tutfs sole mioantior. Die Krön der edlen Tugend zart — Glänzt 
heller als die Sonn von Art An den Thüren unter dem Fronti- 
spiz: Ecce homo memento mori — Ich weiss dass mein Er- 
löser lebt. (Angekauft 1862.) 

101. Zwei eiserne, theil weise gravirte Henkel eines alten Kastens, 
welchem dahier eine andere Bestimmung gegeben wurde. (An- 
gekauft 1862.) . , , „ 

109. Sieben Bruchstücke eines alten Kachelofens von glasirtem Thon, 
Figuren und Ornamente tragend. Aus dem Hause D. I. Nr 103 
herausgenommen. (Geschenk des Htm. Kunsih&ndlers Müller 
dAhier 1861.) 

103. Löffel von Messing; den oberen Theil des Stieles bildet die 
Figuf eines Bischofs oder Abtesi Er diente wahrscheinlich zu 
kirchlichem Gebrauche, z. B. zom Einfassen von Weihrauch. 
(Geschenk des Hrn. Gold- und Silbefarbeiters Bieger, welcher 
denselben im Keller seines Hauses D. U. Nr. 389 gefunden 
hat, 1862.) 
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104. Tischsatrg halt drei eigentümlich geschnitzten Füssen. (Vom 
Vom Stadtmagistrate zur Aufbewahrung anher gegeben.) Der 
viert« Fuss wurde von Hrn: Söhreinermefoter Frans Urlaub, 
den übrigen gleich, ersetzt. 

106. Die Platt«* dieses fisches, mit oViftlicKen'Spnreri ehemaliger 
grosser Schönheit an eingelegter Arbeit. (Angekauft 1862.) 

106. Gobelintepplöh, worauf em Tbeil de* neun Musen. 

107. 108. 109* Dtoi BrüohsWc*ke von Gobelins 1 von verschied. Muster. 

110. Seidener ' Tisch tefipich mit aufgenähten Schmetterlingen und 
Insekten. (Nr. 109 — 113 Gesehenke des Hrn. Domcapitulars 
Wickenmaier 1862.) " ? ! 

111-118. Acht Stöhle von Eichenholz mit inseitig geschnitzter 
Lehne. (Angekauft 1862.) " " ' ' :| 

119 — 131. Zwölf dessgleicben. (Angekau r t 1863.) 

132. Altdeutscher Thürklopfer in Form einer Eidechse, von einem 
Hause in Retzbach. (Angekauft 1863.) 

133. Altdeutsches Schloss mit schönen Verzierungen, von einem 
Hause zu Karlstadt. (Angekauft 18C3.) 

134. Rosette von Eisen in dem Gitter einer Kellcröffnung aus dem 
Hause III. D. Nr. 176. (Geschenk des gegenwärtigen Besitzers 
dieses Hauses, Hrn. Kaufmanns Moeller , 1863.) 

135. Geschnitzter Armstuhl mit dem Wappen des Abtes Januarius 
Schwab (1717 — 42) von Schwarzach. (Angekauft 1863.) 

136. Zunftlade der Bäckergesellen dahier. Das Zeichen des Bäcker- 
gewerbes, Christus und Maria und die Jahrzahl 1788, in Holz 
eingelegt; als Verzierung vergoldete Säulen angebracht. 

137. 138. 139. Drei auf Seide gestickte Schildchen mit dem Zunft- 
zeichen der Bäcker und der Jahrzahl 1734. Dieselben wurden 
bei Leichenbegängnissen und Versammlungen gebraucht. (Nr. 
189 — 142 von den Bäckergesellen zur Aufbewahrung über- 
geben 1863.) 

140. Eiserne Handglocke mit der Aufschrift: Son Mot Tenir Ao. 1563 ; 
dann ein Wappen und Orpheus vor Thieren musicirend. Den 
Griff bilden drei mit dem Rücken gegeneinander stehende Knaben. 
(Geschenk des Hrn. Rechtsanwalts Knecht 1863.) 

141. Eine alte, ganz aus Holz construirte Handfeuerspritze. 



Digitized by Google 



272 



142. Ein alter Tisch. (Beide Gegenstände vom Stadtmagistrate zur 
Aufbewahrung anher übergeben J863.) , 

143. Messer mit beinerner Schale , gefunden beim Fundamentgraben 
eines neuen Hauses vor dem Sanderthore, nächst an Haas und 

:, Garten IV. D. Nr. 833. (Geecherik des Hrn, Privatier WMfel 
1863.) 

144. Alter eiserner Leuchter Ton einfachster Form. 

146. 146. Zwei alte eiserne, schön verzierte .Fenstergitter, welche 
an einem Hause im ehemaligen Loche beim Abbruche der dor- 
tigen Häuser herausgenommen wurden. (Nr. 144 — 146 vom 
Stadtmagistrate zur Aufbewahrung anher Übergeben. 

147. Feuerzeug in Form eines Steinfeuerschlosaes. (Geschenk des 
Hrn. Domvicars Dr. Kühles 1863.) 




Digitized by Google 



VHI. Siegel. 



A. 

b. 13G. Rudolph v. Scherenberg. Grün. W. 

137. Melchior v. Zobel. Ungcf. W. 

138. Franz Ludwig v. Erthal. Grünl. Wachs. 

d. 144. Schottenkloster in Würzburg. 

e. 139. Hans v. Seibiz. Ungef. W. 

140. v. Wirsberg. n »> 

141. v. Hutten. » » 

142. Conrad v. Hohenlohe. » n 

143. Crafto » » „ n 

B. 

a. 729. Maria v. Burgund, Gemahlin Kaisers Max 
730. Immagina, König Adolphs Wittwe. 

754. Maximilian I. als Erzherzog. 

755. Immagina als Königin. 

b. 731. Reinhard v. Abensberg. 

732. Gottfried v. Limburg (Vicariat). 

797. Heinrich III. , Graf v. Berg. 

798. 799. 800. Emmerich Graf v. Leiningen. 
801. 802. Herold v. Höchheira. 

803. Reinhard v. Abensberg. 
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804. 805. Siegfrid v. Quernfurt. 

806. 807. Gebhard Graf von Hennenberg. 

808. Dieterich v. Hohenburg. 

809. Lorenz v. Bibra (Vicariat). 

c. 783. Amorbach. 
734. Gerbrunn. 

d. 735. Katharina v. Fronhofen, Aebtissin zu Kitzingen. 1523. 

835. Kloster Oberzell 1275. 

836. Dieterich, Probst in Haug, 1205. 

837. Cölestin, Abt des Schottenklosters in Würzburg. 1222. 

838. Conrad, Abt zu Brombach. 1340. 

839. Adelheid. Aebtissin zu Frauenrod. 1287. 

852. Markus, Abt zu Brombach. 1529. 

853. Gallus, Abt zu Langheim. 1753. 

854. Stift Haug in Würzborg. 1530. 

855. Detmar, Decan in Haug. 

856. Propstei des Stifts Noumünster in Würzburg. 

857. Hermann v. Espenfeld, Canonicus im Neumünster. 1277. 

858. Mefrid, Prior zu Birklingen. 1506. 

859. Conrad, Deutschordens - Meister. 1240. 

915. Christian, Abt des Schottenklosters zu Würzburg. 1168. 

916. Gerhard, Abt zu St. Stephan „ „ 1427. 

936. Albert v. Thalheim, Domdechant » » 1284. 

937. Wolfram v. Grumbach, Custos » » 1290. 

938. Stift Neumünster. 1225. 

942. Capitel in Schmalkalden. 1571. 

914. Fr. Conrad vs dictus de Mergentheim, coramendator domua 
Teuton. in Hüttenheim. 1295. 

e. 786. Wolfgang Graf v. Castell. 

737. Johann Graf v. Hennenberg. 1348. 

738. Boppo Graf v. Eberstein. 1311. 

739. Lute Gräfin Eberstein. 1811. 

740. Ullrich HI. v. Hohenlohe -Brauneck. 1355. 
771. Henricus miles , dictus dapifer de Kastele. 

810. Heinrich der Aeltere, Graf v. Hennenberg. 1336. 

811. Berthold „ „ , 1292. 

812. Adelheid, Gräfin „ . 1292. 
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813. Rupert, Graf v. Castell. 1225. 

814. Sophie, Gräfin „ „ 1266. 

918. Conrad, Schenk y. Clingenberg. 1260. 

939. Wilhelm, Graf v. Hennenberg. 1530. 

940. Gottfried, Graf v. Hohenlohe. 1490. 

815. Wolfrad, Graf v. Eberstein. 1283. 

816. Hedwig, Gräfin , , 1330. 

817. Elisabeth v. Hohenlohe. 1311. 

818. Ludwig v. Morlach. 1327. 

860. Friedrich, Graf v. Castell. 1235. 

861. Hans r> n » 1366. 

862. Wilhelm » „ » » 

863. « n n n 1436. 

864. Lukart, Gräfin » , 1366. 

865. Friedrich, Burggraf v. Nürnberg. 1370. 

866. Hans, „ » » 1399. 

e. 867. Johann v. Seckendorf. 1319. 

868. Johann, Graf v. Wertheim. 1405. 

869. Wilhelm, Graf v. Hennenberg. 

870. Heinrich v. Krülsheim. 1318. 

871. Eberhard Fuchs v. Dornheim. 1327. 

f. 742. Abt von Weissenburg. 

743. Officiatcommissariat in Aschaffenburg. 

744. Domcapitel in Mainz. 1539. 

759. Rodulf, Archidiakon zu Trier. 1217. 

819. Arnold, Propst zu Ansbach. 1224. 

820. Capitel des St Georgenstifts zu Altenburg. 1427. 

821. Kloster Altenkamp. 

822. Schottenkloster in Erfurt. 

823. Friedrich, Abt zu St. Egidien in Nürnberg. 

824. Kloster Ichtershausen. 

825. Stift Bibra. 

826. Augustinerstift St Moriz in Naumburg. > 
, 872. Stift St. Alban in Mainz. 1739. 

873. Ammangericht des Bisthums Constanz. 

874. Abtei Hersfeld. 

875. Dominikanerkloster in Eisenach. 

18* 
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876. Frauenkloster zum h. Job. Bapt. im Holz. 1682. 

919. Bartholomäus, Abt zu St. Maximilian in Trier. 1210. 

920. Heinrich VII., Abt v. Fulda. 1358. 

921. Johann I., » , » U00. 

922. Heinrich V., „ „ „ 1308. 

941. Onido, Abt des Schottenklosters zu Nürnberg. 

g. 883. Constantia, Königin von Frankreich. 
943. Max I., König von Ungarn und Böhmen. 
917. Carl IV., n » n « » 

948. Heinrich VI. , König von England und Frankreich. 

h. 745. Gerhard II. v. Eppstein, Kurfürst und Erzbischof von Mainz. 
74G — 48. Albert Markgraf v. Brandenburg, dcssgl. 

749. Azecho, Bischof von Worms. 

750. Anselm Kasimir Wambold v. Umstadt, Kurf. u. Erzb. v. Mainz. 

751. Georg I. Graf v. Schaumberg, Bischof von Bamberg. 
755. 50. Albert v. Brandenburg, Kurf. u. Erzb. v. Mainz. 

757. Johann IV. v. Metzenhausen, « r » m Trier. 

758. Emmerich Karl, Breitbach v. Büresheim, Kurf. u. Erzb. v. Mainz. 

827. Heinrich II. v. Viustingen , Kurf. u. Erzb. v. Trier, 276. 

828. Albert v. Brandenburg, „ » » » Mainz. 

829. Herbert Graf v. Rothenburg, » „ « „ Köln. 

877. Lambert v. Brunn, Bischof von Bamberg. 1395. 

878. Wilhelm Graf v. Hohnstein, Bischof von Strasöburg. 1552. 

879. Gerhard v. Eppstein , Kurf. u. Erzb. v. Mainz. 

880. Albert v. Brandenburg, » » „ » » 

881. Ludwig Markgraf v. Meissen „ » n „ » 

882. Lothar v. Metternich » „ „ » Trier. 

923. Friedrich III. Graf v. Beichlingen , Erzbischof v. Magdeburg. 

i. 752. Heinrich, Landgraf v. Hessen. Reiters. 

830. Agnes, Gräfin v. Nassau. 

831. Philipp, Pfalzgraf bei Rhein. 1505. 

832. Wilhelm, Landgraf v. Thüringen. 1380. Reiters. 

833. ^.lbert Friedrich , Markgraf zu Brandenburg. 

834. Albert, Herzog zu Sachsen- Askanien. Reiters. 

840. Johann, Graf zu Nassau. 

841. Walranj, „ „ „ 

842. Otto, Herzog v. Meran. 1232. Reiters. 
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884. N. Landgraf v. Hessen. 

885. Otto, Pfalzgraf bei Rhein. 1422. 

886. Heinrieb, Graf v. Nassau. 

887. Eberhard, Herzog v. Württemberg. 1655. 

888. Otto, Markgraf v. Brandenburg. 1293. 

889. Ludwig, » » • 1342. 

890. Albert, „ » „ 1482. 

924. Maximilian I., Kurfürst v. Bayern. 

925. Ludwig, Herzog v. Bayern. 14C0. 

♦ 

k. 753. Weissenburg im Nordgau. 

1. 760. Schaffhausen. 1448. 

761. Duderstadt. 1605. 

762. Drosendorf. 

843. Baldersheim. 1617. 

891. Kreuznach. 

926. Tendermonde in Belgien. 
945. Epternach. 

m. 763. Rudolph, Graf v. Ilabsburg. Reiters. 

764. Gottfried v. Eppstein der Vater. Reiters. 

765. „ n n » Sohn. 

766. Rudolph, Graf v. Urach. 1228. 

767. N. v. Berlichingen. 

768. Conrad Graf v. Oettingen. 1229. 

769. Ludwig Heinrich, Landgraf v. Leuchtenberg. 1557. 

770. Philipp v. Hohenfels. 1277. Reiters. 

772. Wilhelm Urainus v. Rosenberg. Reiters. 

773. Gottfried, Graf v. Ziegenhain. 

774. N. v. Schrotzberg. 

775. Heinrich, Graf v. Solms. 1280. 

776. Heinrich und Eberhard, Grafen ▼. Sayn. 1192. Reiters. 

777. Johann, Graf v. Schwarzburg. 1388. 

778. Wittekind, Graf v. Battenburg. 1265. Reiters. 

779. Werner t. Münzenbach. 1290. Reiters. 
780/ Hermann, Graf v. Kiburg. 1257. 

781. Reginald, Graf v. Geldern. Reiters. 

844. Elisabeth, Gräön v. Veringen. 1311. 
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845. Albert v. Falkeneteiu. 

846. Conrad von Rosenau. 1313. 

847. Albert, Graf v. Werdenberg. 1315. 

848. Berthold, Graf v. Katzenellenbogen. 1318. Reiters. 

849. Wilhelm „ „ „ 1331. 

850. „ „ ,, ,, 

851. Dieterich, „ „ „ 

892. Otto, Graf v. Orlamündo. 1279. Reiters. 

893. Bernhard, Graf v. Ravensburg. 

894. 895. Margaretha, Gräfin v. Ravensburg. 1328. 1335. 

896. Ludwig Kämmerer v. Meldingen. 1234. 

897. Conrad, Graf v. Vcringen. 1311. 

898. Conrad v. Bliningcn. 

899. Günther jun., Graf v. Kefernburg. 1315. 

900. Berthold v. Zfihringen. 1187. Reiters. 

901. Rudolph v. Hochberg. 1381. 

902. Rudolph v. Kyburg. 1377. 
908. Conrad v. Sternberg. 

904. Wilhelm v. Schauenberg. 1433. 

905. Peter v. Gumringen. 

906. Heinrich v. Salza. 1839. 

907. Gebhard, Graf v. Kefernburg. 

908. Ullrich, Landgraf v. Leuchtenberg. 1360. 

909. Johann, „ ,, „ „ 

910. Heinrich, Graf v. Fürstenberg. 1283. Reiters. 

911. Ludwig,. Graf v. Ziegenhain. 

912. Heilwig, Gräfin „ „ 

913. Ludwig, Graf v. (Dettingen. 

914. Leonhard Kapfer v. Kapferstein. 1616. 

927. Conrad, Graf v. Fürstenberg. 1869. 

928. Egon, „ „ „ 1358. Reiters. 

929. Rudolph „ „ Montfort. 1260. 

930. Ullrich „ „ „ 

981. Albrecht, „ „ Werdenberg. 1334. Reiters. 

932. Gottfried „ „ Diez 1387. Reiters. 

933. „ „ „ Eppstein. 1269. 

946. Margaretha, Gräfin v. Katzenellenbogen. Reiters, 
n. 934. Kaiserliches Landgericht des Burggrafthumes Nürnberg. 1452. 
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p. 782. Bäcker in Würzburg. 1373. 
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935. Häcker in Niedernhofen 


>' 




» 



c. 



<L 246. Capitel des Neumünsters. Messing. 

250. Christoph Kroh, Abt v. Oberzell. Silber. (Geschenk des 

Hrn. Kammerherrn Alfred Frhrn. y. Zobel dahier 1861 
252. Kleines Siegel von Messing, worauf die Mutter Gottes. (Aus- 
gegraben beim Bau des neuen Eisenbahnhofes 1864.) 

e. 247. Johann Samuel v. Thüngen. Messing. 

251. Familie v. Wolffskeel. Messing. 

g. 248. Freiherrl. v. Thüngen - Andreas'sches Amt Stahl. 

i. 253. Seilerzunft in Würzburg. (Geschenk des Hrn. Seilermeisters 
Wolpert 1864.) 

k. 249. Georg Ludwig Costenhofer. Stahl. 
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IX. Ausgrabungen. 



99. Thorikrug, aufgefunden 1858 beim Eisen bah ubau in Bad Ems. 
(Geschenk des Hrn. Jos. Cramcr in Montabaur 1860.) 

1Ü0. Dessgl. , gefunden zwischen Heugrumbach und Arnstein beim 
Pflügen eines Ackers. (Angekauft 1860.) 

101. Drei alterthümliche Schlüssel , ausgegraben beim Kanalbau am 
ehe^aJigejuAj&eU^ (Geschenk des 
Hrn. Archivfunctionärs Rösner) 

102. Altertümlicher Sporn , ausgegraben auf einem Acker des Frhrn. 
v. Ilessberg bei SennXdd im Socnnier 1860. (Im Auftrage des 
oben genannten Hrn. Grundbesitzers eingesendet von Hrn. 
Bürgermeister Schuhes in Schweinfurt.) 

103. Gabel mit gewundenem Heft, gefunden bei Gq^mannsdorfJ860. 

104. Sporn ältester Form, ausgegraben zu Bimpar L860. (Beide 
vorhergehenden Gegenstände Geschenk des Hrn. Antiquars 
Eisenbart 1860.) 

105. Grablampe von Thon, gefunden bei Ems.. 

106. Eine dessgl., gefunden bei Homburg v. -d.- H*he. 

107. Thränenkrüglein von dreifarbigem Thon und 

108. Flaschenartiges Gefäss von Bronze, beide . lejtzlerfi JuiJDümpAi' 
ausgegraben. (Nr. 105 — 108 Geschenke von Frln. Möhler aus 
Homburg v. d. Hohe, jetzt Frau Deninger jun. dahicr, 18G0.) 

109. Bruchstück eines Messers. 

110. Pfeilspitze. (Beide Stücke gefunden zul BüolwU,- Geschenk 
des Hrn. Antiquars Eibenbart dahier 1860.) 
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111. Eine niedrige woitbauchige Urne mit Asche. In dieselbe, aber 
deutlich sichtbar, ist eine kleine Schale mit Asche eingeschlossen. 

112. Eine flache Schüssel, mit Asche gefüllt, theil weise zerdruckt. 

113. 114. Zwei fast kugelrunde Opferschalen, welche in zerschlage» 
nen Knochenurnen Bich fanden. 

115. Eine grosse Urne, mit Asche gefüllt. 

116. Eine zusammengedrückte kleine Urne. 

117. Eine grosse röthliche Schale. 

118. Bruch theile eines Nagels und eines ähnlichen Eisenstückes. 

119. Zwei Kupferstüngchen , welche vorne abgerundet waren. 

120. Fragmente eines zerbröckelten Eisenstücks welches innen hohl 
war (Lanzenspitze?). 

121. Zwei Zähne Ton zwei Gerippen. 

122. Schädelstücke des grösseren Gerippes. 

123. Zwei Knochen des grösseren Gerippes. 

124. Ein schönes schwarzes Steinbeil von Serpentin, welches an 
der rechten Handwurzel des grösseren Gerippes lag. 

125. Ein Töpfchen rohestcr Form, welches leer zu Füssen der bei- 
den Gerippe lag. (Nr. 111 — 125 im Spätjahre 1860 durch 
Hrn. Kaplan Röder ij^^asbühl, jetzt Pfarrer zu Sommerau, 
aus keltischen Grabhügeln im Oberforste zwischen Schrauden- 
bach und Vasbühl ausgegraben junüL dem histor. Vereine zum 
Geschenk gemacht.) 

126. Ein grosses Steinbeil von Serpentin, vor 50 Jahren gefunden, 
als man durch Gräben, welche mehrere Grabhügel durchschnitten, 
den k. Oberforst von dem.Xa^UiUer.AyaJdj1bitrikt Salig schied. 

127. Bruchstück eines Urhirschgeweihes, gefunden 1859 beim Wenden 
eines Weinberga . beL Ec^axtihausen. (Zugleich mit den vor- 
genannten Gegenständen geschenkt und eingesendet von Hrn. 
Kaplan Röder.) 

12Ä. Messerklinge mit abgebrochener Spitze. 

129. Alterthümliches Hängscliloss mit Schlüssel. (Beide Gegenstände 
1861 bei- Burgebracn ausgegraben. Geschenk des Hrn. Antiquars 
Eisenbart 1861) 

130. Pulverhorn von Hirschhorn mit einer darauf geschnittenen 
mytholog. Scene (Apfel des Paris) In reicher Renaissance- 
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Ornamentirung. Ausgegraben beim Fundamentgraben des Vorder- 
hauses von D. IH. Nr. 41 im Jahre 1859, 22' tief. (Geschenk 
des Hausbesitzers Hrn. Hofkellermeisters Oppmann dahier 1861.) 

131. Degengefass aus der Zeit des dreissigjährigen Krieges, gefunden 
bei den Hftfenbauten Ja Ck)netanz. (Qescbenk de« Hrn. Dr. 
Robert Langer 1861.) 

132. Bruchstück von gebranntem Thon, wahrscheinlich von einer 
Ofenkachel, mit einem mittelalterlichen, gekrönten Frauen- 
haupte. (Fund im Sande des Gartens des Hrn. L. Eubach 
und Geschenk desselben 1861.) 

133. Ganz kleine Grablampe von Bronze, vorne etwas gravirt. (Bei 
Rimpar ausgegraben, Gesehenk des Hrn. Antiquars Eisenbart 
dahier 1861.) 

134. Dolchklinge von Bronze; am oberen Theile noch die Nieten, 
mit denen der hölzerne Griff, wovon noch ein kleines Stück- 
chen daran befindlich, befestigt war. 

135. Ladstockähnliche Stange von Bronze. (Beide Stücke wurden 

1860 von Hrn. Kaufmann Langlotz dahier, beim Oeffnen eines 
alten Grabhügels bei Schwarza im Thürin£ßrwAl4^auifiejunden, 

1861 dem Vereine geschenkt) 

136. Fussangel , gefunden auf der Ruine. Degenhuxg* 4^ escaenlc de8 
Hrn. Prof. Dr. Contzen 1861.) 

137. Altdeutscher eiserner Schlüssel, gefunden bei Eröffnung einer 
Gallmeigrube, 23' tief , zuJjTussbach^l^^ (Geschenk 
des pens. k. Gerichtsarztes Dr. Bleifuss zu Klingenberg a. M. 
1861.) 

138. Römische Grablampe von Thon. 

139. Drei Bruchstücke römischer Wandmalerei. 

140. Bruohstück römischer Gypsornamentik (Gesims). 

141. Drei Bruchstücke gläserner Thranenfläschchen. (Nr. 138—141 
Geschenke des Hrn. Kunsthändlers Müller 1861. Sie wurden 
von Hrn. Albert v. Hirsch persönlich in Pi^j^ii.JH^b« 11 ) 

142. Verschiedene Gegenstände, als: Bruchstücke von Scheeren, 
Pfeilspitzen, Drahtgewinden , Fibulen u. dgl , welche beiguLegen 
der Gasrübren ~in Kitzingen gefunden wurden. (Geschenk des 
Hrn. Wilh. Sander in Kitzingen 1861. 
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143. Eisernes Schwert, welches im Frühjahre 1862 yon dem Schiffer 
Franz Schön dahier, beim Aufziehen, seines Ankers» am dicken 
Thurme aus dem Maine gebogen wurde. (Angekauft 1862.) 

144. Grosser eiserner Schlüssel, ans einem Grabe zu Wörth a. M. 
ausgegraben. (Geschenk des Hrn. Bezirksarztes Dr. Heffner 
zu Klingenberg a. M. 1862.) 

145. Sehr schön und zierlich gearbeiteter Sporn, gefunden in der 
Nähe dej.Schenk^flschlosses 1863. (Geschenk des Hrn. Fabri- 
kanten und Magistratsratiis Schürer 1863.) 

146 — 164. Zwei irdene, vertiefte Ofenkacheln, drei Bruchstücke 
von solchen mit verschiedenen Verzierungen, 15 verschiedene 
Eisengeräthe , darunter zwei Schnittheppen von sehr alter Form. 
Sämmtliche Gegenstände wurden im FrfthjahJro^ l&fiÄ zu „ Sei- 
friedsburg beim Qraljen eines Keilers aufgefunden. (Angekauft 
1863.) 

165. Grosse römische Aschenurne aus Porphyr, deren Fuss fehlt. 
Sehr wahrscheinlich ist diess die Bd. II. Heft 3 S. 189 des 
Vereins- Archivs erwähnte steinerne, schön polirte Opferschale, 
welche 1809 beim Abbruche der Katharinenkirche gefunden 
wurde, aber wieder verschwand. (Geschenk des Hrn. Baumeisters 
Liebler dahier 1863.) 

166. Kamm von Elfenbein, der Griff vollkommen dreieckig, mit 
Ringeln verziert, wahrscheinlich der Karolinger- oder Mero- 
vingerzeit angehörig. 

167. Grünes römisches Glas, vollständig erhalten, mit ganz schma- 
lem Boden. 

168. Zwei Bruchstücke eines solchen Glases, ebenfalls grün , bauchig, 
oben mit erhabenen Ringen umgeben. Das eine Bruchstück 
ist ein Theil des Bauches mit einem Theile des Ringes, der 
andere Bruchtheil ist der Fuss des Glases. 

169. Schale von terra cotta, um deren Bauch ein breites Ornament 
sich herumzieht 

170. Schenkelknochen eines Skeletts, welches sammt den sub Nr. 
166—169 verzeichneten Stücken im Juni 1863, beim Ausheben 
einer Kiesgrube jinmittelbar oberhalb Thüngersheim , neben der 
Eisenbahn gefunden und vom k. Ober -Post -und Bahnamte 
anher eingesendet wurde. 
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171. Alter Schlüssel, gefunden im Walddistrikte „Nonnenkloster" 
(Iiohenbirkach?) bei Prüsberg, Bezirksamts Getolzhofan. (Ge- 
schenk des dortigen Forstwarts, Hrn. Andreas Hofmann, 1863.) 

172. Kleines Löffelchen von Bein. 

173. Bruchstück einer Fibula von Bronze. (Beide Stücke am Kaiser- 
stuhl ausgegraben, Geschenk des Hrn. Hauptmann Büttner 1863.) 

174. Die Trümmer eines, beim Baue des jetzigen Eisenbahnhofes, 
im ehemals Broili'schen Garten , gefundenen irdenen Aschen- 
kruges. (Geschenk des Hrn. Oekonomie- Praktikanten Otto 
Broili 29. Jan. 1864.) 

175. Zwei alte Sporen. (Geschenk des Krn. Rechts consulenten 
Müller v. Raueneck in Schleusingen 1864.) 

176. Ein im Revier BrornJher&Jbeiin -Bau. einer Strasse, aufgefundener 
eiserner Dolch mit grossem (abgebrochenem) Knopf. (Ein- 
gesendet vom k. Forstamte Eichelsdorf 17. Mai 1884.) 

i 
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XI. Münzen. 



( Die nachverzeichneten Münzen sind während des Druckes des gegen« 
wärtigen Verzeichnisses erworben worden.) 



ß. Mittelalterliche und neuere Münzen. 



I. Fränkisch - Würzburgische. 

Johann Graf von Wertheim, Stißspfleger ( U33). 
Silberpfenning. 

Av. Der Kopf eines Bischofs mit der Infel bedeckt. Umschr.. 
. . han. 

Rev. Die Holmzier des Wertheini'schen Wappens: der halbe 
Adler. Umschr. : «j> Wert . . . m. 

Friedrich von Wilsberg. 
9. Kleine runde Bronzemedaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten mit fast vollem Gesichte, das 
Haupt mit einem Barett bedeckt, in einem mit Pelz ver- 
brämten Kleide. Zu beiden Seiten des Kopfes: 15 — 72. 
Umschr.: Fridericvs: D: G: Eps: Wircebvrg. 

Rev. Das vereinigte Wirsbergsche und Würzburgische Wappen. 
Umschr.: Franciae Orientalis Dvx Aetatis Svae 65. 
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Julius Echter von Mespelbrunn. 
16. Kleine Bronzemedaille. 

Av. Das Brustbild des Fürsten mit vollem Gesichte, in einem 
geblümtem Talare. Umschr.: Jvlivs. D. Q. Eps. Wirtz- 
bvrg. 

Rev. Das Wappen wie auf Nr. 1, ohne Jahrzahl. Umschr.: 
Et Fräciae Orient. Dvx. 

Christoph Franz von Hülfen. 

26. Medaillon in Blei. 

Av. Das erhabene Brustbild des Fürstbischofs von vortrefflich 
schöner Arbeit , im Profil, mit eigenem gelocktem Haare, 
im Spitzentalare , mit Kragen und Kreuz. Umschr.: 
Christophorus Francis. D.O. Ep: Herb: S. R I. Pr: Fr: 
Or: Dvx. Unten zu beiden Seiten: Vestner fecit. 

Rev. Die Stadt Würzburg mit dem Marienberge aus der Vogel- 
perspective, im Hintergrunde Hiinmelspforten und Zell. 
Darüber in Wolken der h. Kilian, mit der Rechten die 
vor ihm knieende Franconia segnend. In der Linken hält 
er den Bichofestab. Links von ihm bietet ihm ein Engel 
einen Palmzweig und ein Schwert dar. Umschr.: Benedic 
Haereditati Tuae. Psal. 79. 

Ansehn Franz Graf von Ingelheim. 

11. Zinnabschlag einer Medaille. 

Av. Brustbild und Umschrift wie auf Nr. 1. 

Rev. Rechts die Weltkugel, worauf das Lamm Gottes mit dem 
Kreuze, von Strahlen umgeben, liegt, unter der Kugel 
winden sich Schlangen; das Ganze spielt wohl auf die 
Erlösung der Welt durch das Kreuz an. Links eine zweite, 
kleinere Klugel, bedeckt mit dem Herzogshute, worauf 
das Ingelheim'sche geschachte Kreuz. Diese Kugel steht 
auf den fränkischen drei Spitzen, deren beide äussere 
mit den Zinnenfahnen bedeckt sind. Darunter: Elect. 
XXIX. Aug. Umschr. : e CrVCe nata saLVs oLIM pro- 
Yenerat orbl; proVenlt eX Ista nVnC tibi, FrjnCo, CrVCe. 
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Karl Philipp von Greiffenklau. 

13. Dieselbe Medaille in Zinn wie Nr. 1 , nur grösser, wobei bemerkt 
wird, dass bei Nr. 1 fler Name des Graveurs Vestner irr- 
thümlich als auf dem Reverse vorkommend angegeben ist, 
während er dort, wie hier, auf dem Averse, unter dem 
Brustbilde des Fürsten steht. 



Medaillen auf Personen oder Ereignisse, welche in irgend 
einer Beziehung zu Würzburg oder Franken stehen. 

61. Zinnmedaille auf den Kreismünzmeister Joh. Mart. Förster. 

Av. Försters Brustbild mit Perücke, Zopf und Haarbeutel, in 
einem gestickten Rocke und theilweise umgeschlagenem 
Mantel. Umschr.: Joh: Mart: Förster. S. C. M. A. Consil: 
Monetae Circ: Franc: Cvrator. Unter dem Brustbilde: 
C. F. Loos S. 

Rev. Auf einem mit einem Teppiche bedeckten Tische steht eine 
Wage, daneben liegen theils in einem Körbchen, tbcils 
einzeln auf dem Tische, Münzen. Rechts von dem Tische 
steht ein Engel, ein Diplom mit anhängendem Siegel 
haltend. Umschr.: Est Operae Pretivm. Im Abschnitte: 
Praemia Merenti Gratvlatvr G. N. R. 

62. Einseitige bronzirte Bleimedaille auf Hans Peisser von Hassfurt. 

Dessen Brustbild im rechtssehenden Profil mit schlichten 
Haaren, vollem Kinn- und Schnurrbart. Umschr.: Hans 
Peisser Vo Hasfort. AI. 31: Froelich Vd Dravrich: 

' - - . ....... , ^ 

n;Ti;;-;r\ 

r- - 

; ' . ' • • • q,, 
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